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§

SIEMENS

FUNK-ENTSTÖRMITTEL

Wir liefern hochwertige Funk-Entstörmittel 
für Entstörzwecke aller Art:

Funk-Entstörkondensatoren 

Breitband-Kondensatoren 

Durchführungskondensatoren 

Funk-Entstördrosseln

UKW-Drosseln mit SIFERRIT-Kern 

Klein-Vorschaltgeräte 

Breitband-Durchführungsfilter

UKW-Durchführungsfilter

Breitband-Vorschaltgeräte 
für geschirmte Kabinen 
und Meßräume 
für Aufzüge 
für Sammelentstörungen 
großer Anlagen

Zu unserem Lieferprogramm gehören ferner hochwertige 
Raumabschirmungen und Störmeßgeräte.

Fordern Sie bitte unsere ausführlichen Druckschriften an.

SIEMENS & HALSKE AKTIENGESELLSCHAFT
WERNERWERK FÜR BAUELEMENTE

FUNKSCHAU 1960/Heft8
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IM HINBLICK AUF DAS KOMMENDE 2. FERNSEH-PROGRAMM GEWINNT DIESE MESSE FÜR SIE

BESONDERE BEDEUTUNG. DIE VOLLKOMMEN NEU ENTWICKELTEN fuba-DEZIMETER-ANTEN-

NEN IN KANALGRUPPEN UND BREITBAND-AUSFÜHRUNG INTERESSIEREN SIE BESTIMMT.

NEUE ERKENNTNISSE DER ELEKTRISCHEN UND MECHANISCHEN ENTWICKLUNG WUR-

DEN HIERBEI VERWIRKLICHT. UNSERE NEUE ZIMMERANTENNE FIA 1 Z 1, DURCH 

DRUCKTASTEN AUF BAND I, BAND III UND UKW UMSCHALTBAR, WIRD - NICHT 

ZULETZT DURCH IHRE GELUNGENE FORMGESTALTUNG - DIE BESONDERE

AUFMERKSAMKEIT DES FACHHANDELS FINDEN. DIE FERNSEH-BAND-Ill-

ANTENNEN DER „GOLDENEN SERIE" WURDEN ELEKTRISCH UND

MECHANISCH WEITERENTWICKELT. DADURCH SIND DIESE FS-

ANTENNEN NOCH LEISTUNGSFÄHIGER ALS DIE BEWÄHRTEN

VORLÄUFER-TYPEN. DER VORMONTIERTE DOPPELREFLEK­

TOR UND DIE NEUE MASTBEFESTIGUNGS-SCHELLE

BIETEN ECHTE fuba-MONTAGE-ERLEICHTERUNGEN.

ÜBER DIESE UND WEITERE NEUENTWICK­

LUNGEN UND VERBESSERUNGEN UNTER­

RICHTEN WIR SIE

DESHALB BITTEN

HANNOVER ZU

GERN PERSÖNLICH.

WIR SIE, UNS IN 

BESUCHEN. WIR

FREUEN UNS AUF DAS FACH­

GESPRÄCH MIT IHNEN.

STANDTELEFON

UNTER MESSE

Nr. 38 50
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Zur Hifi-Heimanlage gehört der neue

Hifi-UKW-Super UV 2

für vollendeten FM-Empfang mit automatischer Scharfnachstimmung!

• 11 Kreise, Vor- und Mischstufe, 3 ZF-Stufen, Ratio-Detektor

• Empfangsbereich: 87,5 - 108,5MHz

• Große Bandbreite bei guter Trennschärfe

• Automatische Scharfnachstimmung, abschaltbar

• Kombinierbar mit allen Verstärkern und Rundfunk-Geräten

• Verwendbar als Aufstell-, Einbau- und Kombinationsgerät

• Als Kombination mit Dynacord-Stereoverstärkern 
in Edelholz-Doppelgehäuse lieferbar

Ausführungen: UV 2/M (in Metall-Kasettengehäuse) DM 196.—

UV 2/H (in Edelholzgehäuse) DM 214.-

UV 2/E als Einbaugerät DM 192.-

ELEKTRONIK UND GERÄTEBAU STRAUBING SIEMENSSTRASSE 2

Heft 8 / F U N K S C H AU 1960
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Neu ELA(
im Stil
unserer

Zu einer ausführlichen In­
formation über die neuen 
ELAC-Modelle bitten wir 
Sie auf der Deutschen In­
dustriemesse Hannover in 
Halle 11, Stand 50. Dort 
finden Sie das gesamte 
ELAC-Phonoprogramm für 
die neue Saison.

Zeit!

MIRASTAR S 15
UrteilenSieselbst! DieserformschöneTransistor­
Verstärkerkoffer für Batteriebetrieb wird Ihren 
Kunden bestimmt gefallen.
„Originalklang“ durch ELAC-Kristallsystem KST 
21 und leistungsstarken Spezial-Oval-Lautspre- 
cher — Lautstärkeregler mit Tonblende — Spar­
samer Stromverbrauch durch Gegentakt-End­
stufe — Autom. Abschaltsicherung verhindert un­
kontrollierten Stromverbrauch — Gleitstütze für 
einwandfreies Aufsetzen des Tonarmes — An­
schlußbuchse fürTransistor-Kleinsuper. Für17cm 
Platten, 45 U/min. — Maße: 252 x 265x 107 mm.

Richtpreis: DM145.-

MIRACORD 16
Moderne Formgebung, großer Bedienungskom­
fort, ideale Einbaumaße sind besondere Vor­
züge dieses vollautomatischen Plattenwechslers. 
Tast-Automatic für handelsübliche Plattengrö­
ßen — ELAC-Stereo-Kristallsystem KST 106, ein 
neues hochwertiges turnover-System zum Ab­
spielen von Stereo-, Mikro- und Normalrillen­
platten — Freitragende Stapelachse — Zentrale 
Steuerungsvorrichtung für alle Bedienungsvor­
gänge — Zugleich autom. Einzel- und Dauerspie­
ler — 4-tourig mit autom. Endabschaltung — Für 
Wechselspannung 110/220V — Maße:236x308mm.

Richtpreis: DM 99.-

Das ELAC-Phonoprogramm

Koffergeräte: MIRASTAR S 120 
MIRASTAR S 120 V 
MIRASTAR W 90 
MIRASTAR W 90 V

1 Bingo 120

Spieler
Spieler-Verstärker
Wechsler
Wechsler-Verstärker
Tischgerät auf Zarge

Richtpreis I
89,50 
198,- L
139,- I
254,- I
65,-

1 Einbau- Miraphon 120 Spieler
59,- I

1 Chassis: Miracord 90 Wechsler 103,- I
Miraphon 210 Hi-Fi-Spieler 123,- r
Miracord 200 Hi-Fi-Wechsler 199,-

FUNKSCHAU 1960/Heft 8
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der Reduziereinsatz für das große Loch der 17-cm-Platten. FIX 
fällt auch bei rauhem Plattenwechslerbetrieb nicht heraus. Er 
zentriert genau und vermeidet deshalb Tonschwankungen.

Wenn Sie FIX noch nicht kennen, schreiben Sie bitte wegen 
Muster und Preis an

WU MO-Apparatebau G. m.b.H.
Stuttgart-Zuffenhausen

Deutsche Industriemesse Hannover, Halle 10, Stand 256

HERMANN KLEINHUIS* LÜDENSCHEID i.W.
ELEKTRO- UND RUNDFUNKTECHNISCHE FABRIK 

MESSE HANNOVER: HALLE 10 ■ STAND 1522
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Aus unserem Programm:

6,3-V-Noval-Serie, 300-mA-Noval-Serie, 100-mA-

Noval-Serie, 6,3-V-40er-Serie, 100-mA-40er-Serie,

Batterie-Miniatur-Serie, 6,3-V-Miniatur-Serie, 150-

mA-Miniatur-Serie, 6,3-V-Schlüsselröhren,100-mA-

Schlüsselröhren, 200-mA-Röhren mit Bakelitsockel,

6,3-V-Röhren mit Bakelitsockel, 4-V-Röhren mit Ba­

kelitsockel,100-mA-Röhren mit Bakelitsockel,Gleich-

Röhren, Spannungsstabilisatoren, Oszillographen-

röhren, Bildröhren, Reflex-Klystron, Magnetron,

Germaniumdioden,Transistoren,Thermistoren, Fo-

tozellen, Blitzröhren.

richterröhren, Endverstärkerröhren, langlebige

TUNGSRAM
Wir stellen aus: Industrie-Messe, Hannover, 24. April — 3. Mai 1960, Halle 11, Stand 1610
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HYDRA WERK

Elektrolyt­
Kondensatoren
für
Funk-Technik 
Fernmelde-Technik 
Elektronik
Fotoblitz-Gerate 
Anlaßzwecke bei Motoren

zuverlässig, 
solid wie

praktisch und 

immer

ANTON KATHREIN * ROSENHEIM
Älteste Spezialfabrik für Antennen und Blitzschufzapparate

INDUSTRIEMESSE HANNOVER Halle 11 • Stand 40

Verschiedene 
Bauformen: 
freitragend 
Einlochbefestigung 
Schraubbefestigung 
Schränklappenbefestigung 
Schellenbefestigung 
Bügelbefestigung

Sonderausführungen für 
gedruckte Schaltungen 
mit:
»snap-in«-Anschlüssen 
»Lötstift«-Anschlüssen 
Kunststoffsockel für 
stehende Montage

Sondertypen
für hohe thermische und 
klimatische Anforderungen

Tantal-Kondensatoren
in Wendel- und Folienausführung 
glatt und rauh
sowie Sinterkörpertypen
mit festem Elektrolyten
(H a I b I ei te r) r

Auführliche Druckschriften auf 
Anforderung; Angebote über 
Spezialtypen bei lohnenden Mengen.

HYDRAWERK
A K T I e N G E S E L L S C H A F T

BERLIN N65

Industriemesse Hannover, Halle 13, Stand 200/207
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ELEKTRONENRÖHREN...
EIN SCHWIERIGES FACHGEBIET

SENDEROHREN 

RUNDFUNKROHREN 

FERNSEHROHREN 

MAGNETRONS 

KLYSTRONS

HOCH ST FREQUENZROHREN 

KALT KATHODEN ROH REN 

ZÄHLROHREN 

TRANSISTOREN 

KRISTALLDIODEN 

FOTODIODEN 

GLÄTTUNGSROHREN 

ORTHIKONS 

THYRATRONS 

MULTIPLIERS

LIEFERUNG ALLER IN-UND AUSLÄNDISCHEN TYPEN

- INDUSTRIEPRE ISE -

WENN KURZE LIEFERZEITEN ENTSCHEIDEN...
WIR HALTEN EIN LAGER VON 

CA.600000 SPEZIAL-UND NORMALROHREN 

ALLER FABRIKATE ZU IHRER SOFORTIGEN 

VERFÜGUNG BEREIT

H
T

RCA-7586 , N U VI STO R" (I960) | I Hl l| M1:l

SIEMENS BEb (1925)M 1:1

BURKLIN SEIT FAST ZEHN JAHREN IM DIENST VON INDUSTRIE UND HANDEL

MÜNCHEN 15 • SCHILLERSTRASSE 40 • FE R N R U F *55 50 83 - TELEX 05-22456 • TELEGRAMME: B U R K LI N E LECT RIC
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UNIVERSAL-RÖHRENVOLTMETER 
V-7A/UK

FÜR LABOR, FERTIGUNG UND WERKSTATT

(Preise

30 Meßbereiche, gedruckte Schaltung

0.. . 1,5/5/15/50/150/500/1500 Veff ~
0... 1,5/5/15/50/150/500/1500 V=
0... 4/14/40/140/400/1400/4000 Vss _ 
51 x 1 /10/100/1000/10 k/100 k/1 M P.
0... 30 kV mit Hochsp.-Ta stkopf 
Frequenzgang: 42 Hz...7 MHz (600 Ä)
1 kHz... 250 MHz mit Hf-Tastkopf 
Eingangswiderstand bei =: 11 M5Z 
Skalenlänge: 110 mm
Netzteil für 220 V/50 Hz

Bausatz DM 185.- betriebsfertig DM249.-

Sonderzubehör: 30 kV-Tastkopf DM 29.50
Hf-Tastkopf DM 16.90 

einschl. Verpackung ab Versandlager ohne Baumappe)

Soeben erschienen:

DEUTSCHE BAUMAPPE FÜR V-7A/UK

Die einzigartige Zusammenfassung von Bauanleitung, Eichvorschrift, 
Bedienungsanleitung,Wartungs- und Reparaturhinweisen.
Durch die Schritt-für-Schritt-Methode der Beschreibung und automatische 
Aufbaukontrollen sicherer Nachbauerfolg auch ohne Selbstbauerfahrung.

36 Seiten DIN A 4, 23 Abb., 3 Fotos, 2 Pläne 
Preis einschl. Porto: DM 4.80

Bestellung durch Einzahlung des Betrages auf Postscheckkonto Frankfurt/Main 1979 60

Pietra

LOTRING

Trotz Hochleistung gefahr­
los mit Schwachstrom! y 
PlCO-Pen, ein Mikrogerät, überrascht / 
immer wieder durch seine unerwar­
tete Leistung bei allen Schaltarbeiten. 
Dabei braucht er nur ca. 10 W bei 6, 
12, 24 V vom Regeltrafo oder netz­
unabhängig vom Autoakku - völlig 
gefahrlos für Löter und Lötstelle. 
Blitzschnell, ohne Werkzeug, stecken 
wir Heizelement und Lötmine ein und 
um und verlängern das Gerät beliebig 
um 5 cm. Zerlegt ist PlCO-Pen samt 
Zubehör als handgroßes Lötbesteck 
in gefälliger Kassette auch draußen 
stets griffbereit zur Hand.

BERLIN CHARLOTTENBURG 2 • WINDSCHEIDSTR. 18 • RUF 342454
FRANKFURT/MAIN, FRIEDENSSTR. 8-10, TEL. 2 1522/251 22

Netztransformatoren

Deutsche Industriemesse, Halle 13, Stand 27

Auf Wunsch stehen 
unsere Schriften 
zur Verfügung

WEICHMAGNETISCHE
WERKSTOFFE

FÜR DIE TON- UND 
FUNKTECHNIK

M 1040 
MUMETALL® 

PERMENORM ® 3601 Kl 
PERMENORM ® 5000 H2 

VACODUR® 
TRAFOPERM® N2

® Eingetragenes Warenzeichen

K6K
VACUUMSCHMELZE

Magnettonkopf bleche 

hoher Abriebfestigkeit

Abschirmungen

Schnittbandkerne für sfreuarme

Kernbleche für Aus- und Eingangs­

überfrager mit hoher Leistung 

Bleche und Schnittbandkerne für

Kleinübertrager 

und Drosseln

E A K T I E N G E S E N A
Heft 8 / F U N K S C H A U 1960
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Transistorbestückung 
für Schaltkreise 
hoher Geschwindigkeit 
.... mit zuveniâââfffeM Tf â/irzù/m Thansietoren

< + 20V

Ausgang
-CB

Eingang 
ÌBNC Negative 
_ ; Impulse

Bistabiler Multivibrator mit 2MHZ Umschaltfrequenz

Verbesserte Kenndaten für 2N337 und 2N338
von

UCB Durchbruchspannung 
Rc Grenzwiderstand...
hj5 Eingangsimpedanz

40V max.
3000 max.
900 max.

45V max.
1500 max.
800 max.

Ziehen Sie die von TI garantierten 
Kenndaten in Betracht» wenn Sie 
Ihre nächste Transistorschaltung 
entwerfen.

* Gemessen bei I MHz f Emitterschaltung

Kenndaten fiir 95P. Ilmdehiindetemneretiir ___________  ___________lìVIIfVUUkVlf BMI V */1UUVMUIIUVLK

(äusser wenn erhöhte Temperaturen angt
JIIIMVI UKW ■ r 2N337 < 2N338 >
„ccuch omui r
Messbedingungen Min. Normal Max. Min. Normal Max. Einheit

’co Kollek torreststrom ... ... UCB = 20V ’e = 0 1 1 [xA
’co Kollektorreststrom bei I5O°C UCB = 20V *E = 0 100 100 nA
UCB Durchbruchspannung ... ... 'CB - 50piA *E = 0 45 45 V
UEB Durchbruchspannung ... ... fEB = 50piA ’c = 0 1 1 V
hi b Eingangsimpedanz ... ... UCB = 20V ’e = —ImA 30 50 80 30 50 80 Q
hob Ausgangsleitwerk ... ... UCB = 20V iE = —ImA 0,2 1 0,2 1 {iS
hrb Spannungsrückwirkung ... UCB - 20V iE = — 1mA 200 2000 300 2000 XI0—6
hf b Stromverstärkungsfaktor ... UCB = 20 V ’E — — ImA 0,95 0,985 0,975 0,99 —
hFE Stromverstärkung (Gleichstrom) UCE = 5V lC = 10mA 20 35 55 45 80 150 —
f b Grenzfrequenz ... ... ... UCB = 20V ’E = —ImA 10 20 20 30 MHz
Cob Ausgangskapazität* ... ... UCB = 20V iE = —ImA 1,2 3 1,2 3 IxF
rG Grenzwiderstandf ... ... ’Bi 'C = 10mA 75 150 75 150 a
hfe Stromverstärkung ... ... UCB = 20V iE = —ImA, 14 22 20 24 db
Ta Stromans t iegsdauer § ... ... f = 2,5 MHz 0,05 0,06 pis
Ts Speicherdauer ... ... 0,02 0,02 pis
Tf Stromfallzeit ... ... ... 0,08 0,14 pis

Î Iß = ImA für 2N337 0,5mA für 2N338 § einschl. Verzögerungszeit (Tv)

TI2N337
and 2N338
Die Kenndaten der TI 

Transistoren 2N337 und 

2N338 gestatten Ihnen 

grössere Freiheit beim Ent­

werfen Ihrer Schaltkreise 

. . . Zähler für Kernfor­

schung . . . Vorverstärker 

. , . HF Verstärker . . . 

455 KHz-ZF Verstärker . . . 
und vieler anderer Hoch­

frequenzschaltungen.

Die Diffusions Silizium­

transistoren von TI besitzen 

bei kleinen Strömen grosse 

Verstärkung. Die hohe 

Grenzfrequenz ... 10 MHz 

min. für 2N337 und 20 MHz 

min. für 2N338 . . . und die 

ausserordentlich niedrige 

Kollektorkapazität sichern 

das optimale Verhalten 

Ihrer Schalt- und HF Kreise.

Germanium und Silizium 

Transistoren.Siiizium Dioden und 

Gleichrichter. Tantal

T rockenkondensatoren 

Präzisionskohleschichtwiderstande 

sensistor Silizium Widerstände

Texas Instruments
BEDFORD, ENGLAND. Dallas Road, Bedford, England. Bedford6805l
DALLAS, TEXAS, U.S.A. P.O. Box 311, Dalias 2t, Texas. ADams5-3UI
Alleinvertrieb für die Bundesrepublik
Alfred Neye, Enatechnik, Darmstadt, Rheinstrasse 3. Darmstadt76369 

Leiter des Geschäftsbereich Deutschland (Industrieberatung, Applikation, Entwicklung)
Edgar G. Knop, Ulm/Donau, Seutterweg?, Deutschland. Ulm 30811

FUNKSCHAU 1960/Heft8
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Neue, reparable Röhrenfassungen für Zeilentransformatoren

• Raumsparend

• Temperaturfest bis 130° C

• Sprüh- und durchschlagsicher

• Ozon fest

• Kein Ausbau des Zeilentrafos 
bei Kobelbruch

• Auswechselbarer Vorwiderstand

Weiteres Fertigungsprogramm:

Papierkleinkondensatoren,keramische Lötstütz­

punkte, Steckwiderstände für Analog- und 

Digitalrechner, Spritzteile aus Thermoplasten.

KLAR & B E I LS C H M I DT
FABRIK FÜR ELEKTROTECHNIK UND FEINMECHANIK

LANDSHUT/BAY.-PIFLAS, LANDSHUTER STRASSE 52, RUF 4681/82, F E R N S C H R. 58203

Berlin-Neukölln: (Westsektor), Karl-Marx-Str. 27

Düsseldorf, Friedrichstraße 61 a

Bremen/Oldenburg ;

Dietrich Schuricht, 
Bremen, Contrescarpe 64

Ruhrgebiet:

Radio-Fern Elektronik, Essen, Kettwiger Straße 56

Hessen - Kassel:
R E F AG G. m. b. H., Göttingen, Papendiek 26

Raum München:
Radio RIM GmbH., Mönchen, Bayerstr. 25

Rhein-Main-Gebiet :

WILLI JUNG KG.

Mainz, Adam Karrillon Str. 25/27

Raum Berlin und Düsseldorf:
ARLT-RADIO ELEKTRONIK B0O0

JAHRE

HAMBüRG-ALTONAKLAUSSTR.4-6

LEISTNER HAMBURGPAUL

Vorrätig bei:

Groß-Hamburg:

Walter Kluxen,

Hamburg, Buchardplatz 1

Gebr. Baderle, Hamburg 1, Spitalerstr. 7

original-UEISTNER-gehause

Vertreten in : Schweden - Norwegen
Elfa-Radio & Television AB, 
Stockholm 3, Holländargatan 9A

Dänemark:
Elton, Kopenhagen-Vanl0se,
Jernbaneallé 12

Benelux:
Arrow, Antwerpen, 
Lange Kievitstraqt83

Schweiz :
Rudolf Bader
Zürich-Dübendorf, Kasernenstr. 6

Heft 8 / F U N KS C HAU 1960
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Ablenk-Einheifen und Zeilen-Transfor- 
matoren für 110° Röhren mit präziser 
Einstellung der dritten Harmonischen - 
Norm: 819 und 625 Zeilen.

(Deutsches und ausländisches Patent angemeldet)

Halle 11, Stand 1615 - Telefon 35 30

Société des Ateliers 
René HALFTERMEYER
M O N T R E UI L-sous-BOIS (Seine)
35, avenue Faidherbe

Wir laden Sie ein

UHERWERKE

UHER 500

UHER 502

UHER 514

UHER 524

UHER720

UHER 734

UHER 750 STEREO

UHER UNIVERSAL

e am UHER-Stand in Halle 11, 
technischen Messe in Hannover.

SPEZIALFAB RIK FÜR TONBANDGERÄTE 

MÜNCHEN ABT.115

FUNKSCHAU 1 960 / Heft 8
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Wir zeigen Ihnen aus der bewährten UH ER-Pro­
duktion das vom Publikum freudig aufgenom­
mene und daher leicht verkäufliche UHER-Her- 
Stellungsprogramm. Ein Programm von jener 
technischen und verkaufsmäßigen Variations­
breite, die sich — in Ihrem Interesse! — werblich 
gut herausstellen läßt. Jeder Tonband - Inter­
essentob Anfänger oder Fortgeschrittener - 
findet so sein UH ER-Gerät!

Die UH ER-Techniker und die UH ER-Kaufleute 
freuen sich auf Ihren Besuch in Hannover. Bitte, 
merken Sie vor: Unbedingt UHER besuchen! 
Halle 11, Stand Nr. 54.

UHER
STEREORECORD III



32 kg.

TECHNISCHE DATEN

größer als 58 db 
größer als 54 db

± 0,1 % P/P 
±0,15%p/p

Bandgeschwindigkeit 38,1 und 19,05 cm/sek
Frequenzgang

bei 38,1 cm/sek, 30 Hz— 15 kHz +1 bis -2 db 
bei 19,05 cm/sek, 40 Hz —15 kHz +1 bis -3 db

STUDIO 
MAGNETTON 
GERAT

Robust und verläßlich im Betrieb, einfach 
und anspruchslos in der Wartung, über­
zeugende technische Daten, Bandzugrege­
lung durch elektronische Bandzugwaage. 
Schneller Start durch direkten Bandantrieb. 
Voll fernsteuerbar. Vorbildliche Schaltungs­
technik mit einer einzigen Röhrentype im 
eingebauten Aufnahme- und Wiedergabe­
verstärker. Leicht zu transportieren und 
einfach einzubauen, Gewicht nur

Fremdspannungsabstand 
bei 38,1 cm/sek 
bei 19,05 cm/sek

Tonhöhen-Schwankungen 
bei 38,1 cm/sek 
bet 19,05 cm/sek

Angebot und ausführlicher Prospekt auf Wunsch

ELEKTROMESSTECHNIK WILHELM FRANZ KG
LAHR/SCHWARZWALD ■ POSTFACH 327 • FERNSPR. 2053

KDNDENSATn-MimPHONE
FÜR HOHE N SA

KLEINMIKROPHONE
mit definierten Richtcharakteristiken, Typ KM 53 a und KM 54 a.

STANDARDMIKROPHONE
umschaltbar für zwei Richtcharakteristiken, Typ U 47 / U 48

RUNDFUNK-STUDIOMIKROPHONE
in robuster Ausführung. Typ M49b mit fernsteuerbarer Richtcharakteristik, 
Typ M50b Kugelcharakteristik.

STEREOMIKROPHON
mit zwei unabhängigen Doppelmembransystemen und verschiedenen Richt­
charakteristiken, Typ SM 2.

MESSMIKROPHONE
mit hoher Konstanz der elektroakustischen Daten, Typ MM 3 oder MM 5.

MIKROPHONZUBEHÖR
und Stromversorgungsgeräte kleiner Abmessungen unter Verwendung von 

Stabilytzellen.

FORDERN SIE BITTE UNSERE NEUESTEN S A M M E L P R 0 S P E K T E AN

GEORG NEUMANN
Laboratorium für Elektroakustik G.m.b.H.
Berlin SW 61 Segitzdamm 2 • Tel. 61 48 92

BITTE BESUCHEN SIE UNS AUF DER DEUTSCHEN INDUSTRIE-MESSE HANNOVER 
VOM 24. APRIL BIS 3. MAI 1960 IN DER HALLE 11 - STAND 72/73
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^SCHALTBAU ELTRONIK
ANTENNEN - SYSTEME

auf der Deutschen 
Industrie - Messe 
Hannover 1960

Technik von morgen 
forciert
Außergewöhnliches

Große Fliehkräfte, starke Druckunter­
schiede oder extreme klimatische Be­
dingungen müssen überwunden werden.
Ein neuer Maßstab, an dem Qualität und 
Leistung eines Gerätes oder seiner Bau­
teile gemessen werden, und neue Ein­
Satzmöglichkeiten für elektrische Bau­
elemente und Baugruppen.
Informieren Sie sich bitte über unser 
Fertigungsprogramm elektrischer Bau­
teile, wie Steckvorrichtungen und Relais. 
Wir liefern vielpolige Spezialsteckvor­
richtungen und Miniaturrelais, die den 
US.-Vorsdiriften "Mi lita ry Standards" ent­
sprechen.
Fordern Sie bitte unsere Druckschriften 
GX über Stedevorrichtungen und ET über 
Miniaturrelais an.

SCHALTBAU GMBH, München 9

Auf der Deutschen Industriemesse in
Hannover, Halle 13, Stand 116

Es lohnt sich auch für Sie, 
in Halle 11 
den neuen 
ELTRO NIK-Stand 
Nummer 8 
zu besuchen! Interessante Neu­
heiten und Erweiterungen des 
E LT R 0 N I K Antennen-Pro­
gramms erwarten Sie.

DEUTSCHE ELEKTRONIK GMBH 
BERLIN-WILMERSDORF 
eine Robert Bosch-Tochtergesellschaft

FUNKSCHAU 1 960 / Heft 8
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EIN PHÄNOMEN 
AN KLANGQUALITÄT

TELEWATT LB-122 
LAUTSPRECHERBOX

lelenfatt
STEREO-NOVA

VS-55
STEREO-MONO-VERSTÄRKER
IN HIGH-FIDELITY QUALITÄT

30 WATT (15 + 15 
SPITZENLEISTUNG

KOMPLETT MIT EINGEBAUTEM STEREO- 
MONO-VORVERSTÄRKER FÜR MIKRO- 

UND MAGN. DYN. TONABNEHMER

DM 580.-

GESAMTLEISTUNG
30 WATT IMPULS-L 

24 WATT 1 %
16 WATT 0,5%

STEREO-EINGÄNGE
MAGN. DYN.TONABNEHMER 
KRISTALL TONABNEHMER 

MIKROFON
BANDAUFNAHME 

RADIO 1
T. V.

FREQUENZGANG
25 Hz - 20 kHz + 0,5 db

DÄMPFUNGSFAKTOR
ca. 15 FACH

an^en G/ie
die interessante Druckschrift 
VS-55, die Sie über weitere 
technische Daten informiert

TE1EWATT PROGRAMM 60/61

CD STEREO
VS-44 5 WATT
VS-55 30 WATT

TS-50 STEREO-PHONOBAR-VERSTÄRKER 
TRANSISTORISIERT

MONO
VE-102 8 WATT
V -112 17 WATT
V -120 17 WATT
V -333 40 WATT
ULTRA 60 WATT

VE -100 PHONOBAR-VERSTÄRKER
LB-122 HI-FI LAUTSPRECHERBOX

KLEIN * HUMMEL
elematt eletest Jtadiotest

STUTTGART • POSTFACH 402 ■ RUF 253246

MESSE HANNOVER, HALLE 11, STAND 74
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KURZ UND ULTRAKURZ
Messe-Hinweise....................... Seife 180
Erste Meldungen von den Ständen.......... . Seite *363
Aus der Laborarbeit. ..................................... Seife 181
Die neuen Fernsehempfänger ........... Seite 201
Die neuen Röhren........................................... . . Seite 195

Funkausstellung 1961 in Berlin. Einem Beschluß der Rund­
funk- und Fernsehgeräteindustrie xufolge soll die Deutsche 
Rundfunk-, Fernseh- und Phonoausstellung 1961 vom 25. Au­
gust bis 3. September in Berlin abgehalten werden. Damit 
kehrt diese Veranstaltung zum traditionsreichen Gelände 
unter dem Funkturm zurück, wo sie bis 1939 stattfand. Die 
Ausstellung wird wie bisher nur bundesdeutschen und 
Westberliner Ausstellern offen stehen; eine „Internationale 
Funkausstellung“ wird es wiederum nicht geben.

Band-IV-Sender in Hannover. Während der Deutschen Industrie­
Messe 1960 in Hannover betreibt die Deutsche Bundespost vom 
24. April bis 3. Mai auf dem neuerbauten Fernmeldeturm in der 
Nähe des Hauptbahnhofs einen Band-IV-Fernsehsender täglich von 
10 bis 18 Uhr mit einem vom NDR Hannover gestalteten Pro­
gramm ; dieses läuft zeitlich parallel zum Messe-Sonderprogramm des 
NDR (täglich 10 Uhr bis zum Beginn des Nachmittagsprogrammes) 
und zum anschließenden normalen Programm des Deutschen Fern­
sehens über den Fernsehsender Hannover des NDR (Kanal 8). Das 
Sonderprogramm für den Band-IV-Sender wird außerdem in der 
Zeit zwischen 10 Uhr und dem Beginn des Nachmittagsprogrammes 
auch vom Sender Harz West (Kanal 10) ausgestrahlt, so daß auf 
dem Ausstellungsgelände ganztägig zwei VHF- und ein UHF- 
Sender empfangen werden können.

33 weitere Fernsehumsetzer des Südfunks. Bis Ende 1961 werden 
alle Ortschaften mit mehr als 5000 Einwohnern im Bereich des 
Süddeutschen Rundfunks, die bisher keinen oder nur ungenügen­
den Fernsehempfang haben, mit Umsetzern versehen sein. Dafür 
sind 33 Anlagen im Werte von 750 000 DM nötig. Um auch die 
übrigen Orte fernsehmäßig voll zu versorgen, wären weitere 
482 Umsetzer aufzustellen, die jedoch zusammen nur 10 % der 
Bevölkerung versorgen würden. Man will diese Gebiete in Zu­
sammenarbeit mit der Deutschen Bundespost evtl, mit Fernseh­
Drahtfunk ausstatten.

Meßgeräte- und Automationsausstellung in London. Die zweite 
International Instruments, Electronics & Automation Exhibition 
in London vom 23. bis 28. Mai wird als die größte einschlägige 
Veranstaltung der Welt bezeichnet. Über 500 Firmen haben sich 
angemeldet, davon stammt mehr als ein Drittel aus west- und 
osteuropäischen Ländern und den USA. Im Ausstellungsgebäude 
Olympia stehen 14 000 qm Netto-Standfläche zur Verfügung.

*
In der Ukraine arbeiten zur Zeit sieben Fernsehsender; bis 1965 

wird es dort 70 Sender aller Größen und 12 Studios geben. Dieses 
Gebiet wurde kürzlich mit Koaxialkabel an Moskau angeschlossen; 
dessen Verlängerung nach Lemberg ist für Ende 1960 vorge­
sehen. * Zenith (Chicago) kündigt die Lieferung des ersten in den 
USA entwickelten AM/FM-Volltransistor-Reisesupers an. Seine 
UKW-Empfindlichkeit beträgt 15 liV bei 30 dB Rauschabstand; ein­
gebaut sind automatische Oszillatornachstimmung im FM-Teil und 
eine Hf-Vorstufe für beide Bereiche. Der Preis wird mit 189 Dollar 
genannt. * Die italienische Rundfunkgesellschaft RAI wird noch 
in diesem Jahr das Zweite Fernsehprogramm einführen. * Am 
18. April übertrugen die beiden UKW-Sender des SFB Musik von 
Mozart und Kodäly in Stereofonie nach dem Zweisender­
Verfahren. * Der unabhängige Staat Ghana in Afrika gab Groß­
britannien den Auftrag zur Lieferung eines Kurzwellenzentrums 
mit vier 100-kW-Sendern und Antennenanlagen. * Ein Tonband 
mit einer neuen Basis-Schicht, die wesentlich höheren mechanischen 
Beanspruchungen als die bisherigen Azetat-Bänder standhalten 
kann, hat Minesota Mining & Mfg. Co. unter der Bezeichnung 
„Tenzar“ herausgebracht. * Bei einer Reichweiteerprobung über­
brückte die 7-GHz-Kleinfunkbrücke FM 6/7000 von Telefunken mit 
150 mW Senderleistung die 120 km lange Strecke Ulm-Nebelhorn 
(2224 m). Die Anlage war mit sieben Sprechkanälen beschältet und 
erreichte trotz schlechter Witterung in allen Kanälen einen Ge­
räuschabstand von mehr als 50 dB. * Ein neuer npn-Siliziumtran- 
sistor von Raytheon (Typ 2 N 1468) erreicht eine Schaltgeschwindig­
keit von 0,004 ^sec; die Schaltleistung beträgt in Spezialschaltung 
40 W, die Verlustleistung durchschnittlich 250 mW und die erlaubte 
Arbeitstemperatur liegt bei 125° C.

JjJ INTERMETALL

Neue 
Silizium-Transistoren:
OC 463 HF-Transistor mit einer Grenzfrequenz 

in Basisschaltung > 4 MHz

OC 466 rauscharmer Vorstufentransistor mit 

einer Rauschzahl von 8 dB

OC 468 Transistor mit hoher Strom­
verstärkung h2^ 40

OC 469 Schalttransistor -ÜCEK = 0,35 V max, 

-UCE — 32 V max

OC 480 Hochvolt-Transistor-ÜCE max = 125 V 

bei /ß — 0 und /co’ 2 ^A

Fordern Sie technische Unterlagen bei uns an 4

Wir fertigen weiterhin:

Germanium­
Transistoren 
und Dioden

sowie

Silizium­
Transistoren, 
Dioden und 
Gleichrichter

INTE R META^

Gesellschaft für Metallurgie und Elektronik mbH
Freiburg/Breisgau, Hans-Bunte-Straße 19

Das Fotokopieren aus der FUNKSCHAU ist nur mit ausdrücklicher Genehmigung des 
Verlages gestattet. Sie gilt als erteilt, menn jedes Fotokopierblatt mit einer 10-Pf-Wert- 
marke »ersehen roird foon der Inkassostelle für Fotokopiegebühren, Frankfurt/Main, 
Gr. Hirschgraben 17/19, zu beziehen). — Mit der Einsendung Don Beiträgen übertragen 
die Verfasser dem Verlag auch das Recht, die Genehmigung zum Fotokopieren laut 
Rahmenabkommen oom 14. 6. 1953 zu erteilen.

FUNKSCHAU 1 960 / Heft 8
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Messebesucher Hannover 1960

Amerikanische Halbleiter-Bauelemente auf dem 
deutschen Markt

Die neuartigen Halbleiter-Baugruppen, die vor kurzem unter der 
Bezeichnung Solid State Circuits in den USA propagiert wurden, 
sind bereits in der Bundesrepublik erhältlich. Es handelt sich hier­
bei nicht um Baugruppen, die aus miniaturisierten Bauelementen 
zusammengesetzt sind (micromodules), sondern um Bausteine, die 
aus einem einzigen Halbleiterblock bestehen. Hierdurch ergeben 
sich äußerst kleine Abmessungen und durch den hermetischen 
Abschluß eine große Zuverlässigkeit. Zunächst steht der Typ 
TI 502 zur Verfügung, ein 200-kHz-Multivibrator für 6 V Speise­
spannung. Er kann beispielsweise als Frequenzteiler oder Flip­
flop-Stufe benutzt werden. Die Abmessungen betragen nur 6,3 X 
3,2 X 0,8 mm (siehe auch Seite 213 dieses Heftes).

Ferner sind Tunnel-Dioden, die in der Höchstfrequenztechnik 
sehr wichtig zu werden scheinen, nicht nur in Laborausführungen, 
sondern bereits serienmäßig in vier verschiedenen Typen, 1 N 650 
bis 1 N 653, erhältlich.

Während bisher als gesteuerte Kapazität (Varicaps) vorzugs­
weise Siliziumdioden Verwendung fanden, liefert die gleiche Firma 

unter der Bezeichnung Vuractor für diesen Zweck Gallium-Arsen­
Dioden, die bis HO GHz als veränderliche Kapazität dienen.

Lieferant für alle besprochenen Erzeugnisse: Texas Instruments 
Ltd., deutsche Vertretung, Ulm/Donau, Seutterweg 7.

Die Funktechnischen Arbeitsblätter
können dem vorliegenden Heft 8 der FUNKSCHAU aus technischen 
Gründen nicht beigefügt werden; wir werden sie in Heft 9 einlegen. 
Mit diesen beiden Blättern sind dann bisher rund 300 Arbeitsblät­
ter veröffentlicht worden. Sie stellen eine unübertroffene Mate­
rialsammlung für den Ingenieur und Funktechniker dar.

Wissen Sie übrigens, daß die von Dipl.-Ing. Rudolf Schiffel und 
Ingenieur Artur Köhler bearbeiteten FUNKTECHNISCHEN 
ARBEITSBLÄTTER auch als

Lieferungsausgabe
erschienen sind? Bisher liegen 14 Lieferungen vor; jede Lieferung 
umfaßt 20 Blätter = 40 Seiten, enthält zahlreiche Tabellen, Formel­
Zusammenstellungen, Nomogramme usw. und kostet 4.80 DM. 
Außerdem liefern wir eine Spezial-Sammelmappe; Preis 4.80 DM 
zuzüglich 70 Pf Versandkosten.

Ein Archiu des radiotechnischen Ingenieur-Wissens — das sind 
die FUNKTECHNISCHEN ARBEITSBLÄTTER.

Verlangen Sie den ausführlichen Prospekt mit Gliederung und 
ausführlichem Verzeichnis vom Franzis-Verlag, München 37, Karl­
straße 35.

Die vielen Anzeigen in diesem Heft
sind ein überzeugender Ausdruck der Wirtschaftskraft der deut­
schen Radio- und Fernsehindustrie (siehe auch unsere Grafiken 
auf Seite 221 am Schluß des Textteiles). Ihnen schließen sich inter­
essante Angebote ausländischer Hersteller sowie von Importfir­
men an. Das Studium der Inserate verschafft eine praktisch lücken­
lose Übersicht über die Erzeugnisse der deutschen bzw. europäi­
schen Fabriken; indirekt ermöglicht der umfangreiche Anzeigenteil 
eine Verstärkung des Textteiles und damit eine umfassende fach­
liche Orientierung. Wir empfehlen ihn deshalb der besonderen Be­
achtung unserer Leser im In- und Ausland.

Heft 8 / FU N K S C HAU 1960

362



beste V/tädungen uen den Ständen

Messe Hannover 1960

Die Stände der genannten Firmen befinden sich 
auf der Messe Hannover in den Hallen 10,11 und 13. 
— Die Standnummern wollen unsere Leser den An­
zeigen des vorliegenden Heftes oder dem offiziellen 
Messe-Katalog entnehmen.

Kommerzielle Funkgeräte
UKW-Sprechfunkgeräte erwecken stets aufs Neue das Interesse 

des Laien, des Amateurs und des Fachmannes. Auch bei diesen 
Geräten bewirkt die Transistor-Technik weitere Verringerungen 
im Volumen und Ersparnisse im Stromverbrauch. So ist das Auto­
Sprechfunkgerät KF-T der Deutschen Elektronik GmbH mit Tran­
sistoren bestückt; es nimmt wenig Raum ein und verbraucht nur 
einen sehr kleinen Strom, der zusätzliche Batterien oder Licht­
maschinen überflüssig macht. Die Anlage besteht aus dem Sender­
Empfänger-Stromversorgungsteil, dem Bedienungsgerät mit Mikro­
fon und Sprechtaste, der Antenne und einigen Verbindungskabeln. 
Durch Verwendung von Transistoren und gedruckten Schaltungen 
ergeben sich bei größter Betriebssicherheit nur Abmessungen von 
28,5 X 33,5 X 8 cm. Die Sendeleistung der mobilen Station beträgt 
12 W und gestattet je nach Geländeverhältnissen eine Reichweite 
von 20...40 km. Im Bereich von 156...174 MHz können zwei Fre­
quenzen gewählt werden. Selbst bei großen Temperatur- und 
Speisespannungs-Schwankungen wird die Sendefrequenz auf 
± 2,5 kHz genau eingehalten. Der Stromverbrauch beträgt aus einer 
12-V-Wagenbatterie beim Empfang 0,6 A und beim Senden 6,5 A.

Unter der Bezeichnung Noroton wird von der Firma Elektro­
Meßtechnik Wilhelm Franz KG ein vollständiges Typenprogramm 
von kommerziellen Empfängern für den Export geführt. Sie dienen 
zur Überwachung von UKW-, Rundfunk- und Fernsehsendern 
(Tonkanal], für den Flugsicherungs- und Wetterdienst sowie für 
drahtlose Mikrofonanlagen im Studiobetrieb. Diese Anlagen er­
möglichen bekanntlich dem Conférencier oder Reporter volle Be­
wegungsfreiheit ohne durch das Mikrofonkabel behindert zu wer­
den. Durch Anwendung von jeweils zwei Empfängern in Diversity- 
Schaltung zum Aufnehmen der von dem Mikrofon-Kleinsender ge­
sendeten Sprache ergibt sich eine hohe Betriebssicherheit bei aus­
gezeichneter Empfangsqualität.

Bei Tekade wurde das Lieferprogramm für UKW-Sprechfunk- 
geräte um eine neue Fohrzeuganlage mit 5 W Sendeleistung und 
wahlweiser Stromversorgung aus 6-V-, 12-V- oder 24-V-Batterien 
erweitert. Außerdem kam ein spezielles Motorrad-Funkgerät mit 
2 W Senderleistung für 6-V-Batterieanschluß hinzu. Eine bereits 
vorhandene Sprechfunkanlage für öffentliche Dienste, Baureihe

B 70, wurde durch transistorisierte Stromversorgungsteile und 
elektrische Spannungskonstanthalter weiter ausgebaut.

Auf dem Gebiet der Industriefunkgeräte mit Induktionsschleife 
brachte Tekade ein neues tragbares Gerät mit nur etwa 2 kg Ge­
wicht als sog. Strebfunkgerät für Kontrollgänge im Bergbau her­
aus. Ähnliche Industriefunkgeräte mit Induktionsschleife mit 1 W 
Senderleistung haben sich für große Verladekräne in der Praxis 
bereits gut bewährt.

Kommerzielle Studiotechnik
Auf dem Stand von Telefunken sind einige bemerkenswerte 

Neuerungen für kommerzielle Studios zu sehen. Den Reigen er­
öffnen zwei Kondensatormikrofone in Kleinausführung, deren 
Richtkennlinien mechanisch bzw. elektrisch auf die Formen Kugel 
— Niere — Acht umgeschaltet werden können.

Dann folgen zwei Begrenzerverstärker in Kassetten-Bauweise. 
Der Typ U 74 ist für Kommandozwecke bestimmt. Das heißt, der 
Verstärker liegt im Übertragungsweg derjenigen Anlage, mit 
welcher der Regisseur Durchsagen vom Regieraum zu den Mit­
wirkenden im Studio gibt. Das Gerät kann aber ebenso gut als 
Reportage-Mikrofonverstärker Verwendung finden. In beiden Fäl­
len wird der Ausgangspegel auf einen bestimmten Wert begrenzt, 
und zwar auch dann, wenn man einmal in der Hitze des Gefechtes 
überlaut ins Mikrofon spricht. Das Modell U 73 ist für die selb­
ständige Pegelbegrenzung in Studioanlagen bestimmt, es liegt also 
im Programmweg. Das zuerst genannte Gerät ist teilweise mit 
Transistoren bestückt, das andere mit Röhren; beide verfügen 
über eigene Netzteile.

Eine Neuentwicklung, die aus dem bewährten Mikrofonverstär­
ker V 76 hervorging, ist der Meß- und Sendeverstärker V 76 m. Er 
wird als Eingangsverstärker für Sendegestelle und zu Meß­
zwecken verwendet. Seine Verstärkung läßt sich in Grob-, Fein- 
und Feinststufen bis 60 dB einstellen.

Äußerlich unscheinbar, aber gerade deshalb beachtenswert, ist 
ein neu entwickelter Kleinstempfänger für drahtlose Dolmetscher­
anlagen mit Induktionsschleife. Zusammen mit der Antenne ist 
er im Bügel eines Stethoset-Hörers untergebracht und sein Gesamt­
gewicht beträgt nur 54 Gramm.

Bekannt - begehrt - gefordert 
Magnetophon 76 
mehr als ein Vierspurgerät

Seit einem Jahr finden täglich hunderte von Tonbandgeräten 
Magnetophon ihren Weg vom Berliner Werk zu den Magnetophon­
Freunden. Seit Monaten sind TELEFUNKEN Vierspurtonbandgeräte 
Magnetophon nicht nur begehrt - der Kunde nimmt sogar 
Lieferfristen in Kauf. Das ist die Antwort des Käufers auf eine 
Geräteklasse, die einer Vielzahl von Amateurwünschen gerecht wird.

Die Aufnahme urheberrechtlich geschützter Werke der Musik und Literatur ist nur mit Einwilligung der Urheber bzw, deren 

Interessenvertretungen und der sonstigen Berechtigten, z. B. GEMA, Bühnenverlcge, Verleger, Hersteller von Schallplatten usw. 

gestattet.

Bitte besuchen Sie uns auf der Deutschen Industrie-Messe Hannover, 
Halle 11 Erdgeschoß, Stand 52

Tonbandfreunde wissen:

Wer Qualität sucht - wählt TELEFUNKEN
FUNKSCHAU 1960 /Heft8
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Größere Batterie-Leistung 
auf kleinerem Raum

L

. .. ein Vorteil für die Transistortechnik!

Anstelle vieler Einzelzellen eine ein­
zige kompakte Batterie mit großer 
Leistung - und nur ein Handgriff beim 
Einsetzen der Batterie.
D AI M O N-Energieblocks lösen das 
Problem des Gewichtes, des Raumes 
und der Wirtschaftlichkeit.
DAIMON-Energieblocks entsprechen 
den internationalen Normen. Ihre be­
sonderen Eigenschaften machen sie zu 
verläßlichen Stromquellen für Tran­
sistorgeräte.
Eine gute Empfehlung für die nächsten 
Modelle Ihrer Transistorgeräte:

D AI M O N - Energieblocks.

DAIMON

DAI MON G.m.b.H., Rodenkirchen/Rhein 
Hauptstraße 128, Telefon 301055 
Technische Beratungsabteilung

Magnettongeräte
Am Stand der Firma Elektro-Meßtechnik Wilhelm Franz KG 

findet man ein neues Studio-Magnettongerät Typ Studer C 37, das 
ganz unkonventionell, aber vorbildlich elegant gestaltet ist. Das 
Gerät stellt einen hochpräzisen Baukasten dar, der aus genau pas­
senden und einfach, miteinander verbundenen Einzelelementen und 
Baugruppen besteht. Zu ihrem Austausch sind nur Schrauben und 
Stecker zu lösen, Lötverbindungen wurden vermieden. Im Ver­
stärkerteil wurden nur stark gegengekoppelte Trioden verwendet. 
Im eigentlichen Tonfrequenzteil wurden keinerlei Elektrolytkon­
densatoren benutzt, um stabiles Arbeiten auf lange Zeit zu sichern. 
Übersichtlich angeordnete Leuchtdrucktasten erleichtern die Be­
dienung, Selbsthalterelais gestatten Fernsteuerung aller Lauffunk­
tionen. Die Maschine ist für 19 und 38 cm/sec eingerichtet.

Das batteriebetriebene Tonband-Diktier-Sprechgerät Teltap-Ore 
der Ore-Organisation Otto Reimann, Köln, wurde durch neue Zu­
satzgeräte vervollkommnet, und zwar um ein dynamisches Mikro­
fon, das sich auch zur Wiedergabe eignet, sowie um einen Tran­
sistor-Lautverstärker mit Lautsprecher und einstellbarer Laut­
stärke. Der Verstärker kann ferner als Telefongespräch-Laut­
sprecher oder Mithörgerät benutzt werden.

Das Minifon rc der Firma Protona, Hamburg, vereinigt einen 
Transistor-Taschenempfänger, ein Mikrofon für Konferenz- und 
Diktataufnahmen, einen Lautsprecher für sofortige Wiedergabe in 
größerem Kreis; es ermöglicht Aufnahme und Wiedergabe von 
Telefonaten durch eine Induktionsspule und direkte Bandaufnah­
men von Vorträgen, Börsenberichten, Konzerten usw. Das in ge­
druckter Schaltung ausgeführte Gerät enthält einen MW-Emp- 
fänger mit 7 Transistoren und 6 Kreisen. Er besitzt eine eingebaute 
Ferritantenne, stromsparenden Gegentakt-Endverstärker, Tem­
peraturkompensation und den Umschalter für Telefonaufnahme, 
Mikrofonaufnahme, Lautsprecherwiedergabe und Empfang. Zur 
Stromversorgung dienen fünf Standardbatterien von je 1,4 V.

Das Minifon-hifi von Protona ist ein äußerst kleines Tonband­
gerät für Musik mit den Abmessungen von nur 10 X 17 X 4 cm 
bei einem Gewicht von 800 g. Es gestattet Musikaufnahmen bei 
einem Frequenzumfang von 40...12 000 Hz. Die Bandgeschwindig­
keit beträgt 4,76 cm/sec. Das Gerät ist für Batteriebetrieb mit auf­
ladbarem Kleinstakkumulator, für Netzbetrieb und Betrieb an 
einer Autobatterie eingerichtet.

Phonogeräte
Auf ihrem repräsentativen Ausstellungsstand in Hannover wird 

die Elac vom einfachen Plattenspieler bis zum komfortablen Hi-Fi- 
Gerät ein geschlossenes Programm zeigen. Unter den Neuheiten 
fällt der formschöne Transistor-Verstärker-Koffer Mirastar S 15 
auf (Bild 1). Er ist für Batteriebetrieb eingerichtet und mit einer 
Abschaltsicherung versehen, die unbeabsichtigten Stromverbrauch 
bei geschlossenem Deckel verhindert. Eine Gleitstütze sorgt für 
einwandfreies Aufsetzen des Tonarmes und ein nach außen ge-

Bild 1. Transistor-Phonokoffer
Elac-Mirastar S 15

Bild 2. Plattenrvechsler-Chassis 
Elac-Miracord 16

Bild 3. Stereo­
Kofferanlage

PE Musical 99 
Stereo mit den 
Deckelhälften­
Lautsprechern

führter Eingangsanschluß des Verstärkerteiles ermöglicht das Vor­
schalten eines Transistor-Taschensupers, der dann in Verbindung 
mit dem Mirastar-Nf-Teil Rundfunk-Wiedergabe vermittelt. Diese 
Doppelausnutzbarkeit des kleinen Transistor-Phonokoffers wird 
mancher Tonaufnahmefreund sehr zu schätzen wissen.

Eine weitere Neuheit ist das Wechsler-Chassis Miracord 16 
(Bild 2). Es arbeitet vollautomatisch und eignet sich für alle 
handelsüblichen Plattendurchmesser. Als Stapelachse findet die 
bekannte freitragende Ausführung der Elac Verwendung. Das ein­
gebaute Kristall-Breitband-Abtastsystem KST 106 ist eine Neu­
konstruktion in „turnover-Ausführung“ (um 180° schwenkbar), mit 
dem sich alle Rillenarten, also auch die älterer Schellackplatten, 
abspielen lassen. Dieses neu entwickelte System findet ebenfalls 
in den bereits bekannten Phonokoffern der Mirastar-Serie Ver­
wendung, die durchweg im neuen Gewand erscheinen.

Der preiswerte Tischplattenspieler Bingo erhielt unter der Zu­
satz-Typenbezeichnung „120“ einen Bruder in Stereo-Ausführung, 
der mit dem System KST 102 ausgerüstet wurde. Für Inter­
essenten, die nicht nach Hannover reisen können, steht ein far-
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biger Prospekt Nr. 750 zur 
Verfügung, der in prägnanter 
Kürze die Vorzüge der ver­
schiedenen Typen nennt.

Das Phonogeräte-Programm 
von Perpetuum-Ebner läßt die 
zielstrebigen Entwicklungs­
Tendenzen, unter denen alle 
Typen entstehen, in diesem 
Jahr besonders deutlich wer­
den. Bewährtes wird in seiner 
Grundkonzeption beibehalten, 
aber dennoch feilt man stän­
dig und äußerst liebevoll an 
scheinbaren Kleinigkeiten und 

• steigert damit den Gebrauchs­
Bild 4. Der erfolgreiche Transistor- wert der einzelnen Geräte.

Phonokoffer Typ PE-teenager Dag be3onders deutlidl
bei der tragbaren Stereo-An­

lage in Erscheinung, die unter der Typenbezeichnung PE Musical 99 V 
Stereo bekannt wurde. Die diesjährige neue Ausführung PE Musi­
cal 99 Stereo (Bild 3) erscheint schon äußerlich viel ansprechender 
als im Vorjahr. Durch Einbau größerer 6-W-Tieftonsysteme - die 
Type 99 V Stereo enthält 4-W-Lautsprecher — ergibt sich eine nicht 
unwesentliche Klangverbesserung. Im Verstärkerteil erfolgt jetzt 
die Baßregelung nicht mehr zweistufig, sondern stetig und für 
beide Kanäle gemeinsam; außerdem wurde ein Balanceregler ein­
gebaut.

Wie Perpetuum mitteilt, übertraf der Absatz des im Vorjahr 
herausgekommenen Transistor-Phonokoffers PE-teenager (Bild 4) 
alle Erwartungen. Seine Wiedergabegüte konnte durch federnde 
Aufhängung des Chassis inzwischen noch gesteigert werden.

Elektroakustik

Oft wird bei der Planung von Wiedergabe- und Durdisage- 
anlagen ein angenehm klingendes, melodisches Rufzeichen ver­
langt, denn die übliche Achtung-Ansage oder gar das Schnarren 
eines Weckers oder Quäken einer Hupe sind in Hotelhallen usw. 
nicht willkommen. Die Firma Grothe & Söhne KG, Köln-Zollstock, 
fertigt für solche Zwecke elektrische Gongs an, die entweder aus 
einem Klingeltransformator oder aus Flachbatterien betrieben 
werden. Einen schönen Doppelklang hat der Dom-Gong Nr. 66. 
Die Lautstärke beträgt dabei in 1 m Abstand 86...90 Phon. Das 
rechteckige Gonggehäuse aus elfenbeinweißem Kunststoff ist nur 
18,5 X 11,5 X 5 cm groß und jalousieartig verkleidet; es fügt sich 
gut in Innenräume ein. Der Gong wird durch einfaches Nieder­
drücken einer Taste über eine Schwachstromleitung betätigt.

Als Tonfolie für Grußsendungen wurde von der Firma 
W. Künzel, Berlin-Steglitz, eine Papp-Lack-Tonfolie hergestellt. 
Ein hochwertiger Pappträger wird einseitig mit Tonfolienlack über­
zogen. Diese Folie läßt sich mit jeder Schneideapparatur schneiden. 
Die Belastung durch die Schneiddose darf 50 g nicht übersteigen. 
Betonte Folien lassen sich ohne Nachbehandlung auf jedem Platten­
spieler mit Saphirnadel abspielen. Da sie unzerbrechlich sind, 
können sie in einem festen Briefumschlag verschickt werden.

Der Miniatur-Tonuerstärker der Firma Dr.-Ing. R. Rost, Han­
nover, ist mit Transistoren bestückt und zu einem kleinen geschlos­
senen Block zusammengebaut. Der Verstärker ist als Baustein für 
Rundfunkgeräte, Fernmeldegeräte sowie Phono- und Tonband­
geräte geeignet. Das Modell BT 3 weist bei einem Volumen von 
nur 8 cm3 einen Verstärkungsgrad von 75 dB bei einem Frequenz­
gang von 300...5000 Hz ± 5 dB aus. Eine weitere Ausführung BT 4 
hat einen Verstärkungsgrad von 100 dB bei einem Volumen von 
14 cm3 und besitzt ein Miniaturpotentiometer zur Lautstärkeein­
stellung. Bei geringer Größe zeichnen sich diese Tonverstärker 
durch Rauscharmut. Verzerrungsfreiheit und sehr geringen Strom­
bedarf aus.

Lautsprecher

Die Standard-Elektrik-Lorenz erweiterte das Lautsprecher-Ver­
kaufsprogramm um fünf weitere Ausführungen. Für Kleinstgeräte 
wurde ein Chassis mit 57 mm Korbdurchmesser und weniger als 
25 mm Bautiefe entwickelt. Ein Chassis mit 100 mm Korbdurch­
messer ist als Mittel-Hochtöner für Stereo-Anlagen gedacht. Außer­
dem weist es gute Mikrofoneigenschaften auf und eignet sich daher 
für Wechsel- und Gegensprechanlagen. Für rauhe Betriebe wird der 
gleiche Typ in einer feuchtigkeitsgeschützten Ausführung mit 
Kunststoffmenbran gefertigt. Zwei langgestreckte Ovallautsprecher 
kommen den Wünschen der Geräteindustrie entgegen. Der eine mit 
einem Achsverhältnis von 1 : 2 (130 X 260 mm) ist vorwiegend für 
Rundfunkgeräte und der andere mit dem Achsverhältnis 1 : 3 
(36 X 102 mm) als Frontlautsprecher bei Fernsehempfängern vor­
gesehen.

Ferroxdure-Magneten erlauben den Bau von Lautsprechersyste­
men hoher Feldstärken und guter Wirkungsgrade bei geringen 
Einbautiefen. Solche Systeme werden zunehmend für die Moderni­
sierung älterer Empfänger und Truhen, zur Ersatzbestückung so­
wie zum individuellen Aufbau von Hi-Fi- und Stereoanlagen ge­
braucht. Die Deutsche Philips GmbH bringt zur Messe drei neue 
Breitbandtypen heraus, die die Wiedergabe eines besonders 
breiten und ausgeglichenen Frequenzbandes bis 18 000 Hz gewähr­
leisten. Besondere Beachtung verdienen die hohe Feldstärke von
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DAIMON-Energieblocks ermöglichen *
einfachere und preiswertere Transistorgeräte.

DAIMON-Energieblocks sind klein 
und leistungsfähig, geschaffen für 
klangreinen Empfang,erstaunlich leicht 
und handlich, wirtschaftlich durch hohe 
Dauerleistung; gegen Austritt von 
Elektrolyt gesichert.
DAIMON-Energieblocks erfordern 
nur 2 Kontakte. Der Wegfall vieler 
Anschlüsse senkt die Geräte-Herstel- 
lungskosten und vermindert die Zahl 
der Störquellen.
Entwickeln Sie die nächsten Modelle 
Ihrer Transistorgeräte nach Maß und 
Leistung der DAIMON-Energieblocks! 
Wir informieren und beraten Sie gern.

DAIMON

DAIMON G.m.b.H. Rodenkirchen/Rhein 
Hauptstraße 128, Telefon 301055 
Technische Beratungsabteilung
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11 000 Gauß und die seit Jahren bewährten Duo-Membranen. Die 
wichtigsten technischen Daten zeigt die nachstehende Tabelle.

Type Watt Frequenz­
bereich in Hz

Korb-0 
in mm

Einbau­
tiefe in mm

AD 3501 M 3 130...18 000 121 53
AD 3701 M 4 90...18 000 155 72
AD 3801 M 6 75...18 000 192 73

Durch einfaches Umschalten können Sie wahlweise den Spitz­
enwert, arithmetischen Mittelwert, oder echten Effektivwert 
eines Signals messen. (Anzeigefehler bei Effektivwertmessung 

< 0,5 db für = 5).
Veff

Der Frequenzgang ist von 2 Hz bis 200 kHz linear innerhalb 
±0,2 db.
Das Gerät kann auch als geeichter Spannungsverstärker ver­
wendet werden. Eingangsimpedanz 10 MQ//20 pF. Ausgangs­
impedanz ca. 50 Q.

Die Ablesung auf dem beleuchteten Anzeigeinstrument kann 
in Volt, db (bezogen auf 1 V) oder dbm (bezogen auf 0,775 V) 
erfolgen. Der Messbereich ist von 10 mV bis 1000 V Endaus­
schlag in 10 db-Stufen einstellbar.

Zur Messung tieffrequenter Signale kann die für VU-Messung- 
en genormte Anzeige — Zeitkonstante auf einen gegen 2 Hz 
trägen Wert umgeschaltet werden.

Fordern Sie bitte ausführliche Information an.

Spezialröhren
Siemens hat das Programm der Breitband-Spezialröhren durch 

eine neue steile Mehrzweck-Breitbandpentode E 282 F erweitert. 
Sie ist für verzerrungsarme Endstufen von Videoverstärkern in 
industriellen Fernsehanlagen, Antennenverstärkern bis etwa 
250 MHz sowie für Katodenverstarker bestimmt. Die neue Röhre 
zeichnet sich durch lange Lebensdauer, hohe Zuverlässigkeit, enge 
Toleranzen, hohe Stoß- und Erschütterungsfestigkeit und eine 
zwischenschichtfreie Spezialkatode aus. Sie gibt selbst bei hohen 
Frequenzen eine große Nutzleistung bei kleinem Klirrfaktor ab. 
Der Preis der Röhre beträgt 24 DM.

Bei Telefunken wurde die bekannte Vorverstärkerröhre AC 701 
für Kondensatormikrofone durch Umkonstruktion auf Spanngitter­
technik bedeutend klingfester gemacht. — Für Spezialzwecke, z. B. 
Antennenverstärker, steht mit der neuen EC 806 S eine Dezimeter­
triode langer Lebensdauer für Gitterbasisverstärker und Oszil­
latorschaltungen zur Verfügung. — Eine rauscharme steile Breit­
bandpentode E 280 F sowie der Typ E 80 CF ergänzen das Pro­
gramm der Spezialröhren bei Telefunken.

43-cm-Bildröhre für Transistor-Fernsehempfänger
Der transistorbestückte tragbare Fernsehempfänger dürfte auch 

bei uns nicht mehr lange auf sich warten lassen. Silvania, in Han­
nover vertreten durch die Importfirma Vauka1), bietet hierfür be­
reits eine 43-cm-Bildröhre in HO^-Technik an. Sie führt die vor­
läufige Typenbezeichnung ST-2836.

In einem transistorbestückten Fernsehgerät sind die Ablenk­
Endstufen naturgemäß besonders kritisch, denn man muß mit ge­
ringer Ablenkleistung auskommen. Um dies zu erreichen, wurde 
bei der neuen Röhre hinter dem Elektronenstrahlsystem eine 
Divergenz-Linse angeordnet. Der Elektronenstrahl wird wie ge­
wöhnlich von der Katode erzeugt, fokussiert und beschleunigt. 
Auch die Ablenkung wird normal durch das Magnetfeld des Joches 
vorgenommen. Die anschließende Divergenz-Linse lenkt den Elek­
tronenstrahl jedoch noch weiter ab. Diese Linse besteht aus einem 
Maschengitter. Die in ihrer Ebene zu erzielende Ablenkverstärkung 
ist gleich dem Quotienten aus Anodenspannung und der Span­
nung an diesem Gitter. Die zunächst vorliegende Type ST-2836 soll 
mit 10 kV Anodenspannung und 5 kV Spannung am Divergenz­
gitter betrieben werden, dies ergibt also eine zweifache lineare 
Verstärkung. Dadurch beschreibt der abgelenkte Elektronenstrahl 
eine viermal so große Fläche wie ohne Ablenkverstärkung. Theo­
retisch wird dabei nur ein Viertel der sonst aufzuwendenden Ab­
lenkleistung benötigt, die somit von Leistungstransistor-Kipp­
stufen leicht aufgebracht werden kann.

Die neue Röhre benötigt eine Heizleistung von 6,3 V • 0,6 A. 
Das erfordert zum Betrieb immerhin einen leistungsfähigen Akku­
mulator, so daß man bei tragbaren Batterie-Fernsehempfängern 
zunächst wohl stets auf ein Ladegerät angewiesen sein wird. Die 
Anodenspannung von 10 kV wird wie üblich aus dem Zeilen­
rücklauf erzeugt.

Halbleiter
Die Firma Intermetall hat ihr Programm an Silizium-Tran­

sistoren um fünf neue Typen erweitert, deren wichtigste Daten 
die Tabelle enthält. Bild 5 zeigt je ein Muster dieser neuen Tran­
sistoren, die für folgende Anwendungen bestimmt sind:

HANNOVER MESSE
Halle 10, Stand 183

OC 463 Hf-Transistor mit 
5 MHz Grenzfrequenz

OC 466 Rauscharmer Vorstufen­
transistor

OC 468 Transistor mit hoher 
Stromverstärkung

OC 469 Schalttransistor mit 
0,35 V Kniespannung

OC 480 Hochvolttransistor für 
Kollektorspannungen 
bis 125 V

Bild 5. Die Serie der neuen Inter­
metall-Silizium-Transistoren

Vertrieb, Service und

REINHARD
Quickborn/Holstein .

Technische Beratung:

KÜHL K G
Jahnstrasse 83 . Telefon 382

Brüel & Kjœr

Silizium-Transistoren zeichnen sich bekanntlich durch besonders 
weite Arbeitstemperaturbereiche aus. So können diese neuen Inter­
metall-Transistoren bei Temperaturen von -55...+ 150° C betrie­
ben werden, und die Kristalltemperatur darf in jedem Fall bis zu 
150° C ansteigen. - Die Firma Intermetall setzte ferner die Ver­
lustleistung ihrer Zener-Dioden und Silizium-Flächendioden um 
den Faktor 2 herauf, so daß sie nunmehr doppelt so hoch belastet 
werden können.

i) Vauka, Gesellschaft für Elektro-Im- und Export mbH, Hannover, 
Leisewitzstraße 2
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Intermetall-Silizium-Transistoren

t = 25° C, Emitter­
schaltung, f = 1 kHz

OC 463 OC 466 OC 468 OC 469 OC 480

Stromverstärkung h21 E 
Statische Strom­

verstärkung 1(71^

20...30 20...30 > 40

è 10

10...20

Ausgangsleitwert h22 E 100 70 85 — 25 us
Eingangswiderstand h^ E 
Rückwirkungs-

1,8 1,4 2,3 - 1,1 kn

Kapazität Cß'c; 25 40 40 — 40 pF
Kollektorspitzenspannung 10 10 10 32 125 V

Eine transistorähnliche Kristallode der Firma Dr.-Ing. R. Rost, 
Hannover, enthält nur einen pn-Übergang, besitzt jedoch drei 
Elektroden, von denen zwei als Basen und eine als Emitter be­
zeichnet werden. Dieser S-Transistor hat im Gegensatz zum 
Flächentransistor eine fallende Charakteristik und läßt sich zu 
periodischen Schwingungen anregen. Als RC-Generator mit einer 
Betriebsspannung von 3 V ergibt sich eine tonfrequente Schwin­
gung, deren Frequenz vom Widerstandswert der RC-Kombination 
abhängt und sich in einem weiten Bereich ändern läßt. Es wurden 
drei Typen solcher S-Transistoren entwickelt, deren Daten in der 
Tabelle zusammengestellt sind. Der Typ ST 10 dient als Hf-Oszil- 
lator bis zu 200 MHz. ST 20 arbeitet im Bereich der Rundfunkfre­
quenzen. Der Typ ST 50 ist für Flip-Flop-Stufen geeignet, dabei 
ist nur ein Transistor-Exemplar je Stufe erforderlich.

S-Transistoren von Dr.-Ing. R. Rost

Typ ST 10 ST 20 ST 50

Basisspannung UEE V 3...30 3...30 12
Basisdauerstrom Igg mA 10 10 20
Widerstand (Emitter) R kQ 10 1...10 0,5...2
Widerstand Rj Q 500 500 500
Emitterspannung UE V — — — 2
Emitterstrom IE mA 1 5 10
Impulsanstieg ps 0,1 1 1

Partner III

Die neue Siliziumdiode OY 241 von Siemens ist ein Netzgleich­
richter mit 400 mA Nennstrom. Mit zusätzlichen Kühlflächen kön­
nen 500 mA verarbeitet werden. Die Diode eignet sich wegen ihrer 
Kleinheit für gedruckte Schaltungen z. B. bei Fernsehempfängern. 
Günstig ist auch die geringe Verlustwärme, die überdies zum größ­
ten Teil an einem Vorwiderstand von 5 Q entsteht. Die Diode be­
sitzt einen sehr hohen Sperrwiderstand und einen kleinen diffe- 
rentiallen Durchlaßwiderstand; sie liefert eine hohe, weitgehend 
lastunabhängige und konstante Gleichspannung bei praktisch un­
begrenzter Lebensdauer. Auch läßt sie sich in einem weiten Tem­
peraturbereich betreiben. Beim Nennstrom ist eine Temperatur bis 
zu HO4 C am Metallgehäuse der Diode zulässig. Die vakuumdichte 
Einschmelzung schützt die Diode gegen Feuchtigkeit und chemisch 
aggressive Bestandteile der Luft. Damit eignet sich das Bauelement 
auch für die Verwendung in tropischen Ländern.

Einen weiten Arbeitsbereich überstreichen die Gleichrichter des 
SAF-Bauelementewerkes der Standard-Elektrik-Lorenz. Mit den 
neuen Selen-Flachgleichrichtern steht nunmehr eine vollständige 
Reihe für Bruchteile von Milliampere bis zu einigen Kiloampere 
und von wenigen Volt bis zu mehreren Kilovolt zur Verfügung. 
Bei den Silizium-Gleichrichtern reicht das Typenprogramm vom 
0,1- und 1-A-Typ mit Spitzensperrspannungen bis 700 V bis zu 
Ausführungen von 70 A mit Spitzensperrspannungen bis 600 V. 
Modelle von Gleichrichtergeräten gleicher Leistung, aber aus ver­
schiedenen Baujahren demonstrieren am Stand der SAF die be­
achtliche Volumenverminderung durch Silizium-Gleichrichterele­
mente, neue Regelverfahren und kleinere Regelbausteine.

Telefunken ergänzte seine Hochfrequenztransistoren durch einen 
Standardtyp AF 101 für Vor-, Misch- und Zf-Stufen in MW- und 
LW-Empfängern. Für Endstufen größerer Ausgangsleistung in 
Heim- und Koffergeräten wurden die neuen Typen AC 105 und 
AC 106 geschaffen. Außerdem sind mehrere kommerzielle Halb­
leitertypen herausgekommen, von denen auch den Funktechniker 
zwei Ausführungen interessieren dürften. Die sind:

ACZ 10, ein Nf-Transistor für 0,4 W mit hoher Kollektor­
spannung

AFZ 10, ein Leistungstransistor für Kleinsenderstufen im 
KW-Gebiet.

Günstige Aussichten für die Stromversorgung von Geräten 
scheinen Silizium-Gleichrichter zu gewinnen, denn sie vermögen 
bei kleinsten räumlichen Abmessungen hohe Leistungen gleichzu­
richten. Die deutsche Vertretung der Texas Instruments Ltd. bietet 
neue Silizium-Hochspannungsgleichrichter Typ 1 N 2878 bis 
1 N 2925 an. Sie liefern 250 mA Gleichstrom bei Sperrspannungen 
zwischen 700 und 6500 V.

Meßgeräte für Widerstandsmessungen
Um unsaubere Kontakte, kalte Lötstellen, fehlerhafte Anschluß­

schnüre usw. zu ermitteln, liefert die Firma Christoph Emmerich,

Mini-Partner

Bajazzo-Auto 
Transistor

Neue TELEFUNKEN-Transistorgeräte in Hannover

Das interessante TELEFUNKEN-Reisesuper-Programm sehen 
Sie vollständig auf der Deutschen Industrie-Messe in Hannover. 
Alle Geräte sind ausschließlich mit Transistoren bestückt und 
bieten hohe technische Reife. TELEFUNKEN-Geräte werden 
auch in diesem Jahr wieder zu Ihren sicheren Umsatzträgern 
zählen.

Mini-Partner 3061
Taschenempfänger im Kleinstformat, 6 Transistoren, 
Gegentaktendstufe DM 125. -

Partner III 3071
Taschensuper, besonders gute Wiedergabe,7Transistoren,MW/LW DM139.-

UKW-Partner 3081
Taschensuper mit UKW und MW, 8 Transistoren. Lieferbar ab Ende August.

Famulus 3971
Handlich und leistungsstark, 7 Transistoren, MW/LW DM175,-

Famulus Luxus 3971
Koffersuper, gr. Lautsprecher 130x75 mm, 7 Transistoren, MW/LW DM 199,- 

Bajazzo-Transister 3991 L
Koffersuper, 9 Transistoren, LW/MW/UKW DM298.-

Bajazzo-Auto-Transistor 3091
Koffersuper, 1.3 W-AusgangsL, 9 Transistoren, LW/MW/UKW/KW DM 319,-

Deutsche Industrie-Messe Hannover vom 24. 4. bis 3.5.1960: 
TELEFUNKEN-Gerätestand, Halle 11 Erdgeschoß, Stand 52

Wer Qualität sucht - wählt

TELEFUNKEN
FUNKSCHAU 1960/Heft8
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Frankfurt/Main, den Kontaktprüfer Resitest. Er ist so gebaut, daß 
ihm Fremdströme nicht schaden. Mit dem Gerät können also unter 
Strom stehende Kontakte auf einwandfreie Funktion geprüft wer­
den, ohne den Betrieb unterbrechen zu müssen. Bei einer zweiten 
Ausführung dieses Gerätes ist der Meßbereich um etwa eine 
Zehnerpotenz nach unten erweitert worden. Gleichzeitig wurde die 
Meßgenauigkeit auf 1,5 % vom Nennwert erhöht, so daß der Kon­
taktprüfer als Absolutmeßgerät zum Prüfen von niederohmigen 
Wicklungen oder Sicherungen verwendet werden kann.

Bei der Serienmessung von Widerständen gleicher Art braucht 
nicht der genaue Wert eines jeden einzelnen Widerstandes ge­
messen zu werden, sondern nur die jeweils vom Nennwert zu­
lässige Abweichung. Eine von der Firma Hartmann & Braun hier­
für entwickelte Meßeinrichtung besteht im Prinzip aus einer 
Thomson-Meßbrücke mit einem elektronischen Kompensations­
anzeiger als Nullinstrument. Dieser Anzeiger hat einstellbare 
Grenzkontakte, die beim Überschreiten der zugelassenen Abwei­
chung nach oben oder unten jeweils eine andersfarbige Lampe 
aufleuchten lassen. Der Bedienende kann also die Ausschußstücke 
feststellen, ohne den Zeiger selbst zu beobachten. Die eingebaute 
Kombination von Normalwiderständen ermöglicht das rasche Um­
stellen auf andere Meßbereiche. Das Gerät ist so gebaut, daß not­
wendige Kontrollprüfungen durch einfaches Umschalten mit der 
im Gerät selbst enthaltenen Kompensationseinrichtung durchgeführt 
werden können. Der gesamte Meßplatz ist in einem Schrank mit 
den Abmessungen 70 X 45 X 120 cm untergebracht.

Transistorprüfgeräte
Um Kennlinien von pnp- und npn-Transistoren auf dem Bild­

schirm eines Elektronenstrahl-Oszillografen darzustellen, wurde 
von der Firma Jaquet AG, Basel/Schweiz, ein Prüfgerät für Tran­
sistoren entwickelt. Es besteht aus einem Treppenstufen-Strom- 
generator, der acht gleichmäßig abgestufte Basisströme erzeugt, 
einem elfstufigen Wähler zum Einstellen des maximalen Basis­
stromes auf elf feste Werte, einem Regeltransformator mit Gleich­
richter und Wähler sowie einem elektronisch stabilisierten Netz­
gerät. Mit der Einrichtung können Transistoren mit Kollektor­
spitzenströmen bis 15 A und Basisströmen bis 0,5 A gemessen wer­
den.

Gegenüber Röhrenprüfgeräten lassen sich Transistor-Prüfgeräte 
so klein und handlich aufbauen, daß sie kaum größer als ein Viel­
fachinstrument sind. Das Transistor-Prüfgerät Typ TRA (Bild 6) 
von Müller & Weigert oHG, Nürnberg, dient zum Messen von pnp- 
und npn-Transistoren aller Typen bis 1 W Kollektorverlustleistung 
in Emitterschaltung. Angezeigt wird die Stromverstärkung ß inner­
halb zweier Meßbereiche, nämlich 5...50 und 25,..200. Der Kollektor­
strom ist dazu vorher auf 5 mA einzustellen. Ferner wird der

Kollektor-Reststrom in zwei Bereichen von 0...1 mA oder 0...5 mA 
gemessen und angezeigt. Zum Betrieb dienen zwei eingebaute 
Schwerhörigenbatterien zu je 1,5 V, das Gerät ist daher unabhängig 
vom Lichtnetz. Infolge der niedrigen Betriebsspannung und der 
Meßbereichbegrenzung können die zu prüfenden Transistoren 
thermisch nicht überlastet werden.

Vielfadimesser
Das leidige Problem der Überlastung von Vielfach-Meßinstru­

menten wird durch die von der Firma Metrawatt vertriebenen 
Vielfach-Meßgeräte des Typs Unigor (Bild 7) gelöst. Das Instru­
ment enthält einen Schutzschalter, der bei der lOfachen Überlastung

Bild 6. Transistor-Prüfgerät der 
Firma Müller & Weigert

Bild 7. Vielfach-Meßgerät Unigor 3 
mit Überlastungsschutz

des jeweiligen Meßbereiches anspricht und verhindert, daß das 
Gerät zerstört wird. Ebenso spricht beim gedankenlosen Weiter­
schalten von den Spannungs- auf die Strommeßbereiche der Schutz­
schalter an. Meßbereiche von 150 mV bis 1000 V und 100 uA bis 
5 A Vollausschlag sowie Widerstands- und Kapazitäts-Meßbereiche 
machen das Gerät sehr vielseitig. Die hochohmige Ausführung 
Unigor 3 besitzt Eingangswiderstände von 25 kQ/V.

Dezi-Meßgeräte
Passend zueinander konstruierte Hohlleiter, Kupplungsstücke 

und Frequenzmesser für die Höchstfrequenz-Technik stellt die 
schwedische Firma Silers Lab aus. Die Garnituren sind in zehn 
Frequenzgruppen von 1100...18 000 MHz unterteilt.

Als Meßgenerator im Mikrowellengebiet von 7500...12 400 MHz 
liefert Sivers Lab den Klystron-Meßsender SL 5660/2 für Labor- 

Industriemesse Hannover. Halle 11, Stand 65
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und Prüffeldmessungen. Die Meßgenauigkeit ist besser als 0,1 °/o, 
die Einstellskala ist 350 mm lang. Die Ausgangsspannung läßt sich 
weit herabregeln, die Oberspannung des Spannungsteilers wird 
an einem Instrument angezeigt. Die maximale Ausgangsleistung 
beträgt 100 mW. Der Meßsender eignet sich für alle Messungen an 
Antennen, Meßleitungen, Mikrowellenbauteilen und MikroweUen- 
empfängern.

Prüffeldmeßeinrichtiingen
Für die serienmäßige Prüfung oon UHF-Tunern entwickelte die 

Firma A. Klemt, Olching bei München, einen Spezialmeßtisch 
(Bild 8). An diesem Tisch können sämtliche Prüf- und Abgleich­
arbeiten an einem fertig verdrahteten Tuner nacheinander vor­
genommen werden, ohne zusätzliche Geräte benutzen zu müssen. 
Der Tisch ist in Gestellbauweise ausgeführt und besteht aus: UHF- 
Leistungswobbler, Oszillograf mit Gleichspannungsverstärker, Fre­
quenzmarkengeber, Netzanschlußgerät zur Stromversorgung des 
UHF-Tuners, Instrumentenfeld zur Anzeige der Anodenspannun­
gen und Ströme des Tuners, Aufspannvorrichtung zur Aufnahme 
des Tuners und Tischgestell mit Drucktastenaggregat zur Funk- 
tions- und Frequenzmarkenumschaltung. Der UHF-Leistungswobb- 
ler umfaßt das Gebiet von 300...800 MHz in einem Bereich. Der 
Wobbelhub läßt sich von 0...10 % der eingestellten Frequenz 
variieren. Die Wobbelfrequenz selbst beträgt 50 Hz. Der Frequenz­
markengeber liefert Frequenzmarken zum Kennzeichnen von 
Bereichanfang und -ende, z. B. 470 MHz und 790 MHz sowie Marken 
für die Zwischenfrequenz, wie 36,15 MHz, und zur Bestimmung der

Bild 8. Meßtisch der Firma Arthur Klemt zum Prüfen und Abgleichen von 
UHF-Tunern (Teilansicht}

Bandbreite, also 3,15 oder 4,5 MHz. Jede der Frequenzmarken kann 
getrennt durch einen Drucktastenschalter ein- und ausgeschaltet 
werden. Die Aufspannvorrichtung für den Tuner ist so konstruiert, 
daß er mit einem Handgriff festsitzt und alle Kontaktverbindungen 
hergestellt werden. Die Spannvorrichtung läßt sich zwischen zwei 
Schienen verschieben und so aufklappen, daß die Trimmer oben 
und unten zugängig sind. Zum Vorheizen der nächstfolgenden Prüf­
stücke sind weitere Kontakte längs der Schienen angeordnet.

Bauelemente
Der Aufschwung der Funktechnik und den Elektroakustik ergab 

auch eine entsprechende Aufwärtsentwicklung der Bauelemente­
Industrie, wie die folgenden Zahlen beweisen:

Jahr
1936
1950
1954
1958
1959

Jahresproduktion 
46,3 Millionen RM
80,3 Millionen DM

191,1 Millionen DM
427,2 Millionen DM

über 500 Millionen DM
Hiervon betrug der Exportanteil im Jahre 1958 etwa 24 %. Auf 

der diesjährigen Messe nimmt neben Neuerungen auf dem Gebiet 
der VHF- und UHF-Technik die Entwicklung neuer Miniatureinzel­
teile einen großen Raum ein. Die Industriemesse Hannover ist für 
unsere Branche auch der maßgebende Markt für Kleinteile, wie 
Schalter, Tasten, Stecker, Buchsen, Kupplungen, Widerstände, 
Potentiometer, keramische Bauteile, Papier- und Kunstfolienkon­
densatoren, Elektrolytkondensatoren, Ferritbauteile und Isolier­
werkstoffe. Wenn hier auch selten sensationelle Neuheiten auf­
tauchen, so geben doch die Stände der Aussteller ein getreues 
Spiegelbild des jeweiligen Entwicklungsstandes. Schwerpunkte 
in diesem Jahr sind daher Dezi- und Stereo-Technik sowie Bauteile 
für gedruckte Schaltungen.

Kondensatoren
Aus dem umfangreichen Programm an Kondensatoren bei Hydra 

interessieren im Zeichen der Miniaturisierung und der geätzten 
Schaltungen die Kleinkondensatoren. Sie werden in zwei Aus­
führungen gezeigt:

Hydrapan-Kondensatoren mit Polyester-Folie in Werten bis 
25 nF und mit Papier-Dielektrikum bei größeren Kapazitätswerten. 
Diese Kondensatoren sind mit Kunstwachs imprägniert und be­
sitzen eine feuchtigkeitssichere Isolierumhüllung. Die Stirnseiten 
sind mit Kunstharz vergossen. Der zulässige Betriebstemperatur­
bereich beträgt —20...+1000 C.

■ SIEBUNG
ILISATIONSZELLEN

■¡¡»TT
TYP mA

WEITERE TYPEN
150 mA

S T A B I L Y T 300 mA
600 mA

MODERNE BAUELEMENTE

< 1,5 n

für den Kleingerätebau und für viele Anwendungs­
fälle in der Fernmelde- und Verstärkertechnik, u. a. 
bei Transistorschaltungen.

STA B I LYTZELLEN

einzeln oder in Kombinationen sind hauptsächlich zur 
Stabilisierung und zur Siebung kleiner Spannungen 
geeignet.

STABILYTZELLEN 

haben sehr geringen, konstanten und praktisch 
frequenzunabhängigen Wechselstromwiderstand.

REIHEN- UND PARALLELSCHALTUNG MÖGLICH 

BITTE FORDERN SIE UNSERE PROSPEKTE AN

N E U MAN N
LABORATORIUM FOR ELEKTROAKUSTIK G.M.B.H.

STABILYTWERK • HEILBRONN/N, WESTSTR. 47 • TEL* 2035

BITTE BESUCHEN SIE UNS AUF DER 
DEUTSCHEN INDUSTRIE-MESSE HANNOVER 
VOM 24. APRIL BIS 3. MAI 1960 
IN DER HALLE 11 - STAND 72/73
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Hyraldit-Kondensatoren werden ebenfalls bis zu Werten von 
25 nF mit Polyester-Folie und darüber mit Papier-Dielektrikum 
geliefert. Sie sind durchweg mit Kunstharz imprägniert und für 
Temperaturen von —55...+ 110° C geeignet.

Bei den Elektrolytkondensatoren gewinnen die Ausführungen 
für gedruckte Schaltungen mit Einschnappkontakten und Lötspit­
zenbefestigung sowie mit Kunststoffsockel für stehende Anordnung 
an Bedeutung. Für Miniaturgeräte werden Kleinst-Elektrolytkon- 
densatoren jetzt mit angeschweißten Drahtenden anstelle der 
bisher üblichen Quetschverbindungen hergestellt. Für noch gerin­
gere Abmessungen und höhere Anforderungen stehen Tantal­
Elektrolytkondensatoren in Wendel-, Folien- und Sinterkörper­
ausführung zur Verfügung.

Keramik-Kleinkondensatoren in raumsparender Form, geeignet 
für gedruckte Schaltungen, liefert die Firma Stettner & Co, Lauf 
bei Nürnberg. Bevorzugt werden die Formen Rds (Rohrkonden­
satoren) und Eps (rechteckige Scheibenkondensatoren), die in allen 
zur Verfügung stehenden keramischen Materialien hergestellt wer­
den können. Die Anschlußdrähte der Standkondensatoren besitzen 
einen Abstand für das Rastermaß 7,5 mm.
Spulen und Transformatoren

Von der Firma Stettner & Co gefertigte Keramikspulen sind mit 
Silberdraht bewickelt, der durch einen Schmelzfluß so fest mit der 
Keramik verbunden ist, daß er nicht mehr seinem eigenen Tempe- 
raturkoffizienten folgen kann, sondern den der Keramik annimmt. 
Der Temperaturbeiwert solcher Spulen entspricht dem von Spulen 
mit aufmetallisierten Windungen, dabei ist die Herstellung ein­
facher, der Gütefaktorwert liegt jedoch höher. Derartige Spulen 
eignen sich daher besonders gut für frequenzkonstante Oszilla­
toren und Meßgeräte aller Art.

Von der Firma Karl Julius Görler wurden Übertrager mit ge­
druckten Anschlußleitungen entwickelt. Die Anschlußbahnen sind 
so stabil aufgebaut, daß sie mit einer Einrastvorrichtung versehen 
werden konnten, die den Übertrager auf der Chassis-Grundplatte 
verankert. Er braucht also nicht angenietet oder angeschraubt zu 
werden, dies erspart Kosten und Montagezeit. Der Transformator 
wird in die Grundplatte eingesteckt und zusammen mit den übrigen 
Bauelementen im Tauchlötverfahren gelötet. Diese Übertrager mit 
einem Normalkern der Größe EI 30/10 sind für Transistorverstärker 
bestimmt und liefern Sprechleistungen bis zu 1 W. Bild 9 läßt ein 
solches Bauteil mit den nach unten gerichteten Tauchlöt-An- 
sdilüssen erkennen.

Schaltungs-Einheiten
Görler stellt an seinem Stand neben anderen interessanten Geräte­

bausteinen die kürzlich in der FUNKSCHAU besprochenen Tran-

mit Anschlüssen für

sistor-Zf-Verstärker und Transistor-Mischteile aus. Die Mischstufe 
Typ Ta 12 401 enthält ein Schiebetastenaggregat mit dem Misch­
transistor und sämtlichen Oszillatorspulen. Der Tastensatz besitzt 
Schaltkontakte für die Bereiche KW, MW und LW sowie eine Aus­
Taste. Die Spulen sind für einen Doppeldrehkondensator mit 
2 X 183 pF Variation ausgelegt.

Die als gedruckte Schaltung gelieferte Baueinheit Typ Gs 12 002 
für einen Transistor-Zf-Verstärker enthält zwei Transistoren, zwei 
Dioden und sechs auf 460 kHz abgestimmte Zf-Kreise. Durch ein­
stellbare Arbeitspunkte für die Transistoren und individuelle 
Neutralisation konnte die Verstärkungsstreuung in der Serien­
fertigung auf unter 3 dB herabgesetzt werden. Die drei doppel- 
kreisigen Bandfilter ermöglichen gleichzeitig eine große Bandbreite 
(etwa 5 kHz) und eine gute Selektion, nämlich 1 : 70 für 9 kHz 
Bandbreite und 1 :1000 für 18 kHz. — Bild 11 stellt die vorher er­
wähnte Transistor-Mischstufe dar, und Bild 10 zeigt den Zf-Ver- 
sitärker mit den drei Spulenbechern.

Auslieferungstoleranzen bis + 0,1%

METALLOWID

Präzisionswiderstände

Temperatur-Koeffizient bis± 15 -10 Ä/° C

ITEATIT-MAGNESIA AKTIENGESELLSCHAFT
Weichmagnetische Ferrite KERAPERM 
Harfmagnetische Ferrite DRALODUR 
Rechteckferrite KERAPERM .
Heißleiter NEGATOHM, keram. Bauelemente 
Drosseln auf Ferrit- und Keramikkörper 
Keramische Fest- und Trimmerkondensatoren 
Kohle-Schichtwiderstände 20 mW bis 20 kW 
Potentiometer und Trmnmerwiderstände 
Drahtwiderstände (glasiert, zementiert, lackiert, offen) 
Draht-Drehwiderstände bis 25 W, zementiert

DRHLOUJID.UJERM
Messe Hannover, Halle 11, Stand 1500 1601, Tel, 3818 PORZ/RHEIN UND BERLIN-SCHÖNEBERG

Heft 8 / F U N KS C HAU I960
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Baugruppen
Insbesondere für Tonbandgeräte sind die Industriezähler mit 

Nullstellung der Firma Ludmig Lome & Co AG, Berlin, bestimmt. 
Die Zahlenrollen dieser hochwertigen Spezial-Umdrehungszähler 
besitzen eine Innenverzahnung. Sie addieren bzw. subtrahieren bei 
jedem gewünschten Drehsinn. Gegenüber normalen Banduhren an 
Tonbandgeräten besitzen diese Zähler eine etwa fünffach höhere 
Ablesegenauigkeit, und für ein mehrfach auf- und abgespultes Ton­
band beträgt der Meßfehler nur maximal ± 3 °/00. Durch neue Werk­
stoffe, insbesondere von Kunststoffen für alle Lagerungen und 
Getriebe, wurde ein leichter und geräuscharmer Lauf erzielt. Der 
Kraftbedarf beträgt weniger als 10 cm g im Drehzahlbereich von 
10...5000 U/min.

Die AEG bringt eine neue Ausführungsform ihres Gleichstrom­
Kleinstmotors heraus. Der Kollektor ist fünfteilig ausgebildet, 
die Anschlüsse des Kontaktreglers sind herausgeführt. Dadurch ist 
es möglich, den Regler außen zu überbrücken bzw. die Drehzahl 
des Motors durch eine Transistorschaltung zu stabilisieren. Der 
Gleichstrommotor wird für verschiedene Aufgaben auf dem Ge­
biete der Feinwerktechnik benutzt und eignet sich sehr gut für 
Antriebe in batteriegespeisten Tonaufzeichnungsgeräten. Er wird 
für Nennspannungen von 6 oder 12 V und einen Regelbereich von 
4,3...7,5 V hergestellt.

Widerstände

Eine willkommene Neuerung für Tonbandamateure sind die 
Schiebemiderstände Nr. 7167 für Mischpulte der Fa. Preh (Bild 12). 
Sie wurden in Anlehnung an die Studioregler geschaffen, für die 
die Firma Preh bereits seit langer Zeit Widerstandsplatten liefert. 
Die Schleiferkonstruktion entspricht den bewährten Preh-Schicht- 
Drehwiderständen. Auf der Widerstandsbahn läuft ein Kohle­
kontakt, der seinerseits auf einer silberplattierten Mittelbahn 
gleitet. Das Widerstandselement ist für 0,6 W Belastung bei 
linearer Kurve ausgelegt und kann in allen üblichen Widerstands­
werten mit linearer und logarithmischer Kurve geliefert werden, 
wenn größere Stückzahlen bestellt werden. Der lange Schiebeweg 
von 75 mm und das gleichmäßige weiche Gleiten des Schiebers 
ermöglichen eine leichte und exakte Einstellung der gewünschten 
Teilspannung. Die Regler wurden bisher in den Werten 500 kQ log 
und 50 kQ log geliefert und sind über den Fachhandel unter der 
Nummer 7167 erhältlich. Der Bruttopreis beträgt 9 DM je Stück. 
Zur Zeit wird ein Tandem-Schieberegler nach dem gleichen Prinzip 
entwickelt, der mit einer Gleichlaufgenauigkeit von 2 dB für hoch­
wertige Stereo-Studioanlagen Verwendung finden soll. 1) Düsseldorf, Friedrich-Ebert-Straße 7

Bereits 1939 baute TELEFUNKEN die erste Rechteck-Bildröhre der Welt

TELEFUNKEN
FERNSEH-ROHREN sind zuverlässig und 
von hoher Präzision. Sie vereinen in sich alle 
technischen Vorzüge, die TELEFUNKEN in 
einer mehr als 50jährigen, steten Fortentwick­
lung erarbeitet hat.

Bitte besuchen Sie uns auf der Deutschen Industrie-Messe Hannover: Halle 11, Obergeschoß, Stand 1404/1505

Bild 13. Teile aus 
dem Souriau-Stecker- 
Baukastensatz 8140

Empfängerfabrikation

Bild 12, Kohle-Schiebemiderstände (Flachbahn­
regler) der Firma Preh für Mischpulte

Steckverbindungen
Die Firma Schaltbau GmbH, München 9, 

stellt vorzugsweise hochwertige elektrische 
Steckvorrichtungen für Flugzeugbau, Werk­
zeugmaschinen, elektrische Bahnen und für 
den Braunkohlentagebau her. Eine weitere 
neue Baureihe mit der Bezeichnung DS ist 
dagegen für gedruckte Schaltungen bestimmt. 
Sie umfaßt 10-, 16- und 24polige Stecker­
leisten. Diese sind unempfindlich gegen Er­
schütterungen, und durch Verwendung von 
Polychloroprene als Isolierstoff sind die 
mechanischen Abmessungen äußerst kon­
stant (kein Schrumpfen), ferner ist die 
Kriechstromfestigkeit sehr hoch.

Die vielen Meßgeräte und umfangreichen 
Prüffeldmeßeinrichtungen für die heutige
erfordern für Wartung und Austausch ein­

wandfreie Steckkontaktverbindungen für die einzelnen Bausteine. 
Dabei sind kleine Abmessungen bei hohen Stromstärken bzw. 
hohen Spannungen willkommen. Für diese industriellen Zwecke 
ist der Steckerbaukasten 8140 der Souriau Electric GmbH1) gut 
geeignet. Er besteht aus einzelnen Kontaktelementen für 5 A, 15 A, 
25 A und 2 kV (Bild 13). Diese Elemente können nach Bedarf mit­
einander kombiniert und auf gelochten Schienen aneinandergereiht 
werden. Dazu dienen serienmäßige Zubehörteile, wie Hauben, 
Kabelklemmen, Doppel-T-Rahmen u. a. Maximal können 160 Kon­
takte in einer Einheit zusammengefaßt werden.

 Fortsetzung folgt
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Mit oder ohne UHF - der Kunde hat die Wahl
Schon jetzt werden sich viele Ihrer Kunden für Fernsehgeräte mit eingebautem UHF-Tuner entscheiden. , 
Aber immer noch wird ein Teil der Käufer Empfänger ohne UHF wählen. Vielleicht, weil das 2. Programm noch 
nicht empfangen werden kann oder weil das Gerät an eine Gemeinschaftsantenne angeschlossen wird, die 
den UHF-Teil im Gerät überflüssig macht.
Mit den neuen Siemens-Fernsehgeräten können Sie die Wünsche beider Käufergruppen erfüllen: alle Geräte­
typen werden in zwei Ausführungen geliefert - mit oder ohne UHF.
Aber auch die Geräte ohne UHF sind für das zweite Programm vorbereitet. Mit wenigen Handgriffen kann 
der Tuner nachträglich eingebaut werden, und der Kunde hat ein vollwertiges UHF-Gerät.

Hochleistungs­
Fernsehgerät 
der Sonderklasse
FT 205 CD

SIEMENS-ELECTROGERÄTE AKTIENGESELLSCHAFT
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FACHZEITSCHRIFT FÜR FUNKTECHNIKER

PROF. DR.-ING. WERNER NESTEL
Mitglied den Vorhanden der TelefunkeM GmbH.

Permanenter Fortschritt
Während dieser Deutschen Industrie-Messe 1960 

in Hannover können wir das zehnjährige Bestehen 
des UKW-Rundfunks begehen. Er wurde im April 
1950 eingeführt, und damit hatte Deutschland als 
erstes europäisches Land aus der Wellennot der 
Nachkriegszeit einen Schritt getan, dem heute viele 
andere Länder gefolgt sind. Auf diese Weise ist 
nicht nur die deutsche Inlandsproduktion, sondern auch der Export für Rund­
funkempfänger mit UKW-Teil erschlossen worden. Vor einem Jahr wurden durch 
die Entwicklung dafür geeigneter Transistoren auch die batteriebetriebenen 
Taschen- und Reiseempfänger für UKW brauchbar. In diesem Jahr kommen 
weitere Typen dieser Art dazu.

Die Entwicklung im Bau von Rundfunkempfängern richtet sich weiterhin auf 
erleichterte Bedienung, Vereinfachung des Service und vor allem auf Normung 
der Fertigung, die sich auch auf Bauelemente und Zubehör erstreckt und den 
niedrigen Preisstand aufrecht erhalten hilft. Der nächste bedeutende Fortschritt 
wird die Übernahme des Stereo-Prinzips für Musiksendungen im Hörrundfunk 
sein; er ist frühestens in 2 bis 3 Jahren zu erwarten. Man erhofft sich davon 
ebenso wie bei der Stereo-Schallplatte neue Umsatzimpulse im In- und Ausland.

Während sich jedoch bei der Schallplatte vier große Firmen auf eine Stereo­
Methode einigten und damit in praxi eine Weltnorm schufen — und diese durch­
setzen konnten —, müssen sich für ein einheitliches Stereo-Rundfunkverfahren 
etwa sechszig amtliche und halbamtliche Stellen in der ganzen Welt zusammen­
finden. Die deutsche Industrie stattet aber jetzt schon alle Rundfunkgeräte der 
mittleren und höheren Preisklasse mit zwei Niederfrequenzverstärkern aus. Für 
die niedrigere Preisklasse und für die große Zahl älterer Empfänger ermöglichen 
einfache und billige Zusatzverstärker den leichten Übergang zum Zweikanal­
Betrieb.

Die Entwicklung des Fernsehens wird von der bevorstehenden Einführung des 
zweiten, vielleicht auch eines dritten, Fernsehprogramms auf Band IV/V stärk- 
stens beeinflußt. Auch daraus dürften für den gesamten Gerätesektor neue und 
starke Impulse kommen. Daß während der Deutschen Industrie-Messe in Han­
nover zusätzliche Fernsehprogramme über einen Fernsehsender der Deutschen 
Bundespost von den Rundfunkanstalten in Band IV/V verbreitet werden, ist ein 
guter Auftakt.

Seit die ersten Lückenfüllsender für Band IV und Band V aufgestellt worden 
sind, werden alle Fernsehempfänger zukunftssicher gebaut, sie sind also zum 
Einsetzen eines UHF-Tuners vorbereitet. Diese zeichnen sich durch hohe Emp­
findlichkeit bei geringem Rauschen aus, was für den Erfolg des zweiten bzw. 
dritten Programms bedeutsam ist. Die den scharfen Vorschriften der Deutschen 
Bundespost entsprechend niedrige Störstrahlung wird die Wellenplanung er­
leichtern. In den USA hat man dieser Frage zunächst nicht dieselbe Bedeutung 
beigemessen. Daher meinen wir, daß die Aussichten bei uns für einen Erfolg 
sender- wie empfängerseitig gesehen ungleich günstiger sind.

Die Magnetton-Geräte sicherten sich durch große technische Fortschritte eine 
zunehmende Verbreitung. Vierspurtechnik, Trickzusätze, Zusammenarbeit mit 
Film- und Dia-Projektoren eröffneten dem Heimbenutzer neue Interessengebiete. 
Für die Stereo-Technik sind sie unentbehrlich. Schließlich setzt sich die Ver­
wendung von Tonbandgeräten für technische Aufgaben immer mehr durch und 
erschließt damit auch der Industrie neue Anwendungsgebiete über den Einsatz 
im Studio und Büro hinaus.

Die Entwicklungsarbeit in der Industrie steht nicht still, auch wenn auf dieser 
Messe umwälzende Neuerungen nicht zu sehen sind. Auf dem Gebiet der Röhren 
und Halbleiter, in der Sende- und Empfangstechnik, auf den Grenzgebieten der 
Informationstechnik sind neue Arbeiten ohne Pause im Gange. Die deutsche 
Industrie hat auf allen diesen Sektoren in Forschung und Entwicklung mit dem 
Weltstandard Schritt halten können. Daß sie das unter Beibehaltung, in vielen 
Fällen sogar bei Unterschreitung des Preisniveaus der Vorkriegszeit erreichen 
und die lohn- und materialbedingten Kostensteigerungen auffangen konnte, war 
nur durch den permanenten technischen Fortschritt möglich.
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Deutsche Industrie-Messe 1960
Hannover 24. April bis 3. Mai

Radio- und Fernsehtechnik und Elektronik: Hallen 10, 
11 und 13; geöffnet täglich von 9 bis 18 Uhr

FRANZIS-VERLAG mit den Zeitschriften FUNKSCHAU 
u. ELEKTRONIK u. seinen Fachbüchern: Halle 11, Stand 46
Fachbuchschau Deutscher Verleger, veranstaltet von Fr. Weidemanns Buchhandlung 
unter Mitwirkung u.a. des Franzis-Verlages: Halle 1, Stand 600; Halle 15, Stand 14

Der Tisch besitzt 36 Mikrofonanschlüsse, 
einen 432teiligen Kreuzschienenverteiler, 
ein 12teiliges Mikrofon-Reglerfeld und ein 
ebenfalls 12teiliges Reglerfeld für Platten­
spieler und Magnettongeräte. Ferner sind 
umfangreiche Abhör- und Kontrollmöglich­
keiten vorgesehen, dazu Echo-Anlagen und 
Felder für die Frequenzgang-Beeinflussung. 
Der Ausgangsverteiler ist 32teilig, und oben 
sind zwei Lichtzeiger-Aussteuerungsinstru­
mente angebracht. Im Sockel befinden sich 
Kassettenverstärker vom Typ V 72 und V 77.

Das Verhalten von Hochfrequenz­
Wellen in Seewasser

Die beigefügte Kuroe gibt ein eindrucks­
volles Bild des Verhaltens von Hf-Wellen 
in Seewasser. Dies ist ein stark verlust­
behaftetes Medium und Hf-Wellen werden 
darin schnell gedämpft. Glücklicherweise 
ist die Dämpfung am langwelligeren Ende 
des Spektrums bei geringer Tiefe weniger 
groß als bei sehr hohen Frequenzen. So be­
trägt die Dämpfung 0,45 dB bei 20 kHz; bei 
2 MHz dagegen ergeben sich 4,5 dB. Bei

Dämpfung elektrischer Wellen im Seenyasser

Es ftanö vor 30 Jahren in Öer FUNKSCHAU
April 1930

Der wohl bemerkenswerteste Beitrag der 
vier reichhaltigen FUNKSCHAU-Hefte des 
Monats April 1930 ist von Dr. Fritz Schröter 
(Telefunken) unter der Überschrift „Die 
heutigen und die künftigen Möglichkeiten 
des Fernsehens“ verfaßt worden. Nach 
einer knappen Darstellung der damaligen 
Norm (30 Zeilen, 12,5 Bilder/sec) für Mittel­
wellenübertragung werden neueste Labor­
versuche mit 100 Zeilen und 20 Bildem/sec 
beschrieben, wobei die Nipkow-Scheibe 
durch das Weillersche Spiegelrad abgelöst 
wurde. Ausführlich wird auf Fernsehver­
suche auf der 70-m-Welle eingegangen, und 
die dabei auftretenden Echostörungen in 
Nah- und Fadingstörungen im Fernbereich 
werden erläutert. Dr. Schröter schlägt die 
Verlegung des Fernsehens in den UKW- 
Bereich vor, zumal „Wellen zwischen 3 und 
8 Meter noch leidlich durch Häuserwände 
dringen“. Für weitere Entfernungen zum 
Sender wird die UKW-Hochantenne mit 
Sammelempfänger vorgeschlagen. Als künf­
tige Bildpunktzahl wird eine solche von 
40 000 genannt, wobei allerdings die masse­
behafteten Zerlegungs- und Wiedergabe­
einrichtungen nicht mehr brauchbar sein 
werden. Insbesondere auf der Empfänger­
seite dürfte daher die Braunsche Röhre 
große Möglichkeiten eröffnen, selbst Bilder 
mit 200 Zeilen (!) wird man damit wieder­
geben können . . . Viel Hoffnung setzt Dr. 
Schröter in nachleuchtende Bildschirme, weil 
sich damit die Bildfrequenz im Interesse der 
Bildpunktzahl herabsetzen ließe. Auf diese 
Weise könnte Bandbreite eingespart wer­
den, solange die Ultrakurzwellen noch nicht 
voll erschlossen sind.

einem angenommenen Widerstand des See­
wassers von 4 Q/m ist die Dämpfungskurve 
linear und direkt proportional der Frequenz. 
Folglich dürfen für eine Übertragung durch 
Seewasser nur niedrige Frequenzen benutzt 
werden: Frequenzen, die für den sonstigen 
Nachrichtenverkehr nicht mehr brauchbar 
sind (Nach Proc. JRE, Mai 1959, S. 736].

Regietisch mit 36 Mikrofon*
anschliissen

Der im Bild gezeigte, sehr umfangreiche 
Regietisch wurde von der Elektromeßtech­
nik Franz KG, Lahr/Schwarzwald, für das 
Institut National Belge de Télévision in 
Brüssel geliefert und unter Berücksichtigung 
der Forderungen des Zwei­
programmbetriebes (flämi­
sches und wallonisches 
Fernsehprogramm] mit drei 
wahlweise schaltbaren Pro­
grammschienen ausgestattet. 
Die dritte ist für neutrale
Sendungen bestimmt, die bei­
den anderen für das flämisch­
sprachige 625-Zeilen-Programm 
und das französischsprachige 
819-Zeilen-Programm.

Ein weiterer Artikel beschreibt die Lo­
renz-Rangierfunkanlagen für Lokomotiven 
der Reichsbahn mit induktiven Draht­
schleifen im ganzen Bahngelände, aufge­
nommen über eine klobige Rahmenantenne 
auf der Lokomotive.

Schließlich eine Meinungsäußerung des 
alten Radio-Pioniers Lee de Forest über 
„Rundfunk im Jahre 1940“: Das Fernsehen 
wird den Rundfunk bedrängen; die Heim­
empfänger selbst werden dank den Fort­
schritten in der Röhrentechnik nur noch zwei 
Röhren enthalten. Die elektrische Schall­
plattenübertragung wird die Wohnung er­
obert haben. Im transatlantischen Verkehr 
werden die Kurzwellen die Langwellen 
überflüssig machen. Viele Rundfunkemp­
fänger werden tragbar sein und so klein 
wie Fotoapparate; ein Rundfunkempfänger 
wird 1940 im Heim ebenso wenig vermißt 
werden können wie heute — 1930 — die Uhr 
oder die Zeitung“ (Im April 1930 gab es im 
damaligen Deutschen Reich erst 3,2 Mil­
lionen Rundfunkteilnehmer).

Das Aktuelle vom April 1930:
Kurzroellenamateure machen Versuche im 

10-m-Band (Verbindung England-Südafrika) 
— Selenzelle für die Gleichrichtung sehr 
kurzer Wellen mit Zusätzen oon Tallium 
und Schwefel — Plädoyer für den Verzicht 
auf Langwellen in Europa — Vorführung 
eines Farbfernsehoerfahrens durch Ing. 
Ahronsheim in Berlin — Eine unbestätigte 
Meldung spricht von 5000 km, die W. F. 
Alexander in den USA mit der 3-m-WeIIe 
überbrückte - Überlegungen, ob man den 
Mond als Reflektor für elektromagnetische 
Wellen benutzen kann — Berichte über netz­
geheizte Schirmgitterröhren in den USA.

Die Signale der Satelliten auf der 
Schallplatte

Das ist eine Dokumentaraufnahme und 
eine der bemerkenswertesten Schallplatten 
überhaupt. Ein sachverständiger Kommen­
tar in englischer Sprache leitet jeweils über 
zu den Funksignalen verschiedener rus­
sischer und amerikanischer Satelliten. In 
der der Schallplatte beigegebenen Broschüre 
sind die Daten der künstlichen Erdsatelliten 
von Sputnik I (3. Oktober 1957] bis Ex­
plorer V (24. August 1958] einschließlich der 
mißglückten Starts zusammengefaßt, ferner 
eine ausführliche Beschreibung der Emp­
fangsstation des Verfassers einschließlich 

Tonregietisdi für das Fernseh­
studio Brüssel für Zweipro­

gramm-Betrieb

der 108-MHz-Spezialantenne sowie ein Be­
rechnungsbeispiel zum Ermitteln des Ab­
standes eines Satellitensenders zur Emp­
fangsstation, und zwar auf dem Umweg 
über die Geschwindigkeit mit Hilfe des 
Dopplereffektes.

Folgende Signale sind aufgezeichnet und 
erläutert: Sputnik I; Sputnik I mit Doppler­
Effekt; Sputnik III; Herzschlag des Hundes 
Laika im Sputnik II, hörbar gemacht aus 
dem verschlüsselten Funksignal mit einem 
Spezialgerät des Johnsville Naval Develop­
ment Laboratory; Explorer I (Telemetering­
Signals], Explorer II, Explorer III, Ex­
plorer IV, Vanguard I.

Die Platte erschien als Folkways Record 
FX 6200 im Vertrieb der Electrola GmbH, 
Köln, aufgezeich.net und kommentiert von 
T. A. Benham (USA). 30 cm 0, 33V3 U/min.
Eine Gemeinschaftsantennen*
Baufibel

Zeitlich richtig zum Beginn der neuen Bausai­
son erschien im Franzis-Verlag, München, die 
Gemeinschaftsantennen-Baußbel von A. Kneissl 
(36 Seiten mit 23 Bildern, Preis 2.50 DM). Sie 
wendet sich u. a. an Architekten, Bautediniker 
und Installateure, um diesen Fachkreisen in ein­
facher, verständlicher Sprache, unterstützt durch 
sehr instruktive Bilder, die Planung und Mon­
tage von Gemeinschaftsantennen-Anlagen zu er­
läutern. Da sich die Baufibel nicht auf bestimmte 
Fabrikate stützt, sondern allgemeingültig ist, 
und da sie sich auf die rein praktische Seite, 
gewissermaßen auf die mechanische Baukunde 
der immer wichtiger werdenden Gemeinschafts­
antennen beschränkt, kommt diesem preiswerten 
Buch eine große Bedeutung für die sachkundige 
Installation der Antennenanlagen zu.

180 Heft 8/FUNKS CHAU 1960

374

aufgezeich.net


Deutsche Industrie-Messe I960 Fernsehgeräte-Neuheitentermin I960

b&Maborarbeit'
FERNSEHTECHNIK

Werner Risse /Philips)

Der M-M-(Memo-matic-)Kanalwühler
Bei dem neuen, von Philips entwickelten Kanalwähler läßt sich 

die Oszillatorfrequenz eines jeden Kanals individuell einstellen, 
so daß sich die jeweils günstigste Lage des Trägers auf der 
Nyquistflanke finden läßt, wenn Fernsehsender unterschiedlicher 
Feldstärke aufgenommen werden. Das ist für Geräte mit auto­
matischer Scharfabstimmung ein wesentlicher Vorteil. Die Maß­
nahmen gegen Spannungsabhängigkeit und Temperaturdrift des 
Oszillators werden erläutert. Seite 182 

R. Schimmeyer /Graefzl

Ein dreistufiger Bild-Zf-Verstärker mit EF 184
Hier wird der heute erreichte Entwicklungsstand des Bild-Zf- 

Verstärkers im Fernsehempfänger erläutert. Die Schaltung ist im 
Aufbau unkritisch, verlangt für das Vorschalten des UHF-Tuners 
keinen besonderen Aufwand und ist mit abgestimmten zweikreisi- 
gen Bandfiltern mit gestaffelter Dämpfung versehen. Die Verstär­
kung ist 50 OOOfach, gerechnet von Gitter 1 der Mischröhre, so daß 
die Empfindlichkeit ab Antennenklemmen für Vollaussteuerung 
50 p.V beträgt. Seite 188

Dipl.-Ing. Werner Bachnik /Telefunkenl

Automatische Scharfabstimmung im UHF-Band IV/V
Auch für Dezi-Tuner zum Empfang des Fernsehbandes IV/V ist 

eine automatische Scharfabstimmung mit begrenztem Fangbereich 
erwünscht und zweckmäßig. Es liegt nahe, als Hilfsmittel hierzu 
die Sperrschichtkapazität einer Halbleiterdiode zu benutzen. Als 
sehr geeignet für diese Frequenzgebiete erweist sich die Silizium­
diode BA 101. Sie besitzt eine große Kapazitätsvariation und be- 
dämpft den Oszillator-Topfkreis nur wenig. In der beschriebenen 
Schaltung ergibt sich ein ziemlich gleichmäßiger Frequenzhub über 
den Bereich hinweg, der Fangbereich liegt innerhalb der Band­
breite eines UHF-Senders. Seite 183

Erich Kinne /BlaupunktI

Schaltungsfeinheiten 
in Blaupunkt-Fernsehempfängern

Der UHF-Tuner läßt sich mit einem UHF-Varicap automatisch in 
seiner Oszillatorfrequenz nachstimmen. Das neue Zf-Brückenfilter 
erlaubt den direkten Anschluß von VHF- und UHF-Tuner ohne 
Umschaltung; eine Brummunterdrückungsschaltung arbeitet mit 
zwei Glimmlampen, so daß die Ton-Nf-Röhre PABC80 erst nach 
Erreichen der Zündspannung Anodenstrom liefern kann. Weitere 
Verbesserungen sind ein Amplitudensieb mit gleitender Schirm­
gitterspannung und ein Zeilengenerator mit vergrößertem Fang­
bereich. Seite 190

H. Hein /Schaub-Lorenzi

Dezi-Tuner mit interessanter Mischstufe
In diesem Beitrag werden nach einer knappen Beschreibung des 

Aufbaues, der teilweise in gedruckter Schaltung erfolgt, einige 
besondere Probleme der selbstschwingenden Mischstufe mit PC 86 
erörtert, darunter die Dimensionierung des Drehkondensators, das 
„Schwingloch" bei 630 MHz und seine Beseitigung sowie die 
Rückmischung. Seite 185

C. Kröncke INordmendel

Nachstimm-Automatik für VHF und UHF 
mit großem Fangbereich

Die Nachstimmautomatik in den neuen Nordmende-Fernseh­
empfängern arbeitet in den Kanälen 2 bis 11 mit einem Fang­
bereich von ± 1,5 MHz und im UHF-Bereich von ± 1 MHz, der 
Restfehler ist in beiden Fällen < 100 kHz. Für die Nachstimmung 
in beiden Bereichen ist ein besonderer Automatik-Baustein mit 
PCF 80, Diskriminator und Erzeugung der Unterstützungsspannung 
vorgesehen. Seite 187 
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G. Schiertz /Loewe Opta)

Neue Bauteile
und Rohren in Loewe-Opta-Empfängern

In den Loewe-Opta-Fernsehgeräten 1960/61 wird ein neu ent­
wickelter, besonders störstrahlungsarmer VHF-Kanalschalter ver­
wendet, dessen mechanischer Aufbau ausführlich beschrieben wird. 
Weitere Verbesserungen, wie der Einsatz der Spanngitter-Hf- 
Pentode EF 183, der mikrofoniearmen Ton-Endröhre PCL 86 und 
eines neuen Bild-Ausgangsübertragers, werden erwähnt.

Seite 192

Dr. H. Schulz /Sabal

Die Unterdrückung der Zeilenstruktur 
mit Zerstreuungsscheibe

Die mitunter störend in Erscheinung tretende Zeilenstruktur eines 
Fernsehbildes läßt sich auf verblüffend einfache Weise durch eine 
vorgesetzte Streuscheibe beseitigen, die ein genau bemessenes 
waagerechtes Rillenraster mit dem Profil von Parabelbögen trägt. 
Die Berechnungsgrundlagen für dieses Rillenraster werden ab­
geleitet. Beispiele von Schirmbildaufnahmen beweisen die Brauch­
barkeit dieser „optischen" Zeilenwobbelung. Seite 193
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Der MM- (Memo-Matic-) Kanalwähler
Von Werner Risse, Deutsche Philips GmbH

Bei einer automatischen Scharfabstim­
mung liegt die Oszillatorfrequenz fest; sie 
kann nur für alle Kanäle gemeinsam ver­
schoben werden (bestimmt durch die Ab­
gleichfrequenz des AFR-Diskriminators1)- 
Bei dem neuentwickelten Memo-Matic­
Tuner (Bild 1) wird dagegen die Oszillator­
frequenz jedes einzelnen Kanales indivi­
duell eingestellt. Daher kann man beim 
Empfang von zwei Fernsehsendern unter­
schiedlicher Feldstärke die jeweils gün­
stigste Lage des Bildträgers auf der Nyquist­
flanke suchen oder auch eventuelle Stör­
träger ausblenden. Die dabei für jeden 
Kanal vorgenommene Feineinstellung der 
Oszillatorfrequenz bleibt automatisch er­
halten und ist mit hoher Genauigkeit repro­
duzierbar, Dies ist ein Pluspunkt gegenüber 
der automatischen Scharfabstimmung und 
der bisherigen Handabstimmung. Der Ka­
nalwähler besitzt also eine Eigenschaft, die 
man als Memo Matic (die Übersetzung 
lautet sinngemäß Automatisches Erinne- 
rungsuermögen) bezeichnen könnte.

Zur Verwirklichung des MM-Prinzips 
wurden folgende Punkte berücksichtigt:
1. gute Wiederkehrgenauigkeit einmal ein­

gestellter Oszillatorfrequenzen,
2. geringe Temperaturdrift des Oszillators, 
3. geringe Spannungsabhängigkeit des

Oszillators,
4. genügend großer Regelbereich der Oszil­

latorfrequenz.

1. Wiederkehrgenauigkeit
Um gute Reproduzierbarkeit zu erreichen, 

ist eine solide mechanische Ausführung er­
forderlich. Auf der am Rotor befestigten 
Scheibe (Bild 2) wurden die zur Einstellung 
der Oszillatorfrequenz erforderlichen Stell­
schrauben angebracht. Diese Stellschrauben 
drücken mit ihrem unteren Ende auf eine 
Schaltwippe, die ihrerseits den die Oszilla­
torfrequenz bestimmenden Trimmer (C 4 in 
Bild 4) betätigt. Für jeden Kanal ist eine 
Stellschraube vorhanden. Mit dieser kann 
der Bildträger auf einen beliebigen Punkt 
der Nyquistflanke eingestellt werden.

Das zur Umschaltung erforderliche Dreh­
moment wird über den in Bild 3 gezeigten 
Zahnradtrieb dem Ende der Rotorachse zu­
geführt. Dadurch bleibt die Oszillatorfre­

i) AFR = Automatische Frequenz-Regelung

ö AVR Bild 4. Die Schaltung des Kanahuählers

quenz-Einstellsdieibe frei von Biegemomen­
ten. Die erschütterungsfreie Übertragung 
des Drehmomentes kommt durch die Ra­
stung zustande, die in der dem Einstell­
mechanismus abgewandten Hälfte des Ka­
nalwählers erfolgt. Ferner wurde der Kon­
struktion der Kontakte besondere Aufmerk­
samkeit gewidmet. Die größte gemessene 
Frequenzabweichung, die eine eingestellte 
Oszillatorfrequenz nach 100 Schaltungen 
aufwies, lag unter 50 kHz.

2. Temperaturdrift
Zur Verringerung der Frequenzdrift wa­

ren Änderungen der TKC-Werte der fre­
quenzbestimmenden Kondensatoren erfor­
derlich. Hierfür kamen die Kondensatoren C1 
bis C 4 Bild 4 in Frage. Das Einlaufverhalten 
des Oszillators vom Einschalten bis zur 
60. Minute zeigt Bild 5. Die größte gemes­
sene Frequenzdrift liegt sowohl im Band I 
als auch im Band III unter 100 kHz. Die 
Driftmessungen wurden bei einer Umge­
bungstemperatur von 35° C durdigeführt.

3. Spannungsabhängigkeit des Oszillators
Um diesen Punkt zu berücksichtigen, 

wurde eine möglichst lose und phasenreine 
Rückkopplung eingeführt. Dies verringert 
zusätzlich die Mikrofonie. Bei einer Netz­
spannungsvariation von ± 10 % wurden 
Frequenzabweichungen unter ± 100 kHz er­
mittelt.

4. Regelhub
Die Länge der für die Einstellung der 

Oszillatorfrequenzbestimmten Stellschraube 
wurde so gewählt, daß sich ein Regelbereich 
ergibt, der jede gewünschte und sinnvolle 
Einstellung der Bildträgarlage auf der 
Nyquistflanke ermöglicht. Die Regelbereiche 
liegen im Band I im Mittel bei ± 2 MHz 
und im Band III bei ± 3 MHz.

Wirkungsweise der Schaltung
Das Antennensignal gelangt über einen 

Übertrager, der von 240 Q symmetrisch auf 
240 Q unsymmetrisch übersetzt, an den als 
ir-Filter geschalteten Gitterkreis der Röhre 
PCC 88. Die Aufteilung der Gitterspule in 
L 1, L 2 und L 3 ist aus Anpassungsgründen 
erforderlich. Die nachfolgende Kaskoden- 
stufe ist bekannt. Über das mit kapazitiver

Bild 1. Der Philips-Memo-Matic-Kanalwähler

Bild 2. Die Stirnfläche des Kanalwählers trägt die 
Scheibe mit den Stellschrauben

Bild 3. Zahntrieb für die Umschaltung

Fußpunktkopplung arbeitende- Hf-Bandfilter 
gelangt das Signal zum Gitter des Pentoden­
systems der PCF 80. Demselben Gitter wird 
auch die zur additiven Mischung erforder­
liche Oszillatorspannung zugeführt. Im Git­
terkreis der Pentode sind zwei Meßpunkte 
vorhanden, von denen der Meßpunkt M 1 
zum Abgleichen des Vorkreises und des 
Bandfilters benutzt wird. Ferner kann man 
durch eine Gleichspannungsmessung an 
diesem Punkte eine Funktionsprüfung des 
Oszillators vornehmen. Bei einwandfreier 
Funktion des Oszillators steht dort bei Soll­
frequenz eine negative Spannung von — 2 
bis — 5 V. Der Meßpunkt M2 dient in Stel­
lung Leerkanal (1 oder 13) zum Abgleichen 
des nachfolgenden Zf-Verstärkers.
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Fernsehtechnik

Bild 6. Rauschzahl F in Band I (links) und Band III (rechts)

An der Anode des Pentodensystems liegt 
der Primärkreis eines Zf-Bandfilters. Seine 
Spule ist aufgeteilt in L 4 und L 5, um die 
Abstrahlung der Oszillatorspannung über 
die Zf-Auskopplung zu unterdrücken. L 4 
wirkt als UHF-Drossel. Zur Anschaltung des 
nachfolgenden Zf-Verstärkers ist (aus Stör­
strahlungsgründen) eine kapazitive Fuß­
punktkopplung vorgesehen.

Die Verstärkung beträgt im Band I mehr 
als 30 dB und im Band III mehr als 35 dB. 
Die gemessenen Rauschzahlen können aus 
Bild 6 entnommen werden. Der Reflexions­
faktor, der als das Verhältnis von Ampli­
tude und Phase von reflektierter zu ankom­
mender Welle definiert ist, ist sowohl im 
Band I als auch im Band III kleiner als 30%. 
Das Symmetrie - Unsymmetrie - Verhältnis 
liegt im Band I über 40 dB und im Band III 
über 35 dB. Die Spiegelfrequenzsicherheit, 
die bei einer Regelspannung von —IV und 
einer Eingangsspannung von 100 uV gemes­
sen wurde, ist im Band I größer als 58 dB

Automatische Scharfabstimmung beim Empfang 
von Fernsehsendern im UHF-Band IV/V

Von Dipl.-Ing. Werner Bachnick, Telefunken, Hannover

Bei den Bestrebungen, die schwierigsten 
Bedienungsfunktionen der Fernsehempfän­
ger zu automatisieren, wird durch die be­
vorstehende Erschließung der Dezimeter­
wellenbereiche von 470 bis 790 MHz auch die 
Frage nach der automatischen Scharfabstim­
mung des UHF-Empfangteiles interessant. 
Die entsprechende Bedienungserleichterung, 
die der Fernsehteilnehmer vielfach vom 
Empfang der VHF-Sender gewohnt ist, soll 
auch bei der Abstimmung des Gerätes auf 
UHF-Sender wirksam werden. Außerdem 
bietet die Automatik den Vorteil, daß sich 
die optimale Abstimmung auch über längere 
Zeit durch Temperaturgang, Netzspannungs­
schwankungen usw. nicht verändern kann. 
Obschon die sichtbaren und meßbaren Wir­
kungen der automatischen Scharfabstim­
mung sowohl bei VHF- als auch bei UHF- 
Empfang die gleichen sind, bestehen doch 
für den Entwurf der Schaltung wesentliche 
Unterschiede:

1. Die Selektionsmittel des VHF-Kanal- 
wählers enthalten konzentrierte Bauele­
mente (Induktivitäten, Kapazitäten); der 
UHF-Tuner ist mit Topfkreisen aufgebaut.

2. Der VHF-Kanalwähler hat gerastete 
Grob-(Kanal-)Abstimmung; der UHF-Tuner 
wird kontinuierlich über den Empfangsbe­
reich durchgestimmt.

Bei der kontinuierlichen Abstimmung des 
UHF-Tuners gibt es zwei Möglichkeiten für 
eine Abstimmungsautomatik. Im Prinzip 

und im Band III größer als 60 dB. Die Zwi­
schenfrequenzunterdrückung ist mit Werten 
von mehr als 48 dB im Band I und mehr als 
60 dB im Band III voll ausreichend.

Besondere Aufmerksamkeit wurde der 
Störstrahlung gewidmet. Während für die 
ins UHF-Gebiet (470 bis 790 MHz) fallenden 
Oberwellen des Oszillators ein Höchstwert 
für die Störfeldstärke von @ = 90 uV/m in 
10 m Abstand zulässig ist, wurden beim 
MM-Tuner Werte von 40 pV7m gemes­
sen. Für die Oszillatorgrundwellen von 
Band I, die ins UKW-Gebiet (Band II) fal­
len, wurden Störfeldstärken von 15 iiV/m 
in 30 m Abstand gemessen (zulässigei 
Höchstwert = 50 p,V/m).

Bei den Grundwellen von Kanal 5 und 6, 
die in Band III fallen, lagen die Werte bei 
@ 50 uV/m (oberste Toleranzgrenze =
150 [iV/m). Die 1. Oberwelle von Kanal 2, 3 
und 4 ergab in 30 m Abstand eine Feld­
stärke von @ 15 uV/m (zulässiger
Höchstwert @ = 30 pV/m).

sind beide bereits bei Rundfunk-Spitzen­
empfängern ausgeführt worden:

1, Motorische Sendersuche und Scharf­
abstimmung (unbegrenzter Fangbereich) und

2. Sendersuche von Hand, Scharfabstim­
mung automatisch in Frequenznähe des aus­
gewählten Trägers (begrenzter Fangbereich).

In der ersten Ausführung übernimmt die 
Automatik auch die Funktion der Grobab­
stimmung, vergleichbar etwa mit dem Mo­
torkanalwähler des VHF-Bereiches. Schal­
tungstechnik und Möglichkeiten sollen je­
doch an dieser Stelle nicht weiter diskutiert 
werden.

Die zweite Ausführung verzichtet auf die 
Bequemlichkeit der automatischen Sender­
suche. Sie tritt erst in Funktion, wenn der 
UHF-Tuner ungefähr auf den gewünschten 
Sender abgestimmt ist.

Im folgenden wird eine Schaltung dieser 
Art beschrieben. Sie ist ausgelegt für den 
handelsüblichen UHF-Tuner Typ 114 der 
Firma NSF. Bekanntlich arbeitet eine Röhre 
dieses Tuners als selbstschwingende Misch­
röhre in Gitterbasisschaltung. Die Oszilla­
torfrequenz liegt oberhalb der Empfangs­
frequenz und überstreicht einen Bereich von 
etwa 510...830 MHz. Der frequenzbestim­
mende Kreis ist ein Topfkreis von der elek­
trischen Länge M2. Er ist auf der einen Seite 
zur Abstimmung kapazitiv durch einen 
Drehkondensator beschwert. Die Belastung 
der anderen Topfkreisseite wird durch das

Röhrensystem (vorwiegend kapazitiv) und 
einen Trimmer gebildet. Dieser Trimmer ist 
mechanisch so angeordnet, daß er bei Ab­
stimmung des Oszillators auf tiefste Fre­
quenz etwa im Spannungsbauch, bei Ab­
stimmung auf höchste Frequenz aber im 
Spannungsknoten liegt.

Da an dem kurzen Leitungsstück zwischen 
Trimmer und Röhrenfassung immer Oszil­
latorspannung steht, bietet sich dort die 
Möglichkeit, die elektrische Länge des Topf­
kreises und damit die Frequenz des Oszil­
lators kapazitiv zu beeinflussen. Das ideale 
Bauelement dafür ist die verlustlose Kapa­
zität, die man z, B. durch eine mechanische 
Anordnung nachbilden kann. Wie Versuche 
mit einem magnetisch gesteuerten Mem­
bransystem ergeben haben, läßt sich damit 
ohne Schwierigkeiten ein Frequenzhub bis 
zu 10 MHz erreichen. Die großen Nachteile 
aller mechanischen Systeme liegen jedoch 
in der Anfälligkeit gegen akustische Rück­
kopplung u. ä.

Die Auswahl unter den mechanisch un­
empfindlichen Bauelementen, die eine Kapa­
zitätsvariation auf elektrischem Wege er­
möglichen, ist sehr gering. Sieht man von 
ferroelektrischen Effekten ab, so liegt es 
nahe, die variable Sperrschichtkapazität 
einer Diode zu benutzen, wie dies vorwie­
gend bei Automatikschaltungen in VHF- 
Kanalwählern der Fall ist. Die dort verwen­
deten Germaniumdioden sind jedoch im 
Dezimeterwellenbereich selten zu gebrau­
chen. Das vereinfachte Ersatzschaltbild einer 
Diode in Sperrichtung ist eine Seriensdial- 
tung nach Bild 1, bestehend aus Induktivi­
tät Ls, variabler Sperrschichtkapazität Csp 
und ohmschen Widerstand Rs. Bei den han­
delsüblichen Dioden ist vielfach die Induk­
tivität Ls zu groß und führt zu unerwünsch­
ten Resonanzerscheinungen, oder der Se­
rienwiderstand Rs bildet für den angeschlos­
senen Oszillatorkreis eine zu große Be­
dämpfung.

Als geeignet für die automatische Scharf­
abstimmung erweist sich die Telefunken­
Siliziumdiode BA 101, die für extrem große

Bild 1. Sperrschichtkapazität Cgp als Funktion 
der Sperrspannung Usperr und Ersatzschaltbild 
der Telefunkendiode BA 101 für hohe Frequenzen
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Bild 2. Frequenzverstimmung des Oszillators in 
Abhängigkeit von der Steuerspannung

Serienwiderstand Rs < 3 Q sind sehr klein. 
Die Sperrschiditkapazität ist annähernd

_ _ 1
nach der Gleichung Csp △ /TT von K Usperr
der Sperrspannung abhängig. Den genauen 
Verlauf zeigt Bild 1.

Natürlich kann eine Diode mit so großer 
Sperrschichtkapazität nicht direkt an den 
Topfkreis angeschlossen werden, sondern 
dazu ist eine kleine Koppelkapazität nötig. 
Wie durch Versuche ermittelt wurde, ist für 
eine Frequenzvariation A f 5 MHz eine 
Kapazität A C 0,3 pF erforderlich. Rechnet 
man in Annäherung mit CSp (USperr = 
0 V) = 100 pF und Cgp [Usperr = ^5 V) — 
12 pF, so ergibt eine Seriensdialtung mit 
einer Koppelkapazität Cß 2 pF etwa die 
gewünschte Kapazitätsvariation. Cß ist als 
Trimmer ausgebildet, um Streuungen der 
einzelnen Bauelemente ausgleichen zu kön­
nen.

Die lose Ankopplung der Diode an den 
Topfkreis bringt außerdem den Vorteil, daß 
die Oszillatorspannung bis zur Diode her­
untergeteilt wird, und zwar wird das Teiler­
verhältnis größer mit abnehmender Sperr-

ö '1
+235V Steuerspannung

VHF-Kanalwähler
Bild 5. Automatikschaltung für den UHF-Bereich 

im Fernseh-Empfänger

Spannung Usperr. Dadurch kann die Dioden­
kennlinie bis USperr 0 V ausgefahren 
werden ohne den Nachteil, daß durch die 
der Steuerspannung überlagerte Oszillator­
wechselspannung die Diode zeitweise in den 
Durchlaßbereich gesteuert wird.

Der dämpfende Einfluß des Serienwider­
standes Rs, der sich in Abhängigkeit von 
Csp ändert, wird durch Gitterstabilisation 
der Röhre ausgeglichen. Bei steigender 
Dämpfung des Kreises und absinkender 
Oszillator-(Gittervor-) Spannung wird der 
Arbeitspunkt der Röhre automatisch in ein 
Gebiet größerer Steilheit verschoben und 
umgekehrt. Die Kurven A f = f (Usperr) mit 
fosc als Parameter, aufgenommen an einem 
Muster, sind in Bild 2 dargestellt. Aus den 
Kurven geht hervor, daß Regelbereich und 
Regelsteilheit über den gesamten UHF-Be­
reich bis zu den höchsten Frequenzen ziem­
lich gleich sind. Darin liegt ein großer Vor­
teil dieser Schaltung. Abgesehen vom kon­
stanten Fang- und Ziehbereich der Ab­
stimmautomatik sind gerade am oberen 
Bandende der Temperaturgang des Oszil­
lators und seine Empfindlichkeit gegen 
Spannungsschwankungen absolut am größ­
ten, und damit ist auch eine hohe Regelsteil­
heit erwünscht.

Die mechanische Ausführung der Schal­
tung und ihre Anordnung im UHF-Tuner 
zeigen die Bilder 3 und 4. Die Abstände der 
einzelnen Bauelemente sind mit Rücksicht 
auf die Wellenlänge (X — 60...36 cm) so 
klein wie möglich gehalten. Die Zuleitungen 
für die Steuerspannung sind über Spezial­
durchführungen in die Oszillatorkammer ge­
führt. Dadurch wird die Oszillatorstörspan­
nung wirksam unterdrückt. Der Katode der 
Diode BA 101 wird die Steuerspannung über 
eine Hf-Drossel zugeführt, während die 
Anode für die Hochfrequenz an Masse liegt. 
Die Trimmerkapazität Cß wird beim Ab­
gleich nur einmal fest eingestellt.

Die Möglichkeit, den Oszillator aus seiner 
jeweiligen Sollfrequenzlage um A f = ±2,5 
bis ±3,0 MHz zu verstimmen, zwingt zu 
einer Betrachtung des Gleichlaufproblems 
beim UHF-Tuner. Wie eingangs bereits er­
wähnt, besteht ein wesentliches Merkmal 
des UHF-Tuners gegenüber dem VHF- 
Kanalwähler in der kontinuierlichen Ab­
stimmung. Unter der Voraussetzung, daß 
der Tuner auf einen Sender abgestimmt ist, 
wird die Frequenz seines Oszillators von 
der Steuerspannung der Automatik be­
stimmt. Bei Betätigung der Handabstim-

Bild 3. Mechanische Anordnung der Bauelemente 
in der Oszillatorkammer

Bild 4. Gesamtansicht des UHF-Tuners mit Dio­
denschaltung für automatische Scharfabstimmung 

(im Kreis} 

mung läßt sich die Hf-Selektionskurve 
gegenüber dem Oszillator, der entsprechend 
fosc = fsender + fzf durch die Automatik 
festgehalten wird, verschieben (dies ist 
beim Kanalwähler wegen der Rastung nicht 
möglich). Bei einer durchschnittlichen Band­
breite der Hf-Selektionskurve von Bfif = 
12 MHz und der erforderlichen Zf-Band- 
breite von B^f = 7 MHz darf die maximale 
Oszillatorverstimmung gegenüber der Oszil­
latorsollfrequenz

fosc max = = ± 2,5 MHz

betragen. Bei größerer Verstimmungsmög­
lichkeit besteht die Gefahr, daß die Zf- 
Durchlaßkurve des Empfängers durch den 
Flankenabfall der Hf-Selektionskurve unzu­
lässig verformt wird. Eine Verbreiterung 
der Hf-Selektionskurve würde zu einem 
Verlust an Verstärkung und Trennschärfe 
führen.

Beim Einsatz des UHF-Tuners mit auto­
matischer Scharfabstimmung in den Fern­
sehempfänger treten keine neuen Probleme 
auf. Voraussetzung ist selbstverständlich 
das Vorhandensein einer Diskriminator­
schaltung, die eine Regelspannung erzeugt 
und z. B. auf den Bildträger abgestimmt ist 
Im vorliegenden Fall steht eine Schaltung 
zur Verfügung, die für die Automatik des 
Kanalwählers ausgelegt war und die Steuer­
spannung dafür vom Katodenwiderstand 
eines Gleichspannungsverstärkers abgibt 
Für den verhältnismäßig großen Regel­
spannungsbedarf der UHF-Automatik wird 
der Spannungsabfall am Anodenwiderstand 
dieser Stufe ausgenutzt. Das bietet darüber 
hinaus den großen Vorteil, daß die beiden 
Regelkreise für die UHF- und die VHF- 
Automatik durch das Röhrensystem vonein­
ander getrennt und unabhängig sind.

Der Spannungshub am Anodenwiderstand 
beträgt Ust “ 0...60 V. Durch Teilung des 
Widerstandes wird die Steuerspannung auf 
max. 35 V begrenzt. Zum Ausgleich von 
Streuungen ist noch ein Einstellpotentio­
meter R vorgesehen. Die gesamte Schaltung 
von Gleichspannungsverstärker und UHF- 
Oszillator zeigt Bild 5. Die Spannungszu­
leitungen des UHF-Tuners sind steckbar. 
Dadurch werden Service und Nachrüstung 
erleichtert. Wird für den Empfang sehr 
schwach einfallender UHF-Sender Handab-
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Stimmung und ein anderer Bildeindrude ge­
wünscht als er von der Automatik einge­
stellt ist, so kann die Steuerspannung am 
Gitter des Gleichspannungsverstärkers kurz­
geschlossen werden. Der Ruhestrom durch 
den Anodenwiderstand der Röhre erzeugt 
dann an der Diode — unabhängig von der 
Abstimmlage - eine Vorspannung von 
Ust — 12 V. Bei dieser Spannung wird auch 
der Tuner abgeglichen.

Ein Dezi-Tuner mit interessanter Mischstufe
Von H. Hein» Labor der Standard Elektrik Lorenz AG, Schaub Werk, Pforzheim

Die Schaltung
Bild 1b auf Seite 186 zeigt die Schaltung 

des Schaub-Lorenz-UHF-Teils nach Bild la, 
bestehend aus Vorstufe und selbstschwin­
gender additiver Mischstufe. Der Anten­
neneingang ist für symmetrische 240-Q-An- 
tennen ausgelegt. Der Antennenwiderstand 
wird zuerst mit Hilfe eines Symmetrier- 
gliedes auf 60 Q unsymmetrisch (Punkt M 1) 
transformiert. Die Transformation vom 
60-Q-Punkt bis an die Katode der Vorstufe 
besorgt eine jt-Schaltung, die aus dem 
Trimmer C 2, der Leitung Ltg. 1, der Induk­
tivität der Katodenzuleitung und der Gitter- 
Katoden-Kapazität besteht. Mit dem Trim­
mer C 2 wird diese ^-Schaltung auf kleinste 
Eingangsfehlanpassung abgeglichen.

Die Spule L 2 neutralisiert die Anoden- 
Katoden-Kapazität der Vorstufe. Diese Neu­
tralisation ist für den normalen Betriebsfall 
nicht unbedingt erforderlich, da sich die 
Röhre im Frequenzbereich des UHF-Teils 
selbst neutralisiert. An dieser Selbstneutra­
lisation ist außer den inneren Röhrenkapa­
zitäten die Gitterzuleitungs-Induktivität be­
teiligt. Wenn L 2 fehlt, treten aber in einem 
Teil des Bereichs leichte Rückwirkungen 
auf, die beim normalen Betrieb nicht stö­
ren. Leichte Verstimmungen des zwischen 
Vor- und Mischstufe liegenden Hf-Band- 
filters ergeben aber bereits schiefe Hf- 
Durchlaßkurven. Stimmt außerdem der An­
tennenwiderstand (Sollwert 240 QJ nicht 
genau, dann kann es sogar zur Selbsterre­
gung der Hf-Stufe kommen.

Über eine Koppelschleife (Ltg. 4) wird 
die Ausgangsspannung des Hf-Bandfilters 
dem Eingang der Mischstufe zugeführt. 
Ltg. 4 ist so dimensioniert, daß der Ge­
samtwiderstand von Katode nach Masse 
kapazitiv ist, weil die Schwingbedingungen 
für den Oszillator nur für diesen Fall er­
füllt sind. Die Oszillatorrückkopplung er­
folgt über die inneren Röhrenkapazitäten. 
Der Oszillatorkreis liegt über 10 pF an der 
Anode. Der gleiche Kondensator wirkt für 
den 1. Zf-Kreis (L 4) als Parallelkapazität. 
Damit der Oszillatordrehkondensator den 
Zf-Kreis nicht beeinflußt, ist die Oszillator­
leitung für die Zwischenfrequenz über L 6 
und L 3 kurzgeschlossen.

Das Oszillatorgitter liegt über die Kon­
densatoren C 23 und C 24 an Masse. Da 
diese Kondensatoren (2 X 27 pF) keinen ab­
soluten Kurzschluß für die Zwischenfre­
quenz darstellen, kann über die Gitter- 
Anoden-Kapazität Zf-Spannung von der An­
ode auf das Gitter gelangen. Diese Zf-Span­
nung wird jedoch mit einer kapazitiven 
Brückenschaltung kompensiert. Zu diesem 
Zweck wird vom Fußpunkt des ersten Zf- 
Kreises eine gegenphasige Zf-Spannung 
über C 35 dem Mischgitter zugeführt.

L 4 ist die Induktivität des Primärkreises 
eines zweikreisigen Zf-Bandfilters, dessen 
Sekundärkreis am Eingang des Zf-Verstär-

Abschließend einige Meßwerte, die das 
Gesamtverhalten der automatischen Scharf­
abstimmung im UHF-Bereich kennzeichnen:

Der Fangbereidi beträgt — mit der Oszil­
latorfrequenz als Bezugspunkt — etwa 
2,5 MHz nach der einen Seite (unscharfes 
Bild) und etwa 1,25 MHz nach der anderen 
Seite (Plastik). Die Regelsteilheit liegt mit 
1 : 25 in der Größenordnung der auf VHF 
gebräuchlichen Automatikschaltungen.

kers des Fernsehempfängers liegt. Die 
Kopplung der Bandfilterkreise erfolgt kapa­
zitiv über C 31 und zwar in etwas unge­
wohnter Weise vom Kopfpunkt des Primär­
kreises zum Fußpunkt des Sekundärkreises. 
Zf-Ausgang und Anodenspannungszufüh­
rung der Mischröhre sind aus Störstrah­
lungsgründen sorgfältig verdrosselt und ab­
geblockt. Bild la läßt links die mechanische 
Konstruktion mit den einzelnen Kammern 
erkennen.

Die selbstsdiwingende Mischstufe

Der große Frequenzbereich und die Ver­
wendung der zweiten Röhre PC 86 als Os­
zillator und Mischer bringen eine Reihe von 
Schwierigkeiten mit sich, wenn außer dem 
einwandfreien Funktionieren der Schaltung 
auch noch gute mechanische Stabilität gefor­
dert wird. Zusätzlich muß bedacht werden, 
daß der UHF-Tuner sich in großen Serien 
fertigen lassen soll.

Besonders wichtig ist die Konstruktion 
des Drehkondensators. Der Luftspalt zwi­
schen den Platten sollte möglichst groß sein. 
Als unterste Grenze hierfür wurden 0,4 mm 
angesehen. Ein zweiter wichtiger Punkt ist 
die Statorbefestigung. Hier ist ein Kom­
promiß zwischen Stabilität und Anfangs­
kapazität des Drehkondensators zu schlie­
ßen. Wegen des großen Frequenzbereiches 
ist die Anfangskapazität von entscheiden­
der Bedeutung und zwar besonders beim 
Oszillator. Es ergibt sich, daß die notwen-

Bild la. Geöffneter Dezi-Tuner oon Schaub-Lorenz. Rechts: Ansicht der Anschlußplatte; die Drosseln 
aus Bild 1b auf der folgenden Seite sind als gedruckte Spulen ausgeführt

Fernsehtechnik

dige Frequenzvariation sich nur durch Ver­
größerung des röhrenseitigen Trimmers 
C 26 erzielen läßt. Dem ist jedoch eine 
Grenze gesetzt, weil die dadurch auf der 
Leitung Ltg. 5 gebildete Störstelle leicht 
zum Umspringen der Oszillatorfrequenz 
führt oder zumindest an einer Stelle des 
Bereiches ein Schwingloch erzeugt.

Die störende Nebenresonanz
Bild 2 zeigt die vereinfachte Ersatzschal­

tung des Oszillatorkreises. Die aus den 
Kapazitäten Cga und C 26 und dem Lei­
tungsstück A — B bestehende Schaltung er­
gibt eine im weiteren als Nebenresonanz 
bezeichnete unerwünschte Resonanzfre­
quenz, auf die der Oszillator bei genügend 
großer Kapazität C 26 leicht umspringen 
kann. Besonders am unteren Bereichsende 
hat der Oszillator eine starke Neigung zum 
Umspringen. Dann ist nämlich das Leitungs­
stück B — C sozusagen nur schwach ange­
koppelt.

Wenn die Schwingbedingungen für die 
Nebenresonanz ungünstiger als für die Soll­
frequenz sind, springt der Oszillator nicht 
um. Das ist beispielsweise dann der Fall, 
wenn die Nebenresonanz fy sehr hoch liegt. 
Jetzt passiert aber etwas anderes: Wenn 
der Oszillator gerade auf f^/2 schwingt, tritt 
eine starke Absorption der Oszillator­
energie auf, es entsteht ein Schwingloch, 
weil die in der zweiten Harmonischen des 
Oszillators enthaltene Energie zum großen 
Teil vom Nebenresonanzkreis absorbiert 
wird. Je nach Größe von C 26 kann der Ener­
gieentzug so stark sein, daß die Oszillator­
schwingungen vollständig aussetzen.

Durch Vergrößern von C 26 könnte die 
Nebenresonanz unterhalb 1012 MHz gescho­
ben werden, so daß stets fOsz > fx^2 ist. 
Dann ist aber im allgemeinen die Tendenz 
zum Umspringen auf die Nebenresonanz zu 
stark. Anstatt C 26 zu vergrößern, könnte 
man auch dessen Anschlußstelle in Richtung 
auf den Drehkondensator verschieben, um 
die Bedingung fosz > fj</2 zu erfüllen. Das 
ist jedoch nicht möglich, weil dieser Trim­
mer für die höchste Oszillatorfrequenz 
immer beim Spannungsknoten liegen soll; 
seine Lage ist also durch diese Bedingung 
bereits vorgegeben.
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Röl RS 2
PC 86 PC 86

Bild 1b. Schaltung des Dezi-Tuners

Nun soll mit Bild 2 noch kurz gezeigt wer­
den, wie die ungefähre Lage des Schwing­
loches ermittelt werden kann. Die Schal­
tung wird in zwei Teilschaltungen zerlegt. 
Hierzu wird die Oszillator-Leitung am 
Punkt B aufgetrennt. C 26 wird der linken 
Teilschaltung zugeordnet. Dann besteht die 
rechte Teilschaltung aus dem mit C 27 + 
C 28 belasteten Leitungsstück B — C, das den 
Wellenwiderstand Zg und die Länge I2 habe. 
Der Leitwert der rechten Teilschaltung am 
Punkt B ist dann

tan ß2 x n------— + CO C27 + 28
_ . Z2________________ m

j 1 — Z2 CÜ C27 + 28 tan ß2

2 Jt I2
Hierin ist ß2 — —5— das Phasenmaß der

Leitung. Für die linke Teilschaltung erhält 
man für den Leitwert am Punkt B entspre­
chend

tan ßi
Zi + co Cga

Y1 = j “ C2« + j ! _ Zj 0, Cga tan ßj (2)

Die gesamte Schaltung Bild 2 ist für jede
Frequenz in Resonanz, für die die 
nanzbedingung

Yt + Yä = 0
erfüllt ist, wenn also

tanßl , „
Z* + 05 Cga 

wC26+ 1 - Zi <0 Cga tan ß! =

tan 62

~ 1 - Z2 CO C27 + 28 tan ßä 

Reso-

ist. Da auch ß eine Funktion der Frequenz 
ist, handelt es sich bei (4] um eine trans­
zendente Gleichung, die am besten grafisch 
gelöst wird.

Grafische Ermittlung des Sdiwinglodies
Die Lage des Schwingloches kann nun 

folgendermaßen ermittelt werden: Durch 
Messungen ist die Abhängigkeit von C 27 + 
C 28 von der Oszillatorfrequenz bekannt. 
Alle anderen Werte können mit einiger 
Genauigkeit abgeschätzt werden. Dabei 
kann zur Kontrolle nachgeprüft werden, ob 
die Gleichung (4) für die Grundschwingung 
durch Einsetzen der abgeschätzten Werte 
erfüllt wird. Nachdem die Elemente der Er­
satzschaltung ermittelt sind, werden nun 

die Leitwerte Yj und - Y2 über 2 • fosz auf­
getragen. Wo die Kurven sich schneiden, ist 
die Resonanzbedingung erfüllt. Bei der zu 
diesem Schnittpunkt gehörenden Oszillator­
frequenz ist der Oszillatorkreis sowohl für 
die Grundschwingung als auch für die 
zweite Harmonische in Resonanz, hier ent­
steht also das Schwingloch.

Bild 4 zeigt ein durchgerechnetes Beispiel. 
C 27 + C 28 wurde zu 2...18,3 pF ermittelt. 
Die übrigen Werte sind:

11 — I2 = 4 cm
Zj « 100 Q,
Cga “ 2 pF,
Z2 = 150 Q
C26 = 3 pF

Mit diesen Werten liegt das Schwingloch bei 
630 MHz. Der Oszillatorkreis ist also bei 
der entsprechenden Abstimmung gleichzeitig 
auch für 1260 MHz in Resonanz.

Bild 3 zeigt, durch welche Maßnahmen ein 
stabiles Schwingen des Oszillators erreicht 
wurde. In Serie zu C 26 wurde eine kleine 
Induktivität L 6 geschaltet. Damit wird die 
Nebenresonanz unterhalb 1012 MHz gelegt. 
Die Grundfrequenz des Oszillators wird 
durch L6 praktisch nicht beeinflußt. Damit 
nun aber der Oszillator nicht auf die Neben-

(3)

(4)

Bild 5. Anordnung der Eisenbügel für die Induk­
tivität L 6

4?0MHz Mitte 790 MHz
des 

Bereiches
Bild 6. Einfluß der Rückmischung; das gestrichelte 
Kuruenstück gilt für eine Schaltung ohne Rüdk- 

mischung

A B C

Bild 2. Ersatzschaltung des Oszillatorkreises

Bild 3. Ersatzschaltung mit bedampfter Zusatz­
spule L 6 zum Verschieben der störenden Neben­

resonanz des Leitungsstüdces A — B

resonanz umspringt, ist L 6 stark bedampft. 
In Bild 4 ist diese Bedämpfung durch Zu­
schalten des Widerstandes R angedeutet. Er 
bedampft natürlich auch etwas die Grund­
schwingung. Da C 26 aber für die höchste 
Oszillatorfrequenz am Spannungsknoten 
der Leitung liegt, wird die Grundschwin­
gung nur am unteren Bereichsende ge­
dämpft. Da die Oszillatorspannung mit stei: 
gender Frequenz kleiner wird, wirkt der 
Widerstand R dem Frequenzgang der Oszil­
latorspannung entgegen, hat also einen 
durchaus erwünschten Einfluß auf die 
Grundschwingung.

Eisenbügel als bedampfte Induktivität
Die praktische Ausführung der Schaltung 

nach Bild 3 ist sehr einfach. Leitung 5 und 
L 6 werden zusammen aus einem Stück 
Blech gestanzt. L 6 wird durch zwei Blech­
bügel dargestellt. Bild 5 stellt eine Skizze 
der Anordnung dar. Die Bedämpfung von 
L 6 (Ersatzwiderstand R] wird dadurch er­
reicht, daß die aus Stahlblech bestehenden 
Bügel, die die Induktivität L 6 darstellen, 
nicht versilbert werden wie Leitung 5. Vor 
dem galvanischen Versilbern werden des­
halb die Blechbügel in Abdecklack getaucht. 
Der Lack verbleibt als Rostschutz.

Der Lage der Nebenresonanz ist nach 
oben eine Grenze durch die zweite Harmo­
nische des Oszillators gesetzt (1012 MHz). 
Nach unten ergibt sich eine Grenze durch die 
höchste Oszillatorfrequenz (826 MHz). Die­
ser zulässige Bereich für die Nebenresonanz 
wird aber noch weiter eingeengt. Beim 
Mischvorgang entsteht bekanntlich nicht nur
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die erwünschte Zwischenfrequenz als Diffe­
renz von Oszillator- und Empfangsfrequen­
zen, sondern auch deren Summe. Wenn 
diese Summenfrequenz gleich der Neben­
resonanz ist, dann überlagert sich die 
Nebenresonanzkurve der Durchlaßkurve. 
Deshalb ist die obere Grenze für die Neben­
resonanz nicht 1012 MHz, sondern nur 
470 + 506 = 976 MHz. Beim Wobbeln der 
Durchlaßkurve ist eine weitere Herabset­
zung der Nebenresonanz erwünscht. Da alle 
Wobbler Oberwellen erzeugen, überlagert 
sich bei der Einstellung auf die halbe 
.Nebenresonanz wiederum die Nebenreso­
nanzkurve. Der für die Nebenresonanz ver­
bleibende zulässige Bereich reicht also nur 
von > 826 MHz bis < 2 • 470 = 970 MHz; 
gewählt wurde schließlich eine Frequenz 
von m 920 MHz. Durch geeignete Dimensio­
nierung von L 6 kann diese Frequenz relativ 
leicht eingestellt werden, ohne daß der 
Oszillator eine Neigung zu Instabilitäten 
bekäme.

Die Rüdonischung
Unter Rückmischung versteht man die 

meist unerwünschte Bildung der Empfangs­
frequenz durch Mischen der Zwischen- und 
der Oszillatorfrequenz, wenn Zf-Spannung 
von der Anode an die Gitter-Katodenstrecke 
gelangt. Bei der vorliegenden Schaltung 
kann das auf zwei Wegen erfolgen: Über 
die Gitter-Anoden-Kapazität auf die Kapa­

Eine Nachstimmautomatik für UHF und VHF 
mit großem Fangbereich

Von C, Kröncke, Nordmende-Fernsehlabor

In zahlreichen Fernsehgeräten befinden 
sich heute Automatikschaltungen verschie­
denster Art, so z. B. Zeilenfang-, Bildfang-, 
Raumlicht- oder Kontrastautomatik, Ab­
stimmautomatik, Bildbreiten- und Bild­
höhenautomatik und weitere. Alle diese 
Automatikschaltungen dienen der Sicher­
heit und leichteren Bedienbarkeit der Fern­
sehgeräte. Von besonderer Bedeutung ist 
die Abstimmautomatik, da sie für den ge­

Bild 1. Als veränderlicher Widerstand wirkende, 
in Durchlaßrichtung betriebene Nachstimmdiode

Bild 2. Als veränderliche Kapazität wirkende, in 
Sperrichtung betriebene Siliziumdiode 

Bild 3. Der Baustein mit den Schaltelementen
der Nachstimmautomatik

zität Gitter/Masse (C 23 und C 24) und über 
die Parallelschaltung des Innenwiderstandes 
und der Anoden-Katoden-Kapazität auf die 
Leitung 4. Der zuerst genannte Anteil ist 
wesentlich starker.

Durch eine Brückenschaltung wird die auf 
den Eingang zurückgelangende Zf-Spannung 
kompensiert. Ein Brückenzweig wird durch 
die für die Zwischenfrequenz wirksamen Ka­
pazitäten von Anode gegen Masse gebildet. 
Hierzu gehört u. a. auch C 25. Dieser Konden­
sator ist aber nicht direkt, sondern über L 6 
und L 3 geerdet. Vor allem L 3 ist kein idealer 
Kurzschluß für die Zf-Spannung. Deshalb 
transformiert sich die Abstimmkapazität 
zu einem geringen Teil an die Oszillator­
anode. Beim Durchstimmen des Hf-Berei- 
ches wird somit in geringem Maße die Zf- 
Brücke verstimmt. Darum kann die Rück­
mischung, genau genommen, nur für eine 
Oszillatorfrequenz beseitigt werden. Die 
Brückenschaltung wurde nun so dimensio­
niert, daß der Abgleichpunkt in der Be­
reichsmitte liegt. Am oberen Bereichsende 
ergibt der Fehlabgleich eine leichte Gegen­
kopplung, am unteren Ende eine leichte 
Rückkopplung. In Bild 6 ist die Beeinflus­
sung der Hf-Durchlaßkurve durch die Rück­
mischung gezeigt. Die Rückmischung ver­
kleinert die Welligkeit der Durchlaßkurve 
etwas, weil der Formwert und die Brücken­
verstimmung über den Frequenzbereich ge­
sehen einen entgegengesetzten Gang haben.

samten Bildeindruck und für die Schärfe 
des Bildes in erster Linie verantwortlich ist.

Die Abstimmung im VHF-Bereich umfaßt 
zwölf Kanäle. Nachgestimmt wird normaler­
weise von Hand aus lediglich durch Verän­
dern der Oszillatorfrequenz des Tuners. 
Die Vor- und Oszillatorkreise für die ein­
zelnen Kanäle werden mit Hilfe eines 
Trommelschalters umgeschaltet. Der Dezi­
Tuner dagegen ist eine kontinuierlich ab­
stimmbare Einheit, die mit einem Dreifach­
Drehkondensator den Bereich von 470... 
790 MHz, das sind 4G< Kanäle, bestreicht.

PCF 80

Ritt 
1kí¿

38,9 ; 
MHz i

IH

' ' ’ inF----  
68pF ’Ä I

0A79 I 
0A79

fen C/70 I QIpF

I R175
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Zur
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VHF U5 UHF
R170 
20kQ

38,9 föpF ,

5,5 MHz

Bild 4. Schaltung des Automatik-Bausteines

Fernsehtechnik
Hieraus ist zu ersehen, daß eine Abstimm­
automatik für den VHF-Bereich wünschens­
wert ist, für den UHF-Bereich aber eine 
große Einstellerleichterung darstellt und 
aus diesem Grunde beinahe unerläßlich er­
scheint. Außerdem läßt sich eine uner­
wünschte Drift des Oszillators, wie sie bei 
so hohen Frequenzen durch Temperatur­
und Netzspannungsänderungen auftreten 
können, durch eine Nachstimmschaltung auf­
fangen. Da der technische Aufwand sich 
noch in erträglichen Grenzen hält, wurde in 
den Nordmende-Fernsehempfängern der 
VHF-Tuner wie auch der Dezi-Tuner mit 
einer Nachstimmschaltung versehen.

In beiden Tunern wird je eine Diode zur 
Nachstimmung benutzt. Die Wirkungsweise 
dieser Dioden sei anhand von Bild 1 und 2 
erläutert. In Bild 1 stellt der Kreis L 1 - C 1 
den Oszillatorkreis des VHF-Tuners dar. 
Die Diode D 1 wird in Durchlaßrichtung be­
trieben. Ihr Bahnwiderstand ändert sidi mit 
der angelegten Gleichspannung und schaltet 
somit den Kondensator C 2 dem Schwing­
kreis C 1 — L 1 mehr oder weniger parallel. 
Dadurch wird die Eigenfrequenz des Kreises 
entsprechend verändert.

Bild 2 stellt den Oszillator-Kreis C 1 — L 1 
eines UHF-Tuners dar. Wie aus der Schal­
tung ersichtlich, wird dessen Diode D 2 
nicht in Durchlaßrichtung betrieben, sondern 
in ihrer Sperrichtung. Dies ist erforderlich, 
da D 2 eine Kapazitätsdiode (Silizium­
Flächendiode) ist, deren Eigenkapazität sich 
mit der Höhe der angelegten Sperrspan­
nung ändert. Über die Induktivität L 2 wird 
diese Kapazitätsvariation in den Kreis 
C 1 — L 1 eintransformiert. Der Kondensator
C 2 in dieser Schaltung ist groß gegenüber 
der Kapazitätsvariation A C der Diode und 
verhindert lediglich den Kurzschluß der 
Gleichspannung.

Die zur Steuerung dieser Dioden notwen­
dige Gleichspannung wird einem Diskrimi­
nator mit nachgeschalteter Gleichspannungs­
verstärkerstufe entnommen. Bild 3 zeigt die 
Ansicht dieses Automatik-Bausteines, Bild 4 
seine Schaltung.

Die beiden Nachstimmdioden werden in 
einer Brückenschaltung betrieben. Dies er­
gibt eine sehr gute Stabilität gegen Be­
triebsspannungsänderungen. Das Trioden­
system der Röhre PCF 80 ist außerdem 
stark gegengekoppelt, so daß eine Alterung

Zur UHF­
' Nachstimmdiode

WOpF l
WmhH! |

0151 j
180kÜ

ñfim 
U WkQ

0163 
~nF

Arbeitspunkt-WDeiTspum 
Uj einsteflung 
4 UHF-Diode

Arbeitspunkt-R1Ç7
5kí¿

VHF-
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einstellung 
VHF-Diode
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Bild 5 Bild 6

Bild 5. Prinzip der Brücken Schaltung für die VHF- 
Diode

Bild 6. Prinzip der Brückensdialtung für die 
UHF-Diode

Bild 7. Die S-Kurve der Nachstimmspannung

-6 -4 -2 0 +2 +4 +6

dieser Röhre das Brückengleichgewicht nicht 
stört (siehe Bild 5 und 6).

In Bild 4 gelangt die Zwischenfrequenz 
über den Widerstand R 168 an das Gitter 1 
des Pentodensystems der Röhre PCF 80. 
Den Anodenkreis dieser Röhre bildet ein 
Filter F 6, das zu einem Diskriminator mit 
der Mittenfrequenz 38,9 MHz gehört. Wird 
ein solcher Diskriminator an den Zf-Ver­
stärker eines Fernsehgerätes mit der Bild­
trägerfrequenz 38,9 MHz angekoppelt, so 
ergibt sich dafür nur bedingt eine normale 
Funktion. Infolge der Form der Nyquist­
flanke kann der durch Verstimmung darauf 
wandernde Bildträger nur zum Teil von der 
getasteten Regelung konstant gehalten wer­
den. Besonders kritisch wird es, wenn der 
Träger sich der Frequenz von 40 MHz 
nähert oder sogar in die bei 40,4 MHz vor­
handene Nachbartonfalle (Abfall —46 dB) 
eintaucht. Das Signal ist dann so schwach, 
daß es selbst bei vollaufgeregeltem Zf-Ver­
stärker nicht mehr in der Lage ist, über den 
Diskriminator die gewünschte Nachstimm­
spannung zu erzeugen. Das bedeutet, daß 
der Fangbereich einer solchen Nachstimm­
schaltung stets unsymmetrisch arbeitet.

Mit Hilfe einer Unterstützungsspannung, 
die dem Gleichspannungsverstärker des 
Automatik-Bausteines zugeführt wird, ge­
lingt es, den Fangbereich annähernd sym­
metrisch zu gestalten. Diese Unterstützungs­
spannung wird von einer Diode des Zf-Bau- 
steines gewonnen und über den Durchfüh­
rungskondensator C151 dem Automatik­
Baustein zugeführt.

Wird an das Gitter 1 des Pentoden­
systems der PCF 80 ein Wobbler angelegt, 
so zeigt ein an die Kondensatoren C 151 — 
C163 angeschlossener Oszillograf die 
charakteristische S-Kurve, Bild 7.

Die im Diskriminator durch Änderung 
der Eingangsfrequenz entstehende Gleich­
spannungsänderung wird dem Gitter 1 der 
Triode der PCF 80 zugeführt. Diese Röhre, 
ihr Katodenwiderstand R167 sowie der 
Spannungsteiler R 161 — R 162 bilden eine 
Brückenschaltung, die die VHF-Nachstimm-

Der Bild-Zf-Verstärker der Graetz-Komfort­
Fernsehgeräte 1960/61

Von R. Schimmeyer, Graetz KG, Altena

Bild 9, Regelsteilheit der Automatiktriode in 
UHF-Stellung

Die neuen Graetz-Komfort-Fernsehemp- 
fanger sind im Bild-Zf-Teil mit einem drei­
stufigen Bandfilterverstärker ausgestattet, 
der als typisches Beispiel für den in den 
letzten Jahren erreichten Stand der Ent­
wicklung hier beschrieben werden soll.

Die an einen solchen Verstärker zu stel­
lenden Anforderungen sind: Hohe Verstär­
kung, ausreichende Bandbreite, hohe Nach­
barkanaldämpfung auch über den benach­
barten Träger hinaus und günstiges Lauf­
zeitverhalten. Der Verstärker soll im Auf­
bau unkritisch sein, zudem soll ein Dezi­
Tuner auch nachträglich ohne zusätzliche 
Abgleicharbeit in das Gerät eingebaut und 
an den Bild-Zf-Verstärker angeschlossen wer­
den können. Der Empfänger arbeitet mit 
automatischer Scharfabstimmung und hoch­
frequenter Störaustastung; beide Schaltun­
gen müssen organisch in den Zf-Verstärker 
mit einbezogen werden.

Die Forderung nach hoher Verstärkung 
bei guter Nachbarkanaldämpfung führt zur 
Verwendung von abgestimmten zweikreisi- 
gen Bandfiltern mit gestaffelter Dämpfung. 
Gegenüber einem Verstärker mit gestaffelt 
versetzten Einzelkreisen läßt sich hierdurch 
die Verstärkung pro Stufe theoretisch ver­
doppeln, praktisch ist dieser Grenzwert je­

diode steuert. Der Trimmwiderstand R167 
dient gleichzeitig zum Einstellen des rich­
tigen Arbeitspunktes dieser Diode. Bei aus­
geschalteter Automatik, das heißt bei kurz­
geschlossenem Gitter 1 der Triode PCF 80, 
gestattet der einstellbare Widerstand R 165 
die Handabstimmung des Oszillators.

Eine zweite Brückenanordnung im An­
odenzweig der Triode der PCF 80, bestehend 
aus der Triode, den Widerständen R160, 
R173, R172 und R174, liefert die Steuer­
spannung für die Kapazitätsdiode des UHF- 
Tuners. Das Siebglied R 175 — C 170 ver­
hindert unerwünschte Regelschwingungen 
und schützt gleichzeitig die Diode vor unzu­
lässig hohen Strömen. Der Widerstand 
R 170 gestattet die Einstellung des Arbeits­
punktes der UHF-Nachstimmdiode.

Für die VHF-Kanäle ergibt diese Schal­
tung einen Fangbereich von ± 1,5 MHz, wo­
bei der nachgeregelte Restfehler kleiner als 
± 100 kHz ist. Die Regelsteilheit ist aus 
Bild 8 zu ersehen. Der Fangbereich für den 
UHF-Tuner beträgt ± 1 MHz. Bild 9 gibt die 
Regelsteilheit dieser Anordnung wieder. 
Der Restfehler ist nach Bild 10 ebenfalls 
kleiner als ± 100 kHz. Aus diesen Daten ist 
ersichtlich, daß diese Automatikschaltung in 
jeder Hinsicht den Erwartungen entspricht, 
die an sie gestellt wurden.

Bild 10. Automatische UHF-Abstimmung, über 
die Zrvischenfrequenz gemessen. Der Restfehler 

beträgt ± 50 kHz für ± 1 MHz Fangbereidi.

doch nicht ganz zu erreichen. Als Kreis­
kapazitäten werden im wesentlichen nur 
Schalt- und Röhrenkapazitäten benutzt, um 
hohe Arbeitswiderstände zu erzielen. Die 
Zwischenfrequenz beträgt für den Bildträger 
38,9 MHz, für den Tonträger 33,4 MHz.

Bild 1 zeigt die Schaltung. Das im VHF- 
oder UHF-Tuner gebildete Zf-Signal gelangt 
von der jeweils in Betrieb befindlichen 
Mischröhre über das zugehörige Zf-Filter 1 
(Mischfilter] zur ersten Zf-Röhre. Das ge­
samte Mischfilter besteht aus zwei von­
einander entkoppelten Bandfiltern, deren 
Primärkreise in den Tunern untergebracht 
sind. Die Kopplung zu den Sekundärkreisen 
erfolgt über abgeschirmte niederohmige 
Leitungen. Die Sekundärkreise beider Filter 
befinden sich im Zf-Verstärker auf dem 
Gerätechassis. Die Umschaltung von VHF 
auf UHF erfolgt lediglich durch Umschalten 
der Tuner-Betriebsspannung. Der Sekun­
därkreis des VHF-Zweiges ist als Brücke 
aufgebaut, dabei bildet der Kondensator 
C1 die Eingangskapazität der ersten Zf- 
Röhre nach. Über der einen Brückendia­
gonale steht die VHF-Sekundärspannung, 
die Hälfte davon am Röhrengitter. An der 
anderen Brückendiagonale liegt die UHF- 
Sekundärspannung; sie steht ebenfalls am
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SCHAUB-LORENZ 1960/61

Eine neue technische Spitzenleistung ...
Tastengesteuerter KONTRAST-EXPANDER zur Feinstabstufung der dunklen 
Bildteile und automatische Senderwahl durch tastengesteuerten Kanalwähler­
Motor mit Start-Stop-Automatic (WELTSPIEGEL 1053 LUXUS)

... und viele andere Vorzüge kennzeichnen das SCHAUB-LORENZ-Fernsehgeräte­
Programm 1960/61

Für Empfang des kommenden zweiten Programms gerüstet — Zukunftssichere 
Programmwechsel-Automatic — Kanalskala für sämtliche Bereiche — Bildpilot­
Vollautomatic — Hochwertiger Goldkontakt-Kanalwähler mit Fernempfangs­
Spezialröhre PCC 88 — Bildgrößen-Automatic — Klarzeichner — Neue 
Gehäuseformen von zeitloser Eleganz.

Hannover Halle 11 Stand 27

Tischgeräte 53 cm

Telespiegel 1053

Weltspiegel 1053 (Bild rechts)

Roma 1960

Weltspiegel 1053 Luxus

Standgeräte 53 cm

Jllustraphon T 953

Jllustraphon 1053

Dreier-Kombination

Trilogie 9053 Stereo

Schaub-Lorenz Vertriebsges. mbH Pforzheim
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Gitter, da sich in den beiden Hälften von 
L1 die Ströme von L 2 her aufheben und 
keinen Spannungsabfall an L1 zur Folge 
haben. Die Einspeisung in die Diagonalen 
erfolgt transformatorisch.

In beide Filterzweige ist je eine Falle auf 
31,9 MHz (Nachbarbildträger) einbezogen, 
sie liegt als Saugkreis dem Koppelglied par­
allel. Infolge der Entkopplung lassen sich 
beide Bandfilter ohne nennenswerte gegen­
seitige Beeinflussung abgleichen; ebenso ist 
es möglich, das Gerät ohne Dezi-Tuner zu 
liefern und diesen später einzubauen. Der 
Zf-Ausgang des Dezi-Tuners wird in diesem 
Falle durch einen Ersatzwiderstand von 
47 Q nachgebildet (gestrichelt gezeichnet). 
Beim nachträglichen Einbau des Dezi-Tuners 
ist kein Neuabgleich erforderlich, da der Zf- 
Ausgang bereits im Werk abgeglichen wird.

Das zwischen der ersten und der zweiten 
Zf-Röhre liegende Filter 2 enthält zwei wei­
tere Fallen, von denen eine auf 33,5 MHz 
zur Absenkung des Eigentonträgers und zur 
Versteilerung der tonträgerseitigen Flanke 
dient. Die andere Falle (40,4 MHz) unter­
drückt den Nachbartonträger. Das Filter ist 
induktiv fußpunktgekoppelt, die Eigenton­
falle liegt dem Koppelglied als Saugkreis 
parallel. Diese Falle wird zur Formung der 
Tontreppe benutzt. Die Nachbartonfalle ist 
Bestandteil einer Kompensationsschaltung. 
Die Kopplung des Filters erfolgt innerhalb 
des Durchlaßbereiches vorwiegend über die 
obere Hälfte der Gegentaktwicklung L 3 
und den Widerstand Rl; die untere Hälfte 
der Spule L 3 führt eine gegenphasige 
Spannung, die über den Saugkreis L 4 - C 2 
ebenfalls an das kalte Ende der Sekundär­
spule gelangt und die Kopplung für die 
Resonanzfrequenz des Saugkreises aufhebt. 
Der Widerstand R1 ist so bemessen, daß 
beide Spannungen nach Betrag und Phase 
gleich sind.

Die Resonanzkurve des Saugkreises ist 
schmal, so daß Amplituden- und Phasen­
gang innerhalb des Zf-Durchlaßbereiches 
(unterhalb 40 MHz) nicht gestört werden. 
Außerdem hat diese Schaltungsart den Vor­

0A160 5pF
3,9kß

2,2nF I

Video

Getastete 
Regelung

10pF

Störaustast­
filter

PCF 80 38,9MHz °H?2

QA172

35,5 MHz

Nachstimm - 
Spannung

teil, daß die Selektion außerhalb der Null­
steile verbessert wird; die Parallelresonanz­
stelle der Falle fällt in den Durchlaßbereich 
(dasselbe gilt auch für die Nachbarbildfalle, 
die Resonanzspitze liegt innerhalb des 
Bandes).

Die erste und zweite Zf-Röhre, je eine 
EF 80, werden geregelt. Regel Verformungen 
der Durchlaßkurve werden durch unüber­
brückte Katodenwiderstände vermieden. 
Die dynamische Eingangskapazität, die vom 
Katodenstrom und damit von der Regel­
spannung abhängt, wird durch Stromgegen­
kopplung konstant gehalten. Bei der zwei­
ten Zf-Röhre erwies es sich als notwendig, 
auch den Eingangswiderstand konstant zu 
halten. Der Änderung der komplexen Ein­
gangsimpedanz entsprechend ist die Gegen­
kopplung über ein RC-Glied von 39 Q und 
27 pF in der Katodenzuleitung komplex. Das 
Bremsgitter der ersten Zf-Röhre wird als 
Verzögerungsdiode für die Tunerregelung 
benutzt, so daß an dieser Röhre die RC- 
Kombination in der Katodenzuleitung zur 
Erzeugung der Grundgittervorspannung ent­
fällt.

Weiterhin wird in allen Stufen Schirm­
gitterneutralisation nach Bild 2 angewendet. 
Gitter- und Anodenkreis liegen in der 
Diagonale einer durch Röhren- und äußere 
Kapazitäten gebildeten Brücken Schaltung. 
Durch geeignete Dimensionierung von Cgg 
(1,2 nF) ist die Brücke im Gleichgewicht; 
Gitter- und Anodenkreis sind voneinander 
entkoppelt. Die Rückwirkung über Cga, die 
von der Steilheit der Röhre und damit eben­
falls von der Regelspannung abhängig ist, 
wird dadurch vermieden.

Das Bandfilter zwischen der zweiten und 
dritten Zf-Röhre weist keine Besonder­
heiten auf, es ist ebenfalls induktiv fuß­
punktgekoppelt.

Als dritte Zf-Röhre dient eine EF 184. 
Diese Röhre ist eine zivile Weiterentwick­
lung der kommerziellen Röhre E 180 F. Die 
Röhre EF 184 entspricht in Sockels ch al tun g 
und Arbeitspunkt der EF 801). Sie ist in

9 Vgl. Seite 195 dieses Heftes

Bild X Schaltung des 
Zf-Verstärkers der 

Graetz-Fernsehempfänger

Bild 2. Schirmgitterneutralisation der Pentoden

Spanngittertechnik ausgeführt und weist 
eine Steilheit von 15 mA/v auf. Die hohe 
Steilheit erfordert auch hier Schirmgitter­
neutralisation.

Es folgt das Zf-Bandfilter 4 (Dioden­
filter), an dessen Sekundärkreis der Video- 
gleichriditer liegt. Die zur Erzielung einer 
Video-Bandbreite von 5 MHz notwendigen 
Anhebespulen werden zugleich als Zf- und 
Oberwellen-Drosseln benutzt. Die 5,5-MHz- 
Tonzwischenfrequenz wird hinter dem Vi­
deodetektor entnommen und dem Tonver­
stärker zugeführt; die Ankopplungskapa­
zität von 5 pF ist in den Video-Tiefpaß mit 
einbezogen.

Parallel zur Primärseite des Diodenband­
filters liegt über einen Trennwiderstand R 2 
das Auskoppelfilter für die Störaustastung. 
Dieses Bandfilter weist bei einer Mitten­
frequenz von 35,5 MHz eine Bandbreite von 
0,9 MHz auf. Da der Durchlaßbereich des 
Filters rund 3,5 MHz vom Bildträger ent­
fernt liegt, spricht es normalerweise nicht 
auf den Bildinhalt an. Hochfrequente Stö­
rungen dagegen, deren Spektrum breit über 
den ganzen empfangenen Kanal liegt, wer­
den durch das Filter selektiv ausgekoppelt 
und dem Gitter einer als Anodengleich­
richter geschalteten Triode PCF 80 zuge­
führt. Dem Bildsignal überlagerte Störim­
pulse erscheinen somit an der Anode dieser 
Röhre mit negativer Polarität. Sie werden 
auf das Gitter 1 der als Amplitudensieb be­
nutzten Hexode einer Röhre ECH 81 ge­
geben und tasten sie für die Dauer der Stö­
rungen aus.

Des weiteren ist an die Primärseite des 
Diodenbandfilters über eine niederohmige 
Koppelwicklung die Treiberröhre des Nach­
stimm-Diskriminators angekoppelt (Pento-
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Bild 3.
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Bild 4.
Zf-Dämpfung
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densystem einer PCF 80). Sie wird vom ge­
samten Zf-Gemisch angesteuert. Der Nach­
stimm-Diskriminator arbeitet auf der Bild­
trägerfrequenz 38,9 MHz und liefert bei Ver­
stimmung des Trägers eine Nachregelspan­
nung an die nachfolgende Triode der PCF 80, 
die als Gleichspannungsverstärker die Nach­
stimmdiode im Kanalwähler steuert. Die 
Nachregelschaltung wurde im wesentlichen 
von den Luxus-Fernsehgeräten übernommen 
und bereits an anderer Stelle beschrieben 
(siehe auch FUNKSCHAU 1959, Heft 9, 
Seite 194).

Beim Umschalten auf Handabstimmung 
wird die Treiberröhre durch Einschalten 
eines hohen Katodenwiderstandes gesperrt. 
Der Diskriminator führt keine Ausgangs­
spannung, so daß beim Umschalten von 
Handabstimmung auf Automatikbetrieb die 
Nachregelschaltung sich nicht selbst blok- 
kieren kann.

Bild 3 zeigt die Filterstaffelung des Ver­
stärkers. Die Durchlaßkurve entsteht durch 
Hintereinanderschalten von symmetrisch 
zur Bandmitte abgestimmten Bandfiltern, 
ihre Form wird im wesentlichen durch die 
Zwischenfrequenzfilter 2, 3 und 4 bestimmt. 
Die Zf-Filter 2 und 4 weisen eine Einsatt­
lung in Bandmitte auf, die durch das 
schmale Filter 3 ausgefüllt wird. Das Zf- 
Filter 1 (Misehfilter) liegt breit über den 
gesamten Zf-Bereich und weist zwischen 
Bild- und Tonträger nur geringe, Welligkeit 
auf. Diese Form des Mischfilters gestattet 
den relativ unkritischen Vorabgleich des 
Tuner-Ausganges und damit die Austausch­
barkeit bzw. den nachträglichen Einbau des 
Dezi-Tuners. Zudem wird der Signal­
Rauschabstand des Tones bei Regelung des 
Zf-Verstärkers verbessert, da der Tonträger 
am Gitter der ersten Zf-RÖhre mit vollem 
Pegel steht. Das Absenken auf den für den 
Intercarrierbetrieb notwendigen geringeren 
Pegel erfolgt darum erst in der Folgestufe.

Dieses Staffelschema bestimmt auch den 
Abgleich des Verstärkers. Der Hinterein­
anderschaltung entsprechend wird vom Aus­
gang nach vorn fortschreitend ein Filter 
nach dem anderen abgeglichen. Der Abgleich 
erfolgt mit Wobbler und Oszillograf. Da­
bei wandert der Wobbleranschlußpunkt, am 
Gitter 1 der dritten Zf-RÖhre beginnend, 
stufenweise nach vorn; der Oszillograf ver­
bleibt am Verstärkerausgang. Als erstes 
wird das Zf-Filter 4 (Diodenfilter) abge­
glichen, darauf aufbauend erfolgt der Ab­
gleich des Filters 3 usw., so daß der jeweils 
abgeglichene Teil des Verstärkers beim 
nächsten Abgleichschritt als Anzeigever­
stärker in Funktion bleibt.

Dieses Abgleichverfahren wird durch den 
Aufbau der Filter sehr erleichtert. Alle Fil­
ter sind asymmetrisch bedampft; die Dämp­
fungswiderstände liegen auf der Sekundär­
seite. Die unbedämpften Anodenkreise be­
stimmen Mittenfrequenz und Flankenver­
lauf und damit die Lage von Bild- und Ton­

Einige Schaltungsfeinheiten in den neuen 
Blaupunkt-Fernseh-Empfängern

Von Erich Kinne, Blaupunkt-Werke GmbH

Abstimmautomatik auch für UHF
Für die Feinabstimmautomatik der neuen 

Geräte wird ein sog. Varicap, also eine 
Siliziumdiode D 1 in Bild la verwendet, die 
im Sperrgebiet arbeitet. Abhängig von der 
angelegten Spannung ändert sich bekanntlich 
deren Sperrschichtkapazität. Da die Diode 
über die Kondensatoren C1, C 2 und C 3 par­
allel zur Öszillatorspule L 1 liegt, bestimmt 
die Kapazitätsänderung in ihr die Änderung 
der Oszillatorfrequenz. Die Diode D 1 wird 
bei Automatikbetrieb durch die Ausgangs­
spannung des Diskriminators mit der Spule 
L 2 und den Dioden D 2 und D 3 in Bild 1b 
gesteuert. Die Diskriminator - Ausgangs­
spannung, die Null ist, sofern der Zf-Bild- 
träger Sollfrequenz hat, liegt in Serie mit 
einer festen Vorspannung, mit der der 
richtige Arbeitspunkt für die Diode D 1 ein­
gestellt wird.

Dem Diskriminator wird die Bildträger­
Zwischenfrequenz zugeführt, die am Aus­
gang des Bild-Zf-Verstärkers ausgekoppelt 
und in der Röhre Rö 2 verstärkt wird. Die 
Spule L 2 dient dazu, die Frequenzlage des 
Diskriminator-Nulldurchganges zu ändern, 
um Fehler auszugleichen, die durch Anten­
nenfehlanpassungen entstehen. L 2 ist von 
außen einstellbar.

träger. Die bedampften Gitterkreise, die 
infolge von Exemplarstreuungen noch rest­
lichen Regelverformungen unterliegen kön­
nen, sind im Abgleich unkritisch. Sie er­
möglichen außerdem eine gute Stabilität 
des Verstärkers, weil die Reihenfolge, 
niederohmiger Gitterkreis — Röhre — hoch­
ohmiger Anodenkreis, in jeder Stufe an­
wendbar ist und somit an die Exaktheit 
der Schirmgitterneutralisation keine über­
mäßig hohen Ansprüche gestellt werden 
müssen.

Bild 4 zeigt den Dämpfungsverlauf des 
Verstärkers, Bild 5 den Gruppenlaufzeit­
Frequenzgang. Die Bandbreite beträgt 
4,4 MHz (3 dB Abfall), die Geradeausver­
stärkung ab Gitter 1 der Mischröhre rund 
40 000, so daß eine Empfindlichkeit ab An­
tennenklemmen von etwa 50 liV für Voll­
aussteuerung erreicht wird, d. h. getastete 
Regelung, Nachstimmautomatik und Stör­
austastung sind aus dem Rauschen heraus 
voll wirksam.

Bei UHF-Empfang wird die Diskrimi­
nator-Ausgangsspannung auf den Gitter­
kreis der Röhre Rö 3 (Bild 1c) geschaltet. 
Deren Anodenkreis wird die Steuerspan­
nung für den UHF-Varicap D 4 entnommen.

Für die Handabstimmung benötigt man 
bei der vorliegenden Schaltung eine beson­
dere einstellbare Spannung, die am Wider­
stand R 1 in Bild la abgegriffen wird. Bei 
der bisher verwendeten Automatik, bei der 
eine im Durchlaßbereich arbeitende Ger­
manium-Diode benutzt wurde, erübrigt sich 
eine besondere Spannung für die Handab­
stimmung.‘Die Schiebespannung baute sich 
dort durch Spitzengleichrichtung, der Regel­
diode auf.

In Bild 2 ist der Arbeitsbereich des 
Varicap eingezeichnet. Der Arbeitspunkt 
ist mit einem Trimmwiderstand einstellbar. 
Diese Einstellmöglichkeit darf auf keinen 
Fall dazu ausgenutzt werden, den Oszillator 
nach Röhrenwechsel auf die Sollfrequenz zu 
bringen. Eine Verlagerung des Arbeits­
punktes hat eine Veränderung der Regel­
steilheit zur Folge. Von der Regelsteilheit 
hängt nicht nur die einwandfreie Funktion 
der Abstimm-Automatik, sondern auch der 
Umfang des Bereiches der Handabstimmung 
ab.
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Dadurch, daß bei der beschriebenen 
neuen Schaltung die Nachstimmdiode im 
Sperrbereich arbeitet und dadurch ihr Ar­
beitswiderstand groß ist, wird eine Dämp­
fung des Oszillatorkreises vermieden, und 
es wird erreicht, daß die Oszillatorröhre in 
der Automatikschaltung für das gleiche Fre­
quenzgebiet verwendet werden kann wie in 
jeder anderen Schaltung ohne Automatik.
Brückenfilter und vierte Zf-Stufe

An das Brückenfilter L 1 — L 2 in Bild 3 
können der UHF-Tuner und der VHF-Tuner 
angeschlossen werden, ohne daß sie sich 
gegenseitig beeinflussen. Durch das Brücken­
filter ließ sich ein durch Bowdenzug ge­
steuerter mechanischer Umschalter ver­
meiden. Die damit verbundenen Vorteile 
(größere Betriebssicherheit, Zeitersparnis 
bei Nachrüstung eines UHF-Tuners) werden 
durch einen etwa 30%igen Spannungsver­
lust im Filter erkauft. Dieser Verlust machte 
eine vierte Zf-Stufe erforderlich. Diese zu­
sätzliche Zf-Röhre PC 92 folgt unmittelbar 
auf das Brückenfilter, arbeitet in Gitter­
basisschaltung und verstärkt etwa dreifach. 
In der kommenden Saison sind sämtliche 
Blaupunkt-Geräte (Luxusklasse und Stan­
dardklasse) mit diesen vierstufigen Bildver­
stärkern ausgerüstet. Bemerkenswert ist 
noch, daß diese erste Zf-RÖhre ungeregelt 
ist. Geregelt werden die Hf-Vorröhre und 
die zweite Zf-Stufe.
Brummunterdrückung mit Glimmröhren

Für die Brummunterdrückung werden 
zwei Glimmröhren Rö 2 und Rö 3 in Bild 4 
verwendet. Die Anodenspannung für die 
Röhre PABC 80 im Tonteil wird aus der 
Boosterspannung von 900 V entnommen 
und über die beiden Glimmröhren dem An­
odenwiderstand zugeführt. Solange die 
beiden Glimmröhren noch nicht gezündet 
haben, erhält die PABC 80 auch keine An­
odenspannung, der Ton-Nf-Verstärker ist 
also außer Betrieb. Erst wenn die Booster­
spannung aufgebaut ist, zünden die beiden 
Glimmröhren, und die Triode der PABC 80 
erhält ihre Betriebsspannung. Das ist mit 
Sicherheit dann der Fall, wenn die Regelung 
eingesetzt hat und die Gefahr einer Brumm­
modulation nicht mehr besteht. Bei den 
Standardgeräten dient eine der beiden 
Glimmröhren außerdem zur Betriebsanzeige.
Amplitudensieb mit gleitender Schirmgitter­
spannung

Die Amplitudenbegrenzer- und Störaus­
tast-Schaltung im Heptodensystem der 
Röhre ECH 81 (Bild 5) ist, abgesehen von 
der gleitenden Schirmgitterspannung, kon­
ventionell. Die Schirmgitterspannung hängt 
von der Stellung des Kontrastpotentio­
meters R 1 ab. Die daran eingestellte Span­
nung beeinflußt die Gittervorspannung der

Video-Endröhre und

Arbeitsbereich

röhre und die Taströhre die Höhe der Re­
gelspannung für die Hf-Vorröhre und die 
zweite Zf-Röhre.

Selbst bei Feldstärken, bei denen die 
empfangenen Bilder stark verrauscht, aber 
noch gut erkennbar sind, stellt sich der 
Empfänger bei aufgedrehtem Kontrastpo­
tentiometer auf Maximalkontrast ein. Hier­
bei hat die Spannung am Abgriff von R1 
ihren Größtwert, während die Hf- und die 
Zf-Regelspannung ihren Kleinstwert haben. 
Damit ist auch die zwischen R 3 und R 4 ab­
gegriffene Schirmgitterspannung für die 
Röhre ECH 81 maximal. Bei größter Schirm­
gitterspannung gelten die gestrichelt ge­
zeichneten Kennlinien von Bild 6.

Wird ein geringerer Kontrast eingestellt, 
so ist die Spannung am Abgriff von R 1 und 
damit die Schirmgitterspannung kleiner, 
und es gelten die stark gezeichneten Kenn­
linien in Bild 6. Die Lage der Arbeitskenn­
linien wird der Amplitude der Synchron­
impulse angepaßt. Bei kleinen Signalampli­
tuden ist der Begrenzerbereich enger. Durch 
die von der Kontrasteinstellung abhängige 
Schirmgitterspannung wird ein Kompromiß 
vermieden und die Störsicherheit bei Emp­
fang mit kleinem Kontrast erhöht.

Zeilengenerator mit vergrößertem Fang­
bereich

In Bild 7 stellt die rechte Triode den 
Sinusoszillator des Zeilen-Ablenkteiles dar. 
Das linke Röhrensystem ist die Nachstimm­
triode, an deren Gitter die Regelspannung 
aus der Phasenvergleichsschaltung liegt. Die 
Zeitkonstante des Gitterkreises wurde ver­
kleinert, um den Fangbereich zu erhöhen. 
Der Fangbereich beträgt 800 Hz, der Mit­
nahmebereich 1200 Hz.

Transistorisierter Fernschreib­
empfänger für Flugzeuge

Insbesondere für die automatische Auf­
nahme von Wettermeldungen im Langwel­
lenbereich von 90...150 kHz wurde ein voll­
transistorisierter Funkfernschreibempfän­
ger entwickelt, der nach dem Frequenz­
umtastverfahren (F1) arbeitet. Das Gerät 
ist als Festfrequenzempfänger für vier 
quarzgesteuerte Kanäle ausgerüstet und 
arbeitet noch bei einer Feldstärke von weni­
ger als 5 pV/m. Die optimale Telegrafiege­
schwindigkeit liegt bei 40...50 Baud. Bei den 
Abmessungen 196X6X387 mm wiegt der 
Empfänger 3,9 kg. Das Gerät wird von der 
englischen Firma Marconi’s Wireless Tele­
graph Comp., Chelmsford/England, auf der 
Messe Hannover gezeigt.
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Neue Bauteile und neue Röhren 
in Loewe-Opta-Fernsehgeräten

Von Dipl.-Ing. G. Sdiiertz

Die Empfänger der neuen Loewe-Opta- 
Geräteserie 1960/61 weisen eine Reihe von 
Neuerungen auf. So wurden Schaltungen 
entworfen, die ein weitgehend konstantes 
Seiten-Höhenverhältnis des Schirmbildes 
garantieren, eine Übersteuerung nach dem 
Einschalten verhindern und das Einbrennen 
des Leuchtpunktes in den Bildschirm bei 
unsachgemäßer Reparatur unmöglich ma­
chen. Hierauf, wie auch auf einen neu kon­
struierten VHF-Tuner sowie auf einen
Transformator mit vorzugsgerichteten Kern­
blechen wird im folgenden eingegangen.

Ein neuer VHF-Tuner
Als augenfälligste Neuerung kann die Ein­

führung eines störstrahlsicheren VHF-Tu­
ners gelten, ausgelöst durch die verschärften 
Bedingungen der Deutschen Bundespost 
über die Störstrahlung in Band IV. Als 
Resultat eingehender Untersuchungen ergab 
sich ein Tuner, der völlig dicht abgeschirmt 
ist. Außerdem sind Verdrosselungen an den

Im Kanalschalter rasten die senkrecht zur 
Trommel angeordneten Messer zwischen 
je zwei kurzen Federn ein (vgl. Bild 3). Die 
Messer und Federn sind nach einem Spe­
zialverfahren sehr gut vergoldet, so daß sie 
der geforderten hohen Lebensdauer bei 
häufigem Umschalten voll genügen. Der 
Schalter rastet bei geringem Schaltdreh­
moment sicher ein. Durch verhältnismäßig 
breite Messer und doppelte Kontaktierung 
ist die Kontakt-Induktivität klein und läßt 
sich sehr genau reproduzieren.

Die elektrische Schaltung des Tuners ent­
spricht im wesentlichen der bisher üblichen. 
Das symmetrische, an 240 Q angepaßte Hf-
Eingangssignal wird auf ein unsymme­
trisches an 60 Q angepaßtes im Hf-Breit- 
bandübertrager (vgl. Bild 4, rechts) trans­
formiert. Dieser Übertrager ist so montiert, 
daß Störstrahlfelder von ihm ferngehalten 
werden. Über den Durchführungskonden­
sator und eine weitere Kapazität, deren 
Wert für die Bänder I und III durch Ein­

schalten einer Reihenkapazität 
unterschiedlich ist, gelangt das 
Signal an den Fußpunkt des Git­
terkreises der in Kaskoden-Schal- 
tung arbeitenden Röhre PCC 88. 
Unmittelbar nach dem erwähnten 
Durchführungskondensator sowie 
auch parallel zu dem der zweiten 
Triode folgenden VHF-Bandfil- 
ter liegen Kondensatoren gegen 
Masse, die bei definierter Länge 
der Anschlußleitungen als UHF- 
Saugkreis wirken. Die Bandfilter­
spulen enthalten Abgleichkerne, 
die eine Frequenznachstimmung 
bei Röhrenwechsel ermöglichen.

Durch Dämpfungswiderstände 
parallel zu den Oszillatorspulen 
für Band I und eine sehr lose 
kapazitive Einkopplung der Os­
zillatorspannung von der Tri­

odenanode der PCF 80 zum Gitter des 
Mischsystems ergibt sich eine fast gleich­
bleibende Schwingspannung für beide Bän­
der. Die Zf-Spannung wird über eine Sieb­
kette dem Zf-Verstärker zugeführt.

Durch zahlreiche Siebmittel in den An­
oden- und Heizspannungszuführungen so­
wie exakten Aufbau und einwandfreie 
Masseverbindungen lassen sich die gefor­
derten Störstrahlbedingungen mit einem 
Sicherheitsabstand von mehr als 1:3 ein­
halten.

Die Regelröhre EF 183 im Bild-Zf-Verstärker
Die Spanngitter-Regelröhre EF 183 weist 

gegenüber den bisher verwendeten Röhren 
EF 80 bzw. EF 85 einige wesentliche Vor­
züge auf. Dies sind: Geringe Mikrofonie­
anfälligkeit, höhere Maximalsteilheit und

Feder 
Kontaktpunkt 
Spiel 
Trommel
Kanaleinsatz

Bild 3. Anordnung der Kanalschalterkontakte, 
vordere Feder abgenommen, das Maß 1 kenn- 

zeidhnet die Länge der Feder
(Nach Preh-Unterlagen)

Bild 1. VHF-Tuner; links die Misch- und 
Oszillatorstufe, rechts die Vorstufe

elektrischen Zuführungen zum Tuner und 
Entstörmaßnahmen am Videoausgang und 
im Zeilenkippteil notwendig.

Die mechanische Konstruktion. Das Tuner­
gehäuse (Bild 1) ist in zwei Kammern unter­
teilt, deren Trennwand in Form eines 
federnden, teilweise geschlitzten Bleches 
mit der Abschirmhaube guten Kontakt bil­
det. Die Haube, die durch vier Schrauben 
befestigt ist, läßt sich leicht abnehmen und 
ermöglicht bei der Reparatur guten Zugang 
zu den Bauelementen, wobei einige Kontakt­
streifen der Trommel, nicht aber diese 
selbst, zu entfernen sind. An die beiden 
Kammern für die Vorstufe und für Misch­
stufe und Oszillator schließt sich eine 
schmalere, ebenfalls allseitig geschlossene 
dritte Kammer (Bild 2) an, die die Oszilla­
torfeinabstimmung enthält. Die Röhren sind 
durch Schraubfassungen einwandfrei abge­
schirmt. Der Aufbau in dieser Form, wie 
auch möglichst kurze Achsstümpfe, die mit 
dem Gehäuse guten Kontakt haben, ver­
bürgen hohe Störstrahlsicherheit. Um Mi­
krofonie zu vermeiden, ist das Gehäuse an 
drei Punkten gummigepolstert aufgehängt.

Bild 2. Oszillator-Feinabstimmung des 
VHF-Tuners

Bild 4. VHF-Tuner komplett, rechts vor der 
Röhre der Breitband-Übertrager

bessere Regelfähigkeit. Außerdem kann die 
EF 183 gegenüber der EF 80 infolge der 
Regelkennlinie ein größeres Eingangssignal 
ohne Übersteuerung verarbeiten. Die Regel­
spannung wirkt auf die Röhre der ersten 
Zf-Stufe und das erste System der Ein­
gangsstufe (Kaskode PCC 88).

Bei der Zf-Regelröhre EF 183 kann man 
wegen ihres großen Aussteuerbereiches die 
Tunerregelung stärker verzögern, als bei 
Verwendung der EF 80, ohne daß die erste 
Zf-Stufe bei hohem Eingangssignal über­
steuert wird. Der Einsatzpunkt für die ver­
zögerte Regelung am Gitter der Tunerröhre 
wird durch ein Potentiometer eingestellt 
und zwar so, daß bei einer Antennenspan­
nung von 600 ju,V (an 60 Q in Band III) eine 
Regelspannung von —0,5V am Tuner liegt. 
Eine Fehleinstellung ist daran zu erkennen, 
daß bei verrauschtem Bild bereits eine Re­
gelspannung am Tuner steht und durch 
Kurzschließen der Tunerregelung sich das 
Rauschen vermindert.

Die verzerrungsfrei übertragbare Anten­
nenspannung beträgt 300 mV an 240 Q, das 
sind 10 dB mehr als'bei der bisher verwen­
deten Röhre EF 80. In Extremfällen — z. B.
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Die
Dual-Neuheiten zur

Industrie-Messe
Hannover 1960

Dual party 300 BV

Ein eleganter vom Netz unabhängiger 
Transistorkoffer mit erstaunlicher 
Wiedergabeleistung für alle Schallplatten­
größen von 17-30 cm Durchmesser.
Er hat 4 Geschwindigkeiten, Lautstärke- 
und Klangregelung sowie einen 3-Watt- 
Ovallautsprecher.
Der Batteriesatz von 4 handelsüblichen 
Monozellen, 1,5 Volt, reicht für ca. 1000 
Schallplattenseiten mit 17 cm Durchmesser. 
Im Kofferdeckel befindet sich eine 
Haltevorrichtung für zehn 17-cm-Schall- 
platten. Bei Verwendung als Heimgerät Dual party 300 BV
kann der Koffergriff abgenommen werden. 
Der Kofferüberzug ist abwaschbar und in 
verschiedenen Farben erhältlich.

Dual 1006 M
Der Dual 1006 - die aufsehenerregende 
Neukonstruktion der letztjährigen 
Industrie-Messe - ist nun auch unter der 
Bezeichnung Dual 1006 M mit Magnet­
system, Vorverstärker und schwerem 
Plattenteller lieferbar. Das neue 
Dual-Magnetsystem DMS 900 besitzt 
eine Mono-Diamantnadel für die 
Wiedergabe von Mikrorillen- und Stereo­
Schallplatten. Mit dieser Ausstattung und 
den bekannten technischen Raffinessen 
des Dual 1006 ist dieser neue Hi-Fi-Stereo­
Wechsler prädestiniert, höchste Ansprüche 
zu erfüllen.

Versäumen Sie nicht, sich diese zwei 
interessanten Neuheiten auf unserem 
Messestand in Halle 11, Nr. 44, vorführen 
zu lassen. Dual, Gebrüder Steidinger, 
St. Georgen/Schwarzwald.

Plattenwechsler und vollautomatischer Plattenspieler 1006 M

Zum guten Ton gehört Dual
Heft 8 / F U N K S C H AU 1960
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technische Perfektion

VOLLAUTOMATIC UND ZAUBERAUGE

0 ■ P H 0 T 0

Automatic-Scharfabstimmung, Metz-High-Q-Filter, Bild­
stabilisierung und Goldkontrastfilter - das sind Merk­
male technischer Perfektion der neuen Metz-Automatic­
Geräte. Vom preisgünstigen Tischempfänger bis zum 

komfortablen Fernseh-Rundfunk-Schrank mit Platten­
wechsler enthält das Metz-Programm 1960/61 eine reiche 
Auswahl an „servicefreundlichen'' Modellen - natürlich 

alle mit eingebautem bzw. einsetzbarem UHF-Teil.

mefz-fonmöbel-anbauprogramm
Bahnbrechend neu, modern und duftig elegant ist die 

metz-tonmöbelwand. Das technische Gerät wird zum 
idealen Mittel freizügiger, harmonischer Raumgestal­
tung. Auf zierlichen, schwarzlackierten Stahlleitern kön­
nen sieben verschiedene Grundelemente, in Nußbaum 

natur mattiert, vielseitig kombiniert werden: ein 53 cm- 
Automatic-Fernsehgerät, ein Rundfunkempfänger für 

Stereo-Wiedergabe, ein Stereo-Plattenwechsler, Laut­
sprecherboxen, Bar- oder Schreibschrank und Fach­
bretter. Bei dem metz-tonmöbel-anbauprogramm ver­
bindet sich hohe technische Qualität sinnvoll mit klarer, 
zeitgerechter Form.
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bEcker
ci 11 t O-Ji xx .xL JL^g-

Das komplette Becker-Autoradio-Programm — für jeden Wagen, für 
jeden Geldbeutel, für alle Ansprüche — wird durch zwei Neu­
schöpfungen vorteilhaft erweitert: Becker Grand Prix, ein wahrhaft 
komfortables Gerät der oberen Preisklasse und das kombinierte 
Mehrzweckgerät Becker Monza 60. Diese beiden neuen Becker Ge­
räte werden das Sortiment des Fachhandels vervollständigen und 
neue Käuferkreise erschließen.

beckEr<^4#4<^>:
mit automatischer Senderwahl und 5 Drucktasten. Alle Vorzüge des 
berühmten Becker-Mexico sind mit dem bequemen Drucktasten­
mechanismus der Europa-Serie in einem Gerät glücklich vereint Drei 
Wellenbereiche (2 Drucktasten für UKW, 2 für MW, 1 für LW), Tran­
sistor-Gegentaktendstufe, automatischer Schwundausgleich, dreifach 
veränderliche Empfindlichkeit der automatischen Senderabstimmung, 
automatische Scharfabstimmung, kontinuierlicher Klangregler, 6 bzw.
7 Watt Sprechleistung. Ein wahrhaft komfortables Gerät DM 595,— o. Z.

bGckGn^*^ 6 0
kombinierter Mehrzweckempfänger
Autosuper, Heim-, Camping-, Reisegerät und Taschenempfänger. 
Leichter Einbau — ohne Nacharbeit. Beim Einschub des Empfängers 
wird automatisch Wagenendstufe, Wagenantenne und -lautsprecher 
auf-, Ferritantenne und Batteriezellen abgeschaltet. Robuste be­
triebssichere Autoradiokonstruktion, auch des Taschen- und Reise- 
supers. Gedruckte Schaltung, volltransistorisiert, LW und MW. Ein­
bau- und Entstörsatz wie Monte Carlo TG. Preis für Gerät, Wagen- 
kasette und Wagenendstufe ca. 3,5 Watt DM 339,— o. Z.

bsckEn^^tii^'
Automatikgerät für MW und UKW
war der erste vollautomatische Autosuper der Welt mit UKW, heute 
in über 100 000 Fahrzeugen der ganzen Welt. Ein sprichwörtliches 
Qualitätsgerät. Dreifach veränderliche Empfindlichkeit der elek­
tronisch gesteuerten Sendereinstellung, automatischer Schwundaus­
gleich, dreistufige Tonblende DM 515,— o. Z.
Mexico TG (Transistoren-Gegentakt) erhöhte Sprechleistung, gerin­
gerer Strombedarf, vereinfachter Einbau durch Verkleinerung des 
Stromversorgungsteiles, DC-Converter statt Zerhacker DM 545,— o. Z.

becker
5 Drucktasten (2 für UKW, 2 für MW, 1 für LW oder 3 für MW, 2 für 
LW oder 5 für MW), kombinierte Wellenbereichs- und Stationswahl. 
Bequemer und umfangreicher Stationsempfang, sorgfältig dimensio­
nierter Tonfrequenzteil mit leistungsstarker Endstufe (3,7 Watt)

ab DM 225,— o. Z.

becker^%>^
Klein, leistungsstark und preiswert. Stromversorgungs- und Empfän­
gerteil sind in einem Gehäuse untergebracht.
Ausführung LM DM 169,— o. Z.
Ausführung M DM 163,— o. Z.
Noch kleiner, noch leistungsstärker, ca. 4 Watt Sprechleistung, Sperr­
kreis, dadurch weniger Überlagerungen in den Nachtstunden, 
Steigerung der Trennschärfe.
Monte Carlo TG/LM DM 199,— o. Z.
Monte Carlo TG/M DM 193,— o. Z.

Wir helfen werben — wir helfen verkaufen.
Bitte, fordern Sie Sonderprospekte an.

BECKER RADIOWERKE GMBH - KARLSRUHE • RUPPURRERSTR. 23

In Österreich: Hansa Import Export GmbH., Salzburg, Franz-Josef-Str. 13.
Für die Schweiz: Telion AG., Zürich, Albisriederstr. 232.
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Bild 5. Kernbleche mit magnetischer 
Vorzugsrichtung

bei Empfang im Nahfeld eines starken Sen­
ders — kann das Regelspannungspotentio­
meter so eingestellt werden, daß bei einer 
Antennenspannung bis über ein Volt keine 
Übersteuerungen eintreten.

Konstantes Bildformat durch zusätzlichen 
VDR-Widerstand

Ein konstantes Bildformat wird erreicht, 
indem außer der bisher üblichen Zeilen- 
kipp-Stabilisierung zusätzlich die Bildhöhe 
stabilisiert wird. Um von Netzspannungs­
schwankungen unabhängig zu sein, liegt in 
dem Weg der Betriebsspannung des Bild­
kippgenerators, die von der Booster-Span­
nung abgeleitet wird, ein spannungsab­
hängiger Widerstand. Durch geeignete An­
ordnung der Schaltmittel ergibt sich eine 
gleiche restliche Abhängigkeit der Zeilen- 
und Bildamplitude von der Netzspannungs­
amplitude und damit ein gleichbleibendes 
Bildformat.

Die Unterdrückung der Zellenstruktur beim Fernseh­
empfang mit Hilfe einer Zerstreuungsscheibe

Von Dr. H. Schulz, Laboratorien der Saba-Werke

Es ist eine bekannte Tatsache, daß die 
Zeilenstruktur des Fernsehbildes häufig stö­
rend in Erscheinung tritt, vor allem dann, 
wenn die Zuschauer weniger als etwa drei 
Meter vom Bildschirm entfernt sitzen. Dies 
ist jedoch meist der Fall, nachdem erfah­
rungsgemäß der Zuschauer bestrebt ist, 
seinen Sehwinkel zum Bildschirm so weit 
wie möglich zu vergrößern (daher werden 
53-cm-Bildröhren gegenüber 43~cm-Röhren 
mehr und mehr bevorzugt).

Je größer aber der Sehwinkel ist, um so 
deutlicher werden die Zeilenstruktur und 
mit ihr die bekannten unangenehmen Er­
scheinungen sichtbar, insbesondere das 
Zwischenzeilenflimmern, das Zeilenwan­
dern und der Treppeneffekt.

Das Zrvischenzeilenflimmern verursacht 
die häufig beobachtete Unruhe im Fernseh­
bild, weil es mit einer Frequenz von nur 
25 Hz als Folge des an sich sehr wertvollen 
Zeilensprungverfahrens auftritt (vertikales 
Flackern des Bildes).

Bild 1. Zerstreuung eines Strahls durch eine 
gerillte Scheibe

Der Bildkipp-Ausgangsübertrager
Bei sämtlichen Loewe-Opta-Fernseh-Emp- 

fängern wird ein kleinerer Bildkipp-Aus­
gangsübertrager benutzt, dessen Kernbleche 
aus kalt gewalztem Material mit magne­
tischer Vorzugsrichtung bestehen, d. h. die 
Bleche werden nach Bild 5 so geschnitten, 
daß die Schenkel der E-Schnitte sowie die 
I-Schnitte des Joches der Walzrichtung ent­
sprechen. Dadurch ergibt sich eine wesent­
lich höhere Permeabilität, die Kernabmes­
sungen werden kleiner und es ergibt sich 
eine erhebliche Gewichts- und Raumerspar­
nis. Außerdem hat der Transformator durch 
den geringen Gleichstromwiderstand der 
Wicklungen günstigere elektrische Eigen­
schaften.

Die Leuchtpunkt-Löschschaltung
Bei Reparaturarbeiten geschieht es häufig, 

daß im eingeschalteten Zustand des Fern­
sehempfängers der Stecker zur Ablenkein­
heit gezogen und dadurch die Zeilen- und 
die Bildablenkung unterbrochen werden. 
Obwohl verschiedene Schaltungen bekannt 
sind, die die Spannungsversorgung eben­
falls unterbinden, reicht oft die gespeicherte 
Energie der Ladekapazität aus, um einen 
Leuchtpunkt so lange zu erhalten, daß der 
Schirm der Bildröhre beschädigt wird. Dies 
läßt sidi vermeiden, indem der Fußpunkt 
des Helligkeitspotentiometers nicht direkt, 
sondern über einen freien Kontakt des Ab­
lenksteckers an Masse geführt wird. Da das 
obere Ende des Potentiometers über einen 
Vorwiderstand an Plus gelegt ist, erhält die 
Katode der Bildröhre beim Ziehen des 
Steckers ein positives Potential, das den 
Strahlstrom sofort sperrt.

Ebenfalls eine Folge des Zeilensprung­
verfahrens ist das Zeilemvandern, das auf 
der Akkommodation des Auges an eine 
bestimmte Zeile beruht, so daß der Beob­
achter ein langsam nach oben oder nach 
unten wanderndes Zeilenraster von der hal­
ben Zeilenzahl zu sehen glaubt. Dieser

Effekt tritt ferner bei senkrechten Bewegun­
gen im Bild besonders störend in Erschei­
nung.

Unter Treppeneffekt versteht man die 
Eigenschaft eines jeden mit Zeilenraster 
arbeitenden Übertragungssystems, solche 
Linien, die mit den Zeilen einen kleinen 
Winkel einsdiließen, als Treppen abzu­
bilden. Dieses Problem der optimalen, verti­
kalen Auflösung war schon vor geraumer 
Zeit Gegenstand zahlreicher Untersuchun­
gen von Schröter, Wheeler, Laughren und 
anderen. Die Ergeb­
nisse dieser Unter­
suchungen können nach 
F. Schröter (Fernseh-

Bild 3.
Experi­

mentelle 
Nachbildung 
uon Bild 2

Bild 4. Das uerruendete Rillenprofil unter dem 
Mikroskop; Rillenabstand 100 p, Rillentiefe 11 p 

technik I, Seite 257...269) wie folgt zusam­
mengefaßt werden:

Die störende Zeilenstruktur und der Trep­
peneffekt sind ohne Auflösungsverlust in 
der Horizontalen dann nicht mehr sichtbar, 
wenn der vom Elektronenstrahl auf dem 
Bildschirm erzeugte Leuchtfleck die Form 
eines stehenden Rechtecks bei cos2-förmiger 
Helligkeits Verteilung besitzt, derart, daß 
benachbarte Zeilen fließend ineinander 
übergehen.

Die Realisierung dieser Bedingungen 
durch einen Elektronenstrahl mit rechteck­
förmigem Ausschnitt ist bei den Weit­
winkelröhren nach dem derzeitigen Stand 
der Elektronenoptik nicht möglich. Die ein­
zige bis jetzt bekannte (wenn auch nicht 
voll befriedigende und sehr aufwendige) 
Methode zur Verwirklichung dieser Bedin­
gungen ist das Zeilenraobbeln mit sehr 
hoher Frequenz (> 20 MHz). Sie wird bei 
hochwertigen Geräten der kommerziellen 
Technik, wie z. B. Normwandlern, Bildauf­
zeichnungsgeräten und Kontrollempfängern, 
angewandt.

Gegenüber dieser bekannten elektrischen 
Methode läßt sich ohne einen Eingriff in die 
Schaltung eine zuverlässige Lösung dieser 
Aufgabe auf optischem Wege erreichen. 
Bringt man in den optischen Strahlengang 
zwischen Bildschirm und Zuschauer eine 
vorzugsweise der Wölbung des Schirmes 
angepaßte Scheibe aus durchsichtigem Ma­
terial mit einem Brechungsindex n + 1 und 
einer in Zeilenrichtung mit durchgehenden 
Rillen präparierten Oberfläche, so wird das 
vom Fernsehbildschirm durch die Scheibe 
tretende Licht in der Vertikalen derart ge­
streut, daß bei richtiger Dimensionierung 
die verlangte Bedingung erfüllt ist, das 
heißt: die Zeilenstruktur und der Treppen­
effekt sind für den Zuschauer nicht mehr 
sichtbar, ohne in der Horizontalen an Bild­
auflösung zu verlieren.

Die Wirkungsweise dieses Zerstreuungs­
vorganges sei anhand von Bild 1 erklärt, 
das einen etwa 1 mm hohen Ausschnitt aus 
dem Bildschirm und der Scheibe darstellt. 
Die angestrebte Zerstreuung der durch die 
gerillte Scheibe tretenden Strahlen beruht 
in einer Umordnung der ursprünglichen 
Leuchtdichteverteilung S (z) durch Brechung 
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am Rillenprofil in eine dem Beobachter 
sichtbare Verteilung a (y.

Der Beobachter 1 sieht dann an der Stelle 
(0; y das mit der Leuchtdichte o (£) leuch­
tende Flächenelement, das sich in Wirklich­
keit an der Stelle (O; t — a • tan cp) befindet. 
Nachdem die Ablenkung des vom Punkt 
(O; a • tan cp) kommenden Lichtstrahles 
an der Stelle (a; y durch Brechung am Ril­
lenprofil, das im Punkt (a; y die Steigung: 

besitzt, erzeugt wird, lassen sich unter Be­
schränkung auf kleine Winkel mit dem 
Brechungsgesetz folgende Beziehungen ge­
winnen:

z = — a • tan cp —a * (n —1) •a
Mit Hilfe dieser Koordinationstransfor­

mation läßt sich dann die sichtbare Leucht­
dichteverteilung a (y aus der tatsächlich 
vorhandenen Verteilung S (z) berechnen:

Diese Beziehung gilt für beliebige Profile.
Von besonderem Interesse sind perio­

dische Profile mit konstantem Rillenab­
stand K. Derartige Profile sind leicht herzu­
stellen und in ihrem Verlauf innerhalb einer 
Profilperiode den jeweiligen Wünschen sehr 
exakt anzupassen.

Die allgemeine Gleichung solcher in Z 
periodischer Profile lautet:

oo
§ — 2 bv * cos 

V —1

Ein besonders geeignetes Profil ist eine
Kette von Parabelbögen. Anhand von Bild 2 
soll für dieses Profil die grafische Lösung 
der genannten Beziehung für die sichtbare 
Leuchtdiditeverteilung er (y demonstriert 
werden.

Die Fourier-Reihe dieses Profils lautet:

2 4 1 /
£ = - — -AH---- 7 ’ A * 2 T • cos I 2jr • v •5 3 it2 v2 \

A — Rillentiefe

Dann folgt als Transformationsgleichung für 
normierte, auf Z bezogene Koordinaten:

mit:
A

1 — 4 • a • (n — 1) • y

1
Die hieraus für den Parameter y = 5

normierte Zerstreuungsweite

z
rechnete Zerstreuungsfunktion y ist in 
Bild 2 dargestellt. An einem Schwarz-Weiß­
Sprung zeigt dieses Bild als grafische 
Lösung die physikalische Wirkungsweise 
dieser Zerstreuung:

Der ursprünglich scharfe Schwarz-Weiß- 
/ 1 \Sprung wird in eine Reihe I 2 • y I von 

schwarzen und weißen Streifen veränder­
licher Breite mit dem mittleren Abstand X 
zerlegt, derart, daß die schwarzen Streifen 
von Schwarz in Richtung Weiß und umge-

Bild 5. Ausschnitt aus einem elektronischen 
Testbild ohne Zerstreuungsscheibe; die Zeilen­

struktur ist deutlich zu erkennen

Bild 7. 4,5-MHz-Streifen des 
oben: ohne Zerstreuungsscheibe,

kehrt die weißen Streifen von Weiß in 
Richtung Schwarz kontinuierlich in ihrer 

Breite abnehmen.

)Die experimentelle Bestätigung dieser 
Streifenbildung zeigt Bild 3. Hier wurde 
ein horizontaler Schwarz-Weiß-Sprung 

im oberen Teil ohne Scheibe und im 
unteren Teil mit Scheibe in Nahauf­

nahme fotografiert. Bei hinreichend kleinem 
Rillenabstand Z kann dann ein vor dem 
Bildschirm sitzender Beobachter infolge 
seiner endlichen Apertur die einzelnen 
Streifen nicht mehr getrennt wahrnehmen 
und sieht daher die durch Integration 
über Strecken von Z gewonnenen Mittel­
werte als einen kontinuierlichen, auf 21 
verflachten Schwarz-Weiß-Übergang. Die 
Zeilenstruktur des Fernsehbildes wird dann 
ohne Auflösungsverlust in der Vertikalen 
unterdrückt, wenn die Zerstreuungsweite 1 
gleich dem Abstand benachbarter Zeilen ist.

Welche hohe Präzision bei der Realisie­
rung dieses Zerstreuungsverfahrens erfor­
derlich ist, zeigt die in Bild 4 mit dem Zeiss­
Lichtschnittmikroskop hergestellte foto­
grafische Aufnahme vom Rillenprofil einer 
in den Saba-Laboratorien entwickelten Zer­
streuungsscheibe. Der Rillenabstand beträgt 
hier 100 p,, die Rillentiefe 11 p,.

Zur Demonstration der erzielten Verbes­
serung wurden zwei für die Beurteilung der 
Bildgüte besonders kritische Ausschnitte 
aus dem elektronischen Testbild fotogra­
fiert. Die Bilder 5 (ohne Scheibe) und 6 
(gleicher Ausschnitt wie 5, jedoch mit 
Scheibe) zeigen das Sprungverhalten, wäh­
rend Bild 7 (oberer Teil ohne Scheibe, unte­
rer Teil mit Scheibe) den für eine gute Auf-

Bild 6. Der gleiche Ausschnitt mit Zerstreuungs­
scheibe, die Zeilen schließen sich zusammen. 
(Die im oberen Teil des meißen Feldes sicht­

baren Flecken sind ungemollte Störsignale) 

elektronischen Testbildes;
unten: mit Zerstreuungsscheibe

lösung charakteristischen Bereich der 
4,5-MHz-Streifen wiedergibt. Die Unter­
drückung der Zeilenstruktur mit Hilfe der 
Zerstreuungsscheibe ist hier deutlich sicht­
bar.

Den gesamten durch die von Saba ent­
wickelte Zerstreuungsscheibe erzielten tech­
nischen Fortschritt kann man jedoch erst in 
vollem Umfange bei der direkten Betrach­
tung eines Fernsehbildes übersehen. Hier 
zeigt sich, daß zu den in den Bildern 5 bis 7 
demonstrierten Verbesserungen noch die 
Unterdrückung des Treppeneffektes sowie 
des eingangs erwähnten Zwischenzeilen­
flimmerns und des Zeilenwanderns hinzu­
kommt, so daß ein ruhiges und in der Hori­
zontalen (als Folge des fließenden Über­
ganges benachbarter Zeilen) merklich schär­
feres Fernsehbild entsteht.

HERBERT G. MENDE
Leitfaden der Transistortedinik

288 Seiten, 268 Bilder, 21 Tabellen. 19.80 DM
Die Notwendigkeit, sich über die Grundlagen, 

die Arbeitsweise, die Anwendung und die Schal­
tungstechnik von Transistoren zu unterrichten; 
nimmt ständig zu. Diese Informationen werden 
von den Ingenieuren und Technikern in Labor 
und Werkstatt und von den Service-Spezialisten 
verlangt. An diesen Kreis praxisnaher Techniker 
wendet sich der vorliegende Leitfaden, der aus 
dem sehr umfangreich gewordenen Stoff eine 
nicht so schnell veraltende Auswahl trifft, wie 
sie vornehmlich zum besseren Verständnis von 
Zeitschriftenaufsätzen und beim Arbeiten mit 
Transistoren, aber auch bei der Wartung und 
Instandsetzung transistorbestückter Geräte ver­
langt wird.
FRANZIS-VERLAG • MÜNCHEN
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Neue Röhren für Fernsehempfänger
Die verfeinerte Schaltungstechnik der neuen Fernsehempfänger 

beruht auch auf neu herausgekommenen Röhrentypen. Spann­
gitterkonstruktionen, bisher nur für Eingangsstufen üblich, dringen 
mit den beiden neuen Röhren EF 183 und EF 184 in den Zf-Ver­
stärker ein. Im Nf-Teil tritt die PCL 86 an die Stelle der ursprüng­
lich für andere Aufgaben bestimmten PCL 82. Für Gegentakt­
Endstufen erschien die erste Doppel-Endpentode PLL 80 auf dem

Markt. Aber auch für den Eingangsteil liegen einige Neukonstruk­
tionen nor, nämlich die FCC 189, eine Spanngitter-Doppeltriode 
mit Regelcharakteristik für Kaskodenstufen und die EC 86, ein 
Paralleltyp zur PC 86. Endlich sei auf die Kurzhalsbildröhre 
AW 43—89 hingemiesen, bei der durch einen geschickten System­
aufbau mit einer Beschleunigungslinse (Dreispannungsfokussie­
rung) der Hals nochmals oerkürzt merden konnte.

EF 183 und EF 184, 
zwei neue Spanngitterpentoden

Von Heinz Bock, Valvo-Applikationslabor

Die letzte Verfeinerung im Röhrenbau war 
die Einführung des Spanngitters, das die 
Einhaltung sehr kleiner Gitter-Katoden-Ab- 
stände ermöglicht. Bisher war nur die Hf- 
Vorstufe des Tuners im Fernsehempfänger 
mit einer Spanngitterröhre bestückt 
(PCC 88), deren Eigenschaften eine Steige­
rung der Grenzempfindlichkeit und der Ver­
stärkung ermöglichten. Mit den Pentoden 
EF 183 und EF 184 kann ein weiterer Schritt 
zur Rationalisierung des Fernseh-Empfän­
gers getan werden.

EF183
Die Röhre EF 183 ist eine Regelpentode 

mit hoher Steilheit bei verhältnismäßig klei­
nem Anodenstrom. Sie ist dadurch als erste 
Röhre des Video-Zf-Verstärkers gut geeig­
net. Ihre Daten sind in Tabelle 1 zusammen­
gefaßt.

Tabelle 1. Daten der Pentode EF 183

Heizung:
indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallel- oder Serienspeisung
Uf = 6,3 V 

Kapazitäten:

Kenndaten:

If — 300 mA

Ci = 9 pF
co “ 3 pF
Cagl < 5 mpF

Ua = 200 V
Ug3 = 0 V
Ug2 = 90 V
Ugl = -2 V

= 12 mA
= 4,5 mA

S = 12,5 mA/V
= 0,5 MQ

Tj (40 MHz) = 10 kQ
~ugl < 1,3 V
dgl + 0,3 pA)

Fortsetzung der Tabelle

Grenzdaten: ua0 = max 550 V
ua — max 250 V
Na = max 2,5 W
Ug2 0 = max 550 V
Ug2 = max 250 V
Ng2 = max 0,65 W
Ik = max 20 mA
Rgl = max 1 MQ
Ufk = max 150 V
Rfk — max 20 kß

Betriebsdaten:

Ua = 200 V
Ug3 = 0 V
Ubg2 = 200 V
Rg2 — 25 kQ
Ugl Ä - 2 -6,5 - 9,5 — 19 V
S = 12,5 1,25 0,625 0,125 mA/V
ui eff = 100 160 450 mV
(m = l°/o)

Aus Bild 1 sind die Abmessungen und die 
Sockelschaltung zu entnehmen. Bild 2 zeigt 
die Kennlinien S, Ia, Ig2. ra = f (- Ugi) bei 
einer Batteriespannung von 200 V und 
einem Schirmgitterwiderstand von 22 kQ. 
Aus den Betriebsdaten geht hervor, daß 
eine Regelung der Steilheit von 1 : 20 mit 
einem Regelspannungshub von 7,5 V er­
reicht wird. Bemerkenswert ist die kleine

So sehen die neuen Röhren im Inneren aus ...

B Das Gitter 1 mit den kräftigen 
Streben des Spanngitterrah­
mens ist über die Katode ge­
schoben morden

A Die breitflächige Katode, im 
Unterglimmer eingesetzt

C Das Schirmgitter (Gitter 2) ist 
ein Kerbgitter mit dickeren 
Drähten

D Gitter 3 umgibt in meiten Spi­
ralen das bisherige System

E Das auf geschnittene System läßt 
die endgültige Anordnung er­
kennen

F Im Äußeren unterscheiden sich 
die beiden neuen Röhren nur 
durch den Stempel uon anderen 
Rundfunktypen

Die Aufnahmen verdanken wir der 
Valvo GmbH, Hamburg
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Gitter-Anoden-Kapazität von < 5 mpF, die 
durch besonders eingebaute Abschirmungen 
innerhalb der Röhre gegenüber dem Wert 
der EF 80 herabgesetzt werden konnte. 
Außerdem sind wirksame Maßnahmen 
gegen Mikrofonie vorgesehen.

Eine bei Regelröhren sich unangenehm 
auswirkende Eigenschaft ist die Änderung 
der Gitterkapazität bei Regelung. Sie läßt 
sich bekanntlich durch einen nicht über-

Bild 1. Sockelschaltung der Röhren EF 183 und 
184, Kolben: DIN 41 539, Nenngröße 45

brückten Katodenwiderstand unschädlich 
machen. Man muß allerdings einen kleinen 
Verstärkungsrückgang in Kauf nehmen. Der 
Widerstandswert laßt sich nach der folgen­
den Näherungsformel abschätzen:

A Ci 3,6
Rk Sk Ci ~ 13,7 • 9 29 Q

Den wirklichen Wert des Widerstandes er­
mittelt man am besten durch den Versuch. 
In Bild 3 sind einige gemessene Kurven dar­
gestellt, die die Kapazitätsänderung als 
Funktion des Anodenstromes mit dem 
Katoden-Widerstand als Parameter wieder­
geben. Man kann daraus einen Widerstand 
von 22 Q als Optimalwert entnehmen.
EF 184

Da meist nur die erste Stufe des Zf-Ver­
stärkers geregelt wird, ist für die Besetzung 
der zweiten und dritten Stufen die Röhre

Tabelle 2. Daten der Pentode EF 84
Heizung:

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom
Parallel- oder Serienspeisung
Uf = 6,3 V If = 300 mA

Kapazitäten:
C. = io pF
Co = 3 pF
Cagi < 5 mpF

Kenn- und Betriebsdaten:
Ua
Ug3

= 200 V
- 0 V

^g2 = 200 V
Ugl = ~ 2,5 V
Ia = 10 mA
Tg2 = 4,1 mA
S - 15 mA/V
ra = 350 kß
^gl = 60
Tr (40 MHz) = 10 kQ
-Ugl Cgi =
+ 0,3 pA) 1,3 V

Grenzdaten:

Ua0 = max 550 V
ua = max 250 V
Na = max 2,5 W
Ug2 0 = max 550 V
Ug2 = max 250 V
Ng2 = max 0,9 W
Tk = max 25 mA
Rgl " max 1 Mßi)
UfK “ max 150 V
RfK = max 20 kß
" Ugls = max 50 V

i) Betrieb mit R^

196

EF 184 vorgesehen. Sie ist außerdem gut 
zur Bestückung der Ton-Zf-Stufe zu ver­
wenden, da sie bei guter Stabilität eine 
hohe Verstärkung sicherstellt. Sie hat keine 
Regelcharakteristik und ist bei reduzierter 
Stromaufnahme noch etwas steiler als die 
EF 183. Die Abmessungen und Sockelschal­
tung sind dieselben wie die der EF 183 und 
aus Bild 1 zu ersehen. Die Daten dieser 
Röhre sind in Tabelle 2 enthalten.

Bild 4 zeigt das Ia-Ua~Kennlinienfeld bei 
Ug2 = 200 V mit Ugi als Parameter. In den 
Kenndaten ist der Eingangswiderstand bei 
40 MHz mit 10 kQ angegeben, ein Wert, der 
noch genügend Abstand von den üblichen 
Dämpfungswiderständen hat und ausrei­
chenden Spielraum für die Bemessung frei­
läßt.

In der Tabelle 3 sind einige für Breitband­
verstärkerröhren typische Werte zusammen­
gestellt, die einen Vergleich mit der bisher 
benutzten EF 80 gestatten. Für den prak­
tischen Fall sind die Zahlen allerdings nicht 
direkt zu verwenden, da als Kapazitäten 
nur die reinen Röhrenkapazitäten einge­
setzt sind.

Bild 3. Dynamische Eingangskapazität der EF 183.

Bild 2. IQ, Ig2> S, ra — f (— bei der Spann­
gitterpentode EF 183; = 200 V, R^ = 22 kQ,

Ug3 = °V

Tabelle 3. Werte von Breitbandpentoden

Röhre
S

C0 + Ci C0 + Ci V (B = 5 MHz) V • B (40 MHz)

10-9 • SJ pF MHz kß

EF 183 1,04 12 33 166 10

EF 184 1,15 13 37 183 10

EF 80 0,685 10,8 22 109 101)

Tabelle 4. Maximal Verstärkungen von Breitbandpentoden 1) bei 50 MHz

Röhre Cag S 1/ S
r ^ag

Verstärkung
10,7 MHz

Verstärkung
36,4 MHz

mpF mA/V s-*/.

EF 183 5 + 2 12,5 1,34 71 38

EF 184 5+2 15 1,46 77 42

EF 80 7 + 2 7,4 0,905 43 26

Heft 8/FUNKSC HAU 1960

In Tabelle 4 sind die Maximalverstärkun­
gen für Schmalbandverstärkung enthalten. 
Hierbei ist eine vierfache Sicherheit gegen 
Selbsterregung unter Verwendung von 
gleichen Bandfiltern auf der Gitter- und An­
odenseite vorausgesetzt. Bei der Gitter- 
Anoden-Kapazität ist der Beitrag der Fas­
sung mit 2 mpF angenommen.

Zf-Verstärker mit den Röhren EF 183 und 
EF 184

Mit der Pentode EF 80 benötigte man bis­
her drei oder vier Stufen im Zf-Verstärker. 
Die Stufenzahl ergab sich aus der Forde­
rung, bei einer vorgeschriebenen Bandbreite 
eine ausreichende Verstärkung sicherzustel­
len. Mit den neuen Zf-Röhren läßt sich unter 
Beibehaltung der erforderlichen Bandbreite 
bei richtiger Auslegung der Bandfilter eine 
ausreichende Verstärkung bereits mit zwei 
Stufen erreichen.

Die Zf-Verstärkung laßt sich in erster 
Näherung wie folgt berechnen: Ausgehend 
von einer für die volle Aussteuerung der 
Bildröhre notwendigen Video-Spannung

Rk=47Q

Ua = 200 V, Ug2~90V, Ck = 0,

Bild 4. Kennlinienfeld der EF 184
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KOMFORT- FERNSEHGERÄTE

„GOUVERNEUR" und „EXZELLENZ" sind 
ein neuer Typ Fernsehempfänger, den wir in 
der Saison 1960/61 neben den bekannten 
„Hochleistungs"- und „Luxus-Fernsehgeräten" 
herausbringen. Die Bezeichnung „Komfort" 
wurde auf die technische Ausstattung der Em­
pfänger abgestimmt und bedeutet, dafj hier ein 
glücklicher Kompromiß zwischen sehr hohem 
technischen Aufwand und niedrigem Preis ge­
schlossen wurde.
Alle Graetz-Fernsehempfänger der Saison 
1960/61 sind, entsprechend den Bestimmungen 
der Deutschen Bundespost, störstrahlungssicher 
und tragen die Prüfnummer Z 207.

Graetz-Hochleiitungi-Fernjehempfänger
mit 110° Bildröhre, stabilisierter Hochspannung, Bild-
format-Automatik und hoher 
Cascoden-Eingangsstufe. 
Tischgerät FÄHNRICH 
Tischgerät MARKGRAF 
Standgerät MANDARIN 
Fernseh-Stereomusiktruhe

Empfangsleistung durch

mit 43-cm-Bildröhre 
mit 53-cm-Bildröhre 
mit 53-cm-Bildröhre

MAHARADSCHA mit 53-cm-Bildröhre

Graetz-Komfort-Fernsehempfänger
mit 110° Bildröhre, stabilisierter Hochspannung,TV-auto­
matic, Feinabstimmautomatik für VHF- und UHF -Tuner, 
Einschaitbrumm - Unterdrückung, Bildformat-Automatik 
und Cascoden-Eingangsstufe.
Tischgerät GOUVERNEUR
Standgerät EXZELLENZ

mit 53-cm-Bildröhre
mit 53-cm-Bildröhre

Graetz-Luxus-Fernsehempfänger
mit 110° Bildröhre, TV-automatic, Zeilenfangautomatik, 
Feinabstimmautomatik für VHF-und UHF-Tuner, Ein- 
schaltbrumm-Unterdrückung, Kontrastfilterscheibe und

mit 53-cm-Bildröhre
mit 53-cm-Bildröhre
mit 61-cm-Bildröhre

mit 53-cm-Bildröhre

Cascoden-Eingangsstufe.
Tischgerät BURGGRAF
Standgerät KALIF
Standgerät MONARCH
Fernseh-Sfereomusiktruhe

MAHARANI

Luxus-Fernseh-Rundfunk-Kombinafionen
mit 110° Bildröhre, TV-automatic, Zeilenfangautomatik, 
Feinabstimmautomatik für VHF- und UHF-Tuner, Ein- 
schaltbrumm-Unterdrückung, Kontrastfilterscheibe, Cas­
coden-Eingangsstufe und 6/10-Kreis-A/FM-Super.
Tischgerät REICHSGRAF mit 53-cm-Bildröhre
Standgerät KURFÜRST mit 53-cm-ßildröhre

Bitte, besuchen Sie uns auf der Deutschen Industriemesse Hannover, 2 4. April bis 3. Mai 1960, Hal le 11, Stand 36.
Wir zeigen Ihnen dort gern auch unser neues Sfereomusiklruhen-Programm 1 960/1 961
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Für Rundfunk-, 
Fernseh- und Phonogeräte

Tsel

Empfängerröhren
Bildröhren und Ablenkmittel
Tuner- und Phonoantriebe
Lautsprecher

Deutsche Industriemesse Hannover, 
Halle 13, Stand 94

Standard Elektrik Lorenz AG Lorenz Werke Stuttgart
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Bild 5. Zweistufiger 
Zf-Verstärker mit 

den Röhren EF 183 
und EF 184.
= 1,6 ...3,58 «H

Lj = 0,65...1,65 pH
L2 = 1,25...3,61 pH 

= 0,69...1,68 pH 
= 1,52...3,61 pH

L5 = 1,38...3,71 pH 
Lß = 0,81...2,2 /zH 
L7 = 2,45...6,7 pH 
L8 = 1,3 ...3,2 pH 

von 88 Vmax und einer Video-Verstärkung 
von etwa 20 erhält man eine Video-Span­
nung von 4,4 Vmax am Ausgang des Gleich­
richters. Mit einem Wirkungsgrad der Diode
OA 70 bei 36 MHz von rund 45 % in einer 
üblichen Schaltung erhalt man eine Zf-Span- 
nung am letzten Zf-Kreis von 9,8 Vmax.

Auf der Eingangsseite des Empfängers 
steht ein Tuner mit einer Rauschzahl von 
etwa 5,3 kTg zur Verfügung (PCC 88, 
PCF 80). Bei einer Bandbreite von 5 MHz 
läßt sich daraus eine Rauschspannung von 
5,1 yV an den 240-Q-Antennenklemmen er­
rechnen. Als untere Grenze für ein brauch­
bares Bild wird ein Rauschsignalabstand 
von 1 : 20 für notwendig gehalten. Die Ein­
gangsspannung wird danach, unter Berück­
sichtigung der Verschlechterung des Signal­
rausch-Abstandes durch den Gleichrichter, 
in Maximalwerten ausgedrückt rund 280 y,V. 
Da der Tuner im Mittel bis zum Gitter der 
ersten Zf-Röhre eine Verstärkung von 70 
hat (Za = 2 kQ), erfordert dies eine 500fache 
Zf-Verstärkung für den Bildträger. Für 
Bandmitte müßte die Verstärkung lOOOfach 
sein. Aus den Verstärkungswerten der Ta­
belle 3 ist zu ersehen, daß ein zweistufiger 
Verstärker mit je einer Pentode EF 183 und 
EF 184 diese Verstärkung grundsätzlich er­
reichen kann. Es kommen aber noch ver­
schiedene Einflüsse hinzu, z. B. Wellen­
fallen, Schaltkapazitäten, die die Verstär­
kung vermindern. Andererseits läßt sich 
durch unterschiedliche Bedämpfung der 
Bandfilterkreise eine Erhöhung der Verstär­
kung erzielen, wodurch ein gewisser Aus­
gleich möglich ist.

In Bild 5 ist ein zweistufiger Verstärker 
dargestellt, der zugleich für den Aufbau auf 
einer Druckplatte vorgesehen ist. Er besteht 
aus einer geregelten Röhre EF 183 und einer 
ungeregelten EF 184. Die Durchlaßkurve 
wird durch drei zweikreisige Bandfilter so­
wie drei Wellenfallen für Tonträger und 
Nachbarton- und Bildträger bestimmt. Der 
Primärkreis des ersten Filters ist dabei im 
Tuner mitenthalten. Ausgekoppelt wird 
niederohmig über eine Kapazität von 68 pF, 
die z. T. durch die Kapazität der abge­
schirmten Leitung zwischen Tuner und Zf- 
Verstärker gebildet wird, nach Art der 
kapazitiven Fußpunktskopplung, Die Wel­
lenfallen sind vor der ersten Zf-Röhre an­
geordnet, um Kreuzmodulationen zu unter­
drücken. Sie sind so dimensioniert, daß die 
nebeneinanderliegende Nullstelle und Un­
endlichkeitsstelle des Scheinwiderstandes 
ihre günstigste Wirkung in bezug auf die 
Durchlaßkurve haben.

Zur Kompensation der dynamischen Ein­
gangskapazität arbeitet die Röhre EF 183 
mit einem nicht überbrückten Katoden- 
widerstand von 22 Q. Ein weiterer Wider­
stand dient zur Anhebung des Katoden- 
potentials auf einen positiven Wert, da 
diese Röhre mit einer gegen die Bezugs­
leitung positiven Spannung geregelt wird. 
Ein Regelhub von etwa 1 :20 kann mit 
einer Regelspannung von + 10...+ 85 V er­
reicht werden. Selbstverständlich ist auch 
eine normale Regelung mit negativer Regel­
spannung am Gitter möglich.

Tuner
P(C)F 80

Zf-Verstärker

EF183 EF184

Die Verstärkung der beiden Stufen vom 
Gitter der EF 183 bis zum Gleichrichter ist 
rund 1200fach für Bandmitte, hat also noch 
eine gewisse Reserve gegenüber der gefor- 

Die PCL 86, eine neue Nf-Endröhre 

für Fernsehempfänger

Von H. Bünger, Telefunken-Röhrenlaboratorium

In den Fernsehempfängern wurde bisher 
neben der Endpentode PL 82, zum geringem 
Teil auch der PL 84, in mehr als der Hälfte 
aller Geräte die Kombinationsröhre PCL 82 
als Endröhre im Tonteil verwendet. Bei die­
ser Röhre, die ursprünglich für Oszillator- 
und Endstufen der Vertikalablenkschaltun­
gen entwickelt wurde, sind nur 7 W Anoden- j sockel­
verlustleistung für die Pentode zugelassen. Schaltung der

Um nun den in der vergangenen Zeit pcl 86 
übrigens auch für Rundfunkgeräte häufig 
geäußerten Wünschen der Industrie nach 
einer kombinierten Nf-Endröhre höherer
Verstärkung und Ausgangsleistung nachzu-
kommen, wurde jetzt eine neue Röhre 
PCL 86 auf den Markt gebracht. Sie ist 
allein im Hinblick auf die Anwendung in 
Nf-Stufen konstruiert worden.

Verstärkung und Leistung der PCL 86
Die Triode hat einen Verstärkungsfaktor 

von y = 1001) und entspricht damit in ihrer 
Verstärkung einem System der bekannten 
Doppeltriode ECC 83. Das Pentodensystem 
der PCL 86 weist eine Steilheit von 
10,5 mA/V2) bei einer zulässigen Anoden­
verlustleistung von 9 W auf und ist in Ver­
stärkung und Leistung etwa mit der End­
pentode EL 41 vergleichbar. Dabei sind die 
Daten für die wohl in allen Empfängern 
mindestens vorhandene Betriebsspannung 
von 230 V ausgelegt.

Die PCL 86 bietet also mit ihren Werten 
gegenüber der PCL 82 eine wesentliche Ver­
stärkungsreserve. Die bei Vollaussteuerung 
erzielbare Sprechleistung beträgt 4,1 W.

Aufbau der PCL 86
a) So ekel Schaltung

Bei der Wahl der Sockelschaltung (Bild 1) 
wurde außer auf gute Entkopplung des Ein­
ganges der Triode gegen den Ausgang der 
Pentode darauf geachtet, daß in gedruckten 
Schaltungen einfache Spurführungen mög­
lich sind. Da nun außerdem noch berück­
sichtigt wurde, daß in der Anschlußvertei­
lung die Steuergitter der beiden Systeme 
zur Vermeidung von Gitterfehlströmen nicht

i) Das Triodensystem der PCL 82 hat = 70.
2) PCL 82: Sp = 6,5 mA/V.

Röhren

derten lOOOfachen Verstärkung. Der Ver­
stärker kann eine ausreichende Verstärkung 
für ein Signal liefern, das ein Bild mit der 
unteren Grenze des Rauschabstandes ergibt. 
Zum Empfang schwächerer Sender oder um 
eine zusätzliche Reserve sicherzustellen, 
können auch dreistufige Verstärker mit 
einer EF 183 und zwei EF 184 in Kaskade 
gebaut werden. Die hierbei erzielte Reserve 
wäre in manchen Fällen jedoch zu groß. 
Daher wird als weitere Möglichkeit vorge­
schlagen, in der zweiten Stufe an Stelle der 
EF 184 eine EF 80 zu benutzen. Damit er­
hält man dann einen Zf-Verstärker mit aus­
reichender Verstärkungs-Reserve ohne zu 
hohe Mehrkosten.

neben den Betriebsspannung führenden An­
schlüssen des Schirmgitters und der Pen­
todenanode liegen, ist die Sockelschaltung 
für gedruckte Schaltungen als optimal an­
zusehen. Ferner ermöglichte die günstige 
Lage der beiden Steuergitteranschlüsse zu 
denen der Heizfäden eine Verbesserung der 
schädlichen Brummkapazitäten CgT/f (von 
< 20 auf < 12 mpF) und Cgi/f (von < 0,3 
auf < 0,2 pF) gegenüber der PCL 82.

b) Systemaufbau
Bei der Konstruktion wurde selbstver­

ständlich darauf geachtet, daß Trioden- und 
Pentodensystem gut entkoppelt sind. So 
wurden auch in dieser Röhre die beiden 
System streng voneinander getrennt aufge­
baut, wie es bereits bei der PCL 82 der Fall 
ist. Die zwischen den beiden Systemen 
stehende Abschirmwand sorgt nicht nur für 
eine gute kapazitive Entkopplung, sondern 
verhindert auch weitgehend, daß sich auf 
den Glimmerscheiben schädliche Isolations­
kriechwege zwischen der Pentodenanode 
und dem Triodengitter auswirken können.

Neu ist, wie man aus Bild 2 ersehen kann, 
daß, um eine genügend hohe Reserve gegen 
Mikrofonieanfälligkeit zu erreichen, das 
Triodensystem sehr niedrig gehalten wurde. 
Seine Länge beträgt 11,5 mm und ist damit 
16,5 mm kürzer als die des Pentoden­
systems. Ferner wurden auch einige zusätz­
liche Abschirmungen eingebaut. Sie halten 
die schädliche Rückwirkungskapazität Cap/gp 
kleiner als 10 mpF (PCL 82 < 20 mpF).
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91 kp,g3ts
Bild 1.
Sockclsdialtung 
der PCL 86

Bild 2. Systemaufbau 
der PCL 86; rechts das 
Pentodensystem, links 
das verkürzte Trioden­

system

Vorläufige Daten der PCL 86

Heizung: Ij = 0,3 A

a) Kenndaten:
Pentodenteil:

Ua = 230 V
Ug.2 = 230 V

-Ugl = 5,7 V
Ia = 39 mA
Ig2 — 6,5 mA
S = 10,5 mA/V
Rj = 48 kß

Uf ca. 14,5 V

Triodenteil:
Ua = 230 V

- Ug = 1,5 V
Ia = 1,2 mA
S = 1,6 mA/V
g = 100

b) Betriebsmerte:

Pentodenteil, A-Betrieb:
Ua = 230 V
Ugg = 230 V
RK = 125 2

(~Ugl = 5,7 V)
Ra = 5,6 kß
Iao = 39 mA
*a ausgest. = 39,5 mA
1^20 “ 6,5 mA
^g^ ausgest. 12 mA
eff. Ugl ~ (N, 10%) = 3,2 V
N (10%)3) - 3,8 W
^(Ig-Einsatz)3) ~ 4,1
eff. Ugl ~ (50 mW) = 0,3 V

3) gemessen mit fester Gittervorspannung

Triodenteil: als Nf-Verstärker
UB = 200 V
R„ = 10 Mß6
Ra = 220 kß
Ia = 0,42 mA
eff. Ua = 3,2 V

ß*
Kges = °’6 °/o 

c) Kapazitäten

Pentodenteil:

Cgl = 10 PF
Ca = 9,5 pF
Ca/gi< 0,5 pF
Cgl/f < °'2 PF

Triodenteil:

Cg = 2 PF
Ca = 1,8 pF 
^a/g — 1,6 PF
Cg/f < 12 mpF

Triode-Pentode

CaT/glP < 200 mPF
CgT/aP < 10 mPF
CgT/glP < 10 mPF
CaT/aP < 200 mPF

Maßnahmen in der Schaltung zur 
Begrenzung der Rückwirkung

Um eine störende Rückkopplung des Pen­
todenausganges auf den Triodeneingang zu 
vermeiden, darf für den Fall, daß die Span­
nungsverstärkung voll ausgefahren werden 
soll, die resultierende Eingangsimpedanz 
des Triodenteiles für Frequenzen oberhalb 
30 Hz nicht größer als 250 kQ sein.

Die Rückwirkungskapazität Cap/gT die 
kleiner als 10 mpF ist, kann durch einen bis 
zu 15 mm hohen (von der Fußunterkante 
der Röhre an gemessen) Abschirmring um 
den unteren Teil der Röhre noch merklich 
gesenkt werden. Diese Abschirmung wird 
allgemein empfohlen, insbesondere aber bei 
gedruckten Schaltungen, weil hier kein 
Blechchassis, das noch eine gewisse ab­
schirmende Wirkung hervorrufen kann, 
mehr vorhanden ist.

Mikrofonie und Brummen
Wenn die Schaltung so ausgelegt ist, daß 

für eine Ausgangsleistung der Pentode von 
50 mW die Eingangsspannung der Triode 
¡> 10 mV ist, sind besondere Maßnahmen 
gegen Mikrofonie und Brummen nicht er­
forderlich. Dabei muß aber zur Gewährlei­
stung eines ausreichenden Brummabstandes 
die Wechselspannung zwischen Anschluß­
Stift 4 und Katode unter 18 V gehalten 
werden.

Weitere Röhrenneuheiten
Außer den Röhren EF 183, EF 184 und 

PCL 86 sind einige weitere Röhren für Fern­
sehempfänger neu herausgekommen, über 
die nachstehend berichtet sei.

Dezimetertriode EC 86
Bei älteren Fernsehempfängern, die in 

ihrem Baujahr noch nicht für die Nach­
rüstung mit den heutigen Dezimetertunern 
vorbereitet wurden, ist das Einschalten 
eines mit den Röhren PC 86 bestückten 
Tuners in den Serienheizkreis schwierig. 
Deshalb wurde hierfür vorgesehen. Dezi­
tuner mit Parallelheizung zu bauen, die aus 
einem kleinen Heiztransformator gespeist 
werden können. Zu diesem Zweck wurde 
die Dezimetertriode EC 86 für 6,3 V Heizung 
herausgebracht. Ihre sonstigen Daten ent­
sprechen denen der Röhre PC 86. Außer zur 
Bestückung von UHF-Vorsatzgeräten für 
ältere Fernsehempfänger dient die neue 
EC 86 für Fernsehantennenverstärker, für 
Umsetzer von Gemeinschaftsantennen, aber 
auch für Fernseh-Exportgeräte, die nicht in 
Allstromschaltung, sondern mit einem Netz­
transformator arbeiten.

Neue Zweifach-Regeltriode PCC 189
Diese steile, rauscharme Spanngitter-Dop­

peltriode für die Kaskoden-Schaltung im 
Eingang von Fernsehempfängern ist der 
Doppeltriode PCC 88 eng verwandt; ihre 
Sockelschaltungen stimmen überein. Der 
wesentliche Unterschied zwischen beiden 
Röhren ist darin zu sehen, daß die PCC 189 
eine Regelkennlinie besitzt, so daß jetzt die 
Kaskodenstufe im Kanalwähler für Band I 
und III an die Regelung angeschlossen wer­
den kann. Dadurch verringert sich die Ge­
fahr von Übersteuerungen und der damit 
verbundenen Kreuzmodulation. Obwohl 
diese Störung im 625-Zeilen-Fernsehemp- 
fänger höchstens beim Empfang schwacher 
Sender in der Nähe eines sehr starken Fern­
sehsenders zu bemerken ist, gibt es doch 
Grenzfälle, für die die Röhrenindustrie nun 
ein Gegenmittel liefert.

Wahrscheinlich aber wird die PCC 189 
ihre größte Bedeutung im 4-Normen-Emp- 
fänger gewinnen. Hier werden mit dieser 
Röhre nicht nur Empfangsstörungen beim 
Vorhandensein starker Nachbarkanalsender 
reduziert, sondern vorzugsweise läßt sich 
auch die gefürchtete Beeinflussung zwischen 
Bild und Ton bei solchen Fernsehsendern 

beheben, deren beide Träger — Bild und 
Ton - amplitudenmoduiiert sind, etwa bei 
der belgischen Norm.

Die PCC 189 steht im Lieferprogramm der 
Firmen Siemens, Standard-Elektrik-Lorenz, 
Telefunken und Valvo.

Doppel-Endpentode PLL 80
Es lag in der Luft, für Gegentakt-End­

stufen oder für Stereo-Verstärker zwei End­
röhrensysteme in einen Kolben einzubauen. 
Die Standard-Elektrik-Lorenz bringt nun­
mehr erstmalig auf dem deutschen Markt 
eine solche Doppel-Endpentode Typ PLL 80 
heraus. Sie ist in Novaltechnik ausgeführt 
und benötigt je System 0,5 V Steuerspan-

Bild 1. Rauscharme Doppeltriode PCC 189

Bild 2. Verlauf der Kreuzmodulation m^ — 1 % 
in Abhängigkeit non der effektiven Eingangs­

spannung und Steilheit der Röhre

Bild 3. Eingangsmediselspannung und Klirr­
faktor als Funktion der Leistung bei der PLL 80

nung für eine Ausgangsleistung von 50 mW. 
Die maximale Ausgangsleistung beträgt 
2,6 W bei 200 V Betriebsspannung. Beide 
Pentoden in Gegentakt-B-Schaltung ergeben 
eine Ausgangsleistung von 5,7 W, in Gegen- 
takt-AB-Schaltung eine solche von 5,5 W, in 
beiden Fällen bei einem Klirrfaktor von 
5 %. Bild 3 zeigt die Gitterwechselspannung 
und den Klirrfaktor in Abhängigkeit von 
der Ausgangsleistung im Eintaktbetrieb. Die 
Röhre ist für Serienheizung ausgelegt und 
hauptsächlich für Ton-Endstufen von Fern­
sehempfängern bestimmt.

Gleiche Anheizzeit der Röhren für Fernseh­
empfänger

Bisher hatten die Röhren für Fernseh­
empfänger verschiedene Fadenanheizzeiten. 
Um nicht beim Einschalten des Gerätes ein­
zelne Fäden zu überlasten, mußte ein NTC- 
Widerstand in den Heizkreis eingefügt wer­
den. Ab jetzt erhalten alle üblichen Fernseh­
empfängerröhren die gleiche Anheizzeit. 
Der NTC-Widerstand kann also eingespart 
werden.
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AW 43-89 — eine Bildröhre 
mit UO°-Ablenkwinkel und kurzem Hals

Mitteilung aus dem Telefunken-Röhrenlaboratorium

Die Tendenz zu einer immer geringeren 
Gehäusetiefe der Fernsehempfänger, insbe­
sondere für tragbare Zweitgeräte, führt da­
zu, daß von der Röhrenindustrie Bildröhren 
kurzer Baulänge gefordert werden. Für die 
üblichen Strahlerzeugungssysteme und Ab­
lenkverfahren gibt es zwei Möglichkeiten 
zur Verkürzung der Röhren:
a) Vergrößerung des Ablenkwinkels,
b) Verkürzung der Halslänge.

Eine wesentliche Verkürzung der Bau­
länge wurde mit Einführung der 110°-Bild- 
röhren erreicht, und da wegen der Kolben 
und der Ablenktechnik im Augenblick nicht 
an eine Erhöhung des Ablenkwinkels ge­
dacht werden kann, wurde die kurze Bau­
länge der neuen Type AM 43-89 verwirk­
licht durch:

a) Verkürzung des Sockels,
b) Verkürzung des Systems (unter Be­

rücksichtigung der im Fernsehgerät vorhan­
denen Betriebsspannungen),

c) geringen Abstand zwischen System und 
Ablenkeinheit.

Einzellinse besitzt die günstige Eigenschaft, 
den Strahl auch bei einer von der optimalen 
Fokussierspannung abweichenden Einstel­
lung wenig zu defokussieren.

Bei der Verkürzung der Halslänge war zu 
untersuchen:

a) wie weit das System mit Einzellinse in 
die Ablenkeinheit hineingeschoben,

b) um welchen Betrag die Baulänge des 
Systems verkürzt werden konnte.

Es stellte sich heraus, daß mit dem vor­
liegenden System beide Wege nicht be­
schritten werden können.

Wenn man nach a) das System in die 
magnetischen Ablenkfelder hineinschiebt, 
entsteht bereits vor dem Eintritt des Elek­
tronenstrahls in die Linse eine Ablenkung 
von der Achse. Infolge sphärischer Aberra­
tion, die bei allen üblichen Linsenanord­
nungen vorhanden ist, wird der abgebildete 
Fleck verformt. Die Bildqualität wird schlech­
ter. Außerdem ist dem Einschieben durch 
den Mehraufwand an Ablenkleistung eine 
Grenze gesetzt, denn der vorabgelenkte 
Strahl wird durch das elektrostatische Lin-

Bild 1. Links ein System der Bildröhre AW 43—88, 
rechts das verkürzte System der Röhre AW 43—89

Bild 1 zeigt die Systeme der 
AW 43—88 und AW 43—89 und in 
Bild 2 ist die Verkürzung der Bild­
röhren bei den bisher verwendeten 
Ablenkwinkeln dargestellt. Bei der 
neuen Bildröhre beträgt sie 45 mm.

Die besonderen Merkmale der
AW 43—89

Systemeigenschaften
Bisher wurden bei den Röhren 

AW 43-/53—88 Systeme mit Ein­
zellinse verwendet. Bild 3a zeigt 
ein solches Einzellinsensystem, je­
doch mit verkürzter Baulänge für 
eine Musterröhre AW 43—89. In der 
Hauptlinse zwischen den beiden 
Anodenelektroden bildet sich ein 
elektrostatisches Sattelfeld aus, 
das die Fokussierung des Elektro­
nenstrahls auf den Bildschirm be­
wirkt. Das optische Analogon ist 
eine Kombination aus Konvex-Kon- 
kav-Konvex-Linsen unterschied­
licher Brechungsindizes. Diese

Bild 2. Schematische Darstellung von 43-cm-Bildröhren .für 
verschiedene Ablenkrvinkei. Die neue Kurzhals-Bildröhre ist 

schattiert dargestellt

senfeld auf die Achse zurückgebeugt und 
muß erneut durch das Ablenkfeld ausge­
lenkt werden.

Aus der verkürzten Baulänge nach b) 
zwischen Katode und Linse resultiert wegen 
des verkleinerten Abbildungsverhältnisses 
geringere Bildschärfe, d. h. der Fleckdurch­
messer wird größer. Dieser ist, abgesehen 
von anderen Faktoren, dem Strahldurchmes­
ser in der Linsenelektrode umgekehrt pro­
portional. Der Strahldurchmesser kann je­
doch nicht heraufgesetzt werden, weil bei 
einer kleineren Gegenstandsweite die sphä­
rische Aberration größer wird, die dann die 
Bildqualität ebenfalls nachteilig beeinflußt. 
Deshalb mußte zur Systemverkürzung eine 
Linsen- und Systemausführung ohne die 
oben geschilderten Nachteile gesucht wer­
den. Das in Bild 3 b dargestellte System mit 
einer Beschleunigungslinse besitzt geringere 
sphärische Aberration und bessere Bildqua­
lität als ein gleich langes System mit Einzel­
linse.

Die Beschleunigungslinse wird aus dem 
zwischen Schirmgitter-, Linsen- und Anoden-

Bild 3a. Schema eines 
Systemaufbaues ähn­
lich dem der Röhre 
AB 43—89, jedoch mit 

Einzellinse

Bild 3b. Systemaufbau 
der Bildröhre AW43-89 
mit Beschleunigungs­

linse

nz> n3

3b

n1 < n2 < n3
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elektrode befindlichen elektrostatischen Feld 
gebildet. Man spricht deshalb auch von einer 
Dreispannungsfokussierung. Der aus dem 
Steuergitterraum austretende Elektronen­
strahl wird innerhalb der Linse beschleu­
nigt, bis er eine der Anodenspannung äqui­
valente Geschwindigkeit besitzt.

Wegen dieses physikalischen Verhaltens 
wird die Bezeichnung Beschleunigungslinse 
verwendet. Die Linse hat die Eigenschaft, 
daß die Abhängigkeit der optimalen Fokus­
sierung des Strahls von der Fokussierspan­
nung größer als bei der Einzellinse ist. Ein 
besonderer Vorzug ist die hohe Spannungs­
sicherheit als Folge des nur einmaligen 
Hochspannungssprunges.

Elektrische Betriebswerte
Typische Betriebsdaten der Röhre sind:
Ua = 16 kV
Ug2 = 500 V
Ug3 = + 300...+ 450 V

-Uglsp = 35...75 V
Ug2 = 600 V
Ug3 = + 210...+ 355 V

- Uglsp “ 43...91 V
In Bild 4 ist der Strahlstrom als Funktion 

der Ugi-Spannung dargestellt.

Schirmgitterspannung
Der zulässige Spannungsbereich für das 

Schirmgitter beträgt Ug2 = 500...700 V. In­
folge größerer Elektronenbeschleunigung 
im Vorfokussierungssystem erhält man bei 
einer höheren Schirmgitterspannung einen 
geringen Schärfegewinn.

Fokussierspannung
Die optimale Fokussierung hängt stärker 

von der Fokussierspannung ab als bei den 
Röhren AW 43-438 und AW 53—88. Die in 
einem Bild für allgemeine Schärfeverteilung 
über den Leuchtschirm erforderliche Fokus­
sierspannung wird von den folgenden Fak­
toren bestimmt:

a) Schirmgitter- und Anodenspannung 
(Bild 5). Diese Abhängigkeit ist sehr ausge­
prägt und es ist deshalb erforderlich, daß 
die Betriebsspannungen im einzelnen stabil 
ausgelegt werden. Da die Änderung von 
Fokussierspannung, Schirmgitterspannung 
und Anodenspannung für optimale Fokus­
sierung im gleichen Sinne verläuft, bleibt 
diese bei Netzspannungsschwankungen im 
wesentlichen erhalten.

b) Art des verwendeten Testbildes und 
des dabei auftretenden Röhrengleichstrom­
mittelwertes und der im Testbild vorhan­
denen Stromwerte bei weißen Stellen. Bil­
der mit höherem Weißinhalt erniedrigen 
die für eine gute Schärfe notwendige Fokus­
sierspannung. Sie ist in nur geringem Maße 
vom Strahlstrom abhängig.
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Bild 5. Fokussierspannung als Funktion der 
Schirmgitterspannung bei der Röhre AW 43-89

c) Spulentype
Die Fokussierspannung wird in geringen 

Grenzen von der jeweilig verwendeten 
Spulentype beeinflußt.

Die Telefunken-Ablenkeinheit AE 60/1 ist 
ebenso wie für die normalen U0°-Bildröh- 
ren auch für die AW 43—89 geeignet. Das 
Zentriersystem entspricht dem der Tele­
funken-Ablenkeinheit AE 59. Infolge seines 
kurzen axialen Magnetfeldes ist es gleich­
falls für die AW 43—89 elektronenoptisch 
besonders günstig, da kein wesentlicher Ein­
griff in das elektrostatische Linsenfeld bzw. 
in den Katodenraum erfolgt. Eine Strahlab­
weichung von der Achse, die in Unschärfe 
des Bildes resultiert, wird deshalb ver­
mieden.

Höherer AM~Modulations~ 
faktor durch Verwendung 
von Zenerdioden und Gleich­
richterdioden

Bekanntlich steigt bei den üblichen Git­
termodulationsschaltungen von amplituden­
modulierten Sendern (z. B. bei einem Meß­
sender) der Klirrfaktor mit größer werden­
dem Modulationsgrad sehr rasch an, so daß 
man sich in den meisten Fällen mit einem 
Modulationsgrad von etwa 40 % begnügen 
muß. Um einen höheren Modulationsgrad 
ohne größeren Klirrfaktor zu erreichen, 
wurden Kompensationsschaltungen entwik- 
kelt, die der modulierten Hochfrequenz­
spannung einen entsprechend' großen Trä­
ger gegenphasig zusetzen. Dies bedingt 
aber, besonders bei Frequenzwechsel, einen 
großen Aufwand und zusätzliche Abstimm­
arbeiten wegen der von der Frequenz ab­

b
Bild 1. Schaltung mit zwei vorge­
spannten Dioden zur Vergrößerung 

des Modulationsgrades
Bild 2. Modulations­
trapez einer zu 30 °/o 
modulierten Hf-Span­

nung

Bild 4. Modulations­
bild einer übermo­
dulierten Träger­

frequenz

Bild 5. ► 
Sdhaltung mit zwei vorgespann­
ten Dioden ohne eigene Vor­

spannungsbatterie

hängigen unterschiedlichen Phasendrehun­
gen.

Diese Mängel werden durch eine Schal­
tung nach Bild 1 mit zwei vorgespannten 
gegenparallelen Dioden vermieden. Der 
Sender S liefert z. B. eine zu 40 % modu­
lierte Hochfrequenz, die in einem am 
Punkt a angeschlossenen Oszillografen ein 
Modulationstrapez nach Bild 2 zeichnet. Der 
durch die Sekundärwicklung 2, den Trenn­
kondensator C, die beiden Dioden D 1, D 2, 
die Vorspann-Batterie B und den Wider­
stand R gebildete Stromkreis wird erst 
dann stromdurchlässig, wenn die Momen­
tanwerte der vom Sender in der Sekundär­
wicklung 2 induzierten Spannung größer 
sind als die von der Batterie B erzeugte 
Vorspannung. Am Punkt b kann ein Span­
nungsabfall und dadurch eine Spannung 
gegen Masse nur dann auftreten, wenn die 
Dioden D 1 und D 2 leitend werden.

Aus dem Modulationstrapez nach Bild 2 
wird daher ein Rechteck mit den Ecken 1 — 
2 — 3 — 4 herausgeschnitten. Die Höhe dieses 
Rechteckes ist proportional der an den 
Dioden wirksamen Vorspannung. Der 
Oszillograf am Punkt b in Bild 1 zeigt je 
nach der eingestellten Vorspannung der 
Dioden ein Modulationstrapez oder das 
Modulationsdreieck nach Bild 3, das einer 
Modulation von 100 % entspricht. Durch 
weitere Vergrößerung der Vorspannung 
kann sogar eine Übermodulation nach Bild 4 
erreicht werden. Die durch das Heraus­
schneiden des Mittelstückes der sinusförmi­
gen Schwingungen entstehenden Oberwel­
len können durch Resonanzkreise unter­
drückt werden, damit der Klirrfaktor nicht 
vergrößert wird.

Bild 5 zeigt eine Schaltung ähnlich Bild 1, 
bei der die unhandliche Batterie zur Vor­
spannungserzeugung durch einen Span­
nungsteiler P ersetzt wurde. Mit der daran 
eingestellten Vorspannung kann der Modu- 
lauonsgrad willkürlich verändert werden.

Die vorgespannten gegenparallelen Dioden 
können nach Bild 6 durch zwei in Serie ge­
schaltete Zenerdioden Z ersetzt werden, die 
bekanntlich erst von einer bestimmten 
Spannung an leitend werden. Auch bei die­
ser Schaltung ist es Bedingung, daß die 
Spannung des unmodulierten Trägers grö­
ßer ist als die Zenerspannung der verwen­
deten Zenerdioden. Der Modulationsgrad 
läßt sich bei dieser Schaltung durch Ver­
ändern der modulierten Hf-Spannung ein­
stellen. — Bild 7 zeigt ferner die Anschal­
tung zweier Zenerdioden an einen Röhren­
verstärker zur Vergrößerung des Modula­
tionsgrades. Ingenieur Oskar Reinwald

Bild 3. Modulations­
dreieck einer zu 
100 */• modulierten 

Trägerfrequenz­
spannung

Bild 6. Schaltung oon zwei 
Zenerdioden zur Vergröße- 

C rung des Modulations­
grades

Bild 7. Anschaltung 
zweier Zenerdioden 
an einen Röhren­
verstärker zur Ver­
größerung des Mo­

dulationsgrades
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Streiflichter vom Fernsehempfänger-Jahrgang 
1960/61

Bisher zeigte sich stets, daß die Weiter­
entwicklung der Fernsehempfänger be­
stimmte Schwerpunkte bildete. Waren es in 
einem Jahr die Kanalschalter, die ziemlich 
einheitlich auf Spanngitterröhren umgestellt 
wurden, so lag im anderen Jahr der Schwer­
punkt bei der Entwicklung von Abstimm­
anzeigeschaltungen oder bei der Bildgrößen­
Stabilisierung. Manche dieser Tendenzen er­
wiesen sich als kurzlebig, wie z. B. die Ab­
stimmanzeige, die heute nur noch ganz ver­
einzelt zu finden ist. Andere Neuerungen 
stellten einen bleibenden Fortschritt dar.

Von den Abstimm-Einheiten

Wo liegen nun in diesem Jahr die Schwer­
punkte? Ganz eindeutig bei der automa­
tischen Scharfabstimmung und bei den Dezi­
Tunern. Der folgende Bericht kann nur die 
Firmen berücksichtigen, die bei der Nieder­
schrift bereits Informationen über das neue 
Programm herausgegeben hatten. Eindeutig 
geht aber daraus hervor, daß Scharfstimm­
schaltungen mit Sperrschichtdioden, die als 
steuerbare Kapazität betrieben werden, den 
Vorrang haben. Stromfluß-Winkelsteuerun­
gen mit in Durchlaßrichtung arbeitenden 
Dioden sind seltener anzutreffen. Ob die 
Magnetvariometer - Scharfabstimmung von 
Grundig beibehalten wurde, ließ sich noch 
nicht ersehen, da diese Firma derzeit ihre 
Karten noch nicht auf den Tisch gelegt hatte.

Die Diodenabstimmung ist auch für die 
handbediente Feinabstimmung brauchbar, 
indem man dazu eine Gleichspannung an 
einem Potentiometer abgreift. Auf diese 
Weise ist sogar eine Fernbedienung der 
Feinabstimmung möglich. Eine Sonderstel­
lung nimmt die Philips-Memomatic-Kon- 
struktion ein, bei der jeder Kanal einzeln 
auf die richtige Frequenz getrimmt wird. 
Auf Seite 182 dieses Heftes findet sich nähe­
res hierüber.

UHF-Tuner (Dezi-Tuner) sind für alle Ge­
rätetypen vorgesehen. Die Konstrukteure 
haben dabei auch den sehr kritischen nach­
träglichen Einbau gründlich berücksichtigt, 
damit die Störstrahlbedingungen eingehal­
ten werden. Überhaupt gaben diese ver­
schärften Störstrahlbedingungen manche 
harte Nuß zu knacken. Hier erwies sich die 
gedruckte Verdrahtung als gerade zur rech­
ten Zeit gekommen, denn sie gewährleistet 
größte Gleichmäßigkeit der Geräte unter­
einander und damit auch gleichmäßig nied­

rige Oszillatorstrahlungswerte. Eine UHF- 
Abstimmskala bzw. ein Schlitz dafür ist bei 
den meisten Geräten vorgesehen. Verschie­
dene Lösungen bestehen für den Übergang 
vom UHF- bzw. VHF-Tuner auf den gemein­
samen Zf-Teil. Während manche Firmen für 
diesen Programmschalter einen mechani­
schen Umschalter vorsehen, bevorzugen 
andere das Brückenmischfilter, bei dem 
beide Tuner ständig am Zf-Teil angeschlos­
sen und durch eine Brückenschaltung von­
einander entkoppelt sind. Kanalwähler mit 
Motorantrieb finden sich nur vereinzelt bei 
teureren Modellen. Schaub-Lorenz kündigt 
eine neue Ausführung hiervon an.

Das Bandfilter hat sidi auch im Fernseh­
Zf-Verstärker durchgesetzt

Zf-Verstärker arbeiten nunmehr fast all­
gemein mit Bandfiltern mit gestaffelter Be­
dämpfung anstelle der früheren Einzel­
kreise mit gestaffelten Resonanzfrequenzen. 
Übereinstimmend wird angegeben, daß sich 
mit Bandfiltern eine größere Verstärkung 
und eine bessere Phasenlinearität erzielen 
lassen. Die neuen Spanngitterpentoden 
EF 183 und EF 184 treten jeweils nur ein­
zeln auf, die übrigen Zf-Stufen werden mit 
der traditionellen Röhre EF 80 bestückt. Vor­
herrschend ist der dreistufige Zf-Verstärker. 
Zwei Stufen werden für einfache Geräte 
und vier Stufen für die Luxusklasse ange­
wendet.

Automatiksdialtungen im Videoteil 
und in den Ablenkstufen

Alle Geräte arbeiten mit Schwarzpegel­
haltung bzw. Schwarzwertübertragung. Auch 
auf diesem Gebiet wurden einige neue 
Schaltungen herausgebracht, so von Schaub 
der Kontrast-Expander und von Telefunken 
eine Kontrastregelung mit Schwarzwert­
Übertragung. Beide Anordnungen bezwek- 
ken, den Pegel für Tiefschwarz bzw. Ultra­
schwarz exakt im Bild festzuhalten, damit 
die ganze Gradationsskala bis zum hellsten 
Weiß jederzeit für das Bild zur Verfügung 
steht.

Die von der Raumhelligkeit mit Hilfe 
eines Fotowiderstandes gesteuerte Kon­
trastautomatik hat sich nicht allgemein 
durchgesetzt. Manche Firmen verwenden sie 
überhaupt nicht, andere statten nur ihre 
Spitzengeräte damit aus, während Nord­
mende sie in alle Geräte einbaut.

◄
Bild 1. Die Tonmöbel-
Anbaurvand von Metz

►
Bild 2, Die beiden ver­
schiedenen Gesichter 
der Loen?e-Opta-Tisch- 
empfänger; a = gerade 
Linien, unauffällige 

Bedienungseieinente, 
b = abgerundete For­
men, Zierlinien, Tasten­
aggregat und UHF-Skala

Uneinheitlich ist die Lage auf dem Gebiet 
der Scharf-, Klar- oder Brillantzeichner. 
Während manche Firmen den stetig einstell­
baren Differenzier-Entzerrer beibehalten 
haben, arbeiten andere nur mit stufenwei­
ser Umschaltung und eine Firma (Graetz) 
rückt ganz ostentativ vom Scharfzeichner 
ab. Die Bildwiedergabe wurde hier für 
höchste Konturenschärfe ausgelegt, und man 
stellt sich auf den Standpunkt, daß sich 
diese Schärfe nur verschlechtern, aber nicht 
mehr verbessern lasse. Über eine einfache 
optische Methode, mit Hilfe einer Raster­
scheibe die Zeilenstruktur zum Verschwin­
den zu bringen, berichtet Saba auf Seite 193 
dieses Heftes.

Bei den Störaustastschaltungen wurde im 
allgemeinen das Prinzip des Stör-Inverters 
beibehalten, er findet sich jedoch vorwie­
gend nur in den Geräten der mittleren und 
hohen Preisklassen.

Die automatische Bild- und Zeilensyn­
chronisierung ist vorwiegend bei Spitzen­
geräten anzutreffen. Manche Firmen (z. B. 
Nordmende und Philips) haben diese Schal­
tung so sicher durchgebildet, daß auf hand­
bediente Bild- und Zeilenfrequenzeinsteller 
vollständig verzichtet werden konnte.

Im Zeilenkippteil hat sich durchweg der 
Sinusoszillator eingeführt, während man im 
Bildkippteil zwischen Sperrschwinger und 
Multivibrator wechselt. Bei der Multivibra­
torschaltung mit der Röhre PCL 82 dient 
dabei das L-System meist gleichzeitig als 
Bildkipp-Endröhre.

Die Leuchtfleckunterdrückung beim Aus­
schalten des Empfängers ist überall vorge­
sehen. Telefunken hat dafür eine Schaltung 
ausgearbeitet, die auch funktioniert, wenn 
der Stecker aus der Netzsteckdose heraus­
gezogen wird. Dies ist bei der vielfach üb­
lichen Leuchtfleckunterdrückung, die mit 
dem Netzschalter gekuppelt ist, nicht der 
Fall.
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Ebenso sind alle Geräte mit einer Anord­
nung versehen, um das Einschaltbrummen 
zu unterdrücken. Auch hierfür wurden neue 
Anordnungen entwickelt. Bei Graetz z. B. 
erfolgt die Einschaltbrummunterdrückung 
durch Beeinflussen der Regelspannung wäh­
rend der Anheizzeit.

Mehr Verstärkung im Tonteil
Im Tonteil werden neuerdings zwei Ton- 

Zf-Stufen bevorzugt. Man braucht dadurch 
nur eine viel geringere Spannung aus dem 
Videoteil auszukoppeln und kann das Inter­
carrierbrummen besser unterdrücken. An­
stelle der bisher meist verwendeten Röhre 
PCL 82 im Ton-Nf-Teil geht man bei Spit­
zengeräten auf die neue leistungsstarke 
PCL 86 über. Eine vom üblichen abwei­
chende Bestückung findet sich in den 
Schaub-Geräten. Sie sind durchweg mit 
einer EBC 91 als Nf-Vorröhre und einer 
Endpentode EL 95 oder PL 84 bestückt. Da­
bei dient eine Diodenstrecke aus der EBC 91 
zur Unterdrückung des Einschaltbrummens.

Viemormenempfänger mit automatischer 
Zeilenfrequenzumschaltung

Dem Viernormen-Empfänger wird weiter­
hin Aufmerksamkeit geschenkt, denn er 
bringt in den Grenzgebieten die Möglich­
keit, Programme aus Deutschland, Frank­
reich, Holland und Belgien zu empfangen. 
Für diese Gerate sind einige äußerst inter­
essante Konstruktionen herausgebracht wor­
den. Sie arbeiten nämlich mit automatischer 
Umschaltung oon 625 auf 819 Zeilen. Das 
Prinzip dieser Anordnung beruht darauf, 
daß ein Frequenzdiskriminator anspricht, 
wenn die empfangene Zeilenfrequenz nicht 
mit der im Gerät erzeugten übereinstimmt. 
Ein Relais schaltet dann die Abstimmung 
des Zeilenfrequensoszillators um, damit der 
Diskriminator im Gleichgewicht ist und das 
Bild richtig auf dem Bildschirm erscheint. 
Anordnungen dieser Art finden sich in 
Viernormen-Empfängern von Blaupunkt und 
Graetz. Auch Telefunken meldet einen 
neuen Viernormen-Empfänger.

Gehäuseausbildung
Die Gehäusegestalter haben sich nach 

ihren Vorbildern in der Möbelindustrie nun­
mehr auch dem modischen Teakholz zuge­
wendet, obgleich die Nußbaum-Fourniere 
noch immer vorherrschen. Verschiedene 
Firmen bringen neben den konventionellen 
Formen nun auch schlichte, sachliche Aus­
führungen heraus. Dabei besteht sogar die 
Tendenz, auf die Schallwandbespannung zu 
verzichten und lediglich Sch all schlitze vorzu­

Bild 5. UKW-Stichleitung zur Unterdrückung oon 
Störstrahlung

Bild 6. Zeilentransformator der diesjährigen 
Graetz-Geräte

sehen. Beispiele hierfür finden sich in neuen 
Grundig-Musiktruhen und bei den Metz- 
Anbau-Tonmöbeln nach Bild 1. In das Trag­
gerüst aus schwarzlackierten geschweißten 
Rundstahlleitern können sieben verschie­
dene Grundelemente an beliebiger Stelle 
eingefügt werden. Diese Bausteine sind: 
ein Fernsehgerät, ein Rundfunkempfänger, 
ein Plattenwechsler und Lautsprecherboxen. 
Dazu kommen ein Barschrank, ein Schreib­
schrank sowie Ablegebretter.

Welche Nuancierungen bei den herkömm­
lichen Tischempfängern auftreten können, 
zeigt Bild 2 am Beispiel von Loewe-Opta- 
Empfängern. In Bild 2a sind die Bedie­
nungselemente am unteren Rand ziemlich 
unauffällig in ein Gehäuse mit geraden 
schlichten Linien eingefügt, während das 
Gehäuse von Bild 2b abgerundete Formen 
mit Metallzierlinien aufweist und Tasten­
aggregat mit UHF-Skala am unteren Bild­
rand stark betont werden.

Bild 4. Vitrinenform des Telefunken-Fernseh­
empfängers Fe 23 T; die Beine sind abschraub­
bar, so daß das Gerät als Tischempfänger ver­

wendet werden kann

Die Form der von Philips geförderten 
Vitrine hat Anklang gefunden, denn Philips 
führt auch in diesem Jahr die in Bild 3 dar­
gestellte Leonardo-Automatik-Vitrine mit 
53-cm-Bildröhre. Bei Siemens findet man 
entsprechende Modelle und Telefunken 
preist vier Geräte mit dieser asymmetri­
schen Gehäuseform an. Bild 4 stellt eines 
dieser Modelle dar. Es zeichnet sich außer­
dem dadurch aus, daß die Beine abschraub­
bar sind und das Gerät dann als normaler 
Tischempfänger benutzt werden kann. Diese 
anschraubbaren Beine für Tischempfänger

Bild 3. Die Leonardo-Vitrine von Philips mit seit­
lichem Lautsprecherteil

werden auch von verschiedenen anderen Fir­
men für ihre Geräte angeboten. — Die asym­
metrische Form nach Bild 3 und 4 ergibt 
horizontalbetonte Gehäuse, die den moder­
nen Möbelformen entsprechen und damit 
sicher Anklang finden werden.

Berichte
von einigen Herstellerfirmen

Blaupunkt
Sämtliche Blaupunkt-Empfänger dieser 

Saison sind weitgehend automatisiert. Er­
wähnt sei die automatische Feinabstimmung 
für UHF und VHF, bei Blaupunkt Abstimm­
roboter genannt, das Kontrastauge zur An­
passung an die Raumhelligkeit, der Scharf­
zeichner (Kontureinstellung), die Bildhöhen- 
und Bildbreitenstabilisierung sowie die 
automatische Zeilen- und Bildsynchroni­
sierung. Das Spitzengerät der neuen Serie 
ist die Stereo-Kombinationstruhe Arkona, 
deren Fernseh-Chassis außer den eben auf­
geführten Automatikschaltungen noch einen 
motorgetriebenen Kanalwähler enthält. Die 
Truhe enthält außerdem einen Rundfunkteil 
mit Stereo-Verstärker und einen Perpetuum- 
Ebner-Plattenwechsler.

Die für jedes Blaupunkt-Gerät dieser Sai­
son passende Fernbedienung FG 252 ent­
hält Ein- und Ausschalter, Lautstärke- und 
Bildkontrasteinsteller. Eine Glimmlampe 
zeigt die Betriebsbereitschaft an. Die Fern­
bedienung ist mit einem sieben Meter lan­
gen Anschlußkabel versehen.

Bei den neuen Geräten wurde auch be­
sonders daran gedacht, die Arbeit des Ser­
vice-Technikers zu erleichtern. Auf die Pla­
tinen der gedruckten Schaltung sind die 
Positionsbezeichnungen derEinzelteile, Meß­
punktbezeichnungen, Bezeichnungen der 
Trimmregler und die wichtigsten Meßwerte 
mit aufgedruckt. Dadurch ist es in vielen 
Fällen möglich, sich bereits ohne Schaltbild 
zurechtzufinden. Dies wird noch durch far­
bige Verkabelung der Verbindungsleitun­
gen erleichtert. Die beigegebenen Service­
Unterlagen enthalten weitere sehr ausführ­
liche Angaben über die Funktion der Schal­
tung, das Abgleichen und über die Impuls- 
oszillogramme.

Braun
Die äußeren Formen der Braun-Empfänger 

verfolgen weiterhin konsequent die Linie 
der schlichten modernen Sachlichkeit, und 
die drei Modelle des Vorjahres, zwei Tisch­
empfänger mit abnehmbarem Untergestell 
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und 43- bzw. 53-cm-Bildröhre sowie ein 
Fernsehschrank Typ HFS-2, werden elek­
trisch und mechanisch in gleicher Ausfüh­
rung weiter geführt.

Graetz
Das Grundprogramm wurde auf drei 

Chassis erweitert. Neben die beiden Chas­
sis der mittleren und hohen Preisklasse mit 
22 bzw. 25 Röhren trat eine einfachere Aus­
führung mit 17 Röhren. Dabei ist diese Aus­
führung jedoch keinesfalls dem früher pro­
pagierten Regionalempfänger gleichzuset­
zen, denn es besitzt alle Eigenschaften eines 
Hochleistungsempfängers, wie VHF-Trom- 
meltuner mit Kaskodenstufe und verzöger­
ter Regelung sowie Diodenfeinabstimmung. 
UHF- und VHF-Tuner werden über ein 
Brückenmischfilter an den Zf-Verstärker an­
geschlossen, der mit drei Stufen in Band­
filterkopplung arbeitet. Die getastete Rege­
lung wirkt auf zwei Stufen des Zf-Teiles 
und verzögert auf die Eingangsstufe. Der 
Klarzeichner im Videoteil ist fest auf größte 
Schärfe eingestellt, denn man ist bei Graetz 
der Ansicht, daß man mit einem Klar­
zeichner ein Bild nicht besser machen kann 

als möglich. Der vorerst in den Luxusge­
räten noch beibehaltene einstellbare Klar­
zeichner würde später ebenfalls aufgegeben 
werden.

Bei allen Graetz-Chassis wurde, die Stör­
strahlsicherheit möglichst noch über die vor­
geschriebenen Werte hinaus vergrößert. 
Welche Feinheiten sich dabei ergeben, zeigt 
Bild 5. Es stellt eine Stichwellenleitung in 
gedruckter Schaltung zum Unterdrücken der 
Oszillatoroberwelle dar. Derartige Stichlei­
tungen wurden bisher aus drei verdrillten 
Drähten gebildet. Die neue gedruckte Aus­
führung hat an sich bereits den Vorzug 
größter Gleichförmigkeit, außerdem wird 
jedes einzelne Stück mit Hilfe einer Meß­
leitung genau abgeglichen, und zwar durch 
Wegschaben der Enden der drei einzelnen 
Kupferleiter.

Der Zeilentransformator, oft ein Sorgen­
kind der Reparaturwerkstätten, wurde 
gleichfalls vollständig neu durchkonstruiert 
(Bild 6). Die Wicklung ist mit einem me­
chanisch und elektrisch sehr hochwertigen 
Kunststoff vergossen, die Fassung für die 
Hochspannungsdiode ist so ausgebildet, daß 
sie notfalls ersetzt werden kann.

Fernsehtechnik

Ein neues gut abgeschirmtes und in ge­
druckter Schaltungstechnik ausgeführtes 
Ratiofilter (Bild 7] verhindert mit Sicherheit, 
daß Oberwellen von 5,5 MHz abgestrahlt 
werden und Störmuster ergeben.

Imperial
Gefertigt werden zwei Chassis, Typ 

1121 SE mit 16 Röhren und 1121 SL mit 
18 Röhren. Dieses zweite Gerät enthält 
einen Tuner mit mechanisch fixierten Fre­
quenzfeineinstellungen für die einzelnen 
Kanäle. Ein Magisches Band dient zur Er­
leichterung der UHF-Abstimmung. Der VHF- 
Kanalwähler wird durch einen Motor ange­
trieben. Die Chassis sind für zwei Tisch­
empfänger mit gleicher Typenbezeichnung 
bestimmt. Sie werden außerdem in Fern­
sehmöbel der Firma Kuba, Wolfenbüttel, 
eingebaut.

Loewe Opta
Zehn Fernsehempfängermodelle sind im 

neuen Loewe-Opta-Programm aufgeführt.

Schirmbilder locken ...

Schöne Frauen

Sport

Betrachtet man die Prospekte der neuen Fernsehgeräte 
oder die zur Information von den Firmen ausgegebenen 
Gerätefotos, dann scheint das markanteste Kennzeichen 
des neuen Empfängers das 
Schirmbildfoto zu sein.

Der Blick roird nicht etwa auf 
die traditionelle oder neuartige 
Gehäuseform, auf die offen oder 
verdeckt angeordneten Bedienungselemente, "auf die 
Holzmaserung oder auf sonstige typische Eigenarten .des 

Firmenerzeugnisses gelenkt, sondern 
auf Szenen des Bildschirmes, die — roie 
leicht einzusehen — nachträglich ein­
montiert sind. Welche Firma baut mahl

vor ihren neuen Modellen eine Fotokamera auf, um ge­
spannt zu warten, bis ein interessantes Bild gesendet 
roird und geknipst roerden kann!

So kann man also eine Gruppierung aufstellen, in der 
die neuen Geräte nicht nach Herstellerfirmen oder Prei­
sen unterschieden roerden, sondern nach Schirmbild­
motiven. Sehr beliebt sind Tierbilder von herzigen 
Kätzchen bis zu grimmigen Eisbären und Leoparden. 

¿Aber auch der Sport in allen Arten roird vorgeführt. Doß 
dabei rasante Sportbilder vom Bildschirm gar nicht 
scharf als Standbilder fotografiert werden können, mis­
sen freilich nur Leute vom Fach. Natürlich sind auch 
Köpfe von hübschen Mädchen (oder Burschen) sehr 
beliebt. Mitunter verirrten sich auch einige Charakter­
köpfe darunter oder Szenen, die aus Fernsehspielen 
stammen könnten.

Wir haben uns erst gedacht, diese 
einkopierten Bildserien seien eine 
Notlösung, weil es schwierig ist, den 
leeren Bildschirm ohne Reflexe oder 
Spiegelungen aufzunehmen, aber einige Firmen uerzich- 
ten auf diese Bilddekorationen und bringen durch Fofa* 
kunst und Retusche doch gute Aufnahmen. Eine andere 
Firma läßt auf allen Bildschirmen einheitlich eine stili­
sierte Schwarzwaldtanne mit Notenkopf erscheinen. 
Dieses Zeichen ist allerdings gleichfalls etwas stark be­
tont, aber wenn man verschiedene Bilder dieses 

Fabrikates nebeneinander hat, erkennt 
man sofort die Gleichförmigkeit der Bild­
schirme, und der Blick wird dann zwangs­
läufig auf das Gehäuse selbst gerichtet. Es

geht also auch anders!
Wir meinen: Man braucht heute 

Wunder „Fernsehen“ durch sensa­
tionelle Schirmbilder zu werben, 
sondern die Zeit ist gekommen, 
du ich gute sachliche Gerätebilder 
mit schlichten leeren Bildschirmen 
das Typische des einzelnen Emp-
langers, die harmonische Form, die gut placierten Bedie- 
uungselemente, die elegante Oberflächenstruktur des 
Gehäuses dem Interessenten und Käufer nahezubringen 
und ihn dadurch zum Kauf eines bestimmten Gerätes zu 
umwerben! O. L.

Varieté

Tiere

nicht mehr für das

Firmen­
marke
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Bild 7. Ratiofilter von Graetz. Spulensatz und 
Röhre werden durch eine Haube mit zwei ge­

trennten Kammern abgeschirmt

Für den Techniker und den Käufer gleich 
interessant dürfte davon der tragbare Emp­
fänger Optaport Typ 680 sein. Als Allstrom­
netzgerät für 220 V gebaut, verbraucht er 
150 W aus dem Liditnetz und läßt sich bei 
einem Gewicht von rund 17,5 kg und den 
Abmessungen 44 X 39 X 27 cm infolge der 
kofferartigen Form (Bild 7a) ohne Schwie­
rigkeit von einem Zimmer m das andere 
tragen. Die eingebaute Teleskop-Antenne 
ermöglicht dabei in Verbindung mit dem 
normal bestückten Kanalschalter (PCC 88, 
PCF 80) Empfang ohne Außenantenne. Der 
Empfänger enthält eine Standardschaltung, 
bei der lediglich auf die verschiedenen Be­
dienungsautomatiken verzichtet wurde und 
bei dem die 43-cm-Bildröhre und die übri­
gen Röhren so raumsparend wie möglich 
angeordnet worden sind. Selbstverständlich 
ist ein Dezi-Tuner mit zwei Röhren PC 86 
nachrüstbar oder kann sofort eingebaut ge­
liefert werden.

Wenngleich der Begriff portable wohl im 
Sprachgebrauch mehr ein netzunabhängiges 
Gerät bezeichnet, so ist doch der Optaport 
analog zu den Kleinsupern bei den Rund­
funkempfängern eine recht aussichtsreiche 
Konstruktion, die viele Interessenten fin­
den dürfte.

Machen wir bei Loewe Opta gleich einen 
sehr großen Schritt zu den aufwendigsten 
Modellen Arena 678, Arosa 1677 und Sta­
dion 1678. Sie sind mit dem gleichen Grund­
chassis mit 53-cm-Bildröhre und allem Auto­
matikkomfort ausgerüstet. So sind Regel­
schaltungen für Scharfabstimmung, Kon­
trast, Grundhelligkeit, Zeilen- und Bild­
amplitude, Leuchtfleck- und Ein schal tbrumm- 
Unterdrückung vorgesehen. Der Zf-Verstär-

Bild 7a. Tragbarer Fernsehempfänger Loewe- 
Optaport * 

ker arbeitet mit der neuen Spanngitter­
regelröhre EF 183 und zwei Röhren EF 80. 
Zur Kopplung dienen Bandfilter. Ein zwei­
stufigerTon-Zf-Verstärker vermeidet Schwie­
rigkeiten beim Auskoppeln des Differenz­
trägers aus dem Videoteil.

Metz
Diese Firma wartet mit zwei sehr indivi­

duell durchgebildeten Chassis auf, die in 
sechs verschiedene Empfängermodelle ein­
gebaut werden. Das einfache Chassis Typ 
864 arbeitet mit 14 Röhren und zweistufi­
gem Zf-Verstärker (EF 80, EF 184} während 
die andere Ausführung 18 Röhren zählt und 
einen dreistufigen Zf-Verstärker (3 X EF 80] 
besitzt. Beide Zf-Verstärker arbeiten mit 
unsymmetrisch bedampften Bandfiltern. Die 
Verstärkung ist dabei l,8mal größer als bei 
einem Verstärker mit versetzten Kreisen.

Um die Zeilenablenkamplitude sowie 
Booster- und Hochspannung konstant zu 
halten, wird die Zeilenkipp-Endröhre PL 36 
nach Bild 8 geregelt. Die Regelspannung 
entsteht an der gekrümmten Kennlinie des 
VDR-Widerstandes. Er ist aus der Booster­
Spannung vorgespannt und wird über den 
47-nF-Kondensator mit positiven Rücklauf­
impulsen aus dem Zeilentransformator ge­
speist. Die sich bildende Regelspannung 
von 50 V gelangt über den 1,8-MQ-Sieb- 
widerstand an das Gitter der Röhre PL 36.
Will die Zeilenamplitude ansteigen, dann 
wird die Röhre PL 36 herabgeregelt und da­
mit bleiben Bildröhre, Hoch- und Booster­
spannung konstant.

VomSinus- 
generator

PL 36
IßMß

I [l55V~|

trage T i r 
<> 

+A1

Zur getasteten 
Regelung

F5ÖVI

VOR

+A1100kß

1,5nF
1MJ2

820kQ

DY86

Hochspannung

PY 88
1kQ

Zeilen­
linearitäts­

regler
T^fiF

ZurPhasen-
Verglei chs Schaltung Boosterspannung

Bild 8. Schaltung der Zeilenkipp-Endstufe und
Zeilentransformators beim Metz-Chassis 864

Der Bildkippgenerator ist bei Metz als 
Multivibrator mit einer Doppelröhre PCL 82 
geschaltet. Dabei dient das Pentodensystem 
zugleich als Bildkipp-Endröhre und ist ge­
gengekoppelt, um den Einfluß von Netz­
spannungsschwankungen und Röhrenalte­
rungen zu verringern. Das Triodensystem 
wird aus der stabilisierten Boosterspannung 
betrieben. Beide Maßnahmen zusammen er­
geben konstante Bildbreite und Bildhöhe.

Nordmende
Bei Nordmende wurden für die neun ver­

schiedenen Modelle von Tisch- und Stand­
empfängern drei Chassis entwickelt. Bei 
dem für höchste Ansprüche bestimmten 
Luxuschassis sind drei Besonderheiten zu 
erwähnen:

Die noliautomatische Zeilensynchronisa­
tion, deren günstige Eigenschaften den 
Handeinstellknopf für die Zeilenfrequenz 
überflüssig machen.

Die automatische Kontrast- und Hellig­
keitsregelung durch einen lichtabhängigen 
Widerstand, der bei wechselnder Raumbe­
leuchtung Kontrast und Helligkeit selbst­
tätig nachgeregelt.

Der neue fernbedienbare Umschalter vom 
ersten auf das zweite Programm. Bekannt­
lich besteht die Schwierigkeit, den VHF- 
und den UHF-Tuner wechselweise je nach 
dem zu empfangenden Bereich an den Zf- 
Verstärker zu legen. Man bedient sich dazu 
entweder eines Brückenfilters oder man 
schaltet mechanisch um. Wegen der Stör­
strahlungsgefahr muß dieser Schalter un­
mittelbar zwischen Tuner und Zf-Verstärker 
angeordnet und über Gestänge oder Bow­
denzüge bedient werden. Nordmende 
wählte einen eleganteren Weg und konstru­
ierte einen magnetbetätigten Umschalter. 
Bild 9 zeigt ihn im Schnitt. Der Preßstoff­
körper 1 enthält zwei getrennte Wicklungen 
2 und 3. In der Spulenachse ist der Magnet­
kern 4 leicht beweglich untergebracht. Er 
trägt auf einer Isolierplatte 5 zwei Reihen 
von Kontakten 6, die die elektrische Ver­
bindung zwischen den Kontakten a bis f 
herstellen. Um den magnetischen Fluß zu 
verstärken, sind zwei 0,5 mm starke Leit­
bleche 7 über die Wicklungen gesetzt.

Diese Anordnung ist nach Bild 10 in den 
Heizkreis des Fernsehempfängers geschaltet. 
Dabei führen die Kontakte a—d und c—f zu 
den Ausgängen der Tuner, während die 
Kontakte e und b den Eingang des Zf-Ver­
stärkers bilden. Die beiden Wicklungen w 1 
und w 2 entsprechen den Wicklungen 3 und 2 
in Bild 9. Sie sind in Ruhestellung durch die 
Kontakte I und II überbrückt, der Heizkreis 
des Empfängers ist daher von der linken 
Klemme A zur rechten Klemme B durchge­
schaltet, alle Röhren werden voll geheizt.
In der dargestellten Stellung des Magnet­

des

kernes sind die Kontakte 
a-d auf den Zf-Verstärker 
geschaltet.

Soll jetzt das Pro­
gramm II empfangen wer­
den, dann wird kurz auf 
die Drucktaste II (bzw. Ila 
in der Fernbedienung) 
gedrückt. Dadurch fließt 
der Heizstrom über die 
Wicklung w 2, und der 
Magnetkern wird nach 
rechts gezogen, so daß die 
Kontakte b-c und e-f 
untereinander Verbindung 
erhalten. Während des 
kurzfristigen Umschaltens 
sinkt der Heizstrom um

a b c

Bild 9. Schnitt durch den magnetischen 
Umschalter oon Nordmende

Bild 10. Schaltprinzip des Programmumsdialters 
von Nordmende
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GRUODIG^ Fernsehgeräte -
aus der Nähe betrachtet

Sechs Punkte bestimmen die technische Vervollkomm­
nung der neuen GRUNDIG Zauberspiegel:

0 Störstrahlungs-Sicherheit
£ Empfangsbereitschaft für das 2. Programm
£ Automatik und Ultraschall-Fernbedienung
£ Bild- und Zeilenfang ganz selbsttätig
£ Goldfilter zur Schonung der Augen 

und für Kontraststeigerung
£ Beleuchtete Kanalanzeige für alle Programme

Besuchen Sie den GRUNDIG Stand in Halle 11. Dort 
zeigen wir Ihnen die neuen Zauberspiegel.

GRUNDIG ist der Gegenwart bereits technisch um eine 
Nasenlänge voraus. Deshalb kann GRUNDIG Ihnen in 
Halle 11 schon heute die Geräte vorführen, die morgen 
verlangt werden.

Auch die neue Saison wird beim Handel und beim 
Käufer unter dem Leitsatz stehen:

. . selbstverständlich GRURDIG
FUNKSCHAU 1960/Heft8
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So 
verkaufen Sie 
mehr 
Phonokoffer

Wenn Ihr Kunde nach einem Plattenspieler für höchste Ansprüche fragt, zeigen 
Sie ihm den Philips Phonokoffer I SK 45 mit diesen Verkaufs-Argumenten:

Alle Philips Phonogeräte sind für 
die Qualitäts - Wiedergabe von 
Stereo - Schallplatten geschaffen.

IMit der Aufsetzmechanik kann man den Tonarm auf jede beliebige 
Stelle der Platte aufsetzen, ohne die Tonrillen zu gefährden.

2SK 45 ist mit dem Philips Diamant-Tonkopf ausgestattet 
(10 fache Lebensdauer gegenüber einem normalen Saphir).

3 Durch die Drehzahl-Feineinstellung läßt sich die Umdrehungs­
Geschwindigkeit haargenau regulieren und 
gewährleistet so eine völlig verzerrungsfreie Tonwiedergabe.

doch. PHILIPS
Heft 8 / F U N K S C H AU I960
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Fernsehtechniketwa 25 % ab. NetzspannungsSchwankun­
gen von ± 15 ’% wirken sich jedoch nicht 
auf die Funktion des Umschalters aus.

Nach dem Loslassen der Taste II sind 
beide Magnetwicklungen wieder überbrückt, 
und der Fernsehempfänger arbeitet ohne 
Unterbrechung weiter. — Bild 11 zeigt die 
Ansicht des kompletten Magnetschalters, 
Bild 12 die des geöffneten Schalters mit 
frei liegenden Umschaltkontakten. Das 
Fernbedienungsglied ist nach Bild 13 ausge­
bildet und enthält Einstellmöglichkeiten für 
Helligkeit, Kontrast, Lautstärke sowie die 
beiden Programmumschalter I und II.

Philips

Philips geht gleichfalls von drei Grund­
chassis aus und bestückt damit sieben ver­
schiedene Empfängermodelle. Das Chassis 
für das 43-cm-Tischgerät Raffael und für das 
53-cm-Gerät Leonardo- Automatic-Vitrine 
entspricht schaltungsmäßig weitgehend dem 
Spezialchassis der vorjährigen Saison.

Das Vollautomatic-Chassis enthält den 
neuen Memomatic-Tuner, der auf Seite 182 
dieses Heftes behandelt ist. Er ist anstelle 
einer automatischen Feinabstimmung vor­
gesehen und ermöglicht in jedem Kanal eine 
individuelle Scharfabstimmung, die dann 
erhalten bleibt.

Das Luxus-Vollautomatic-Chassis der Sai­
son 1959/60 wurde weiterentwickelt und für 
die beiden Spitzengeräte verwendet. Elek­
trisch entspricht es weitgehend dem Voll­
automatic-Chassis, jedoch ist die mecha­
nische Konstruktion anders.

Siemens

Von den beiden Grundchassis F19 und 
F 20 sei hier das Komfort-Chassis F19 
näher betrachtet. Die automatische Scharf­
abstimmung ist im UHF- und VHF-Teil 
wirksam. Der Bild-Zf-Teil enthält vier 
Röhren (EF 85 und 3 X EF 80), von denen 
drei automatisch geregelt werden. Der Ka­
nalschalter für Band I/III (VHF) ist mit 
einer Motorumschaltung versehen, die über 
Fernbedienungsleitungen betätigt werden 
kann. Kontrast bzw. Grundhelligkeit wer­
den automatisch geregelt, desgleichen die 
Zeilen- und Bildamplitude. Der Klarzeichner 
ist stetig einstellbar. Die Fernbedienung ge­
stattet Helligkeit, Lautstärke und — wie be­
reits erwähnt — den Kanal einzustellen. 
Ferner kann man damit von Sprache auf 
Musik umschalten.

Siemens bringt außerdem wieder die Te­
leskop-Antenne für Band I/III an seinen 
Geräten an, ein Zeichen dafür, daß diese 
Einrichtung, so skeptisch sie der Hf-Spe- 
zialist und Antennenfachmann betrachtet, 
auf dem Markt willkommen ist.

Sdiaub-Lorenz
In den sieben neuen Modellen wurden ver­

schiedene Bedienungserleichterungen vorge­
sehen. Neben den üblichen Schaltungen zur 
automatischen Scharfabstimmung, Bildgrö­
ßenstabilisierung, Schwarzpegelhaltung usw. 
ist der tastengesteuerte Kanahvählermotor 
zur automatischen Senderwahl im Luxus­
empfänger Weltspiegel 1053 zu nennen. Das 
gleiche Gerät verfügt auch über eine Ein­
richtung, die Kontrast-Expander genannt 
wird. Sie soll ein gut abgestuftes Bild durch 
Festhalten des tiefsten Schwarzpegels ge­
währleisten.

Das Standard-Chassis von Schaub-Lorenz 
weist folgende Eigenschaften auf: Im drei­
stufigen Bild-Zf-Teil können infolge ge­
druckter Schaltung und guter Abschirmung 
die drei Röhren EF 80 mit voller Verstär-

Bild 11. Ansicht des kompletten Magnetschalters

Bild 12. Der geöffnete Magnetschalter mit frei­
liegenden Umschaltkontakten

Bild 13. Die Nordmende-Fernbedienung für Hel­
ligkeit, Kontrast, Lautstärke und Programm­

umschaltung oon I auf II

kung betrieben und die Bildröhre auch da­
mit bei geringstem Eingangssignal voll aus­
gesteuert werden. Der Zf-Verstärker besitzt 
elf Abstimmkreise. Für die Bandfilter wurde 
induktive Fußpunktkopplung gewählt, um 
Zündfunkenstörungen auf kleinsten Wert 
zu bringen. Am Eingang des Zf-Verstärkers 
liegt ein niederohmiger Umschalter, mit dem 
von Band III auf IV umgeschaltet wird. Im 
Videoteil wird eine frequenzunabhängige 
galvanische Kopplung angewendet. Die Kon­
trasteinstellung erfolgt ausschließlich video­
frequent im Anodenkreis. Eine Brücken­
schaltung bewirkt eine Kontrastregelung, 
bei der der vom Sender gelieferte Schwarz­
wert stets erhalten bleibt. Die getastete 
Verstärkungsregelung arbeitet auf die erste 
Bild-Zf-Röhre EF 80 und auf die Eingangs­
kaskode. Sie gewährleistet einen nahezu 
konstanten Pegel von 8 Vss am Gitter der 
Video-Endstufe bei Antennenspannungen 
von 50 yV...2O mV. In der Horizontal-End- 
stufe wird die Bildbreite bei Netzspan­
nungsschwankungen automatisch konstant 
gehalten. Dazu wird dem Zeilentransfor­
mator ein dem Ablenkstrom entsprechendes 
Signal entnommen, gleichgerichtet und dem 
Gitter der Zeilenkipp-Endröhre PL 36 als 
negative Steuerspannung zugeleitet. Im 
Bildkippteil wird die Anodenspannung des 
Sperrschwingers mit einer Glimmlampe 

stabilisiert, dadurch ist auch die Bildhöhe 
weitgehend unabhängig von Netzspan­
nungsschwankungen.

Telefunken
Das neue Programm besteht aus sieben 

Typen sowie einem Viernormen-Gerät und 
baut sich auf vier Grundchassis auf. Sämt­
liche Empfänger sind mit 53-cm-BiIdröhre 
ausgestattet und besitzen eine UHF-Skala 
mit komplettem Antrieb. Sie sind vollstän­
dig UHF-anschlußfertig, denn die wesent­
lichen Befestigungselemente sind bereits 
vorhanden. Die Zuführungen für die Strom­
versorgung und für den Zf-Anschluß sind 
steckbar. Die Nachrüstung ist dadurch sehr 
einfach geworden.

Die Leuchtfleckunterdrückung, die bei der 
110°-Techmk besonders wichtig ist, wurde 
so ausgebildet, daß sie unter allen Betriebs­
bedingungen sicher arbeitet, d. h. auch beim 
Ziehen des Netzsteckers. Hierzu dient die 
Schaltung Bild 14 mit einem besonderen 
Triodensystem für diesen Zweck. Der Fuß­
punkt des Helligkeitspotentiometers ist 
über die Anoden/Katodenstrecke der Tri­
ode an Erde geführt. Im Betrieb leitet die 
Röhre und hat einen sehr geringen Innen­
widerstand, so daß der Helligkeitseinsteller 
H normal arbeitet.

Beim Ausschalten des Gerätes entsteht 
durch das RC-GIied vor dem Gitter der 
Triode durch elektrische Differenzierung ein 
negativer Impuls, der die Triode sperrt. Da­
mit wird das Potential am Wehnelt-Zylin- 
der der Bildröhre positiver, und es fließt 
kurzzeitig ein entsprechend großer Strahl­
strom. Er entlädt den Anodenbelag der 
Bildröhre, so daß kein Leuchtfleck mehr ent­
stehen kann.

Auch für die Unterdrückung des Ein­
schaltbrummens wurde bei den Telefunken­
Empfängern eine neuartige Schaltung ent­
worfen, ebenso für die exakte Schwarzwert­
übertragung. Die Anheizzeit der Geräte ist 
verkürzt worden, da von dieser Saison ab 
die Heizfäden aller im Fernsehempfänger 
verwendeten Röhren auf gleiche Anheizzeit 
gebracht worden sind. Dadurch entfällt nun 
der bisher übliche NTC-Widerstand.

Bild 14. Leuchtfleckunterdrückungsschaltung bei 
den Telefunken-Fernsehempfängern mit Hilfe 

eines Triodensystems

Auf die asymmetrische Form verschie­
dener Telefunken-Empfänger wurde bereits 
bei Bild 4 hingewiesen.

Wega
Das Chassis Wega-Vision 720 dient für 

drei Empfängermodelle. Es ist für UHF- 
Tuner eingerichtet, besitzt einen umschalt­
baren Klarzeichner, Einschaltbrummsperre, 
getastete Regelung auf zwei Stufen und 
Automatikschaltungen für Bildbreite und 
-höhe sowie zur Leuch tfledcunterdrückung. 
Klapp-Chassis und servicegerechtes Ge­
häuse berücksichtigen die Wünsche des 
Kundendienstes.
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Neue Lautsprecher-Anschlußbuchsen 
für Rundfunk- und Fernsehempfänger

Die althergebrachten Bananenstecker wer­
den im Empfängerbau immer mehr durch 
Spezialausführungen ersetzt. Es begann bei 
den UKW-Antennenanschlüssen, dann 
kamen die sogenannten Diodenstecker für 
den Anschluß von Tonbandgeräten, die jetzt 
auch für Phonoanschlüsse verwendet wer­
den, und seit neuestem haben auch die 
Bananenstecker für Lautsprecheranschlüsse 
ausgedient. Die Hersteller von Rundfunk- 
und Fernsehempfängern im Bundesgebiet 
haben vereinbart, künftig neue Lautspre­
cherbuchsen einzubauen, die zusammen mit 
den zugehörigen Steckern besser für den 
Anschluß von Stereo-Lautsprechern geeig­
net sind. Die neuen Steckerbuchsen wurden 
in Zusammenarbeit mit dem Normenaus­
schuß entworfen. Der Normblattentwurf 
trägt die Nummer 41529.

Die Firma Hirschmann, die diese Stecker 
in Hannover ausistellt und sie bereits serien-

Bild 1.

Stecker zum
Außenlautsprecher

liefert, gibt hierzu folgende Einzel­
bekannt:

mäßig 
heilen

Verstärker 1

Bild 5. Tastenschaltersatz mit Blende für 
Potentiometer-Betätigung

Verstärker 2
■O

Der neue Laut sprech er-Steckern Schluß für
Stereoempfänger oon Hirschmann nach DIN 41529

a
Bild 2. Zwei von den drei verschiedenen Buchseneinführungen; 
a = Buchsenteil mit drei Kontakten, b = Buchsenteil mit Mittel­

kontakt und festem Anschluß

Der eigentliche Stecker Bild 1 besitzt an 
der Halteplatte einen Flachstift und daneben 
einen Rundstift. An diesen beiden Stiften 
liegt die Leitung eines Zusatzlautsprechers, 
der an den Empfänger angeschlossen wer­
den soll. Dazu gibt es drei Ausführungen 
von Buchsen, und zwar zunächst die Aus­
führung Lb 1 (Bild 2a). Die Buchse Lb 1 ent­
hält drei Kontakte, einen mittleren für den 
Flachstift des Steckers und zwei seitliche, in 
die der Rundstift wahlweise eingeführt wer­
den kann. Der eine Seitenkontakt ist eine 
einfache Steckerbuchse und der zweite eine 
Schaltbuchse, mit der ein Ruhekontakt ge­
öffnet wird. Je nachdem, wie man den Stek- 
ker des Zusatzlautsprechers einführt, arbei­
tet dann der im Gerät vorhandene Lautspre­
cher mit oder er wird abgeschaltet.

Die Ausführung Lb 2 (Bild 2b) enthält 
keine Schaltbuchse und dient nur zum An­
schluß eines Außenlautsprechers. Der wei­
tere Typ Lb 3 besitzt nur den Mittelkontakt 
und eine Schaltbuchse, der Schalter öffnet 
also stets beim Anschluß des Außenlaut­
sprechers.

Wie die Innenanschlüsse des Buchsenteils 
zu schalten sind, geht aus Bild 3 hervor. 
Führt man den Stecker in der dort gezeich­
neten Lage in die Buchse ein, dann wird ein 
Außenlautsprecher an den Verstärker­

kanal 1 angeschlossen, die beiden Lautspre­
cher im Gerät bleiben aber im Betrieb. 
Dreht man dagegen den Stecker vor dem 
Einstecken um 180°, so wird der Lautspre­
cher 2 im Gerät abgeschaltet, dann spielt 
nur der Gerätelautsprecher des Kanals 1, 
und der Außenlautsprecher gibt den Kanal 2

Bild 3. Beispiel für die 
Schaltung einer Buchse 

Lb 1

Ì 2
Innenlautsprecher

wieder. Diese Schal­
tung dient dazu, 
die Basis der Ste­
reowiedergabe zu 
vergrößern, indem 
statt des Lautspre­

chers 2 der Außenlautsprecher 
in einem größeren Abstand 
vom Innenlautsprecher 1 an­
geordnet wird. Sinngemäße 
Schaltmöglichkeiten ergeben 
sich mit den Buchsenteilen 
Lb 2 und Lb 3.

Fernlenkschalter
Die in den neuen Fernsehempfängern auftre­

tende Aufgabe,unmittelbar am VHF- bzw. UHF- 
Tuner Kontakte zum Zf-Verstärker umzuschalten, 
wird mit den neuen Fernlenkschaltern der Firma 
Schadow, Berlin, gelöst. Diese Schalter sind nach 
Bild 4 über einen Bowdenzug mit der UHF-Taste 
am Tastenaggregat verbunden. Am Schalter be­
findet sich eine Hebelübersetzung mit federnden 
Anschlägen. Durch Wahl der Übersetzung kann 
der Schalter mit jedem beliebigen Tastenhub 
und ohne genaue Einjustierung gesteuert wer­
den. Der Schalter wird maximal mit vier Um- 
s(haltkontakten ausgerüstet. Zur Betätigung die­
nen Klaviertasten-Schaltersätze mit entsprechen­
den Steuertasten für die Bowdenzüge,

Eine andere interessante Sdialterkonstruktion 
von Schadow sind Tastensätze mit Potentio­
meterbetätigung. Hierfür wurde ein kleines 
Chassis in Form eines doppelt breiten Tasten­
knopfes (44 mm breit, 8 mm hoch) entworfen. 
Es trägt vorn eine Blende, durch die ein grob­
griffiges Rändelrädchen ragt, das zum Verstellen 
eines Miniaturpotentiometers dient. Dieses Bau­
teil wird anstelle von zwei der üblichen Tasten 
in den normalen Schaltersatz eingefügt (Bild 5). 
Es ermöglicht wandlungsfähige Tastensatzaus­
führungen und erspart besondere Befestigungen 
und Blenden für die Potentiometerknöpfe.

Bild 4. Durch Bomdenzug bedienbarer UHF/VHF- 
Umsch alter

Widerstände 
mit Thermosicherung

Fällt bei den Endröhren der Ablenkstufen 
von Fernsehempfängern die negative Gitter­
vorspannung aus, weil ein Kondensator 
schadhaft wird oder die Steuerimpulse aus­
bleiben, dann nimmt der Anodenstrom der 
Röhre gefährliche Werte an. Um dies zu 
verhindern, schuf Dralowid zementierte 
Drahtwiderstände mit Thermosicherung. 
Diese Widerstände werden in den Anoden­
stromkreis der Endröhren gelegt, und die 
Thermosicherung schaltet den Stromkreis 
ab, wenn sich der Widerstand infolge Über­
lastung zu stark erwärmt. Die Konstruktion 
dieser Sicherung ist sehr einfach. Nach 
Bild 6 ist eine Blattfeder an der rechten End-

Bild 6. Drahtwiderstände mit Thermosicherung
schelle des Widerstandskörpers befestigt. 
Sie wird im ursprünglichen Zustand mit 
Lötlot, das bei 180ü C schmilzt, auf dem vor­
stehenden Lappen der nächsten Feder fest­
gehalten. Die Heizwicklung liegt zwischen 
dieser Schelle und der oben am Widerstand 
sichtbaren Drahtöse. Beim Überlasten der 
Wicklung schmilzt das Lot, die Blattfeder 
springt auf und unterbricht den gefährdeten 
Stromkreis. Ist der Fehler im Gerät besei­
tigt, dann kann der Service-Techniker die 
Thermosicherung selbst wieder rücklöten, 
allerdings darf kein neues Lot hinzugefügt 
werden, damit die Auslösetemperatur nicht 
verändert wird. Auf dem Widerstandskör­
per befindet sich eine weitere Wicklung, die 
in einen anderen Versorgungsstromkreis ge­
schaltet werden kann und den Thermo­
sicherungseffekt unterstützt.
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Technische Daten
Transistoren: OC 615, 3 Stück AF 105, 2 Stück 

OC 602, 2 Stück OC 604 spez.
Germaniumdioden: OA 174, 2 Stüde OA 172

DIPL-ING. K.-A. WILK Reiseempfänger

Wellenbereiche, Kreise: UKW 87.,.100 MHz, 
8 Kreise, daaon 2 abstimmbar, MW 510... 
1630 kHz, 5 Kreise, dauon 2 abstimmbar

Zmischenfrequenz: FM 10,7 MHz, 3 Stufen mit 
1 Bandfilter, 2 Einzelkreise und 1 Ratiofilter. 
AM 460 kHz, 2 Stufen mit 3 Einzelkreisen

Niederfrequenzteil: 3 Stufen, dauon 2 Vorver­
stärkerstufen, 1 Gegentakt-Endstufe mit 
150 mW Leistung

Antennen: FM-Dipo/antenne, ausziehbare sym­
metrische Stabantenne, zur Ausrichtung für 
optimalen Empfang dreh- und schroenkbar 
AM-Ferritstabantenne für MW-Empfang

Lautsprecher: permanentdynamisch, 70 mm 0 
Stromuersorgung: 9-V-Batterie, Ruhestrombedarf

10 mA

Schaltung des UKW-Bereidies
Die von der Dipolantenne beim UKW- 

Empfang aufgenommene Empfangsspan­
nung wird in Bild 2 über eine Anpassungs­
schaltung aus den Spulen L 1, L 2, L 3, die 
gleichzeitig ein Sperrfilter für Oszillator­
oberwellen darstellt, dem auf die Empfangs­
frequenz abstimmbaren UKW-Eingangskreis 
zugeführt. An diesen Kreis ist über einen 
Spulenabgriff der Mischtransistor T 1 ange­
koppelt. Auf eine UKW-Vorverstärkerstufe 
wurde verzichtet. Der damit erzielbare Ge­
winn an Grenzempfindlichkeit von 1,5 bis 2 
erscheint für ein Kleingerät nicht gerecht­
fertigt. Er könnte nur beim Empfang sehr 
schwach einfallender Sender von Interesse 
sein. Dagegen wurde aber beim UKW-Part- 
ner besonderen Wert auf die Güte der 
Dipolantenne und die Dimensionierung der 
Eingangsschaltung gelegt, um dem Misch­
transistor möglichst viel Nutzspannung zu­
zuführen.

In diesem Transistor wird gleichzeitig die 
Oszillatorfrequenz erzeugt und mit der 
Empfangsfrequenz gemischt. Die dabei ent­
stehende Zwischenfrequenz wird im ersten

UKW-Partner, ein Taschenempfänger für 
UKW und Mittelwelle

Mit dem UKW-Partner wurde von Telefunken ein Transistorempfänger geschaffen, der bei 
den geringen Gehäuseabmessungen von 17 X 9 X 4,2 cm in die Klasse der Taschengeräte 
einzuordnen ist. Als Besonderheit bietet er aber außer der Empfangsmöglichkeit der 

Mittelwelle auch die von UKW-Stationen.

Zf-Bandfilter ausgesiebt, um dem nachfol­
genden dreistufigen Zf-Verstärker zugeführt 
werden zu können. Der Mischtransistor ist 
sowohl von der Eingangs- als auch von der 
Oszillatorschaltung aus gesehen in Basis­
schaltung ausgeführt, weil sich hierbei die 
günstigsten Verstärkungs- und Schwingbe­
dingungen ergeben.

Da die endliche Laufzeit der Ladungs­
träger im Transistor eine Phasennacheilung 
zwischen dem gesteuerten Kollektorstrom 
und der steuernden Emitterspannung be­
wirkt, was einer induktiven Komponente 
von annähernd 90® bei der Oszillatorfre­
quenz von ca. 100 MHz entspricht, erfolgt 
die Rückkopplung der Oszillatorspannung 
vom Kreis (Spule L 7) zum Emitter über 
einen kapazitiven Widerstand C 1. Die in 
der Emitterleitung befindliche Induktivität 
L 6 dient hierbei zur Korrektur der Phasen­
bedingung und zum Ausgleich von Tran­
sistorexemplarstreuungen. Durch Abgleich 
können eine vorgegebene Oszillatorampli­
tude und damit günstige Schwingbedingun­
gen eingestellt werden.

Die relativ hohe Zwischenfrequenz von 
10,7 MHz hat zur Folge, daß Oszillator- und 
Empfangsfrequenz bereits weit ausein­
anderliegen. Es tritt keine merkliche Beein­
flussung der Kreise über die gemeinsame 
Emitterelektrode des Mischtransistors beim

Abstimmen ein. 10,7 MHz als FM-Zwischen- 
frequenz gegenüber der möglichen tieferen 
Frequenz 6,75 MHz hat den Vorteil besserer 
Selektionswerte der UKW-Eingangsschal- 
tung für Oszillator- und Spiegelfrequenzen. 
Der Grund, der vielfach gerade bei Tran­
sistorgeräten mit UKW-Bereich zur Wahl 
der Zwischenfrequenz von 6,75 MHz geführt 
hat, liegt hauptsächlich darin, daß man da­
mit bei gleichen Aufwand eine bessere Zf- 
Selektion erreicht. Nachteilig ist aber die 
Notwendigkeit einer UKW-Vorstufe, um 
die Störstrahlung herabzusetzen und aus­
reichende Spiegelselektion zu erhalten.

Bild 1. Außenansicht des Telefunken-Taschen-
supers UKW-Partner
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Der Zf-Verstärker
Abgesehen von dem erwähnten Bandfilter 

zwischen der Mischstufe und dem ersten 
Zf-Transistor sind die nachfolgenden beiden 
Zf-Stufen mit Einzelkreisen versehen. Die 
Verwendung eines Bandfilters zwischen 
Misch- und Zf-Stufe vermeidet eine mög­
liche Gegenmodulation der frequenzmodu­
lierten Schwingung durch die spannungs­
abhängige Kollektorkapazität des Misch­
transistors. Diese Kapazität geht nämlich 
in die Abstimmlage des Oszillatorkreises 
ein. Da sie von der Kollektorspannung ab­
hängig ist, besteht die Gefahr einer Gegen­
modulation, wenn infolge der frequenz­
modulierten Zf-Nutzspannung in die Flan­
ken der Resonanzkurve des Zf-Einzelkreises 
gesteuert wird. Die Gefahr einer Gegen­
modulation ist um so größer, je schmaler 
die Resonanzkurve des Kollektor-Zf-Kreises 
ist. Bei einem Bandfilter ist infolge der Ver­
kopplung der beiden Kreise die Resonanz­
kurve des Eingangswiderstandes breiter als 
die eines Einzelkreises.

In den Zf-Stufen werden Transistoren 
vom Typ AF 105 verwendet, von denen der 
erste in Emitter-, die beiden folgenden in 
Basisschaltung arbeiten. Die Emitterschal­
tung des ersten Zf-Transistors wurde mit 
Rücksicht auf den dabei höheren Eingangs­
widerstand gewählt. Damit wird die Be­
dämpfung des 10,7-MHz-Bandfilters klein 
gehalten. Der höhere Eingangswiderstand, 
etwa 400 Q gegenüber 50 Q bei Verwendung 
des Transistors in Basisschaltung, wird mit 
einer etwa fünfmal größeren Rückwirkungs­
kapazität erkauft, die eine sorgfältige Neu­
tralisation erfordert.

Die beiden Zf-Stufen in Basisschaltung 
benötigen dagegen keine Neutralisation. 
Die Sicherheit gegen Schwingen beträgt bei 
der gewählten Dimensionierung, dem sehr 
kleinen Eingangswiderstand und der klei­
nen Rückwirkungskapazität von etwa 0,5 pF 
zwischen Emitter und Kollektor in nicht 
neutralisiertem Zustand etwa 10 und ist 
damit vollkommen ausreichend. Die Demo­
dulation der FM-Zwischenfrequenz erfolgt in 
einem Ratiodetektor mit zwei Germanium­
dioden OA 172. Um optimale AM-Unter- 
drückung zu erzielen, ist der Ratiodetektor 
mit einem Emstellregler zu symmetrieren.

Der Niederfrequenzteil
Die dem Ratiodetektor entnommene Nf- 

Spannung wird dem Lautstärkeregler L zu­
geführt, der im Eingang des Niederfrequenz­
verstärkers liegt. Der Nf-Verstärker be­
nötigt etwa 5 mV Eingangsspannung für 
50 mW Ausgangsleistung und besitzt einen 
Eingangswiderstand von 2,5 kß. Der Ratio­

detektor gibt 5 mV mit dieser Last bei einem 
Hub von 22,5 kHz ab, wenn die Summen­
richtspannung an C 2 etwa 0,25 V beträgt. 
Für diese Spannung werden an der Basis 
des ersten Zf-Transistors 50 pV benötigt. 
Die am Dipoleingang hierfür notwendige 
Spannung beträgt etwa 7 pV. Das Gerät hat 
eine Gesamtselektion für 300 kHz Verstim­
mung von 1 : 20. Dies dürfte für ein Klein­
gerät ausreichend sein.

Die MW-Schaltung
Für den Mittelwellenempfang wird der 

UKW-Transistor OC 615 abgeschaltet. Der 
erste FM-Zf-Transistor übernimmt nach ent­
sprechender Umschaltung die Funktion des 
selbstschwingenden additiven AM-Misch- 
transistors. In üblicher Weise wird die 
Basis mit einer Koppelspule L11 auf der 
Ferritantenne an die sich ebenfalls dort be­
findende Vorkreisspule L10 angekoppelt.

Der Oszillatorkreis liegt über eine Spu­
lenanzapfung in der Emitterleitung. Die 
Rückkopplungsspule L 9 befindet sich im 
Kollektorkreis in Reihe mit dem ersten Zf- 
Kreis für 460 kHz.

Die nachfolgenden beiden Zf-Stufen sind 
wie bei FM in Basisschaltung ausgeführt. 
Diese Stufen erfordern keine Neutralisation. 
Mit dem Transistor AF 105 erzielt man auch 
in Basisschaltung ausreichende Stufenver­
stärkungen, weil der Innenwiderstand dieser 
Drifttransistoren gegenüber demder üblicher­
weise in AM-Empfängern verwendeten Hf- 
Transistoren des Typs AF 101 bei 460 kHz 
etwa eine Größenordnung höher liegt.

Die Demodulation der AM-Zwischenfre- 
quenz erfolgt mit einer Germaniumdiode 
OA 174, die auch die Regelspannung für die 
automatische Schwundregelung des Transi­
stors T 3 liefert. Die Empfindlichkeit des 
AM-Teiles für 50 mW Nf-Ausgangsleistung 
bei einer Modulation von m = 30% beträgt 
4 pV, gemessen an der Basis des Tran­
sistors T 2. Hierfür wird eine Feldstärke 
von 350 pV/m benötigt. Die Bandbreite des 
Zf-Verstärkers beträgt etwa 6 kHz, seine 
Selektion für 9 kHz Verstimmung ist 10. 
Sie entspricht dem bei Taschengeräten mit 
drei Zf-Einzelkreisen üblichen Wert. Für 
den praktischen Betrieb kommen die Selek­
tionen des Eingangskreises und der Selek­
tionsgewinn der Ferritantenne infolge Peil­
wirkung noch hinzu, so daß Taschengeräte 
bei relativ geringen Zf-Selektionen im Ge­
brauch recht trennscharf sind.

Der konstruktive Aufbau
Die Hauptprobleme bei derEntwicklung des 

UKW-Partners lagen zum großen Teil nicht 
auf der Schaltungs-, 
sondern auf der kon­
struktiven Seite. Um 
den gewünschten Ge­
brauchswert zu er­

zielen, muß man einen ziemlich großen 
Schaltungsaufwand treiben. Er umfaßt acht 
Transistoren mit ihren zahlreichen Schalt­
elementen wie Widerständen, Kondensato­
ren, Spulen, Transformatoren, er umfaßt 
ferner die Abstimmeinheit mit Antrieb, den 
Lautsprecher, die Antennen, insgesamt etwa 
120 Schaltteile. Durch den zusätzlichen UKW- 
Bereich sind in dieser Summe etwa 50 Teile 
enthalten, die bei einem reinen AM-Emp- 
fänger nicht benötigt würden. Dabei muß 
man berücksichtigen, daß der gesamte Nf- 
Teil für AM und FM gleich ist und die Zf- 
Transistoren mit Schaltelementen, soweit 
das möglich ist, auch für beide Bereiche be­
nutzt werden. Wenn also das ganze Gerät 
nicht wesentlich größer als die bisher übli­
chen Taschengeräte werden sollte, dann muß­
ten raumsparende Konstruktionen gefunden 
und kleinste Einzelteile verwendet werden.

Möglichkeiten Raum zu sparen bieten ge­
druckte Schaltungen, sowohl für die Ver­
drahtung als auch als tragende Elemente 
von Einzelteilen. Gedruckte Schaltungen las­
sen sich mit modernen Fertigungsmethoden 
rationell und einwandfrei herstellen und 
zeichnen sich durch große Zuverlässigkeit 
aus. Die so geschaffenen Baugruppen können 
ihrerseits mit einer weiteren gedruckten 
Schaltung zusammengeschaltet werden.

Beim UKW-Partner wird von diesem Kon­
struktionsprinzip Gebrauch gemacht. Der 
Zf-Teil ist in drei Baugruppen aufgeteilt, 
von denen zwei komplette Zf-Stufen sind.

Der erste AF-105-Transistor, der wegen 
seines doppelten Verwendungszweckes als 
FM-Zf-Verstärker und AM-Mischstufe an 
seinen drei Elektroden umgeschaltet wer­
den muß, ist mit dem Wellenschalter kom­
biniert (Bild 3). Er befindet sich mit seinen 
Schaltelementen auf dem Wellenschalter­
schieber. Die schaltungsmäßig daran an­
schließende erste Zf-Baugruppe enthält den 
AM-Zf-Kreis und einen FM-Zf-Kreis mit zu­
gehörigen Schaltelementen. Im zweiten 
Baustein befinden sich der Transistor T 3 
mit seinen kollektorkreisen und Schaltele­
menten (Bild 4). Diese Baugruppe hat die 
gleichen mechanischen Abmessungen wie 
die davorliegende. Schließlich enthält die 
letzte Zf-Baugruppe (Bild 5) den Transistor 
T 4, das Ratiofilter mit den beiden Ger­
maniumdioden OA 172, den AM-Dioden- 
kreis mit der Diode OA 174 sowie die dazu­
gehörigen Widerstände und Kondensatoren.

Die Bilder 3 bis 5 lassen erkennen, wie 
unter Verwendung gedruckter Platten die 
Einzelteile stabil und gedrängt zusammen­
gefaßt wurden. Die vertikalen Hartpapier­
platten tragen die Widerstände, Konden­
satoren, Transistoren und Dioden und sind 
mit gedruckten Leitungen versehen. In den 
horizontalen Hartpapierplatten, die mit den 
vertikalen Platten verklebt werden, sind 
die Spulenkörper sowie einige Stützpunkte 
befestigt. Bis auf die wenigen Lötverbin-

Bild 3. Der Wellenschalter mit dem daran befestigten Transistor T 2; 
rechts davon der erste Zf-Beustein

Bild 4. Der zmeite Zf-Baustein mit Ratiofilter und dem AM-
dem Transistor T 3 Diodenfilter
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DANDY
DM 109,-

Die idealen

R ei s eb d dèi ter

Gewicht: 320 g mit Batterie

1,8 kg mit BatterieGewicht:

1,9 kg mit BatterieGewicht:

w

L I S S Y
DM 239,-

L O R D
DM 179,-

>

Bitte besuchen Sie uns auf der Deutschen Industrie-Messe Hannover in Halle 11, Stand 34

DANDY
Jederzeit und überall spielbereit. 
Der leistungsfähige Transistoren­
Taschenempfänger für MW.
Abmessungen.: 7x11,4x3 cm

LORD
Der formschöne Koffersuper in 
Transistoren-Technik fürMW u. LW. 
Einzigartiger Empfang bei 
geringsten Batteriekosten.
Abmessungen: 26x18x7,5 cm

LISSY
Der perfekte UKW-Koffer mit 
modernsten Transistoren. Hoch­
leistungsempfang auch auf MW.
Abmessungen: 26x18x7,5 cm
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8xlHR VORTEIL

Bewährte Hirschmann-Qualität und trotzdem niedrigen Preis bieten Sie Ihren Kunden mit Hirschmann 
BH-Antennen! Vollbandantennen für das Fernsehband III, also vielseitig verwendbar bei geringer 
Lagerhaltung • für Gebiete mit guten Empfangsverhältnissen * vertikal und horizontal montierbar - 
stabil und wetterfest gebaut • vollständig vormontiert wie alle Hirschmann Clap-Antennen * 
witterungsgeschützter Anschluß aller Kabelarten < ideal als Unterdachantennen • Lieferung durch 
den Fachgroßhandel

RICHARD HIRSCHMANN - RADIOTECHNISCHES WERK - ESSLINGEN A. N.

Messe Hannover: Halle 11, Stand 20
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(nordìIìende) garantiert größte Umsatzerfolge!

* von überzeugender Kraft

beweisen schlagend die überragende Leistung der neuen

NORDMENDE-FERNSEHER

ÄUSSERSTE PRÄZISION ■ GRÖSSTE ZUVERLÄSSIGKEIT • ZEITLOS SCHONE FORMEN

Absolute Bildechtheit in Studio-Qualität durch getastete Schwarz­
pegel-Konstanthaltung.

T

T

für

NEU 
NEU 
NEU

NEU 
•
•
NEU
NEU

Rauscharme Weitempfangs-Spanngitterröhre PCC 88 im Tuner.
Lebensechtes/ plastisches Bild durch Warmlicht-Filterscheibe.
Physikalische Verstärkungsgrenze durch ultrasteile Spanngitter-ZF- 
Röhre EF 183 erreicht.
4 Watt unverzerrte Ausgangsleistung durch neue Tonendröhre PCL 86. 
Elektronische Stabilisierung der Bild- und Zeilenablenkstufe.
Schwarzpegel-Konstanthaltung.
Vollelektronische Leuchtfleckunterdrückung.
Kunststofftrommel für VHF-Tuner gewährleistet absolute Störfreiheit.

DIPLOMA
Tischgerät, 43 cm
FAVORI
Tischgerät, 53 cm
Anschraubbare Beine
alle Tischgeräte

K O N S U
Tischgerät, 53 cm

L NEU übersichtliche Druckschaltung im absolut servicegerechten 
Klappchassis.

H A N S E A
Tischgerät, 53 cm
R O L A N
Standgerät, 53 cm

T

D

NEU
•

Abstimmautomatik für UHF. Immer ein gestochen scharfes Bild. 
Abstimmautomatik für VHF. Brillantes, konstantes Bild auch bei 
Netzspannungsschwankungen.

IMPERATO
Kombinat., 53 cm

R •
NEU

Magisches Prisma als optische Abstimmhilfe bei VHF und UHF.
Zwei-Dioden-Demodulation; saubere Trennung von Ton und Bild.

PRÄSIDEN
Tischgerät, 53 cm

T • Dreistufiger Video-Verstärker mit linearer Gradation: weiches Bild 
mit größter Brillanz, feinste Grautönung bis zum strahlendsten Weiß.

S OUVERAN
Standgerät, 53 cm
EXQUISIT
Kombinat, 53cm
Mehrpreis für eingebauten 
U H F-Tuner

NEU

NEU

Raumlicht-Automatik; vollautomatische Regelung von Kontrast und 
Helligkeit bei wechselnder Umfeldbeleuchtung (Tageslicht, Kunstlicht). 
Magnetischer VHF-UHF-Schnellumschalter, auch durch Fernregler be­
dienbar. Nach dem Umschalten sofort wieder optimale Bildqualität 
durch Abstimm-Automatiken.

NEU Selbsttätiger Zeilenfang durch automatische Synchronisierung.
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Dieser Volltransistor-Verstärker-Phonokoffer ist das 
ideale Gerät für Reise, Camping und Urlaub. Die Ver­
wendung von 2 Trockenbatterien (Betriebsdauer ca. 
150 Std.) machen den PE „teenager” unabhängig von 
jedem Netzanschluß. Der selbsttätige Reglermotor ga­
rantiert 4 konstante Geschwindigkeiten für alle Schall­
platten von 17-30 cm 0. Auch anspruchsvolle Kunden 
werden von der hervorragenden Wiedergabequalität 
beeindruckt sein. Unverbindlicher Richtpreis DM 217,50

Deutsche Industriemesse Hannover 
Wir stellen aus in Halle 11 Stand 13

Perpetuum-Ebner
Plattenspieler- Plattenwechsler St. Georgen/Schwarzwald
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Bauelementedüngen an den zuletzt genannten Stütz­
punkten können die Lötstellen der Bau­
gruppen in arbeitsparender Weise zuver­
lässig durch Tauchlöten hergestellt werden, 
weil sie sich auf den Außenflächen der ver­
tikalen Trägerplatten befinden.

Aus den durch gestrichelte Linien abge­
grenzten Teilschaltbildern in Bild 2 kann 
man ersehen, daß die Baugruppen die hoch­
frequenzmäßig wichtigen Teile enthalten. 
Die für die Transistoren zur Stromversor­
gung zusätzlich notwendigen Widerstände 
werden außen angeschlossen. Der Vorteil 
dieser Methode besteht darin, daß man 
diese Teile vor dem Einbau prüfen und ab­
gleichen kann. Eventuell vorhandene Fehler 
werden dadurch frühzeitig erkannt und 
können abgestellt werden. Auch die Schal­
tungsplatte ist ein in sich funktionsfähiges 
Bauteil. Sie enthält den Niederfrequenzteil 
mit Lautsprecher und kann ebenfalls vor­
gefertigt und geprüft werden. Diese Platte 
übernimmt nach Einsetzen und Einlöten der 
Hf- und Zf-Baugruppen die Funktion des 
Gerätediassis, denn sie trägt auch die Ver­
bindungsleitungen für die Baugruppen 
untereinander. Audi diese Verbindungen 
können durch Tauchlöten hergestellt wer­
den. Hierbei werden gleichzeitig alle Schalt­
elemente in ihrer Lage fixiert.

Um zu kleinen Baugruppen zu kommen, 
mußte bei der Wahl der verwendeten Ein­
zelteile auf kleinste Abmessungen Wert ge­
legt werden. Hier muß besonders der Ab­
stimm-Drehkondensator, der die AM- und 
FM-Pakete enthält, erwähnt werden. Es gibt 
bereits heute auf dem Markt Konstruk­
tionen, die bei Gesamtabmessungen von 
nur 25 X 25 X 20 mm, ohne Antriebsachse, 
zwei AM- und zwei FM-Pakete, einschließ­
lich der zugehörigen Trimmer, enthalten. 
Allen diesen Konstruktionen ist gemein­
sam, daß die Kondensatorpakete Kunst­
stoffolien als Dielektrikum haben und durch 
geschickte Anordnung sehr gut gegenein­
ander entkoppelt sind. Die Koppelkapa­
zitäten zwischen gleichartigen Drehkonden­
satorpaketen liegen unter 0,5 pF. Natürlich 
kann man von diesen kleinen Drehkonden­
satoren nicht die Kurvengenauigkeiten er­
warten, die man von den in Heimgeräten 
verwendeten Luftdrehkondensatoren ge­
wohnt ist. Das ist aber wegen der viel klei­
neren Skalen der Taschengeräte kein stö­
render Nachteil. Der Gleichlauf zwischen 
den Paketen dagegen kann durch Ferti­
gungsmaßnahmen in befriedigenden Tole­
ranzen gehalten werden. Dies ist für den 
Empfindlichkeitsverlauf im Abstimmbereich 
wichtig. Beim UKW-Partner ist der Drehkon­
densator mit dem Skalenantrieb und Teilen 
der Skala zu einer Baugruppe zusammen­
gefaßt, die auch die Ferritantenne, die An­
passungsschaltung für den UKW-Dipol und 
die UKW-Eingangsschaltung trägt.

Abschließend sei noch erwähnt, daß der 
UKW-Partner ein zweiteiliges farbiges 
Kunststoffgehäuse besitzt, das in der Front­
seite eine geeichte Plexiglasskala trägt. Der 
Abstimmrändelknopf befindet sich griffge­
recht am rechten Ende der Skala. Laut­
stärkeregler mit Einschalter und Einschalt­
sperre, der Wellenschalter und eine An­
schlußbuchse für einen Kopfhörer sind in 
den Seitenflächen untergebracht. In die 
beiden Seitenflächen sind auch die zwei 
Stäbe der Dipolantenne eingelassen. Sie 
bestehen aus fünf ineinanderschiebbaren 
zylindrischen Einzelelementen. Am Ende 
jedes Dipolstabes befindet sich ein Gelenk, 
mit dessen Hilfe es möglich wird, die aus­
gezogene Dipolantenne in die Richtung 
besten Empfangs zu drehen, ohne daß das 
Gerät selbst mitgedreht zu werden braucht.

Uber dos Verhalten verschiedener Dielektrika 
von Klein-Kondensatoren bei Wechselspannungen

Mitteilung aus dem Laboratorium der Firma Wilhelm Westermann

Seit der Einführung des Fernsehens wur­
den die Anforderungen an die nach dem 
Wickelverfahren hergestellten Kleinkonden­
satoren erheblich gesteigert. Der früher in 
Rundfunkgeräten fast ausschließlich be­
nutzte Rollblock war anwendungstechnisch 
ein reiner Gleichspannungskondensator. Die 
im Rundfunkgerät vorkommenden Tonfre­
quenzen stellten kaum erhöhte Ansprüche 
an die Belastbarkeit des Dielektrikums. 
Lediglich im Netzteil der Geräte wurden 
Kleinkondensatoren unter Wechselspan­
nung betrieben. Diese Kondensatoren galten 
bekanntlich immer schon als kritisch; für 
sie war eine verstärkte Dimensionierung 
vorgeschrieben.

In den Ablenkstufen der Fernsehgeräte 
werden dagegen in größerer Anzahl Klein­
kondensatoren für sinus- und impulsför­
mige Wechselspannungen benötigt. Die frü­
heren Rollblocks wären hierfür kaum als 
geeignet befunden worden. Aus wirtschaft­
lichen Gründen mußten in Fernsehgeräten 
jedoch Kondensatoren verwendet werden, 
die preislich den Radiokondensatoren ver­
gleichbar waren. Hierdurch wurden die Her­
steller von Kleinkondensatoren vor die 
Aufgabe gestellt, neue Fertigungsverfahren 
für Kondensatoren auszuprobieren und ver­
schiedene Dielektrika hinsichtlich ihres Ver­
haltens unter Wechselspannung zu unter­
suchen. In den bereits bekannten Veröffent­
lichungen wurden jedoch lediglich Stark­
stromkondensatoren mit flüssigen Imprä­
gniermitteln besprochen; Radiokondensato­
ren werden dagegen zumeist mit festem 
oder halbfestem Dielektrikum hergestellt.

Ionisation
Die Untersuchung über das Wechselspan­

nungsverhalten von Kleinkondensatoren 
bezieht sich auf das Auftreten der Ioni­
sation. Unter dem Einfluß eines elektrischen 
Spannungsfeldes entstehen bei bestimmten 
Feldstärken durch Aufspalten von Gasmole­
külen Ionen. Inhomogenitäten innerhalb 
eines Kondensator-Dielektrikums, vorwie­
gend Hohlräume und Luftblasen, begünsti­
gen die Ionisation. Wickelkondensatoren 
mit Dielektrika aus organischen Stoffen 
lassen sich nicht vollständig frei von Luft- 
und Feuchtigkeitseinschlüssen herstellen. 
Deshalb ist die Frage nach der Wedisel­
spannungseignung eines Kondensators ab­
hängig von der Höhe der angelegten Span­
nung, bei der Ionisation auftritt.

Ionisation in einem Kondensator aus 
organischen dielektrischen Stoffen führt 
zwangsläufig eine Zerstörung des Dielektri­
kums herbei. Mit steigender Frequenz der 
angelegten Wechselspannung läuft der Zer­
störungsprozeß schneller ab. Hingegen ist 
die Einsetzspannung der Ionisation im tech­
nisch interessierenden Bereich nicht abhän­
gig von der Frequenz.

Das Meßverfahren
Das Auftreten von Ionisation bei Konden­

satoren kann mit einfachen und allgemein 
gebräuchlichen Prüfmitteln nicht festgestellt 
werden. lonisationsprüfer mit Gleichspan­
nung erlauben keine Beurteilung für das 
lonisationsverhalten von Kondensatoren 
bei Wechselspannung. Mit Hilfe einer

Scheringbrücke (Bild 1) läßt sich jedoch die 
Ionisation in einem Kondensator unter an­
gelegter Wechselspannung einwandfrei 
oszillografieren. In den folgenden Oszillo- 
grammen sind allein die abgebildeten 
Spitzen der lonisationsströme interessant. 
Die Sinuskurve der Wechselspannung, die 
teilweise durch Oberwellen infolge des 
Anschaltens bestimmter Kondensatorgrößen 
verzerrt ist, wurde lediglich wegen der 
Anschaulichkeit eingestellt.

Das Oszillogramm Bild 2 wurde von 
einem Prüfling aufgenommen, der bei einer 
angelegten Wechselspannung noch keine 
lonisationserscheinung zeigt. Wird die 
Wechselspannung erhöht, dann entstehen 
bei einem bestimmten Spannungswert deut­
lich sichtbare lonisationsspitzen ober- und 
unterhalb der aufgezeichneten Linie, wie 
die weiteren Bilder zeigen werden.

Prüflinge und Prüfergebnisse
Geprüft wurden vorwiegend Bauformen 

und Dielektrika, die in der Technik ge­
bräuchlich sind. Es handelt sich um Wickel­
kondensatoren mit Papier- oder Kunststoff- 
folien-Dielektrikum und um die bekannten 
Imprägniermittel aus Erdölen, Kunstwach-

Bild 1. Prinzip der für die Messungen uerroende- 
ten Schering-Meßbrücke

sen und Kunstharzen. Für die Prüfung wur­
den Versuchsmuster hergestellt und auch im 
Handel erhältliche Fabrikate gleicher Art 
benutzt, wobei sich die Prüfergebnisse im 
wesentlichen deckten. Die Versuchsmuster 
wurden bei der Herstellung den gleichen 
sorgfältigen Trocknungsbedingungen unter­
worfen. Die Prüflinge hatten eine Kapazität 
von 0,1 nF und waren in ihrer Dimensio­
nierung unter Anlehnung an handelsübliche 
Fabrikate für eine Nennspannung von 
400...500V = bzw. 200...250 V^, bemessen. 
Bei stärkeren Dielektrika steigt zwar die 
lonisationsspannung, jedoch nicht im glei­
chen Verhältnis mit der Zunahme der 
Schicht stärke.

In der Tabelle sind die Meßergebnisse zu­
sammengefaßt. Der Vollständigkeit halber 
wurden die Werte von Isolationswiderstand 
und Verlustwinkel mit eingetragen.

Auswertung
Der Prüfling Nr. 1 ist ein vaselineimprä­

gnierter Papierkondensator, der nach dem 
Trockeneinbauverfahren hergestellt wurde. 
Der Kondensatorwickel kommt dabei nach 
der Imprägnierung nicht mehr mit der Atmo­
sphäre in Berührung. Die lonisationsgrenze 
lag über der zur Verfügung stehenden Meß­
spannung von 1100 V ~ und damit am
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höchsten gegenüber allen anderen Prüflin­
gen. Kondensatoren dieser Art werden in 
Metall- oder Keramikgehäuse eingelötet 
und kommen vorwiegend in kommerziellen 
Geräten zur Verwendung.

Der Kondensator Nr. 2 entspricht im Wik­
kelaufbau und in der Imprägnierung Nr. 1, 
er wurde allerdings nach der Verfahrens­
technik der Rundfunk-Kondensatoren her­
gestellt. Hierbei wird der Wickel zwischen 
Imprägnierung und Umhüllung der atmo­
sphärischen Luft ausgesetzt (Fertigeinbau­
verfahren). Das erhebliche Absinken der 
lonisationsspannung ist auf das Eindringen 
von Luft und Feuchtigkeit in die Randzonen 
des Kondensatorwickels zurüdezuführen. 
Allerdings sind die lonisationsspitzen in 
dem zugehörigen Bild 3 verhältnismäßig 
klein, was zur weiteren Beurteilung heran­
gezogen werden kann.

Die lonisationsspannung des nichtimprä­
gnierten Styroflexkondensators Nr. 3 liegt 
im Vergleich zu den übrigen Prüflingen 
ziemlich günstig. Dies kann, abgesehen von 
den besonderen Eigenschaften des dielektri­
schen Materials, auf die geringen Luftein­
schlüsse infolge des Backprozesses bei der 
Herstellung von Styroflexkondensatoren 
zurückgeführt werden (Bild 4).

Der Papierkondensator Nr. 4 wurde zu 
einer flachovalen Form gepreßt, um die 
Lufteinschlüsse zwischen den Dielektrikums­
lagen und den leitenden Belägen zu ver­
ringern. Die Imprägnierung besteht aus 
Chlornaphtalin. Die Umhüllung wurde nach 
dem Warmtauchverfahren aufgebracht, einer 
Kombination des Trocken- und Fertigein­
bauverfahrens. Der Wickel wird aus techno­
logischen Gründen nach der Imprägnierung 
zunächst der Atmosphäre ausgesetzt. Die 
Umhüllung erfolgt jedoch im unmittelbaren 
Anschluß an eine nochmalige Evakuierung 
und Imprägnierung, wodurch Luft- und 
Feuchtigkeitseinschlüsse in den Randzonen 
des Wickels vermieden werden. Die Be­
seitigung der Luft- und Feuchtigkeitsein­
schlüsse aus den lammellenartigen Stirn­
seiten des Kondensatorwickels verbessert 
das Wechselspannungsverhalten des Kon­
densators erheblich, weil an den Kanten 
der leitenden Beläge die höchste Feldstärke 
auftritt. Nach dem Einsetzen der Ionisation

Meßwerte verschiedener Versudiskondensatoren

Nr. Art des 
Kondensators

Herstellungs­
verfahren Bauform

lonisations-
Verlust­
winkel 
tan Ô

Isola­
tions- 
wider­
stand
M2

Bild
span

Bereich 
veff

nung
Mittel­
wert 
veff

1 Papierkondensator 
mit Vaseline 
imprägniert Trocken­

einbau
rund > 1100 > 1100 3,5X10’5 7X105 2

2 Papierkondensator 
mit Vaseline 
imprägniert Fertigeinbau rund 220...300 260 5,5X10’3 5X105 3

3 Styroflex Backen rund 450...520 480 2 XIO’4 1X107 4

4 Papierkondensator 
mit Nibrenwachs 
imprägniert 
gemessen bei 20*  C Warmtauch­

verfahren
flach 

gepreßt
300...400 340 6,5X10-3 5X105 5

4a desgl., gemessen bei 
80® C Warmtauch­

verfahren
flach 

gepreßt
480.. .550 520 9 X10-3 5X101

5 Polyester, Al-Folie Fertigeinbau rund 24Q,..33O 280 6 X10-3 5X10® 6

6 Polyester, bedampft Fertigeinbau rund 270...330 300 6 X10-3 5X10® 7

7 Papierkondensator mit 
Äthoxylin-Gießharz 
imprägniert, gemessen 
bei 20® C Fertigeinbau rund 230...300 260 7 X10-3 5X105 8

7e desgl. bei 80® C Fertigeinbau rund 280...290 285 6 X10-3 5X104

8 Papierkondensator mit 
Nibrenwachs imprä­
gniert, gemessen bei 
200 C Fertigeinbau rund 200...260 230 6,5X10-8 5X105 9

8a desgl. bei 80® C Fertigeinbau rund 220...270 240 5 X10-8 1X105

werden auf dem Oszillogramm Bild 5 nur 
geringe lonisationsspitzen sichtbar.

Die Prüflinge Nr. 5 und Nr. 6 sind Poly­
ester-Kondensatoren (Kunststoffolie aus 
Terephtalsäureester). Wickelkondensatoren 
aus thermoplastischen Folien eignen sich 
nicht besonders für Wechselspannungen. Ihr 
Vorteil liegt in der Anwendung für Gleich­

spannung. Für Tonfrequenzen und kleinere 
Wechselspannung sind sie jedoch ohne wei­
teres verwendbar. Der Kondensator Nr. 5 
wurde mit Aluminiumfolien als leitende 
Beläge aufgebaut, bei Nr. 6 sind die leiten­
den Beläge auf das Dielektrikum aufge­
dampft. Die dazugehörigen Oszillogramme 
Bild 6 und 7 zeigen, daß bei der metall-es®®

Bild 2. Oszillogramm eines Bild 3. Oszillogramm des Bild 4. Oszillogramm des Bild 5. Oszillogramm des
Papierkondensators ohne Toni- Musterkondensators Nr. 2 Musters Nr. 3 Musters Nr. 4

sationserscheinungen

• •••

Bild 6. Muster Nr. 5, ein Poly- Bild 7. Bei Ersatz der Al-Folie Bild 8. Musterkondensator Nr. 7, Bild 9. Oszillogramm des
ester-Al-Folienkondensator mit durch eine aufgedampfte Me- ein Papierkondensator mit Musters Nr. 8 (Papierkonden-

starken lonisations- tallschicht geht die Ionisation Äthoxylin-Gießharz- sator mit Nibrenwachs imprä-
erscheinungen wesentlich zurück Imprägnierung gniert)
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H. GÖHRINGbedampften Ausführung die lonisations- 
spitzen erheblich kleiner sind. Bei dem 
metallbedampften Polyesterkondensator 
können sich die Kunststoff-Folien infolge 
Fehlens der Aluminiumfolie so eng aufein­
anderlegen, daß Lufteinschlüsse weitest­
gehend vermieden werden.

Der Papierkondensator Nr. 7 wurde mit 
Äthoxylinharz imprägniert und nach dem 
Fertigeinbauverfahren hergestellt (Bild 8). 
Die Kunstharzimprägnierung verbessert die 
Resistenz des Kondensators gegen Feuchtig­
keit und Wärme, für sein Wechselspan­
nungsverhalten ist sie jedoch nicht vorteil­
haft. Bei der großmolekularen Beschaffen­
heit des Imprägniermittels ist eine vollstän­
dige Durchimprägnierung des Dielektrikums 
nicht sicher. Ebenso können bei der Aushär­
tung infolge Schrumpfung geringe Hohl­
räume entstehen. Die Härte des Dielektri­
kums wirkt sich bei Wechselspannung un­
günstig aus, weil die Wickellagen infolge 
des wechselnden elektrischen Feldes einer 
dauernden durch elektrostatische Kräfte 
hervorgerufenen mechanischen Beanspru­
chung unterliegen. Allgemein sind weichere 
bis flüssige Imprägniermittel günstiger für 
Wechselspannungskondensatoren.

Der Prüfling Nr. 8 ist ein runder Papier­
kondensator mit Chlornaphtalin-Imprägnie­
rung, der nach dem Fertigeinbauverfahren 
hergestellt wurde. Die geringe Höhe der 
lonisationsspannung und die lonisations- 
spitzen nach Bild 9 sind auf Hohlräume und 
Feuchtigkeitseinschlüsse zurückzuführen.

Bei den in der Tabelle aufgeführten Prüf­
lingen Nr. 4a, 7a, 8a werden die Meßwerte 
für 80° C wiedergegeben. Die Erhöhung der 
lonisationsspannung ist auf das Erweichen 
des Imprägniermittels zurückzuführen.

Die Prüfergebnisse lassen sich wie folgt 
zusammenfassen:

Papierkondensatoren eignen sich für 
Wechselspannungsbelastungen besser als 
Kunststoff olien-Kondensatoren. Herstel­
lungsverfahren, bei denen Luft- und Feuch­
tigkeitseinschlüsse vermieden oder gering 
gehalten werden, haben eine Erhöhung der 
lonisationsgrenze zur Folge. Eng aufein­
anderliegende Wickellagen verkleinern die 
lonisationsspitzen. Weichere Imprägnier­
mittel sind für Wechselspannungskonden­
satoren vorteilhafter als härtere.
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230-m-Fernsehturm für Berlin 
genehmigt

Die alliierte Kommandantur in Berlin ge­
nehmigte nach langem Zögern doch noch die 
Errichtung eines 230 m hohen Betonturmes 
als Träger von Fernseh- und UKW-Anten- 
nen für den Sender Freies Berlin, ohne sich 
verbindlich zum Standort zu äußern. Wahr­
scheinlich wird es nicht gestattet werden, 
den Turm entsprechend dem Wunsch des 
SFB direkt neben dem Funkhaus an der 
Masurenallee zu bauen; als Standort ist 
vielmehr der Scholzplatz in der Nähe des 
Olympiastadions im Gespräch. ~ Ost-Berlin 
(„Deutscher Fernsehfunk“) will ebenfalls 
einen Beton-Fernsehturm bei Birkholz am 
nördlichen Stadtrand aufstellen, der 110 m 
hoch werden soll.

Die immer mehr zur Anwendung gelan­
genden NTC-Widerstände haben gesetz­
mäßig verlaufende Kennlinien. Für einen 
ausgewählten Widerstand dieser Art wer­
den zwar in der Regel die zugehörigen Kur­
ven vorliegen, aber nicht immer ist z. B. 
auch der gerade interessierende Bereich der 
Umgebungstemperatur mit erfaßt. Anderer­
seits sind bisweilen nur spärliche Tabellen­
angaben vorhanden oder es soll ein NTC- 
Widerstand völlig unbekannter Größe defi­
niert werden. Der vorliegende Aufsatz er­
örtert deshalb die Erstellung von Tempe­
raturkurven für NTC-Widerstände bei un­
vollständigen oder fehlenden Angaben1).

Zunächst jedoch noch einiges über NTC- 
Kurven im allgemeinen. Für NTC-Wider­
stände sind grundsätzlich zwei verschiedene 
Kennlinien maßgebend: Die Temperatur­
kurve mit der Umgebungstemperatur in der 
Abszisse und den Widerstandswerten in 
der Ordinate sowie die Strom-Spannungs- 
Kenniinie.

Die Temperaturkurve bezieht sich auf das 
Verhalten des Widerstandswertes bei Er­
wärmung des Widerstandskörpers durch die 
Umgebungstemperatur. Dabei darf nur ein 
unwesentlicher Meß- oder Regelstrom durch 
den Widerstand fließen. Als unwesentlich 
ist die Stromstärke zu bezeichnen, die noch 
keine die Meßgenauigkeit beeinflus­
sende Stromwärme im Widerstand 
erzeugt.

Die Strom-Spannungs-Kennlinie 
bezieht sich dagegen gerade auf die 
durch Stromwärme bewirkte Verrin­
gerung des Widerstandswertes, wo­
bei in diesem Fall die Umgebungs­
temperatur auf üblicherweise 20° C 
oder 25° C konstant gehalten ist. Der 
Unterschied zwischen diesen zwei 
Kennlinienarten ist im wesentlichen 
darin begründet, daß nach vollstän­
diger Durchwärmung des Widerstan­
des durch die Umgebungstemperatur 
der Querschnittswiderstand homo­
gen ist, wohingegen bei Erwärmung 
des Widerstandes durch Strom­
warme ein Teil derselben von der 
Widerstandsoberfläche abgestrahlt 
wird und der Querschnittswiderstand 
somit von innen nach außen zunimmt. 
Daraus folgt, daß der Widerstands wert 
bei Erwärmung durch Stromwärme stets 
etwas höher ist, als sich aus der Lei­
stungsumrechnung ergeben würde, und daß 
dieser Unterschied u. a. von der Oberfläche 
und der Stromstärke abhängt. Strom-Span­
nungs-Kennlinien sind daher formelmäßig 
nicht so gut erfaßbar wie die Temperatur­
kurven und man sollte sie sich, wenn sie 
unentbehrlich sind, von der Lieferfirma be­
schaffen. Als Beispiel einer Strom-Span­
nungs-Kurve ist in Bild 1 die des NTC-Wi- 
derstandes B 8 32007 P/150 E der Firma 
Valvo wiedergegeben.

Temperaturkurven können dagegen selbst 
dann noch mit hinreichender Genauigkeit 
aufgenommen werden, wenn gar keine 
Unterlagen zur Hand sind. Der grundsätz­
liche Kurvenverlauf ist durch die Formel

„ R20

(i)
e \ 293 T /

9 Die Formeln und Kurven entstammen der 
einschlägigen Literatur der Valvo GmbH.

Bauelemente

NTC-Kennlinien

oder Ri , 5 b \ 
e ('298'

gegeben. Dabei bedeuten: den zu ermit­
telnden Widerstandswert bei t® C, R20 bzw. 
R25 die hei 20° C bzw. 25° C bestehenden 
Widerstandswerte, b die Regelkonstante in 
°K, Tdie Umgebungstemperatur in °Kfürt°C.

Wenn also Tabellenangaben für R20 bzw. 
R25 und für b vorliegen, laßt sich die R^- 
Kurve für jede beliebige Temperatur inner­
halb des zugelassenen Temperaturbereiches

Bild 1. Strom-Spannungskurve des Valvo-NTC- 
Widerstandes B d 32 007 P/150 E

Bild 2. Temperaturkurve des gleichen Widerstandes. 
Die ausgezogene Linie ist den Firmen-Unterlagen ent­

nommen, die Kreise stellen berechnete Punkte dar

berechnen. So sind z. B. im Valvo-Taschen- 
buch für den bereits in Bild 1 dargestellten 
NTC-Widerstand folgende Werte zu finden: 
R25 = 0,15 kQ (±20 %) und b = 1750° K 
(± 5 %). Angenommen, es soll nun für die­
sen Widerstand die R/-Kurve für — 50® C... 
+ 100® C ermittelt werden, dann kann wie 
folgt gerechnet werden:

tra T(®K)
b
T

Expo­
nent 

n
e11 iW)

- 50
- 25 

0
+ 50
+ 75
+ 100

223
248
273
323
348
373

7,85 
7,06
6,41 
5,42 
5,03
4,69

co 
c
p 

in xr co 
0 w m 

co 
t-h 

rH 
th o

' O
* O

1 
1 

1

0,861 
0,517
0,235 
0,195 
0,365 
0,513

1090 
493
257 
96 
65
46

Die hier erhaltenen R^-Werte für 0® C... 
100® C decken sich gut mit der in Bild 2 wie­
dergegebenen Origmalkurve. Wenn für 
einen NTC-Widerstand nur eine R^-Kurve 
vorhanden ist, die den gewünschten Tem­
peraturbereich nicht aufweist, und der b-
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Wert unbekannt ist, kann die Kurve ent­
weder empirisch verlängert werden, oder 
man berechnet den b-Wert und setzt diesen 
dann in Formel (1) ein. Die Berechnung des 
b-Wertes geschieht durch die Formel

b = 2,303
1g Ri - 1g Rg 

1 1 
Ti " T?

(2)

Darin sind Rj der Widerstandswert bei Tj 
und Rg der Widerstandswert bei T2. Man 
entnimmt also der gegebenen Kurve zwei 
gut ablesbare Widerstandswerte und setzt 
sie und die zugehörigen Temperaturen, 
diese umgerechnet in °K, in die Formel ein.

Flachbahnregler für Studiogeräte

Flachbahnregler1), wie sie seit jeher für 
Mischpulte in den Rundfunk- und Fernseh­
studios verwendet werden, sind sehr be­
quem und angenehm zu bedienen. Die ge­
radlinige Bewegung läßt sich viel gleich­
mäßiger durchführen als das Drehen an 
einem Knopf, besonders wenn man mit bei­
den Händen zugleich einen Kanal aufblen­
den und den anderen zudrehen muß. Ferner 
sieht man bei mehreren nebeneinander­
liegenden Flachbahnreglern mit einem Blick, 
welche Stellung die einzelnen Schleifer 
haben.

Diese Erkenntnisse macht man sich auch 
immer mehr bei Amateurgeräten und nor­
malen Verstärkeranlagen zunutze. So ist 
der Saba-Regiemixer für Tonbandamateure 
mit Flachbahnreglern ausgestattet, und auch 
die neue Philips-Verstärkerserie arbeitet 
mit diesen Einrichtungen.

Für den Bau hochwertiger Studio anlagen 
stehen diese Einstellorgane in zwei Aus­
führungen zur Verfügung2).

Der Kohleschicht-Flachbahnregler Typ 
W VE 10 (Bild) arbeitet in Potentiometer­

schaltung, er ist als Bauteil für Nf-Verstär­
ker mit Röhren oder Transistoren gedacht. 
Je nach Verwendungszweck werden Wider­
standsbahnen zwischen 1 kQ und 1 MQ 
linear oder logarithmisch eingebaut. Die 
Skala kann wahlweise mit einer Dezimal­
oder dB-Teilung versehen werden, jedoch 
müssen für die dB-Teilung die Werte der 
verwendeten Schaltung bekannt sein. Die 
Übersprechdämpfung in Stellung Aus ist 
größer als 110 dB. Die Abmessungen der 
Frontplatte sind 174 X 45 mm, der Preis be­
trägt 118 DM. '

1) In der neueren Technik, besonders auch in 
der Elektronik, ist ein Regler eine selbsttätig 
regelnde Einrichtung. Handbediente Einrichtun­
gen dienen dagegen zum Einstellen oder Steuern. 
Allerdings lassen sich die Begriffe im Sprach­
gebrauch nicht exakt auseinanderhalten, deshalb 
wird auch hier der althergebrachte Ausdruck 
Regler für einen handbedienten Einstellwider­
stand benutzt.

2) H. Geiling, München 5, Müllerstraße 35

Unerläßlich ist die Berechnung des b- 
Wertes bei gänzlich unbekanntem NTC- 
Widerstand, wenn man nicht die Kurve 
meßtechnisch erfassen will. Auch hier 
braucht man für Formel (2) hur zwei Meß­
punkte aufzunehmen. Die Messungen müs­
sen jedoch mit größtmöglicher Genauigkeit 
erfolgen, weil schon geringe Abweichungen 
des b-Wertes erhebliche Kurvenverfälschun­
gen mit sich bringen. Auf niedrigen Meß­
strom und jeweils konstante Umgebungs­
temperatur ist besonders zu achten. Mit dem 
Ohmmeter ist außerdem das Einspielen auf 
die veränderte Temperatur zu verfolgen.

Die Ausführung W 66 ist speziell für 
Rundfunk-, Fernseh- und Tonstudios sowie 
für die SchaHpIattenproduktion bestimmt. 
Dieses Dämpfungsglied arbeitet als Ketten­
leiter mit einem konstanten Eingangswider­
stand von 600 Q und konstantem Ausgangs­
widerstand von 200 Q. Die Dämpfung ist in 
zwei Bereiche aufgeteilt, von 0...75 mm be­
trägt sie etwa 0,4 dB/mm und umfaßt damit 
einen Bereich von 0...30 dB. Für die Schie­
berbewegung von 75...130 mm ist die Dämp­
fung etwa 1,6 dB/mm, und sie erstreckt sich 
insgesamt von 30...90 dB. Bei einer Stereo­
ausführung ergibt sich eine Abweichung 
der beiden Kanäle im ersten Bereich von 
nur ± 0,5 dB und im weiteren Verlauf von 
maximal ± 2 dB,

Die Betätigung erfolgt vollkommen ge­
räuschlos durch druckunempfindliche Spe- 
zial-Längskugellager. Die Frontplatte ist 
190 X 40 mm groß, auch die Stereoausfüh­
rung hat die gleichen Abmessungen. Der 
Preis dieser hochwertigen Studioausfüh­
rung beträgt 208 DM; auf Wunsch sind Son­
derausführungen möglich.

(Über einfachere Ausführungen von Flachbahn­
reglern erhielten wir kurz vor Redaktionsschluß 
eine Mitteilung. Wir berichten darüber auf S. 371 
[kleine Seitenzahl] dieses Heftes.)

Neue Spuienbauteffe
Zum Selbstbau von Einkreisempfängern, 

die auch heute noch zu den beliebtesten 
Modellen zur Einführung in die Funktechnik 
dienen, ist ein neuer Mittelwellen-Spulen- 
satz entwickelt worden. Nur etwa 20 mm 
hoch ist der Stiefelkörper (Bild 1), und der 
größte Durchmesser beträgt 12 mm. Die 
Rückkopplungsspule wird nach Bild 2 von 
einem Teil der Antennenspule gebildet.

Für AM/Zf-Verstärker in Transistoremp­
fängern wurden Zf-Spulensätze entwickelt. 
Sie sitzen in einem Aluminiumgehäuse nach 
Bild 3 von nur 18,5 mm Höhe und 12,5 X

12,5 mm Grundfläche. Infolge ihrer geringen 
Abmessungen eignen sie sich gut zum Bau 
von Taschenempfängern. Die Anschlußstifte 
sind im Rastermaß für gedruckte Schaltun­
gen angeordnet. Ausführungen mit farbigen 
Anschlußlitzen für normale Schaltungen 
werden ebenfalls hergestellt.

Um geringe Abmessungen zu erzielen, 
wurden geschlossene Ferritkerne verwen­
det, damit das magnetische Streufeld so 
klein wie möglich ist. Der aus drei Einzel­
kreisen bestehende Spulensatz für einen 
Transistorempfänger mit zwei Zf-Stufen 
ist entsprechend den Betriebswerten der 
einzelnen Transistoren auf optimale An­
passung dimensioniert. Die drei Typen 
haben folgende Eigenschaften:

Hersteller: Rundfunktechnisches Labor — Ing. 
Gerhard Schatz, Usingen/Taunus

Typ Eigenschaft

TZ 311

TZ 312

TZ 313

zur Anpassung des Hf-Misch- 
transistors an den 1. Zf-Tran­
sistor (OC 390, OC 45]

zur Kopplung des 1. und 2. Zf- 
Transistors

zur Anpassung des 2. Zf-Tran- 
sistors an den Dioden-Gieich- 
richter

Amateur-Notfunk-Netze
Siehe auch unsere Glosse „Überflüssig“ in 
Heft 5, Seite 108
Die Funkamateure auf der ganzen Welt 

betreiben ihr Hobby nach ganz bestimmten 
Regeln und sie haben sich freiwillig einem 
selbstaufgestellten „Ehrenkodex“ unterwor­
fen. Dazu gehört auch die Forderung, daß 
sie im Notfall selbstlos ihre Nachrichten­
mittel dem Gemeinwohl zur Verfügung stel­
len, und zwar ohne dafür ein Entgelt zu 
erwarten oder sich etwa die erforderlichen 
Sende- und Empfangsgeräte uon Dritten be­
zahlen zu lassen.

Nach diesen Gesichtspunkten haben schon 
zahllose Funkamateure gehandelt, die bei 
Naturkatastrophen oder sonstigen Notstän­
den die Verbindung mit der Außenwelt auf­
rechterhielten. Das neue Teilgebiet der 
Amateurfunkerei, der drahtlose Verkehr 
vom Kraftfahrzeug aus, ist besonders dazu 
geeignet, im Handumdrehen Notfunknetze 
zu erreichen. Autostationen arbeiten unab­
hängig vom Lichtnetz, und weil sie im Be­
darfsfall an hoch- und freigelegenen Ge­
ländepunkten aufgestellt werden können, 
sichern sie einwandfreien Funkverkehr und 
sind jederzeit einsatzbereit. Selbstverständ­
lich ist es auch hierbei Ehrensache jedes Be­
teiligten, daß er sich seine Station selbst 
anschafft und dafür keine fremden Mittel 
beansprucht.

Bild 3. Zf-Spulensatz für Tran­
sistorempfänger
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Jubiläumsmodelle
in Tisch-, Standgerät- 

und Truhen-Ausführung

Herzlich willkommen am SABA-Stand

Halle 11 - Stand 45 - Telefon 86501 3880
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ZEISS

MARWITZ

Zeichnungen und Pläne erfordern gutes Sehen. 

Wer gute Arbeit leisten will, greift deshalb zu 
ZEISS-Gläsern für seine Brille. Arbeiten Sie viel 
bei Kunstlicht? Dann gönnen Sie Ihren Augen 
die wohltuenden ZEISS UROPAL Filtergläser.

Bei der Auswahl Ihrer Brillenfassung spielen Ge­
schmack und Qualität die entscheidende Rolle. 
Sie sind deshalb gut beraten, wenn Sie unter den 

edlen MARWI TZ-Fassungen wählen, welches 

Modell Ihrer Persönlichkeit am besten entspricht.

Zu Ihrer Brille verarbeitet der Augenoptiker wertvolle 
Gläser und eine gediegene Fassung besonders gern. Er weiß, daß er 
Ihnen keinen besseren Dienst erweisen könnte.
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Twffautikt Pacis Ausstellungen

III. Internationale Ausstellung von Bauelementen, Röhren, 
Halbleitern und Meßgeräten

Von KARL TETZNER

Diese französische Ausstellung hatte Atmosphäre. In drei großen Hallen des Ausstellungs­
parkes am Porte de Versailles fanden sich 410 Firmen zusammen. 61 kamen aus dem 
Ausland, davon allein aus der Bundesrepublik 21 und aus den USA 18. Die Bundesrepublik 
stellte 17% aller ausländischen Besucher, gefolgt von England (16%), Belgien (15 %), 

Italien und der Schmelz (je 10 %).

Zum dritten Male erst war die Veranstal­
tung für ausländische Aussteller offen, nach­
dem sie ab 1934 — mit kriegsbedinger Unter­
brechung — nur von französischen Firmen 
beschickt worden war. Diese Internationali­
tät ist ihr gut bekommen, so hat es den 
Anschein. Das Angebot kann reichhaltiger 
sein als wenn es nur aus einem Lande ge­
speist würde, und die Anziehungskraft auf 
die Besucher wächst. Überdies hatte man 
für die äußere Form eine ansprechende 
Lösung gefunden: einheitlich beschriftete 
und relativ kleine Stände bar jeden Auf­
wandes, nur der sachlichen Zurschaustellung 
und einem informierenden Gespräch zuge­
wandt. Als Gesamteindruck nahm der deut­
sche Besucher die Überzeugung mit, daß hier 
möglicherweise die europäische Einzelteile­
ausstellung heranwächst; ganz offensichtlich 
kann auf unserem Gebiet heute keine spe­
zifisch technische Ausstellung ohne Inter­
nationalität bestehen.

Die Hauptgruppe der Aussteller wurde 
von den Bauelemente-Herstellern (189) ge­
bildet, gefolgt von Meßgeräten (45), Elek­
troakustik (30), Röhren und Halbleitern (30). 
Bemerkenswert war die Anwesenheit von 
mehr als 60 Fachzeitschriften aus Frankreich 
und dem Ausland; es fehlte offensichtlich 
keine einzige von Rang. FUNKSCHAU und 
ELEKTRONIK waren mit je einem Stand 
vertreten.

Daß die französische Bauelemente-Indu- 
strie bereits so frühzeitig (1934!) mit einer

legte es also den Bauelemente-Produzenten 
schon frühzeitig nahe, ihre Erzeugnisse 
durch eine Ausstellung an den Mann zu 
bringen.

Aktive Halbleiterentwicklung
Im Centre National d’Etudes des Télé­

communications (CNET), einer mit rund 
40 Millionen DM Jahresetat ausgestatteten 
zentralen Forschungsstätte, und in den La­
bors der großen Firmen wie CSF und 
Thomson-Houston wird eine intensive Halb­
leiterentwicklung betrieben. Aus dieser 
Quelle stammen das Tecnétron und — ganz 
neu — das Alcatron von CSF, beides Halb­
leiterverstärker mit hoher Eingangs-Impe­
danz und ähnlich steuerbar wie eine Elek­
tronenröhre. Darüber berichtet unser fran­
zösischer Spezialmitarbeiter ausführlich 
auf Seite 216 des vorliegenden Heftes, 
nachdem jetzt das Tecnétron das Labor ver­
lassen hat und in die Fertigung geht (vgl. 
FUNKSCHAU 1960, Heft 6, Kurz und Ultra­
kurz).

Unter den neuen Leistungstransistoren 
fällt eine Nachfolgetype des pnp-Transi- 
stors SF.T 250 von CSF mit Kollektorströ­
men von 6 und 15 A auf; beide werden 
innerhalb weniger Monate vorliegen; der 
genannte Germanium-Transistor liefert in 
B-Verstärkung etwa 10 W Sprechleistung. 
Die gleiche Firma zeigte als Neuheit ihre 
an sich bekannten Hf-Transistoren der

Reihe SF.T 106, 107, 108 usw. in einer Sub­
miniaturausführung für Kleinstgeräte mit 
10,3 mm Kappenlänge und 6,1 mm Kappen­
durchmesser sowie eine neue, sehr kleine 
Germanium-Fotodiode für Lochkarten-Ab- 
lesung, Typ PHG 2, mit einer Empfindlich­
keit von 100 mA/Lumen und einer oberen 
Grenzfrequenz von 0,5 MHz.

Bei Thomson-Houston sahen wir einen 
Versuchs-Fernsehempfänger für 819 Zeilen, 
mit Transistoren in allen Stufen mit Aus­
nahme der Zeilenendstufe (6 DR 6 PL 36) 
und natürlich der Bildröhre (8 DP 4 — 
20,3 cm Bildfelddiagonale). Die große Band­
breite ließ es günstig erscheinen, die Zwi­
schenfrequenz für Bild und Ton gesondert 
aufzubauen; der Bild-Zf-Verstarker mit 
33 MHz Mittelfrequenz hat eine Bandbreite 
von 7 MHz (bezogen auf — 3 dB) und er­
reicht mit sechs Transistoren 3 N 36 eine 
Verstärkung von 60 dB. Bild 2 zeigt den Ein-

Bild 1. Versuchsausführung eines Volltransistor­
Fernsehempfängers für 819 Zeilen mit 20-cm- 
Bildröhre als Beispiel für die Halbleiteranwen­

dung (Thomson-Houston)
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besonderen Einzelteileausstellung 
mag ihre Ursache darin haben,

begann, 
daß die

französische Empfänger- und Verstärkerindu­
strie sehr zersplittert war und heute noch 
ist. Zu Jahresbeginn gab es in Frankreich' 
etwa 75 Produzenten von Fernsehempfän­
gern, darunter nur fünf wirklich bedeutende 
Firmen; sie alle stellten zusammen im Jahre 
1959 nicht mehr als 500 000 Geräte her - 
aufgeteilt auf mehr als 300 Typen! Die Pro­
duktion der 1,74 Millionen Rundfunkemp­
fänger des letzten Jahres war auf über 
200 Firmen verteilt. Diese Zersplitterung,

+ -9V -L
Bild 2. Schaltung des Einganges 
des in Bild 1 dargestellten 
Empfängers, abgestimmt auf 
den französischen Kanal 8a =

174...188 MHz

Bild 3. 57-cm-BildrÖhre mit scharfen Ecken, fast 
planem Schirm und I14»-Ablenkung (Modell 

23 FP 4 von Westinghouse)

die übrigens einer Preissenkung sehr ent­
gegensteht (und die französischen Empfän­
gerpreise hätten eine solche dringend nötig),

gang dieses Gerätes mit Misch- und Oszil­
latorstufe, bestückt mit zwei Halbleiterte­
troden 3 N 36, und der besonderen Anpas­
sung der Antenne (60 Q) auf die Impedanz 
der Mischstufe (3000 Q). Die gleiche Firma 
zeigte weitere Anwendungsbeispiele für 
Transistoren, wie Leistungsverstärker und 
UKW-Empfänger.

Die CSF informierte uns über einen neuen 
Diffused-Base-Transistor mit fa = 700 MHz; 
in einer besonderen Schwingschaltung gibt 
dieser Transistor im Bereich um 600 MHz 
etwa 2...3 mW Hochfrequenzleistung ab, im 
Bereich um 100 MHz liegt die Leistungs­
ausbeute bei 600 mW.

Die breite Skala der Texas-Instruments­
Transistoren fand große Beachtung, voi 
allem die extrem schnell schaltenden Mesa­
UHF-Transistoren für Rechengeräte mit 
fa = 700 MHz und Schaltzeiten im Gebiet 
von Nanno-Sekunden, die Diffused-Base- 
Mesa-Transistoren der Reihe 2 N1141, 
2 N 1142 und 2 N 1143 und die Silizium-VHF- 
Transistoren 2 N 715 und 2 N 716 mit 
Schwingleistungen von 100 mW bei 200 MHz. 
Erste Muster von neuartigen Halbleiter­
kombinationen mit der Bezeichnung Solid 
Circuits waren ausgestellt. Das Prinzip 
dieser aus nichts weiter als einem Halb­
leiterplättchen von 4X6 mm bestehenden 
Anordnung ist folgendes: durch Diffusion, 
metallische Sonderbehandlung, chemische 
Formierung und Legierung wird das Halb­
leitermaterial verschieden leitfähig, so daß 
es die Funktion einer vollständigen Schal­
tung ausübt, bestehend aus Widerständen,
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Kapazitäten, RC-Gliedern und Transistoren. 
Ein Plättdien der erwähnten Größe (4 X 
6 mm) stellt einen vollständigen Multi­
vibrator dar.

Raytheon offerierte Silizium-Transistoren 
für Umgebungstemperaturen von — 65° bis 
+ 160° C und neue ultrarapid schaltende 
Transistoren (2 N 438, 2 N 439 und 2 N 440) 
für fa = 2,5...10 MHz.

Neue Bildröhren und Spanngitter­
Verstärkerröhren

Man darf vom Pariser Einzelteile-Salon 
nicht den Eindruck mitnehmen, daß alle 
französischen Fernsehempfänger mit 110°- 
oder gar schon mit der neuen 57-cm-Bild- 
röhre ausgestattet sind, weil diese Typen 
in allen Varianten gezeigt wurden. Im 
Gegenteil — alle uns bekannten Fernseh- , 
geräte französischer Herkunft weisen noch 
90°-Bildröhren auf; man kennt an der Seine 
nicht den bundesdeutschen Brauch, neue 
Röhren für die Veröffentlichung so lange zu 
sperren, bis sie tatsächlich im Handel sind. 
Also sahen wir neben der 57-cm-Röhre mit 
scharfen Ecken und auflaminiertem Schirm 
und 110°-Ablenkung von Syloania sowie 
deren italienischen Lizenzausgabe 23 HP 4 
(Generale Ellettronica S. p. A.) ähnliche 
Röhren mit 114° Ablenkung vom Typ 23 FP 4 
(Bild 3) von Westinghouse, etwas kühn als 
60-cm-BiIdröhre angekündigt, deren Schutz­
scheibe nicht auflaminiert war, sondern wie 
bisher davorgesetzt wird.

Bild 4. Hochton-Speziallautsprecher mit sechs 
kleinen Chassis (Frequenzbereich 5...20 kHz) oon 

G. Cogny

Von verschiedenen Herstellern waren 
auch die ganz neuen Spanngitter-Röhren 
vom Typ EF 183, EF 184, PCC 189 (ECC 189) 
sowie eine interessante Doppel-Endpen­
tode ELL 80 für Stereo-Verstärker ausge­
stellt. Belvu S. A. zeigte als Neuheit die 
Video-Endröhre EL 183 mit der erstaun­
lichen Steilheit von 25 mA/V sowie eine 
neue Zeilenendröhre für H0°-Empfänger 
mit automatischer Amplitudenregelung 
6 FN 5. Für die Bildablenkung wird von der 
gleichen Firma die Triode/Pentode PCL 85 
(ECL 85) angeboten, deren Triodenkatode 
für einen Katodenstrom von 200 mA wäh­
rend der Periodendauer von max. 280 psec 
ausgelegt ist.

Für die Spannungsstabilisierung in Netz­
teilen von Geiger-Müller-Zählern ent­
wickelte das Laboratoire Central de Télé­
communications, Paris, eine Serie von

Röhren mit Corona-Effekt; die Spannung 
darf je nach Type 500 bis 1800 V betragen. 
Bei einer Schwankung des entnommenen 
Stromes um 50 pA ändert sich die Spannung 
um 25 V (Typ 3904).

Interessante Lautsprecher
Die wohl umfassendste Lautsprecherkol­

lektion offerierte die Société Audax, dar­
unter ein sehr schmales, langes Ovalchassis 
für Fernsehempfänger mit Resonanzfre­
quenz bei 130 Hz und einen elektrostati­
schen Hochtöner mit gewölbter Membran 
für die „zerstreute“ Abstrahlung der Fre­
quenzen zwischen 5 und 20 kHz.

G. Cogny, Paris, zeigte zwei besonders 
interessante Konstruktionen. Ein Tief/Mit- 
teltonsystem mit 20 W Belastbarkeit be­
diente sich zweier Magnete; die Schwing­
spule war derart gebaut, daß sie sozusagen 
im Gegentakt angetrieben wurde. Magnet 1 
war wie üblich rückseitig, Magnet 2 im 
Innern des Membrankonus untergebracht. 
Die Tiefenwiedergabe war sehr gut. Die 
zweite ungewöhnliche Konstruktion war ein 
Kombinationslautsprecher, bestehend aus 
sechs kleinen, runden Systemen, die, nach 
einer bestimmten Methode in einer Wanne 
angebracht, eine gute Wiedergabe des ge­
samten Spektrums von 20 Hz bis 15 000 Hz 
ermöglichten. Obwohl keine befriedigende 
Erklärung über das „Wie“ und „Warum“ zu 
erlangen war, überzeugte die Vorführung: 
die Bässe waren da! Für sehr gute Hochton­
wiedergabe hatte die gleiche Firma eine 
Hochton-Halbkugel mit sechs Kleinchassis 
entwickelt (Bild 4).

Lem, Chätillon-sous-Bagneux, stellte als 
Neuheit ein gutes elektrodynamisches Mi­
krofon mit umschaltbarer Charakteristik 
(Sprache/Musik) und mit kleinen Abmes­
sungen für Reportagen usw. in zwei Impe­
danzwerten (80 kß und 50 ß) vor (Bild 5).

Unter den verschiedenen Tonabnehmern 
und Hi-Fi-Anlagen nahmen die Erzeugnisse 
von Ortofon (Kopenhagen) verständlicher­
weise einen hervorragenden Platz ein. Hier 
fanden wir auch eine Vorrichtung zum halb­
automatischen Aufsetzen des Tonarmes, wie 
sie ebenfalls von amerikanischen und fran­
zösischen Firmen gefertigt wird und über 
die wir demnächst gesonders berichten.

Pathé-Marconi, Asnières, zeigte den kera­
mischen Stereo-Tonkopf STC 7 N, dessen 
Nadel wirklich mit einem Handgriff aus­
wechselbar ist, so daß man auch einen 
78er-Stylus einsetzen kann. Der Frequenz­
gang beider Kanäle ist zwischen 50 und 
15 000 Hz flach innerhalb ± 2 dB, Empfind­
lichkeit: 350 mV ± 2 dB, Abweichung beider 
Kanäle voneinander geringer als 3 dB, Kapa­
zität per Kanal 550 pF, Übersprechdämpfung 
mindestens 15 dB (gemessen bei 1 kHz, 
2 kHz und 5 kHz), Verrundung des Mikro­
Saphirs 17 p.

Widerstände und andere Einzelteile
Hochwertige Widerstände für Labor­

zwecke und etwa als Eingangswiderstände 
für Elektrometer, Fotozellenverstärker usw. 
verwendbar, hat Polywatt, Montrouge, ent­
wickelt und unter der Bezeichnung Stabi-

Bild 5. Frequenz­
kurve des dynami­
schen Mikrofons 
DH 80, aufgenom­
men im freien 

Schallfeld eines 
schalltoten Raumes 

(Bezugspegel.*
- 54 dB = 2,1 mV/ 

1000 Hz)

Bild 6. Subminiatur-Zf-Transformatoren für ge­
druckte Schaltungen in Transistor-Taschenemp­

fängern (Orga)

Bild 7. Subminiatur-Ausgangsübertrager 
(200 mW) uon Orga für Transistorempfänger

Bild 8. Baueinheit „Modul" — hier ein Nf-Teil für 
Taschensuper mit vier Transistoren — non Orga, 

darunter das Spiegelbild

metal in den Handel gebracht. Je nach Güte­
grad liegt die Stabilität dieser Metallschicht­
widerstände bei 0,1% bis 1%, über ein 
Jahr gemessen. Die Ausführung D 4 ist für 
Hochspannungsgeräte bestimmt und wird in 
Werten zwischen 10 Mß und 10 000 Mß 
geliefert; die Widerstände sind spannungs­
fest bis 15 kV Dauerbetrieb (bzw. gelegent­
licher Betrieb bis 30 kV) bei Temperaturen 
zwischen —100° C und + 100°C. Sie sind 
120 mm lang und haben 18 mm im Durch- 
messecr; sie konnten je nach Genauigkeit (zwi­
schen 1'% und 20 %) 85 bis 171 NF (= rund 
72 bis 145 DM). Metallschichtwiderstände 
wurden auch von Sfernice angeboten; die 
hermetisch in Keramik eingeschlossenen 
Typen RCMC von 10 ß bis 2 Mß sind mit 
Toleranzen von 0,1 % und Belastbarkeiten 
bis 2 W zu haben.

Ing. Heymann hatte sein schon bekanntes 
Subminiaturrelais (Höhe der Hülle ohne 
Stifte 25 mm, Kantenlänge 10 mm) weiter 
verbessert; es spricht auf Leistungen zwi­
schen 2 mW und 1 W sicher an und darf 
innerhalb eines Temperaturbereiches von 
— 70° C und + 140° C betrieben werden. Der 
Widerstand der Spule wird nach Wunsch 
mit Werten zwischen 0,5 und 25 000 ß ge­
liefert (siehe Bild 11).

Ultraempfindliche Meßrelais vom Typ 
Sensitact hatte Brion-Leroux ausgestellt. 
Beim Modell S schlägt der eingebaute Zei­
ger um 100° bereits bei 0,02 mA aus. Ein 
Megohmmeter der gleichen Firma für 0 bis 
100 Mß ist transistorisiert.

Bei den Einzelteilen machte sich der Trend 
zur Miniaturisierung sehr bemerkbar. Die
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Bild 9. UHF-Tuner für 470...960 MHz 
ohne Hf-Vorröhre (Vidéon S. A., Boulogne)

Umstellung auf gedruckte Schaltung hat alle 
Bauelemente ergriffen, insbesondere auch 
Umschalter, wie etwa die Mini-Contacteur 
von L’Isostat mit zwei Drucktasten. Dieses 
Aggregat ist einschließlich Tasten 56 mm 
lang und 20,5 mm breit.

Société Orega, Vincennes, entwickelte 
eine Serie Kleinbauteile für Transistoremp­
fänger und andere Zwecke, wie etwa die in 
Bild 6 gezeigten Zf-Subminiatur-Übertrager 
für gedruckte Schaltungen und Ausgangs­
übertrager für Transistorempfänger für 
200 mW (Bild 7). Die gleiche Firma fertigt 
Baugruppen mit dem Sammelbegriff Module 
an, beispielsweise einen Transistor-Nieder­
frequenzverstärker mit 200 mW Ausgangs­
leistung (Bild 8) und auch vollständige Bild/ 
Ton-Zf-Verstärker, offenbar für kleine und 
kleinste Empfänger-„Fabriken“ bestimmt.

Bild 10. Prinzip des automatischen Spannungs­
reglers für Fernsehempfänger und Werkstätten 
oon Dynatra (T = Transformator mit geringer 
Induktiuität, Ls = Sättigungsdrossel, N = Netz­
anschluß, G = Anschluß des Verbrauchers, 

K = Kontroll-Lämpchen, Si = Sicherung)

UHF ist in Frankreich noch kein Begriff, 
soweit das Unterhaltungs-Fernsehen in 
Frage kommt. Zwei Firmen zeigten UHF- 
Tuner und zwar Vidéon mit Mischdiode 
ohne Hf-Vorröhre (Bild 9) — hier wurde uns 
erklärt, daß die Störstrahlungsgefahr „un­
wesentlich höher“ als bei UHF-Tunern mit 
PC 86 in der Vorstufe sei —, und Orga mit 
2 X PC 86: Gesamtverstärkung 11 dB, Fre­
quenzbereich 470...960 MHz. Die Industrie 
ist mit der PTT (Postverwaltung) wegen 
Störstrahlungsbestimmungen im Gespräch.

Dem großen Angebot an Spannungssta­
bilisatoren entsprechend muß Frankreich 
das Land mit der schlechtesten Netzspan­
nungskonstanz Europas sein. Es gibt zwei 
Systeme: automatisch arbeitende Stabilisa­
toren mit gesättigter Eisendrossel (Bild 10), 
die bei einer Primärspannungsänderung von 
± 30 % die Sekundärspannung auf ± 1 % 
mit einer Zeitkonstante von Vsq sec kon­
stanthalten, oder mit Voltmeter ausgestat­
tete handbediente Spannungsregler. Letz­
tere erfreuen sich wegen der offenbar 
schnellen und unvorhersehbaren Netzspan­
nungsschwankungen bei Fernsehteilneh­
mern und Werkstätten einer geringeren Be­
liebtheit.

Unter den Meßgeräten fielen recht hand­
liche Fernseh-Service-Prüfsender auf, natür­
lich für 819 Zeilen bestimmt, und nur in Ein­
zelfällen (für die östlichen Provinzen Frank­
reichs) umschaltbar auf „Gerber-Norm“ mit 
625 Zeilen. Von der Firma Omdyne-Sider 
hörten wir, daß einige deutsche Fernseh­
gerätehersteller Meßsender vom Typ Mono- 
skop mit 819 Zeilen erworben haben, offen­
bar um im Prüffeld für Exportgeräte eine 
Testbildquelle zu haben.

Es sei ferner auf die verschiedenen Schüt­
tel- und Vibrator-Geräte von Goodmans 
(England) und Bruei & Kjaer (Dänemark) 
hingewiesen. Die größten Goodmans-Mo- 
delle können mit 4500 kg belastet wer­
den und erreichen Schüttelfrequenzen bis 
1000 Hz, sie sind nach Art überdimensio­
nierter dynamischer Lautsprecher gebaut 
und müssen künstlich gekühlt werden. Bei 
diesen für den Flugzeugbau und bei der 
Entwicklung von Raketen benötigten Prüf­
ständen werden bei Spitzenbelastungen Be­
schleunigungen von 8 g erreicht, entspre­
chend mehr bei geringerer Belastung.

Labor-Meßeinrichtungen und Geräte für 
die Serienprüfung von elektronischen Schal­
tungen und Röhren in hervorragender Aus­
führung von Etablissements RCT, Paris, 
fanden viel Beachtung. Dieses Spezialunter­
nehmen hat sich auf die Fertigung dieser 
Anlagen „nach Maß“ spezialisiert. Ganz neu 
war der Analyseur de Semi-Conducteur 
MSC 3, ein perfektes Transistor- und Dio- 
denprüf- und Meßgerät mit einer Unzahl 
von Meßmöglichkeiten. Röhrenmeßplätze 
für die Industrie zeichneten sich durch 
leichte Auswechselbarkeit der Prüfgeräte 
und ihrer Anzeigeanlagen aus, so daß die 
Plätze flexibel in jeder Hinsicht sind.

*
Es sei zum Schluß erwähnt, daß dieser 

III. Salon Internationale de la Pièce

US-Stereo-Norm bereits im Herbst?

Die amerikanische Bundesnachrichten­
behörde FCC (Federal Communications 
Commission) will die Vorarbeiten für die 
Einführung des Stereo-Rundfunks derart be­
schleunigen, daß im Herbst dieses Jahres 
mit FM-Sendungen nach einem einheitlichen 
und allgemein anerkannten Verfahren auf 
UKW (88...108 MHz) begonnen werden kann. 
Das mird als erster Schritt bezeichnet, denn 
anschließend mill sich die FCC mit Stereo­
Normen für den Mittelmellen-Rundfunk 
(AM) und für den Fernseh-Begleitton be­
fassen.

Offenbar ist der Stereo-Ausschuß der 
amerikanischen Radio- und Fernsehgeräte­
industrie, das National Stereophonie Radio 
Committee (NSRC), von diesem Zeitplan 
überrascht morden, meil noch keines der in 
engere Wahl gezogenen Verfahren ausrei­
chend in der Praxis erprobt morden ist, so 
daß sich das NSRC nicht in der Lage sieht, 
eines davon schon jetzt zu empfehlen. Be­
kanntlich hatte sich dieser Ausschuß wei­
tere 90 Tage für „field tests“ aushedungen, 
Im gegenwärtigen Stadium sind, so deutet 
das Committee an, manche offenstehenden 
Fragen noch unbeantwortet, und es liegen 
keinesfalls genügend technische Daten für 
die jetzt in der engeren Wahl stehenden 
sechs Verfahren vor (Crosby, Calbest, 
Multiplex, E. M. I., Zenith und General 
Electric). Daraufhin verlangte die FCC die 
beschleunigte Vorlage eines endgültigen Be­
richts über diese sechs Verfahren.

Bei diesen Überlegungen wurde die 
Öffentlichkeit erneut mit den Sorgen der 
Besitzer vieler amerikanischer UKW-Sender 
bekanntgemacht, die bisher schon nach 
einem Multiplex-Verfahren mit einem Hilfs­
träger ein zweites Rundfunkprogramm für

Ausstellungen, Ausland

Bild 11. Subminiatur-Relais R 159 (5 mW) von 
E. Heymann, Paris, im Vergleich zu einem 
Streichholz. Rechts ohne, in der Mitte mit Haube

Détachée et Accessoires, Tubes et Semi­
Conducteurs, Appareils de Mesure et de 
Contrôle, pour les Industries Electroniques 
et des Matériels Electroniques de Repro­
duction et d’Enregistrement — das ist der 
volle Name — vom Syndicat der Einzel­
teile- und Zubehörindustrie (SIPARE) unter 
seinem tatkräftigen Präsidenten Ch. Legor- 
jou und unter direkter Verantwortung der 
Herren Pierre Aujames, Robert Foucault 
und Maurice Ruby organisiert wurde. Er ist 
der 22. überhaupt seit 1934, als 40 Firmen 
ausstellten. Auf einem Lunch zu Ehren der 
internationalen Fachpresse konnten Präsi­
dent und Vizepräsident der Union Inter­
nationale de la Presse Radiotechnique et 
Electronique, die Herren E. Aisberg/Paris 
und Karl Tetzner/Hamburg, den Dank und 
die Anerkennung für diese umfassende 
Ausstellung und die gute Pressebetreuung 
aussprechen.

zahlende Abonnenten (Hotels, Fabriken, 
Supermärkte usm.) verbreiten, meist für 
Hintergrundmusik. Weil auch die künftige 
Stereo-Norm für UKW ein Multiplex-Ver­
fahren sein mird, mären dann die Besitzer 
entsprechender Empfänger in der Lage, als 
„Schwarzhörer“ der zu bezahlenden Hinter­
grundmusik aufzutreten. Einen Ausweg 
bietet ein neues Verfahren mit zwei Hilfs­
trägern an; hier könnten beide Stereo-Ka­
näle und ein weiteres Programm über einen 
Sender übertragen werden. Ein Vorschlag 
dieser Art stammt von Zenith (Chicago); 
diese Methode wurde während eines Jahres 
über den werkseigenen FM-Sender WEFM 
geprüft. Der Hauptträger des UKW-Senders 
überträgt bei Stereo-Sendungen ein Pro­
gramm, das mit einem heute üblichen UKW- 
Empfänger als kompatible monaurale Wie­
dergabe empfunden wird. Ein Stereo-Emp­
fänger erweitert die Wiedergabe durch 
Hinzunahme eines Hilfsträgers zur raum­
bezogenen Stereo-Musik, und Sonderemp­
fänger nehmen allein den zweiten Hilfs­
träger auf, der mit monauraler Hintergrund­
musik für die Abonnenten moduliert wird. 
Zenith teilt mit, daß die Stereo-Qualität 
durch Einfügen des zweiten Hilfsträgers 
nicht leidet und daß das Versorgungsgebiet 
des UKW-Senders mit zwei Hilfsträgern 
nicht wesentlich (1?) geringer ist als das 
eines gleichstarken Senders mit monauraler 
Modulation.

Die Radio Corp. of America gab bekannt, 
daß sie an einem Stereo-Modulationsverfah­
ren für FM-Sender mit bis zu drei Hilfs­
trägern arbeitet, wobei allerdings Quali­
tätseinbußen und wohl auch Bedienungs­
schwierigkeiten der Empfänger nicht aus­
bleiben können. -r
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Halbfeitor

Tecnétron und A Ica fron
Halbleiferentwicklung auf neuen Wegen

Vor geraumer Zeit war es in Frankreich 
gelungen, einen neuen Halbleiter mit dem 
Namen Tecnätron zu entwickeln. Nach län­
gerem Schweigen wird jetzt bekannt, daß 
die französische Firma Thomson-Houston 
bald mit der industriellen Fertigung des 
Tecnetrons beginnen will. Unter diesen Um­
ständen dürfte es interessant sein, Aufbau 
und Wirkungsweise des Tecnetrons ein­
gehender zu erläutern (vgl. FUNKSCHAU 
1958, Heft 9, Seite 224).

Bereits im Jahre 1928 entdeckte Lilienfeld 
den Feldeffekt, der als eine elektrische 
Analogie zum Halleffekt angesehen werden 
kann. Später wurden entsprechende Arbei­
ten in Amerika aufgenommen, aber erst 
S. Teszner gelang es, in Frankreich die Ver­
suche zu einem brauchbaren Ergebnis zu 
führen.

Wie auf der stark vergrößerten Aufnahme 
eines Tecnätrons zu erkennen ist (Bild 1), 
besteht es hauptsächlich aus einem Ger­
maniumstäbchen von 2 mm Länge und 
0,5 mm Durchmesser. Es handelt sich dabei 
um n-wertiges Germanium. Jedes der beiden 
Enden des Stäbchens bildet eine Elektrode. 
In dieses Germaniumstäbchen wird durch 
elektrolytisches Spritz-Ätzen eine ringför­
mige Kerbe eingeschnitten. Diese Verjün­
gung wird anschließend galvanisch mit In­
dium überzogen und erhält einen sehr 
feinen Golddraht aufgelegt, der die Rolle 
der dritten oder Steuerelektrode übernimmt. 
Die Einkerbung befindet sich nicht genau in 
der Mitte des Stäbchens, sondern sehr nahe 
dem Ende, das als Katode bezeichnet ist. 
Da es sich um n-Germanium handelt, sind 
die Ladungsträger Elektronen.

Demzufolge ähnelt die Wirkungsweise 
des Tecnetrons mehr der einer Röhre, und 
zwar einer Triode, als der eines herkömm­
lichen Transistors. Zwischen Katode und 
Anode des Germaniumstäbchens fließt nor­
malerweise ein Strom, dessen Stärke vom 
Durchmesser des Stäbchens an seiner dünn­
sten Stelle, also an der Kerbe, bestimmt 
wird. Legt man nun an die Indium elektro de 
eine gewisse Vorspannung, so daß sie nega­
tiver als die Katode wird, dann entsteht an 
dieser Stelle im Germanium eine negative 
Sperrschicht, deren Tiefenwirkung um so 
größer ist, je negativer die Vorspannung ist. 
Der Elektronenfluß wird also eingeschnürt. 
Um es leicht verständlich auszudrücken: der 
die Stromstärke bestimmende Durchmesser 
des Germaniums nimmt scheinbar ab, so daß 
die Stromstärke vermindert wird.

Legt man nun an die Steuerelektrode eine 
um den negativen Arbeitspunkt schwan­
kende Wechselspannung, so wird diese 
Spannung ähnlich wie in einer Röhre ver­
stärkt und kann an der Anode, die mit 
einem Arbeitswiderstand belastet ist, abge­
griffen werden (Bild 2).

Verschiedene Merkmale unterscheiden das 
Tecnetron grundlegend von einem Tran­
sistor. So ist einer der Nachteile des Tran­
sistors, der Basisstrom, hier ausgeschaltet. 
Infolge der negativen Vorspannung ist der 
Strom der Steuerelektrode so gering, daß 
dadurch die Schaltung keinesfalls beein­
trächtigt wird. „Gitterströme“ von < 10 p,A 
sind erreichbar.

Die direkte Folge davon ist ein sehr hoher 
Eingangswiderstand. Die gemessenen Werte 
betragen mehrere Megohm. Der Ausgangs­
widerstand erreicht etwa 1 MQ.

Es handelt sich hier also um ein Halb­
leiterelement, das fast die gleichen Eigen­
schaften wie eine Röhre aufweist.

Allerdings besteht keine vollständige 
Analogie zwischen der Steuerelektrode und 
einem Röhrengitter. Die Eingangsimpedanz 
hängt stark von der Frequenz der Eingangs­
wechselspannung ab, und es kommt hier zu 
einer Erscheinung, die man bei Röhren und 
Transistoren noch nicht kennt. Die Steilheit, 
oder, besser ausgedrückt, der Gütefaktor, 
erhöht sich bei steigender Frequenz. Man 
kann daher sagen, daß der Einfluß der 
Steuerelektrode auf den Elektronenfluß um 
so besser ist, je höher die Frequenz der 
Steuerspannung ist.

Bild 1. Stark vergrößerte Aufnahme eines 
Tecnetron; man erkennt die charakteristische 

Einkerbung in dem Germaniumstäbdien

Bild 2. Prinzip des Tecnétron

Bild 3. Prinzip des neuen Halbleiterverstärkers 
Alcatron der französischen Firma CSF

In den ersten Versuchsschaltungen wird 
das Tecnetron als Verstärker verwendet, 
und man hofft bald eine Frequenz von 
1000 MHz zu erreichen. In einer Verstärker­
schaltung mit einer Frequenz von 500 MHz 
wurde bereits ein Spannungsgewinn von 
9 dB bei einer Bandbreite von 30 MHz er­
zielt. Wahrscheinlich läßt sich das Tecne­
tron auch als Schalter vorteilhaft verwen­
den. Allerdings wird man es weniger auf 
dem Rundfunk- und Fernsehgebiet als in 
Apparaten einsetzen, die mit wesentlich 
höheren Frequenzen arbeiten, wozu natür­
lich das UHF-Fernsehen zählt. Man hofft 

auch Formen des Tecnétrons zu entwickeln, 
die eine Leistung von mehreren Watt ab­
geben können.

Zur Zeit ist man um die Technologie be­
müht. Vor allem muß eine Methode für die 
leichte Serienfertigung gefunden werden; 
hier kommt es darauf an, die Einkerbung 
so konzentrisch wie möglich anzubringen. 
Nun handelt es sich aber um runde Stäb­
chen, so daß eine industrielle Fertigung 
vielleicht leichter als bei Transistoren mög­
lich ist.

Der Aufbau eines Tecnetrons ist empfind­
licher als der anderer Halbleiter. Daher 
sucht man nach einer geeigneten Umhül­
lung. Hier scheinen große Fortschritte ge­
macht zu sein, so daß - nach Ansicht fran­
zösischer Experten - der Verwendung 
dieses Bauteiles in mechanisch stark be­
anspruchten kommerziellen Geräten, Satel­
liten und Raketen nichts im Wege steht.

Jünger als das Tecnétron, aber auch in 
seiner Entwicklung noch lange nicht abge­
schlossen, ist das Alcatron, das auf der 
diesjährigen Pariser Einzelteileausstellung 
von der französischen Firma CSF (Com­
pagnie générale de télégraphie sans fil) ge­
zeigt wurde. Es handelt sich hier ebenfalls 
um ein aus n-Germanium1) bestehendes 
Bauteil, das gleich dem Tecnétron nach dem 
Prinzip des Feldeffekts arbeitet (Bild 3). 
Auch hier wird eine Einkerbung im Ger­
manium vorgenommen und mit einem p- 
Element belegt. Außer dieser Steuerelek­
trode besitzt das Alcatron noch eine zweite 
Elektrode, die eine feste Vorspannung er­
hält. Der Aufbau des Alcatrons ist konzen­
trisch, mit der Anode in der Mitte und der 
Katode außen.

Es ist gelungen, Verstärkungen bis in das 
Gebiet von etwa 150 MHz und eine Steilheit 
von 3...5 mA/V zu erzielen. Allerdings wird 
von der Firma darauf hingewiesen, daß man 
an eine industrielle Auswertung erst dann 
denken könne, wenn heute erst unzu­
reichend beherrschte Halbleiter wie Gal­
lium, Indium usw. zur Verfügung stehen 
werden. Man ist vorläufig noch bescheiden 
und rechnet nach den ersten Ergebnissen 
mit einer Leistung von 1 Watt bei einer 
Frequenz von mehreren hundert Megahertz.

Bei allen diesen neuen Bauteilen ist man 
theoretisch bereits weiter als es techno­
logisch der Fall ist. Zwischen der Labor­
arbeit und der Massenproduktion liegt ein 
größerer Zeitraum, dessen Überbrückung 
oft große Schwierigkeiten bereitet.

W. Schaff, Chaumont

i) Andere Angaben sprechen davon, daß weder 
Germanium noch Silizium verwendet wird.

Das Fernseh-Sendenetz 
in Bayern verdichtet sich

Der letzte große Band-III-Fernsehsender im 
Versorgungsgebiet des Bayerischen Rundfunks 
wird auf dem Brotjackiriegel zwischen Regens­
burg und Passau aufgestellt. Es ist ein Siemens­
Fernsehsender mit 10 kW Bildleistung und 2 kW 
Tonleistung; er wird im Kanal 7 arbeiten. Die 
Sendeanlage wurde vor kurzem im Berliner 
Werk der Siemens & Halske AG von den 
Ingenieuren des Bayerischen Rundfunks abge­
nommen; noch im Laufe des Spätsommers soll 
sie den Betrieb auf dem Brotjackiriegel auf­
nehmen.

Damit wird eine große Fernseh-Empfangslücke 
im bayerischen Raum geschlossen, die vor allem 
die Fernseh-Teilnehmer im Bayerischen Wald 
betrifft. Für das vom Bayerischen Rundfunk zu 
versorgende Gebiet bedeutet die Schließung 
dieser Lücke, daß die Fernseh-Sender dieses 
Bereiches dann für 83 % (bisher 73 %) der baye­
rischen Bevölkerung einen guten Fernseh-Emp­
fang ermöglichen.
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MotsMäge. für die WERKSTATTPRAXIS

Ein leicht herzustellendes Bad für die galvanische 
Vergoldung

Für diejenigen Leser, die sich gern mit Versuchen auf dem Ge­
biet der galvanischen Metallabscheidung befassen, wird hier als 
Ergänzung zu dem Aufsatz „Ein neues Versilberungsbad“ in der 
FUNKSCHAU 1958, Heft 16, Seite 393 die Bereitung von Vergol­
dungsbädern mitgeteilt. Sie benötigen nicht das wegen seiner 
Giftigkeit den wenigsten zugängliche Natrium- oder Kaliumcyanid.

Als vollwertiger Ersatz wird das gelbe Blutlaugensalz 
K4 [Fe (CNJg] benutzt, das es im Chemikalienhandel gibt. Auf 
dem gleichen Wege kann man auch die nötige Menge Goldchlor­
wasserstoffsäure H Au CI4 • 4 HgO beziehen, die bei den ange­
führten Rezepten als wasserlösliches Goldsalz benötigt wird. Im 
chemischen Experimentieren Erfahrene können sich bei Beschaf­
fungsschwierigkeiten dieses Salz leicht, aus Schmuckgold auf fol­
gende Weise herstellen:

In einer Porzellanschale erhitzt man 1,7 g Gold (585) mit 20 cm3 
konzentrierter Salpetersäure bis zum Sieden. Unter Entwicklung 
brauner Gase geht das in der Legierung vorhandene Kupfer mit 
blauer Farbe in Lösung, während das Gold als Pulver zurückbleibt. 
Nach dem Abgießen der darüberstehenden Flüssigkeit wird das 
Gold in einer Mischung von 10 cm3 konzentrierter Salzsäure und 
3 cm3 konzentrierter Salpetersäure gelöst. Bei diesem Vorgang 
werden giftige Gase wie Chlor, Stickstoffdioxyd und Nitrosylchlo­
rid gebildet, so daß man unbedingt unter einem Abzug oder im 
Freien arbeiten muß. Durch weiteres Erhitzen werden die über­
schüssigen Säuren soweit verdampft, daß die Lösung dickflüssig 
und dunkelbraun wird. Nadi dem Erkalten nimmt man das Salz 
mit wenig Wasser auf und benutzt die erhaltene Lösung sofort 
zum Ansetzen des Goldbades. — Aus 1,7 g Gold (585) erhält man 
etwa 2,0 g Golddilorwasserstoffsäure.

Zur Herstellung des Vergoldungsbades löst man nun in einem 
Liter Wasser:

2,65 g Golddilorwasserstoffsäure
15,0 g gelbes Blutlaugensalz
18,0 g wasserfreie Soda
Badtemperatur 20...50° C
Badspannung 2,1...2,5 V
Stromdichte 0,1 A/dm2

Ein Bad, das wesentlich höhere Stromdiditen zuläßt, jedoch 
wegen des erheblichen Goldsalzbedarfes nur für die gewerbliche 
Anwendung in Betracht kommt, setzt sich folgendermaßen zu­
sammen:

50 g Golddilorwasserstoffsäure
200 g gelbes Blutlaugensalz

50 g wasserfreie Soda
Badtemperatur 70° C
Stromdichte 4...6 A/dm2

Bei beiden Rezepten fallen aus den heißen Lösungen der Salze 
geringe Mengen braungefärbter Eisenverbindungen aus, die durch 
Filtration oder Dekantieren zu entfernen sind.

Als Gegenelektrode wird eine sogenannte unangreifbare Anode 
empfohlen, die aus Kohlegraphit oder rostfreiem Stahl besteht. 
Audi blau angelassenes Stahlblech soll ausreidien. Elektroden aus 
Feingold sind unangebracht, da sie sich infolge Passivierung ohne­
hin nicht lösen. Damit das Bad während der Elektrolyse nicht an 
Goldsalz verarmt, ist davon laufend eine starke Lösung in Wasser 
nadizufügen.

Reines Gold ist bekanntlich sehr weich, so daß es als Deckmetall 
nur dort in Betracht kommt, wo mit keiner nennenswerten mecha­
nischen Beanspruchung zu rechnen ist. Nadi Ansicht des Verfassers 
dürfte das Gold deshalb als Sdiutzmetall für Kontaktfedern in 
Wellenschaltern nur in Form seiner Legierungen mit Silber bzw. 
Silber-Nickel von Bedeutung sein. Die Abscheidung derartiger 
Legierungen ist befriedigend nach dem Awidor-Verfahren möglich, 
das wegen seines technischen Aufwandes jedoch nur industrielles 
Interesse besitzt.

Dagegen dürfte das nachträgliche Vergolden von geätzten Schal­
tungen gegenüber der bisher geübten Praxis, dieselben zu ver­
silbern, vorteilhaft sein, da der Goldüberzug vollkommen bestän­
dig gegen die Verunreinigungen der Atmosphäre wie Schwefel­
wasserstoff ist. Auf eine Schutzlackierung kann deshalb verzichtet 
werden Dr. K.

Literatur
Pfannhauser.' Galvanotechnik, Bd. 1, S. 916...917
Ullmanns Encyklopädie der technischen Chemie, Bd. 7, S. 823...824, 

3. Auflage

Brummverkopplung durch Chassisströme

Ein Rundfunkgerät brummte um so stärker, je leiser es ein­
gestellt war. Das Brummen war nicht sehr laut und hätte einen 
durchschnittlichen Hörer auch kaum gestört. Doch weil diese Stö­
rung nicht gerade alltäglich war, wurde der Fall weiter untersucht.

Das Schaltbild zeigt, daß das Lautstärke-Potentiometer P erst 
vor dem Gitter der Endröhre lag; eine Gegenkopplungsspannung 
wurde dem Widerstand nirgends zugeführt. Anstelle des Dreh­
widerstandes wurde zunächst ein Festwiderstand eingelötet, doch 
ohne Erfolg. Selbst wenn man das Gitter mit einem Schrauben­
zieher an Masse legte, verschwand das Brummen nicht; lediglich 
ein direkter Kurzschluß Gitter-Katode brachte den Empfänger zum 
Verstummen. Ein Fehler an der Röhre oder an der Katoden- 
kombination schied aus, trotzdem wurde die Katode kurzzeitig 
mit einem Schraubenzieher unmittelbar mit Masse verbunden: 
das Brummen verschwand.

Der Katodenstrom der End­
röhre und die Blindströme 
der beiden Hf-Siebkonden- 
satoren im Netzteil flossen 
über den gleichen Chassis- 
Weg und verursachten so 

eine Brummverkopplung
Chassis

Nun wurde die Erdung der Katodenkombination untersucht. An 
der gleichen Lötöse auf dem Chassis lagen auch die Enden der Hf- 
Siebkondensatoren im Netzteil. Sie haben vorwiegend die Auf­
gabe, einen brummfreien Ortssenderempfang zu gewährleisten.

Durch Ablöten und Verlegen der beiden Kondensatoren an einen 
anderen Punkt war das Brummen sofort zum Verschwinden zu 
bringen. Ihre Blindströme hatten vorher den gleichen Weg über 
das Chassis wie der Katodenstrom der Endröhre und schufen an 
vielleicht etwas erhöhten Übergangs- und Chassiswiderständen 
eine schädliche Verkopplung. — Diese Erscheinung ist etwas ver­
wunderlich, da in der Endröhre (für die Brummspannung mit 
Katodeneingang) erstens eine verhältnismäßig kleine Spannungs­
verstärkung stattfindet und zweitens die Blindströme der beiden 
Kondensatoren bei völlig symmetrischen Transformatorwicklungen 
entgegengesetzt sein und sich aufheben müßten.
Karl-Hermann Huber, Rundfunk- und Fernsehmechaniker-Meister

Transistor als Fotoelement
Wenn die Fotozelle eines Tonfilm-Projektors ausgefallen ist und 

eine neue nicht rechtzeitig zur Vorstellung zu beschaffen ist, kann 
der sonst unwillkommene Fotoeffekt von Germaniumdioden und 
Transistoren ein Retter in der Not sein.

In einem solchen Fall wurden gute Erfahrungen mit dem Tran­
sistor TF 65 non Siemens gemacht. Der Transistor wurde von 
seiner Lackschicht befreit und an Stelle der Fotozelle im Lichtton­
gerät angeordnet. Die Emitter-Kollektor-Strecke wurde über 100 kQ 
an den Eingang des normalen Kinoverstärkers geschaltet. Die 
Empfindlichkeit entsprach etwa derjenigen der vorgesehenen Foto­
zelle. Ein geringes Rauschen war allerdings feststellbar; dabei ist 
die Anordnung jedoch weniger brummempfindlich als bei Benut­
zung einer gewöhnlichen Fotozelle.

Behelfsmäßige An­
schaltung eines 

Transistors an ein 
Lichttongerät

TF65

Bei der praktischen Anwendung dieses Effekts mußten allerdings 
einige Vorsichtsmaßregeln beachtet werden: Die Fotozelle eines 
Tonfilmgerätes wird im allgemeinen mit 90 oder 150 V Vorspan - 
nung betrieben. Diese Vorspannung wird zwar sehr hochohmig 
zugeführt, doch schien es ratsam, sie vorher abzuschalten. Dazu 
wurde der Vorwiderstand an seinem spannungsseitigen Ende vom 
Netzteil abgelötet und mit Masse verbunden. Der vorher erwähnte 
100-kQ-Widerstand verhindert eine übermäßige Belastung des 
Verstärkereingangs, die eine gute Tiefenwiedergabe durch die
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Fotozelle des zweiten Projektors unmöglich machen würde. Wäh­
rend der Justierung der Anordnung erwies es sich als günstig, dem 
Kollektor eine geringe negative Spannung von etwa 3 V zuzu­
führen.

Leider mußte die gesamte Schaltung in einem Lichtspieltheater 
schnell zwischen zwei Vorstellungen improvisiert werden; deshalb 
war es nicht möglich, lange Versuche und Berechnungen über ein 
möglichst günstiges Ergebnis anzustellen. Dieser Beitrag soll aber 
nicht nur zeigen, wie ein Notfall zu einer völlig unprogramm­
gemäßen Verwendung von Schaltelementen führen kann, sondern 
soll eine Anregung dazu sein, sich mit dem Fotoeffekt bei Halb­
leitern selbst zu befassen. Peter Braun

(Vgl, auch: Germaniumdiode und Transistor als Fotoelement. FUNK­
SCHAU 1959, Heft 10, Seite 237)

Fernseh-Service
Vertikale Bildlinearität nicht konstant

Bei einem Fernsehgerät veränderte sich dauernd die vertikale 
Bildlinearität; ein kreisförmiges Testbild wurde zu einem Ei, bei 
dem die Spitze abwechselnd oben und unten erschien.

Auf Grund dieses Fehlers wurde vermutet, daß die 50-Hz- 
Spannung aus dem Netz in den Bildkippteil gelangte und dort mit 
der Bildfrequenz eine Schwebung bildete. Bekanntlich läuft die

Die eingezeichneten 
Feinsdilüsse in der 
Vertikal-Endröhre 

trugen die Schuld an 
der wandernden 

Bildlinearität

Netzfrequenz nicht synchron mit den Taktimpulsen des Senders. 
Sie kann vor allem durch den Heizkreis in die Schaltung gelangen.

Folglich wurden alle Möglichkeiten in dieser Richtung unter­
sucht. Der Fehler wurde in der Vertikal-Endröhre PCL 82 ge­
funden. Sie wies Feinschlüsse zwischen Gitter 1 und Faden sowie 
zwischen Gitter 1 und Katode auf (im beigefügten Bild gestrichelt 
eingezeichnet); es wurden Isolationswiderstände von etwa 3 bis 
7 MQ im Kaltzustand der Röhre gemessen. — Nach Austausch der 
Röhre arbeitete das Gerät wieder vorschriftsmäßig.

Werner Kuhne 

röhre in üblicher Weise katodengekoppelt. Zwischen den Zeilen­
impulsen ist die Röhre gesperrt. Sie öffnet erst beim gleichzeitigen 
Eintreffen der Sender-Synchronimpulse an der Katode und der 
Zeilenrücklaufimpulse an der Anode und läßt so an der Anode 
eine negative Gleichspannung als Regelspannung entstehen.

Diese negative Spannung wurde bei normalem Betrieb zu etwa 
5,5 V gemessen. Als nach einiger Zeit die Störung wieder auftrat, 
zeigte das Meßinstrument nichts mehr an. Darauf wurde der Rück­
laufimpuls aus dem Zeilentransformator gesucht; aber er fehlte. 
Bei genauem Betrachten des im Bild gekennzeichneten Kopplungs­
kondensators, über den der Zeilenimpuls laufen mußte, ließ sich 
rings um das Keramikplättchen ein durchgehender Riß erkennen. 
Nach Erneuern des gebrochenen Kondensators arbeitete das Gerät 
wieder einwandfrei. Dieter Faust

Keine Bildsynchronisation wegen 
Arbeitspunktverschiebung des Stör-Inverters

Bei einem zur Reparatur eingelieferten Fernsehgerät ließ sich 
das Bild nicht synchronisieren. Ein Röhrenwechsel und auch eine 
gleichstrommäßige Überprüfung des Amplitudensiebs (Schaltbild} 
verliefen ergebnislos. Mit dem Oszillografen wurde weiter er­
mittelt, daß die Bildimpulse am Schirmgitter der Röhre PCF 82 im 
Amplitudensieb, wo sie zur Weiterleitung an den Bild-Generator 
abgenommen werden, auch ordnungsgemäß vorhanden waren. 
Hinter dem 82-kQ-Widerstand zwischen Schirmgitter und Inte­
grationskette (am Punkt A) war dagegen nur noch ein Bruchteil der 
Amplitude feststellbar, die natürlich nicht ausreichte, den Gene­
rator zu synchronisieren. Dabei war jedoch der 82-kQ-Widerstand 
nicht unterbrochen!

Getastete Regelung setzt aus
An einem Fernsehgerät war in der Wohnung des Kunden eine 

Zf-Röhre EF 80 ausgewechselt worden, weil der Zf-Verstärker 
völlig übersteuert war. Nach dem Erneuern der Röhre schien das 
Gerät in Ordnung zu sein.

Nadi einigen Tagen kam das Gerät aber zu erneuter Reparatur 
in die Werkstatt, weil sich die gleiche Störung, übersteuerter Zf- 
Teil, wieder zeitweilig gezeigt hatte. Als erstes wurde die alte

Die Arbeitspunktverlagerung des Stör-Inverters, durch die nicht nur die 
Störspitzen, sondern auch die Bildimpulse ausgelöscht wurden, war vom 
schadhaften Gitterwiderstand dieser Stör-Umkehrstufe verursacht worden

+A * 
[245V]

Video-Endröhre
PL 83

20Mß

Vom Video­
Gleichrichter

Regelspannung

Taströhre
72 ECC 82

2,5nF2,5 nF

Bildröhre
Videosignal

500pF

Ein Bruch des ge­
kennzeichneten 
500-pF-Konden- 

sators in der Lei­
tung Dom Zeilen­

transformator trug 
die Schuld am Aus­
bleiben der Regel­

spannung

500pF 
Keramik

Zeilen rück­
lau fimpuls

Bald stellte sich heraus, daß die Bildimpulse an A in voller 
Größe vorhanden waren, wenn man den 47-nF-Kondensator C vom 
Stör-Inverter ablötete. Diese Stufe mit dem Triodensystem der 
Röhre PCF 82 hat die Aufgabe, alle den Impulspegel vor dem 
Amplitudensieb überragenden Störungsspitzen verstärkt und um 
180° in der Phase gedreht dem Ausgang des Amplitudensiebs zu­
zuführen. Hier treffen die Störungen aus dem Amplitudensieb und 
die Störungen aus dem Stör-Inverter dann gegenphasig zusammen 
und löschen sich aus, so daß nur noch die gewünschten Syndironi- 
sierimpulse weitergeleitet werden.

In dieser Stör-Umkehrstufe mußte der Fehler also liegen. Der 
47-nF-Kondensator und der Außenwiderstand der Röhre waren 
einwandfrei. Das Oszillogramm an der Anode des Stör-Inverters 
enthielt aber nicht nur die Störspitzen, sondern auch die Bild­
impulse, so daß diese sich am Punkt A zwangsläufig ebenfalls 
auslöschen mußten. Als Ursache der Störung erwies sich endlich 
der 820-kQ-Gitterableitwiderstand der Röhre. Sein Wert hatte sich 
auf 1,5 MQ vergrößert und das Spannungsteilerverhältnis vor dem 
Gitter und damit den Arbeitspunkt wesentlich verschoben. Da­
durch waren die Bildimpulse mit in den Aussteuerungsbereich der 
Röhre gefallen und entsprechend an der Anode erschienen. — Beim 
Erneuern des Widerstandes wurde bewußt eine stärker belastbare 
Ausführung gewählt, um einem nochmaligen Ausfall vorzubeugen.

Gerhard Schmidt

Röhre EF 80 wieder eingesetzt, und das Gerät arbeitete einwand­
frei. Nach etwa dreistündigem Betrieb erschien die Störung er­
neut, aber nur für ganz kurze Zeit.

In solchen Fällen von Übersteuerungen ist es immer ratsam, 
zunächst einmal die gesamte Schwundregelung zu untersuchen. 
Das Gerät besaß eine getastete Regelung mit der Taströhre ECC 82 
nach dem beigefügten Bild. Die Taströhre ist mit der Video-End-

Jedem Service-Techniker
vermitteln die Fernkurse System Franzis-Schwan Radio + Fernsehen die 
unentbehrlichen Grundlagen-Kenntnisse. Jeder Kurs in Komplett-Liefe- 
rung (24 Lektionen mit Lösungszetteln in Kassette) 19.80 DM zuzügl. Ver­
sandkosten. Zu beziehen von der Fernkurs-Abteilung des Franzis-Ver- 
lages, München 37, Karlstr. 35.
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Neue Geräte
Musiksdirank nach dem Anbau­

prinzip. Der Musiksdirank R 10 ist 
nachdem aus der Möbelherstellung 
bekannten Anbauprinzip gestaltet 
(Bild). Das Grundgerät RS 10 ent­
hält einen Empfänger mit Stereo­

diassis, einen Plattenspieler oder 
-wedisler und drei Lautsprecher. 
Es kann durch eine Lautsprecher­
box RL 10 (im Bild rechts) und den 
Zusatzschrank RB 10 (links) erwei­
tert werden. Im Zusatzschrank 
haben ein Tonbandgerät, Tonbän­
der und Schallplatten Platz. Die 
Lautsprecherbox läßt sich auch im 
akustisch günstigsten Abstand vom 
Grundgerät aufstellen, Jedes der 
Teile ist einzeln erhältlich. Preise: 
Musikschrank 940 DM, Lautsprecher­
box 280 DM, Zusatzschrank 270 DM 
(Max Braun, Frankfurt/Main).

Carad-Autoempfänger. Auf der 
letzten Automobilausstellung

zeigte erstmalig die Firma Stribel 
neben ihrem seit langem gefertig­
ten Autozubehör auch Autoemp­
fänger, die guten Anklang fanden. 
Das Modell AE ist zum Einbau in 
Wagen mit einem Ausschnitt am 
Armaturenbrett bestimmt. Die Aus­
führung AU ist mit dem Gehäuse­
lautsprecher vereinigt und dient 

zum Einbau in ältere Fahrzeug­
typen, Kleinwagen, LKW usw. Die 
Schaltung des 6-Kreis-AM-Super- 
hets ist mit den Röhren ECH 81, 
EBF 89, ECF 83 und den Transisto­
ren TF 80/30, TR 78/30 Z bestückt. 
Jedes Modell ist in zwei Ausfüh­
rungen, entweder mit den Wellen­
bereichen MW und KW oder MW 

und LW, erhältlich. 
Richtpreis für Aus­
führung AE: 190 DM, 
für Ausführung AU 
einschließlich Laut­
sprecher: 223DM (Her­
mann Stribel, Fabrik 
für Autozubehör, Nür- 
tingen/Wttbg.).

Neuerungen
Subminiatur - Steckverbindungen. 

Zur Verbindung von Baugruppen 
in elektronischen Geräten verwen­
det man Subminiatur-Steckverbin­
dungen, die einen leichten Aus­
tausch der einzelnen Gruppen (z. B. 
Vorverstärker, Gegentaktstufen, 
Modulationsstufen u. ä.) ermög­
lichen. Solche Steckverbindungen 
müssen eine Vielzahl von Kontakten 
auf kleinstem Raum auf weisen.

Für die erwähnten Zwecke wurden 
die Subminiaturstecker der Bau­
reihe D entwickelt, die mit 9; 15, 
25; 37 und 50 Kontakten für 5 A Be­
lastung geliefert werden. Jeweils 
fünf normale Kontakte können 
auch durch eine koaxiale Durchfüh­
rung ersetzt werden. Dadurch er­
geben sich viele zusätzliche An­
wendungen in der Hochfrequenz­
technik. Die Kontakte selbst sind 
versilbert und vergoldet, um einen 
möglichst geringen Spannungsab­
fall zu gewährleisten. Für herme­
tisch gekapselte Geräte werden 
diese Stecker auch mit Glasperlen­
durchführungen geliefert.

Beim Anbau an Einschübe ist 
es wichtig, daß die mechanischen 
Toleranzen der Einschübe nicht zu 
einem Verklemmen oder Verbie­
gen der Kontaktstifte führen. Des­
halb gibt es zusätzlich Montage­
platten mit starken Führungs­
stiften sowie sogen, „schwimmende“ 
Lagerungen, mit deren Hilfe ein 
Toleranzausgleich möglich ist. — 
Auf der Rückseite werden die Stek- 
ker durch Hauben mit geraden 
oder winkligen Abgängen mit Zug­
entlastung abgeschlossen. Das Bild 
zeigt Stecker und Gegenstecker mit 
Haube für 25 Kontakte. Hersteller: 
Souriau electric GmbH, Düssel­
dorf, Friedrich-Ebert-Straße 7.

Agfa - Kunststoff - Kassette. Eine 
hübsche und dabei äußerst dauer­
hafte Tonband - Aufbewahrungs­
kassette aus Kunststoff (Bild) wird 
seit einiger Zeit von der Agfa ge­
liefert. Das Vorderteil ist normaler­
weise geschlossen, durch Herunter­
drücken schiebt es sich nach innen 
und gibt die Bandspule frei. Meh­
rere dieser Kassetten können durch 
kleine Plastikfüßchen aneinander 
geklammert werden und bleiben 

dann in der Reihe stehen, wenn 
ein Tonband herausgenommen und 
auf das Gerät aufgelegt wird. So 
bleibt die Ordnung des Archivs 
stets erhalten, und die Bänder sind

jederzeit griffbereit. Die Kunst­
stoff-Kassetten sind stabiler und 
haltbarer als Archivkartons, lassen 
sich gut sauber halten und bilden 
eine repräsentative Reihe im Bü­
cherschrank. Jede Kassette enthält 
eine runde Pappscheibe in Spulen­
größe mit Tabellenvordruck, um 
die auf dem Band befindlichen 
Stücke zu katalogisieren (Agfa, 
Leverkusen).

Zweitlautsprecher mit Lautstärke­
einstellung. Oft wünscht man die 
Lautstärke eines Zweitlautsprechers 
unabhängig von der des Haupt­
gerätes einstellen zu können. Hier­
für brachte Philips einen elfenbein­
farbigen Zweitlautsprecher Typ 
VE 1689 heraus, der seitlich am 
Gehäuse einen solchen Lautstärke­
regler besitzt. Das hochwertige 
Duo-System verarbeitet 4 W Sprech­
leistung und ist an 5 2 angepaßt 
(Deutsche Philips GmbH, Ela-Abt., 
Hamburg 1).

Hannover, Halle 11:
Start des neuen TELEFUNKEN-Programms

Die neuen TE LE F U N K E N - Fernsehgeräte sehen Sie erstmalig 

auf der Deutschen Industrie-Messe in Hannover.
TE LE F U N KE N - Spezialisten erklären Ihnen die Funktionen der 
Elektronen-Automatic, zeigen Ihnen die vielseitigen Gehäuse­
formen, unterrichten Sie über die UHF-Ausstattung.
Bitte, informieren Sie sich - Ihre Kunden werden Sie fragen.

Deutsche Industrie-Messe Hannover vom 24. April bis 3. Mai 1960
TELEFUN KEN-Gerätestand, Halle 11, Stand 52

Wer Qualität sucht - wählt TELEFUNKEN
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Persönliches Deutsche Welle letzt mit zwei Programmen

Ernst Sachs wurde 70 Jahre alt
Am 28. März beging Ernst Sachs, Gründer und Seniorchef der 

gleichnamigen Firma mit dem Zunamen „Erste Spezialfabrik für 
elektrische Lötkolben“, seinen 70. Geburtstag. Unermüdlich und 
bei guter Gesundheit ist der Jubilar noch heute in seiner Firma 
tätig, die er 1921 in Berlin gründete. Er dürfte auch der Senior der 
Funkausstellungs-Aussteller sein, denn bereits auf der ersten Ver­
anstaltung dieser Art im Jahre 1923 (!) zeigte Ernst Sachs einen 
Kleinlötkolben mit nur 50 W Leistungsaufnahme, der von der 
Rundfunkindustrie viel verwendet wurde.

1945 ging der Zweigbetrieb in Teuplitz/Niederlausitz verloren, 
und Ernst Sachs entschloß sich, in Wertheim a. M. von vorn zu 
beginnen; hier entstand 1948 ein eigenes, inzwischen mehrfach 
erweitertes Fabrikgebäude. Seit 1953 findet Ernst Sachs als Firmen­
chef Unterstützung und Entlastung durch seinen Sohn, Dipl.-Ing. 
Ernst Sachs jr.
Rudolf Sdiiffel feierte sein 25Jähriges Dienstjubiläum

Am 1. April konnte Dipl.-Ing. Rudolf Schiffel, der Leiter der 
Technischen Abteilung des Telefunken-Röhrenvertriebs in Ulm, sein 
25jähriges Dienst] ubiläum begehen. Unsern Lesern ist der Jubilar 
vor allem durch seine Mitarbeit an den „Funktechnischen Arbeits­

blättern“ bekannt; weniger bekannt ist 
— deshalb sei es hier anerkennend mit­
geteilt - daß viele in der FUNKSCHAU 
veröffentlichte röhren- und halbleiter­
technische Arbeiten anderer Autoren 
auf seine Anregung zurückgehen oder 
doch seiner liebenswürdigen Vermitt­
lung zu danken sind. Auch die Nach­
kriegsausgaben der „Telefunken-Röhre“, 
deren Verlagsausgabe unter dem Titel 
„Elektronenröhren-Physik“ erscheint, die 
„Röhren-Dokumente“, das „Telefunken- 
Laborbudi“ und andere Veröffentlichun­
gen entstammen seiner Initiative.

Wenn wir die literarischen Arbeiten 
Rudolf Schiffels an den Anfang unserer 
Würdigung setzen, so deshalb, weil sie 

für uns besonders gegenwärtig sind. Sie machen aber nicht seinen 
Hauptberuf aus, sondern werden von ihm — mit großem Geschick 
und einer besonderen Liebe zu diesen Dingen — so nebenbei er­
ledigt. Hauptamtlich ist Schiffel Leiter des Technischen Kunden­
dienstes im Telefunken-Röhrenvertrieb, der ihm im Ulmer Büro 
und auf seinen zahlreichen Reisen ein gerüttelt Maß an Arbeit 
bringt; diese Tätigkeit hat ihn aber im In- und Ausland bekannt 
werden lassen und ihm einen hervorragenden fachlichen Ruf und 
ein großes Ansehen beschert. Als Schüler von Prof, Barkhausen 
(Schiffel studierte an der Technischen Hochschule Dresden und 
legte 1930 bei Barkhausen seine Diplom-Hauptprüfung ab) sieht er 
auch die neue Entwicklung von einem übergeordneten Standpunkt, 
den er sich beim Altmeister der Röhrenphysik erwerben konnte. 
Den vielen Fabriken und Instituten, die Röhren und Halbleiter 
verwenden, ist Schiffel ein erfahrener fachkundiger Berater, dessen 
Objektivität besonders gewürdigt wird, zumal er sein Wissen von 
einer heiteren Lebensart aus und mit persönlicher Wärme zu 
bieten weiß. Schw.

Leonhard Owsnicki, Gesamtwerbeleiter der Deutschen Philips 
GmbH, ist am 10. April 50 Jahre alt geworden. Seine berufliche 
Laufbahn führte von seiner Geburtsstadt Breslau, wo er bei der 
schlesischen Funkstunde und als Pressechef der Stadtverwaltung 
tätig war, geradewegs zur Werbung. Er machte sich einen guten 
Namen als Werbeleiter der Düsseldorfer Ausstellungsgesellschaft 
Nowea, die nach dem Kriege dreimal die Funkausstellung aus­
richtete. Leonhard Owsnicki hat sich über die Werbung u. a. in den 
USA informiert, dort also, wo sie wohl als die schärfste Waffe im 
Kampf um den Markt eingesetzt wird, 1957 kam er zu Philips, und 
hier prägte er der Werbung dieses großen Unternehmens seinen 
Stil auf: Großzügig, gezielt und überlegt, sowohl den deutschen 
Geschmack treffend, als auch die internationale Linie seines Hauses 
genau nachzeichnend.

Prokurist Wilhelm Thumm, Betriebsleiter der Metz Apparate­
fabrik in Fürth/Bayem, wurde am 11. April 50 Jahre alt. Nach 
fünfzehnjähriger Tätigkeit bei der Firma NSF in Nürnberg wurde 
er 1939 von Paul Metz eingestellt; hier kam er gut voran, vor allem 
dank seiner Fähigkeit, aus dem verwirrenden Angebot technisch 
interessanter Neuheiten die verkaufswirksamen Novitäten heraus­
zufinden und diese rationell zu fertigen.

Direktor Bernhard Westphal, seit 1933 Leiter der Lorenz­
Geschäftsstelle in Hamburg und Mitinhaber der Firma West­
phal KG, Generalvertreter der Schaub-Lorenz-Erzeugnisse, stand 
im März dreißig Jahre im Dienste des heute Standard Elektrik 
Lorenz AG firmierenden Unternehmens — er war 1930 im Berliner 
Werk der C. Lorenz AG eingetreten. In Hamburg und darüber 
hinaus hat sein Namen besonderen Klang: er ist erster Vorsitzen­
der der Vereinigung für Berufs- und Nachwuchsförderung und 
Präses des Hamburger „Haus der Rundfunkwirtschaft“.

Dr. jur. Harald Mandt, Vorsitzender des Aufsichtsrates der All- 
dephi, Hamburg, wurde zum Ehrensenätor der Universität Ham­
burg ernannt.

Seit dem 27. März sendet der Kurzwellen-Rundfunkdienst 
Deutsche Welle nach beträchtlicher, noch immer nicht abgeschlos­
sener Erweiterung der Sendeanlagen auf der Merscher Höhe bei 
Jülich und der Studioanlagen im Funkhaus Köln ein zweites Pro­
gramm. Es besteht aus jeweils drei Musiksendungen, fremd­
sprachigen Nachrichtendiensten und der Reihe „Lernt Deutsch bei 
der Deutschen Welle“, und es wird täglich neunmal mit einer 
Dauer von 90 Minuten übertragen. Das Hauptprogramm, jetzt 
erstes Programm, wird nunmehr zehnmal innerhalb von 24 Stun­
den ausgestrahlt (bisher sechsmal), und der Arabische Dienst er­
fährt eine Erweiterung auf zweimal 45 Minuten pro Tag.

Die Programmerweiterung dient zwar in erster Linie einer bes­
seren Versorgung der Empfangsgebiete; daneben aber sichert sich 
die Deutsche Welle weitere Frequenzen. In Genf scheiterte an­
läßlich der Funkverwaltungskonferenz 1959 erneut die weltweite 
Regelung der Frequenzzuteilung auf Kurzwellen, so daß nur noch 
der Weg einer frühzeitigen Anmeldung von Wellen und Sende­
zeiten beim International Frequency Registration Board übrig 
bleibt. Auf diese Weise können die Kurzwellen-Rundfunkdienste 
der ganzen Welt ihre Wellenlängen und Sendezeiten einigermaßen 
aufeinander abstimmen . , . soweit sie guten Willens sind und 
keine absichtlichen Störungen erzeugen wollen.

Erstes Programm der „Deutschen Welle“

Richtung Sendezeit (GMT) Frequenzen und Wellenlängen

Fernost 6.45... 9.45 Uhr 11 795 kHz
15 275 kHz
21 650 kHz

(25,43 m)
(19,64 m)
(13,86 m)

Japan 9.45...12.45 Uhr 17 815 kHz
21 735 kHz

(16,84 m)
(13,80 m)

Mittelost 12.45...15.45 Uhr 17 875 kHz
21 490 kHz

(16,79 m}
(13,96 m)

Nahost 16.00...19.00 Uhr 11 795 kHz
15 405 kHz

(25,43 m)
(19,47 m)

Afrika 17.15...20.15 Uhr 15 375 kHz
17 815 kHz

(19,51 m)
(16,84 m)

Westafrika 19.15...22.15 Uhr 9 640 kHz
15 405 kHz

(31,12 m)
(19,47 m)

Südamerika 22.30... 1.30 Uhr 9 735 kHz
11 945 kHz

(30,82 m)
(25,12 m)

Nordamerika-Ost 0.00... 3.00 Uhr 9 640 kHz
11 795 kHz

(31,12 m)
(25,43 m)

Mittelamerika 1.45... 4.45 Uhr 9 735 kHz
11 945 kHz

(30,82 m)
(25,12 m)

Nordamerika-West 3.00... 6.00 Uhr 9 640 kHz
11 795 kHz

(31,12 m)
(25,43 m)

Zweites Programm der „Deutschen Welle“ 
(vorerst noch im Versuchsstadium)

Richtung Sendezeit (GMT) Frequenzen und[ Wellenlängen

Japan 8.00... 9.30 Uhr 17 815 kHz (16,84 m)
21 735 kHz (13,80 m)

Fernost 10.00...11.30 Uhr 15 405 kHz (19,47 m)
17 845 kHz (16,81 m)
21 650 kHz (13,86 m)

Nahost 13.45...15.15 Uhr 15 405 kHz (19,47 m)
17 815 kHz (16,84 m)

Afrika 15.30...17.00 Uhr 15 375 kHz (19,51 m)
17 845 kHz (16,81 m]

Westafrika 17.30...19.00 Uhr 15 275 kHz (19,64 m)
17 875 kHz (16,79 m)

Südamerika 20.30...22.00 Uhr 11 795 kHz (25,43 m)
15 375 kHz (19,51 m)

Nordamerika-Ost 22.15...23.45 Uhr 11 795 kHz (25,43 m)
15 375 kHz (19,51 m)

Mittelamerika 0.00... 1.30 Uhr 11 945 kHz (25,12 m)
9 605 kHz (31,23 m)

Nordamerika-West 5.00... 6.30 Uhr 11 945 kHz (25,12 m)
9 735 kHz (30,82 m]

Arabischer Dienst
19.15...20.00 Uhr 15 405 kHz (19,47 m]

17 845 kHz (16,81 m)
11.45...12.30 Uhr 11 795 kHz (25,43 m)

15 275 kHz (19,64 m)
21 650 kHz (13,86 m)
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Bilanz tints guíen Jalwes Wirtschaft

Rundfunk- und Fernsehgeräteindustrie Millionen Stück
2 r

produzierte für 7,79 Milliarden DM 1959 1958 1957
1.79 Millionen 

Stück
Gerade zur rechten Zeit für dieses Messe­

Heft der FUNKSCHAU kommt der ausführ­
liche Abschlußbericht des Jahres 1959 der 
Fachabteilung Rundfunk und Fernsehen im 
ZVEI für den Sektor Rundfunk- und Fern­
sehempfänger. Obwohl die Umsatzauswei­
tung im Berichtsjahr 1959 nicht mehr ebenso 
stürmisch wie im Jahre 1958 war, ist die Zu­
wachsrate mit 14,7 % der Stückzahl nach 
und 10,8 % wertmäßig wesentlich größer 
als im Durchschnitt der übrigen Industrie im 
Bundesgebiet.

Bei der Beurteilung des Erreichten sollte 
man mehr als bisher vom Produktions-Wert 
ausgehen, denn der Blick auf die Stückzah­
len allein täuscht; 100 000 Taschensuper ent­
sprechen nun einmal wertmäßig nur 15 000 
Fernsehempfängern. Daher zeigt Schaubild 1 
die wertmäßige Zusammensetzung der ge­
samten Empfängerproduktion der Jahre 1957, 
1958 und 1959. Um im Beispiel zu bleiben: 
die rapide Zunahme von Reise- und 
Taschensupern — in den Schaubildern mit 
R+T bezeichnet — hat wertmäßig nur eine 
relativ bescheidene Auswirkung; ähnliches 
gilt für den Autoempfänger, bei dem frei­
lich nicht übersehen werden darf, daß er in 
seiner klassischen Form von nur vier Fabri­
ken gebaut wird, wovon eine noch dazu 
nahezu marktbeherrschend ist.

Die Fernsehgeräte erreichten 1959 einen 
wertmäßigen Anteil an der Gesamtproduk­
tion von 59 % (1958: 57 %; 1957: 28 %); hier 
ist aus vielerlei Gründen die Zeit der 
sprunghaften Produktionsvermehrung vor-

bei, wie wir sie etwa 1957 auf 1958 mit 
94,2 % beobachten konnten. Wenn der Plan 
für 1960 — er sieht eine Fertigung von 
2,2 Millionen Fernsehempfängern vor — 
realisiert werden kann, wird die Zuwachs­
rate für 1960 bei nur noch 15 % liegen. Das 
ist wegen einer kontinuierlichen Markt­
pflege und der bekannten Situation auf dem 
Arbeitsmarkt eine begrüßenswerte Entwick­
lung.

Dank der Zunahme der Reise- und Ta­
schenempfänger (im Berichtsjahr um 352 000 
bzw. 66 % auf 882 000) sowie der Autosuper 
(um 77 000 bzw. 19 % auf 484 000) kletterte 
die Herstellung von Rundfunkempfängern 
aller Typen nochmals erheblich und erreichte 
1959 zusammen 4,23 Millionen Stück (1958: 
3,79; 1957: 3,84), so daß sich für 1959 eine 
Zuwachsrate, bezogen auf die Stückzahl, 
von 11,5 % ergibt. Wertmäßig aber schlägt 
sich diese Erhöhung aus den erwähnten 
Gründen nur mit 4,2 % nieder. Bei Musik-

Bild

Bild 2. Wert der Ausfuhren oon Rundfunk- und 
Fernsehempfängern zroischen 1955 und 1959; Wert 

für 1960 geschätzt

Ausfuhren in den Jahren 1957, 1958 und 1959 (in 
Millionen D-Mark)

1,638 Millionen

1,5

1

0,5

1,529 Millionen ï— Stück

3. Zusammensetzung der Rundfunkgeräte-

frühen und Phonosupern ergab sich gegen­
über 1958 eine geringe Einbuße (von 490 000 
auf 478 000 Stück); sie wurde wertmäßig 
mehr als kompensiert durch den Aufpreis 
für Stereoausführung. Es ist aber kein Ge­
heimnis, daß einige Hersteller mit dem 
Verkaufsgeschäft auf diesem Gebiet nicht 
voll zufrieden sind.

Im Schaubild 2 ist die Exportentwicklung 
sowohl der Rundfunk- als auch der Fernseh­
empfänger dargestellt; ihrem höheren 
Stückwert entsprechend erreichten die 
385 000 im. Berichtsjahr exportierten Fern­
sehempfänger (1958: 248 000) zwei Drittel 
des Wertes der 1,79 Millionen an das Aus­
land verkauften Rundfunkempfänger; es ist

in Europa. Nur rund 8 % (im Vorjahr 
5 %) gingen nach asiatischen Staaten wie 
Libanon, Iran, Irak und Thailand. Die Indu­
strie vermerkt, daß 51 % des bundesdeut­
schen Fernsehgeräte- und 24 % des Rund­
funkempfänger-Exportes nach den sieben 
Ländern der kleinen Freihandelszone 
(EFTA) Europas gehen; eine evtl, wirt­
schaftspolitische Gegnerschaft dieses Wirt­
schaftsgebietes zu den sechs EWG-Ländern 
könnte schwerwiegende Folgen haben.

Schaubild 5 läßt das Vordringen des 
53-cm-Bildschirmes in den Jahren seit 1956 
erkennen; entsprechend geht der Anteil des 
43-cm-Formates zurück. Weniger als 1 % 
aller hergestellten Geräte bedienen sich der 
61-cm-Bildröhre. Schließlich ist bemerkens­
wert, daß sich der Anteil des Tischempfän­
gers zwischen 1956 und 1959 konstant zwi-
sehen 77 % und 79 % bewegt hat. kt

Bild 1. Wertmäßige Zusammensetzung der Rund­
funk- und Fernsehgerätefertigung der Jahre 1957, 
1958 und 1959 (hier und im Schaubild 3 bedeuten: 
A = Autosuper, R + T ~ Reise- und Taschen­
super, K = Rundfunk-Kombinationen (also 
Musiktruhen und Phonosuper), T = Rundfunk­

Tischempfänger, FS = Fernsehempfänger)

anzunehmen, daß sie deren 
bald erreichen. Schaubild 3 
zeigt den Anteil der einzelnen 
Rundfunkempfänger - Arten 
am jeweiligen Gesamtexport 
der letzten drei Jahre (in 
Stück); bemerkenswert deut­
lich ist hier die Zunahme 
der Reise- und Taschen- so­
wie der Autoempfänger zu 
erkennen. Aus dem Schau­
bild 4 läßt sich die gebiets­
mäßige Aufteilung des Rund­
funkempfänger-Exportes im 
Jahre 1959 ablesen. Der Be­
griff „Amerika“ steht für 
die gesamte Neue Welt von 
Kanada bis Argentinien.

92 % aller ausgeführten 
Fernsehempfänger blieben

Ausfuhrwert

Gesamtexport 
von Rundfunkgeräten

1%. 
9%

15%

29%

46%

Bild 4. Aufgliederung des Rund­
funkempfänger-Exportes 1959

1959
—^Australien

Afrika

und der 
den Fern­
Jahre 1956

Asien

Amerika

Europa

Bild 5. Anteil der 43-cm- 
53-cm-Bildröhre an 

_ sehempfängern der 
bis 1959
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SOUNDCRAFT
BESPIELTE TONBÄNDER

Unentbehrlich für Stereo-Geräte, 

vollendeter Musik-Genuß 

zu erstaunlich günstigen Preisen

a

DIXIELAND Jamfest_________

Coleman Hawkins und viele be­
rühmte Solisten spielen bekann­
ten Jazz

STEREO-DANCERAMA

Mel Connor mit der „goldenen 
Trompete" und sein Orchester

MÄRSCHE IN STEREO

gespielt von der Deutschmeister­
Kapelle

RENDEZVOUS MIT OFFENBACH

Wiener Staatsoper

JOHANN STRAUSS__________

Wiener Streichorchester

FRANZ SCHUBERT/JEAN SIBELIUS

Die Unvollendete/Finlandia

RICHARD WAGNER__________

Ouvertüren: Der fliegende Hol­
länder und: Tannhäuser

ROMANTISCHE PERLENKETTE

Bela Bartok, Dvorak, Tschaikow­
sky, Sibelius, Schubert

DEUTSCHE SOUNDCRAFT
Berlin-Dahlem, Breitenbachplatz 17/19

* QTAf Automatische Drahtschneide- 
All I V J Meß- und Abisoliermaschinen

Auch schwere Masch inen typen f.starke Kabel u. große Schnittlängen.

Automat. Drahtschneide* und Biegemaschinen 
für die Fertigung von Radio-Widerständen, Kondensatoren und 
Empfängern.

Automatische Maschinen zur Herstellung von 
Glühlampen, Radioröhren usw.

GUSTAV BRUCKNER, COBURG-NEUSES F
Hannover Messe * Halle 10 * Stand 96T

• 48 Meßbereiche

• Hohe Empfindlichkeit
(25 000 n/V)

• Automatischer Schutzschalter

• Gedruckte Schaltung

• Robustes Spannbandmeßwerk

FEHO-Lautsprecher-Fabrlk GmbH. 
Remscheid-Lennep Industriehof 

Halle 3, Stand 349
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Halle 13 Stand 212 SELB/BAY.
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SUBMINIATUR-GERMANIUM-DIODEN in ALLGLASTECHNIK

CSF

DIODEN
und

PHONOTON-Neuheiten
TRANSISTOREN

aus dem Programm der

SWING
Der bekannte 
Phonokoffer 
in neuer 
Form zu 
neuem Preis

SWING-TRANSISTOR

SFD 106: Videodemodulator u. Schaltdiode
Usp 25 V -Isp (bei -USp 2 V) 

-lsp<20uA (bei -USp 10 V)
Iß = 30 mA ID > 1 mA (bei Uo 0,3 V)

Iß —10 mA (bei UD 1,1 V)

Neuentwicklung eines Voll-Transistoren-Phonokoffers für
Batteriebetrieb. 4 Geschwindigkeiten, kleinste Abmessungen

W 202 STEREO

SFD 110: Dämpfungsdiode mit besonders 
hohem Sperrwiderstand
-Usp=45V -lSp^0,65pA (bei-Usp 0,1V) 
' Tp<8 pk (bei -Usp 10 V)
ID *30 mA ID>1 mA (bei UD 0,35 V) 

ID 10 mA (bei UD 0,95 V)
Neue Multi-Kanal-Stereo-Wiedergabeanlage

1 N 198: Hochtemperaturdiode 
Kristglltemperatur 90 “C 
-USp = 100 V '
-I sp max. 75 pk (bei -USp 10 V u. 75°C)
-I $p mox.250pA (bei -U$p 50 Vu. 75°C)

Neue moderne Richtung in der Formgebung
4 eingebaute Lautsprecher
Plattenwechsler für 4 Geschwindigkeiten
Kleinste Abmessungen
Gewicht nur 9,6 kg

Weitere interessante Neuheiten zeigen wir während der 
Industriemesse in Hannover

PHONOTON KIRSCHNIOK KG
Frankfurt am Main, Kornmarkt 3-5

in Hannover finden Sie uns: Halle 11 /E, Stand 19
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¿RESIST«

niedrigsten
n n u n g e na

in Sch eibenform von den i 
bis zu den höchsten Sp

Beispiel: C-Wert 1000 pF

Weitere C-Werte in den Typenreihen auf Anfrage

-------------- 1
Nenn- i 
gleich- : 

Spannung
Typ

Abmessung 
Max.-Moße 

mm
Bauform

-------------- 1
30 V- DLY 1,5x1,5x2 Fp

125 V- DQX 4x4x3 EP

500 V- DIX 6 8x5 Sp
1000 V- GAX -6 11x5 Sp
3000 V- DKX 6 15x6 Sp

■ Ur* "

17000 V- HT 640x17 Schraub­
an­

schlüsse

I L

1 V

Tn STAU S F UH R U N 
RUN D FUNKu^^^Ä

Scheibenkondensatoren Typ GR (Bauform Sp) 
für 250 V- Nennspannung in den C-Werten von 
4700 pF bis 0,047 pF.

Waffelkondensatoren Typ GS (Bauform Ep) 
für 30 V- Nennspannung in den Werten von 
4700 pF bis 0,1 pF.

¿RESIST«

’ i anOSHU^’^ì

ESSE-
BERICHTSHEFT
DER

FUNKSCHAU
erscheint am 1. Juni 1960 (Heft 11)

Auflage 43000 Exemplare
Es enthält umfassende Berichte über die Neu­

heiten der Deutschen Industriemesse 1960.

Durch die Vorbestellmöglichkeit an unserem 

Messestand in Halle 11 wird das Berichtsheft viele 

neue Interessenten erreichen.

Die Auswertung durch den Leser erfolgt sehr 

intensiv. Auch die im Berichtsheft enthaltenen 

Anzeigen werden deshalb äußerst wirkungsvoll 

sein.

Disponieren auch Sie für das Messeberichtsheft 

der FUNKSCHAU und senden Sie uns bitte Ihre 

Druckunterlagen bis 16. Mai.

FRANZIS-VERLAG
Anzeigen-Abteilung

MÜNCHEN 37 • Karlstraße35 . Telefon551625

ZUR MESSE HANNOVER

IN HALLE 11 - STAND 46 • Standtelefon 3810

Heft 8 / F U N KS C HAU 1960
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T ransistorgeregelte Niederspannungsgeräte 
unentbehrlich für Labor und Service!

Eine wartungsfreie Gleichspannungsquelle höchster Konstanz

Kennzeichnende Eigenschaften:
Spannung stetig regelbar. Höchste Genauigkeit bei Netz- 
u. Belastungsschwankungen. Geeignet für Impulsbelastung.

NG 4/4 0,5... 15 V I: max. 4 A
Ri: 12 mß, Brummspannung ca. 0,2 mV

NG4/8 0,5...15V 1:0,5.. ,10 V 8 A
10... 15 V 6 A

Ri: 15 mß Brummspannung ca.0,2 mV

Weiterhin fertigen wir Sonderkonstruktionen.

5,8 x 13 mmETA 1
max. 3 ajF bei 90 V-

TANTAL - 
KONDENSATOREN

Kleinste Abmessungen bei 
großer Kapazitätsausbeute 
weiter Temperaturbereich 
geringe Frequenzabhängig­
keit und kleiner Reststrom 
lange Lebensdauer

ETA 2
max. 25 pF bei 50 V-

5,8 x 17 mm

ETA 3
max.lOOiuF bei 30V-

5,8x22,5 mm

ETB 1 3,8x9 mm
max. 6 pF bei 35 V-

ETB 2
max.l2)uF bei 35 V-

3,8 x 13 mm

ETK 1,9 x 3,8 mm
max. 2pF bei 6 V-

ETL___ . 1,9x5 mm
max. 2 juF bei 10 V-

ETM 2,4 x 7,5 mm
max. 4 pF bei 15 V-

10... 30 V 150 Watt
Ausgangsspannungsänderung bei Netz- und Belastungs­
schwankungen max. 1 %. Bei den transistorstabilisierten 
Geräten empfehlen wir elektronische Sicherung.

Für den Autosuper-Service: NG 1, NG 1 /TS (unstabilisiert)
5. ..8 und 11 ...15 V Lmax.lOA Ri:0,5ß 
Brummspannung: NG 1 ca. 80 mV, NG 1 /TS 10 mV

Preise: NG 4/4 ... 588. -DM NG 4/8 .... 698. - DM 
elektronische Sicherung zusätzlich ... 82.- DM
NGl......... 388.- DM NG 1/TS ... 424.- DM

Die Geräte sind zu sehen auf der Messe Hannover in Halle 11, Stand 1106

Elektrotechnischer Apparatebau GUNTER SCHROFF
ITTERSBACH/KARLSRUHE • TELEFON MARX. 492

ETS (solid type) 8,7x19,1 mm 
max. 100 pF bei 25 V-

f^TrANUL - KONDENSATOREN GMBH 
K I 2 AzklEN »El FREIBUBG / . « E I S G Mj

FUNKSCHAU 1 960 / Heft 8
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Wir danken unserer deutschen Kundschaft für das große Vertrauen das uns entgegengebracht worden ist. 
Um diesem großen Vertrauen noch besser entsprechen und unsere Kunden noch besser bedienen zu können, haben wir eine 
Filiale in Deutschland aufgemacht. - Jetzt können Sie von uns kaufen ohne Wartezeit mit Zoll usw. - Die angegebenen Preise 
sind einschließlich Porto, Verpackung, Zoll und Steuern. Sie brauchen keinen Pfennig mehr als die angegebenen Preise bezahlen.
305-ZTR DM 147.- 300-C DM 115.- 305-ZTR DM 90.- 270-ATR DM 68.- 320-X DM 152.-

175 X 130 X 83 mm 179 X 133 X 84 mm 150 X 99 X 66 mm 177 X 113 X 77 mm 165 X 130 X 83 mm

TR-6 M DM 81.- TR-4 H DM 64.- TP-3 A DM 32.- VT-1 G DM 210.-

105 X 160 X 60 mm 105 X 135 X 40 mm 95 X 130 X 38 mm 200 X 130 X 110 mm

DM 240.- HV-Meßkopf 25 kV DM 19.-AZ-8 DM 300.-

300 X 200 X 1300 mm

SWO-300 DM 145.— SWO-150

Paßt für alle Geräte mit 
2000 ß/V Empfindlichkeit.

HV-Meßkopf F DM 25.-
HF-Meßkopf DM 18.-

242 X 166 X 132 mm 300 X 215 X 165 mm HV- u. HF-Meßkopf f. VT-19

305-ZTR ± 2 */0. DC 20 kß/V: 
0,5 - 2,5 - 10 - 50 - 250 - 
500 - 1000 - 5000 V. 50 -
1 - 10 - 50 - 250 mA - 10 A. 
AC und AF 4 kß/V: 2,5 - 
10 - 50 - 250 - 1000 V. - 10 - 
+ 62 dB. Ohm: R X 1 - 
X 100 - X 1000 - X 10000 - 
Iß —40Mß. pFoH: 1000 pF- 
1 pF, 1 OH - 500 H.
300-C ± 2 %. DC 20 kß/V: 5 - 
- 25 - 100 - 250 - 500 - 1000 - 
5000 V. 50 pA, 2,5 - 25 - 
250 mA. AC 5 kß/V: 5 - 25 - 
100 - 500 - 1000 V. - 20 - 
+ 16 - + 62 dB. Ohm: R X 1­
X 10 - X 100 - X 1000 - 
1 ß-10 Mß. nF u H: 1000 pF - 
100 pF- 0,1 H—2000 H.
305-ZTR ±2,5®/®. DC 20 kß/V: 
0,25 - 1 - 5 - 25 - 250 - 1000 V. 
50 jiA - 500 nA - 2,5 - 25 -

250 mA. AC 8 kß/V: 1,5 - 
10 - 50 - 250 - 1000 V. - 10 - 
+ 62 dB. Ohm: R X 1 - X 10­
X 100 - X 1000 - 1 ß-5 Mß.

270-ATR ± 2,5%. DC 10 kß/V* 
0,5 - 2,5 - 10 - 50 - 250 - 
1000 V. 100 pA - 2,5 - 25 - 
250 mA. AC 4 kß/V: 10 - 50 - 
250 - 1000 V. 0 - + 62 dB. 
Ohm: R X 1 — X 10 — X 100 - 
X 1000. 0,2 ß-2 Mß. nF u H: 
1000 pF - 0,3 pF, 20 H—1000 H

320-X Genauigkeit ± 2%. DC: 
50000 ß/V. AC: 5000 ß/V. DC: 
5 - 25 - 100 - 500 - 1000 - 
5000 V. 25 nA - 2,5 - 25 - 
250 mA. AC: 5 - 25 - 100 - 
250 - 500 - 1000 V. Ohm: 
0,5 ß - 100 Mß - R X 10 - 
X 100 - X 1000 - X 10000. 
DB: - 20 - + 16.

SC-2 B Transistorprüfgerät, 
a 0 und Ico direkt ablesbar. 
Ico: 0,5 nA — 45 [1A. a: 0,833­
0,995. ß: 0-200. Prüft auch 
Effekttransistoren.

TR-6 M ± 2®/®. DC: 20000 ß/V. 
AC: 10000 ß/V. 10 - 50 - 250 - 
500 - 1000 V. DC: 50 mV/ 
50 pA - 2,5 - 25 - 250 mA. 
Ohm: 0,5 ß-5 Mß - R X 1 - 
X 10 - X 100 - X 1000. - 20 - 
+ 22 dB. Spiegelskala, Leder­
tasche.

TR-4 H ± 3%. DC: 20000 ß/V. 
AC: 10000 ß/V - 10 - 50 - 250 
- 500 - 1000 V. DC: 50 MV/ 
50 nA, 1 - 2,5 - 25 - 500 mA. 
- 20 - + 36 dB. Ohm: löß- 
% Mß - R X 10 - X 100 - 
X 1000. Ledertasche.

TP-3 A ± 3®/®. DC und AC 
2000 ß/V. 10 - 50 - 250 - 500 - 
1000 V. DC: 0,5 - 2,5 - 25 - 
250 mA. Ohm: 10 kß, 100 kß, 
1 Mß.

SWO-300. Frequenzbereich: 
± 1%. A 150-400 Kc, B 400­
1100 Kc, C 1,1-3,5 Mc, D 3.5 
12 Mc, E 11-40 Mc, F 40—
150 Mc, G 80-300 Mc. Modu­
lation: 800 p/s. Ausgang:
10 nv-i v.

SWO-150. Frequenzbereiche: 
A 150-350 Kc, B 350-500 Kc, 
C 400—1100 Kc, D 1,1 Mc-4 Mc, 
E 3,5-12 Me, F 11—40 Mc, 
G 40-150 Mc, H 80-300 Mc. 
Genauigkeit: ± 1%. Modula­
tion: 800 p/s 40%.

PV-58 Röhrenvoltmeter. Ein­
gangswiderstand: 11 Mß. AC 
u. DC. Volt: 1,5 - 5 - 50 - 
150 - 500 - 1500 V RMS. 
4,2 - 14 - 42 - 140 - 420 - 
1400 - 4000 V P/P. Ohm: R X 
100 - X 1000 - X 10000 - 
X 0,1 M - X 1 M - X 10 M - 
1 ß—500 Mß. H: 30000 V = 
mit HV-Meßkopf. Ho: 300 Mc 
mit Hf-Meßkopf.

Tonfrequenzgenerator AZ-8.
Frequenzbereich A: 20­
200 P/S. B: 200-2000 P/S. C: 
2000-20 Kp/S. D: 20-200 Kp/S. 
Distortion: 1%. Genauigkeit: 
1%. Drei verschiedene Wel­
lentypen: Sinus-Rechteck und 
gemischte Wellen. Direkt ab­
lesbar Ausgangsspannung 
10 ^V-15 V.

Alle Vielfachgeräte werden komplett mit Batterien, Prüfschnüren und Prüfspitzen geliefert. 
Die Netzanschlußgeräte sind alle für 220 V/50 Hz eingerichtet. Lieferung sofort portofrei an 
Ihre Adresse per Postnachnahme. Alle Ersatzteile ab Lager zu sehr niedrigen Preisen liefer­
bar. Volles Rückgaberecht und Garantie auch für Transportschaden innerhalb 8 Tagen vom 
Empfangstage gerechnet. Wenn Sie nicht zufrieden sind, zahlen wir Ihnen den Betrag 
unmittelbar zurück. Für eventuelle Fabrikationsfehler geben wir Ihnen Jahr Garantie. Die 
Geräte können auch bei uns repariert werden.

Firma SYDIMPORT
VANSÖVÄGEN 1, ÄLVSJÖ II, SCHWEDEN

Filiale Lübeck, Hüxsiraße 86, Telefon 27646
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bruns 
bruns 
bruns 
bruns

Musikschränke Hi-Fi 
Stereo-Musikschrânke 
Phono-Vitrinen mit Bar 

Phono-Vitrinen 
mit 2 Schiebetüren 

Tischsuper 
Taschen-Transistor

li bru Fl S II - Fernseh-Geräte

stellen wir aus zur
HANNOVERSCHEN MESSE 
vom 24. April bis 3. Mai 1960 
täglich von 8 bis 20 Uhr 
im CASINO, Hannover, 
Kurt-Schumacher-Straße 23 
(2 Minuten vom Hbf.) 
Fernruf über 14556/57

Il bru n S II - radio - fernsehen
Für Ihre Werkstatt 

Für Ihren Ladentisch

KURT M. BRUNS • HAMBURG 11 - BEI DEN MUHREN 91 ■ RUF 362274/76 Neben dem bekannten Folien-Isolierband 
Tesaflex aus Hart-PVC* gibt es jetzt auch 
für Sie das in der Industrie bereits erprobte 
plastische Tesaflex aus Weich-PVC*.

Dieses schmiegsame, um 150% dehnbare und 
ölbeständige Isolierband von 0,2 mm Dicke 
eignet sich besonders für Wicklungen an 
Kabelabzweigungen und anderen Krüm­
mungen. Die Durchschlagspannung beträgt 
7000 Volt. Wie alle Tesaflex-Isolierbänder
klebt es nur auf einer Seite, so daß sich
immer klebfreie, saubere Isolierstellen er­
geben. Verarbeitung: entweder direkt von

der Rolle oder noch besser 
mit Hilfe desTesaflex-Hand- 
abrollers, Bestell - Nr. 5450. 
Tesaflex ist das Waren­
zeichen für die Elektro-Iso- 
lierbänder aus dem Hause

BEIERSDORF. HAMBURG

Bestell-Nr. 5451
IO m : 15 mm

jetzt auch aus
Weich-PVC-Folie

85 L51 Polyvinylchlorid

FUNKSCHAU 1960 /Heft8
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ALLIED KNIGHT BIETET AN:

der ideale Fernseher für das 
Hotelzimmer 
Krankenzimmer 
Junggesellenheim 
für Campingfreunde 
und als Zweitempfänger

Fernseh- und UKW-Wobbler, Modell Y 123
Grundfrequenzen von 300 Kc bis 250 Mc, 
Output des Wobblers über den ganzen Be­
reich 0,15 V, Grob- und Feinregelung.
Kompletter Bausatz mit deutschem Netztrafo
für 110/220 V...................  
Betriebsfertig aufgebaut

DM 375.90 
DM 413.50

Röhrenvoltmeter, Modell Y 125 mit gedruckter Schaltung 
Hohe Güte, stabiler Aufbau, große, übersichtliche Skala 
Bausatz mit Original US-Trafo für 220 V .. DM 210.— 
Betriebsfertig aufgebaut ......................................... DM 231,—

für 110/220 V...................  
Betriebsfertig aufgebaut

Signal-Verfolger, Modell 135
Für schnelle und wirtschaftliche Fehlersuche in 
der modernen Radio- und Fernseh-Reparatur­
technik.
Bausatz mit deutschem Netztrafo

Breitband-Oszillograph, Modell 83 YZ 144
Die außerordentliche Bandbreite dieses Gerätes 
macht es zu einem ¡dealen Instrument für Unter­
suchungen an Fernseh- (schwarz/weiß oder 
farbig) und anderen komplizierten HF-Geräten, 
Bausatz mit deutschem Netztrafo
für 110/220 V......................................... DM 528,—
Gerät betriebsfertig aufgebaut .... DM 578.—

Mehrzweck-Oszillograph, Modell Y 146
Der Mehrzweck-Oszillograph Y146 ¡st das ideale 
Gerät für jede Werkstätte. Empfindlichkeit 0,01 V 
eff pro cm, Bandbreite ± 3 dB von 3 Hz bis 
1,5 MHz + 6 dB bis 2,5 MHz.
Bausatz mit deutschem Netztrafo
für 110/220 V ......................................... DM 360,—
Gerät betriebsfertig aufgebaut .... DM 396.—

KAISER-WERKE • KENZINGEN (BADEN)

Technische Daten:
Amerikanische Kleinbildröhre in 110° Technik
Bildgröße: 14,5x18 cm
Netzanschluß: 220 V Wechselstrom
Leistungsaufnahme: 150 Watt
Antenneneingang: 240 Ohm symmetrisch
Abschwächer eingebaut
Empfangskanäle: 10+2
Zahl der Röhren: 15 einschließlich Bildröhre, 

5 Ge.-Dioden

Ein Hochleistungsfernseher 
im Kleinformat!

KAISER Rundfunk- und Fernsehgeräte sind Spitzenerzeugnisse

DM 222.60
DM 244.90

Meßsender, Modell Y 145
Der Knight Kit Meßsender besitzt einen sehr 
großen Frequenzbereich und erzeugt ein aus­
nehmend stabiles Hochfrequenzsignal. Ein 
Gerät von hervorragender Stabilität und Zu­
verlässigkeit.
Bausatz mit Original US-Trafo 
für 220 V ..........................................  DM 168.—
Betriebsfertig aufgebaut .............. DM 184.80

20-Watt-Stereo-Hi-Fi-Verstärker,
Modell Y 773
2x10 Watt Hi-Fi-Stereo-Verstärker mit 
2 eingebauten Vorverstärkern für dyna­
mische Tonabnehmer, Frequenzgang 
20—20 000 Hz ± 1,5 dB.
Bausatz mit deutschen Trafos 
für 110/220 V......................... DM 356.—
Betriebsfertig aufgebaut .. DM 390.—

18-Watt-Hi-Fi-Verstärker,
Modell 83 YX 797
Mit neuen 6973-Endröhren bei gering­
stem Klirrgrad.
Bausatz mit deutschen Trafos 
für 110/220 V......................... DM 320.—
Betriebsfertig aufgebaut .. DM 355.—

Grid-Dip-Meter, Modell 83 Y 721
Mit einem Frequenzbereich von 1,5 bis 
300 Mc, in 6 überlappenden Bereichen 
mit farbig gekennzeichnetem Spulen­
satz.
Bausatz mit 220-V-Trafo ... DM 150.— 
Betriebsfertig aufgebaut .. DM 165,—

Alle Geräte sind vom Lager lieferbar.

Unser Katalog, ein unentbehrliches Nachschlagewerk, gibt Ihnen Auskunft 
über unser Lieferprogramm. (Schutzgebühr DM 3.—)

Ing. Hannes Bauer • Bamberg
Postbox 387 Telefon 63 40
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RINGWICKELN
Mitunseren Ringbewickelmaschinen können 
kleinste und größte Ring-0 mit feinen 
und starken Drähten bewickelt werden.
Außerdem liefern wir Spulenwickelmaschinen, 
Bandagiermaschinen, Ankerwickelmaschinen u.a.
Bitte fordern Sie Prospekte an.

FROITZHEIM & RUDERT • BERLIN-REINICKENDORF WEST

Messe Hannover, Halle 11, Stand 1220

Hochleistungs-Transistor-Umformer und

wartungsfrei 
betriebssicher 
ohne Verschleiß 
mit hohem Wirkungsgrad 

(bis 92°/ö)
für alle Spannungen 
ein- und mehrphasig 
für Leistungen von

einigen Watt bis 10 kW 
für beliebige Frequenzen 
kurzschlußfest 
frequenzstabil 
mit geringem Gewicht 
u. kleinen Abmessungen

Transistor-Notstrom-Umformer

Das ideale Gerät um das Wechselstromnetz aus einer 
Gleichstromquelle, ohne mech. bewegte Teile, für Licht, 
Kraft und kommerzielle Zwecke vollwertig zu ersetzen.

BLESSING ETRA A.G
Fabrik elektronischer Apparate

BEERSE BEI TU R N HOUT B E LGI E N
Telefon: Turnhout 42663 Fernschreiber: 3417
Wir stellen aus: Deutsche Industrie-Messe Hannover, Halle 11 Ober­

geschoß, Stand 1207

WF^FI pirnTCD

ZERHACKE^^^^^^B^M

GEDRUCKTE SCHALTUNGEN^^B

■■^■STECmRBINDUNGEN

Deutsche Industrie-Messe • Hannover • Halle 13 • Stand 251

Nur für
Industrie und Export

TRANSISTOR-NF-VERSTÄRKER GS 12005

Sprechleistung: 1 Watt
Frequenzbereich: 120 Hz bis 13 KHz 
4 Transistoren, Gegentakt-Endstufe
Abmessungen: 55x75x30 mm

Volle Leistung bei 45°C Raumtemperatur

FUNKSCHAU 1 960 / Heft 8
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StHAOOWDrinkîDsîensthalter Aus einer Hand

BAUTEILE FUR RADIO- UND FERNMELDETECHNIK • BERLIN BORSIGWALDE

elektronische Bauteile für
Industrie 
Institute 
Amateure

Ihr Lieferant für
HF- u. NF-Zubehor 
Röhren des In- und 

Auslandes
Messgeräte, kompl. 

u. als Bausätze
Fachliteratur
Hauptkatalog, 500 Seiten, fast 2 000 Abbildungen und Zeich­
nungen Schutzgebühr DM 2.—
Porto bei Voreinsendung + DM 0.70, bei Nachnahmeversand 
4- DM 1.25; Auslandversand nur Voreinsendung DM 3.30

ELEKTRONIK 
ESSEN 

Kettwiger Straße 56

Transistor-Bauheft, 90 Seiten, 47 Tran­
sistor-Schaltungen mit Material-Preis­
listen Schutzgebühr DM 1.—

Porto bei Voreinsendung + DM —.25, 
bei Nachnahmeversand + DM —.80; 
Auslandversand nur Voreinsendung

DM 1.30
Postscheckkonto Essen 6411

Kostenlose Sonderlisten — Quarze — 
Transistoren — Meßinstrumente 
(im Hauptkatalog enthalten).

Zu kaufen gesucht
1200 Stück

Siemens-Sirufer-Schalenkerne 

zub sp 17 Tl 28mm 0

100 Stück

Siemens-Sirufer-Schalenkerne 

zub sp 18 T1 34 mm 0

Schale

Pilz

Gewindekern ,

aus HF-Eisen (Sirufer)

Spulenkörper aus Preß- oder Kunststoff

Abmessungen ------------------------------------------- >

Wir bitten Offerten unter

Nr. 7928 F einzureichen

A B c D E F G H K L M N sw
Toofkem 280 25 16^ 28 22 18 M8 1 4.5 36 5 12,8 6

30 2Q1 30 34 27 20 MIO 1 5 42 5 $8 6
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TUHON 333844 THURAMM: RÖHRfMWitSS {

Verlangen Sie bitte unseren Sonderprospekt

MULLER & WEIGERT OHG • NURNBERG

Entwicklung und Fabrikation

Telex: 0728/816

Bitte besuchen Sie uns auf der Deutschen Industriemesse Hannover 1960
an unserem Stand 358 in Halle 10, Erdgeschoß

^ln ^/Kikto^on has Oknan. jehen ^Ounsck ei^ìMt

O placke - yKasik

CD19K

P€IK€R 

acustic

BAD HOMBURG V. D. H.

Breitband 50-18 000 Hz

regelbar
Richtcharakteristik bis 20 db 
Tiefendämpfung bis -8 db 

nieder- u. hochohmig 

Ganzmetall

anschlußfertig mit Stativgelenk DM 148.-

Deutsche Industriemesse Hannover I960, Halle 10, Stand 153
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acustic

B£D HOMBURG V. D. H.

wai ©¡w;gii I
TONBAND-AMATEURE frören freute ailed und midden/ 

daß die Welt voller Geräudcfre idt. Bine Sprechvertonung 

ifrrer Diad oder Schmalfilme genügt ifrnen nicht/ die mün­

dchen dich Geräudche aud allen Lebendgebietent 

Under einzigartiged Geräudcharchiv erleichtert ifrnen ifrr 

Hobby - mir liefern „Hintergrundgeräudche" und exakte 

Überdpielungen auf ifrr Tonband l

Standard- und Spezial-Geräudche auf platten und Ton­

band - domie komplette TON-BILD-SCHAUEN für 

private/ berufliche und indudtrielleVermendung lieferbar. 

Fordern Sie jederzeit unverbindlich und kodtenlod undere 

audfüfrrliche Brodchüre: DAS GERÄUSCH.

EBWÄ Tonmeidterdtudio (Gudtav Warneck)

Berlin-Lichterfelde W./ Holbeindtraße 26/ Tel. 73 5705 

Hannover/ Humboldtdtraße ^O/ Tel. 130 71

JETZT AUCH ELEKTRONIK!
Radio-, Elektronik- und Fernsehfachleute werden immer dringender gesucht:

Unsere bewährten Fernkurse in

ELEKTRONIK, RADIO- UND FERNSEHTECHNIK 
mit Abschlußbestätigung, Aufgabenkorrektur und Be­
treuung verhelfen Ihnen zum sicheren Vorwärtskommen 
im Beruf. Getrennte Kurse für Anfänger und Fortge­
schrittene sowie Radio-Praktikum und Sonderlehrbriefe.

Ausführliche Prospekte kostenlos.

Fernunterricht für Radiotechnik
Ing. HEINZ RICHTER
GÜNTERING, POST HECHENDORF, PILSENSEE/OBB.

c

ENTSTÖR-ZÜNDKERZEN 
ENTSTÖR-KON DE NSATOREN 
ENTSTÖR STECKER usw.
•für alle cJGapfaliraeiuje

BERU
L

BERU VERKAUFS-GMBH, LUDWIGSBURG

Neu!
Kontaktsichere Kleinsteikos 
mit geschweißten Anschlüssen 
und Elektroden

Wir stellen aus in Hannover: Halle 11, Stand 1403
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11 Gleichspannungs-Messbereiche : (Ri = 33333 Q / V) 60 mV .. . 1200 V
10 Gleichspannungs-Messbereiche: (Ri = 10000 ö /V) 1,2 V . . . 1200 V
10 Wechselspannungs-Messbereiche : (Ri = 10 000 ß/V) 1,2 V . . . 1200 V
3 Widerstands-Messbereiche: 100 Q/100 K fi/10 M £i

Anzeigegenauigkeit: Gleichstrom 1 % vom Skalenendwert.
Wechselstrom y. 30 bis 15000 Hz bei unverzerrter Kurvenform + L5 %
vom Skalenendwert. Skalenbogenlänge 125 mm

Messe Hannover: Halle 10, Stand 361

Universalschaltuhr
für Radio, Fernsehen, Tonband und 
für Schaufensterbeleuchtungen

Technische Vorzüge:
Immer zeitgenau, bis zu 72 Schalt­
möglichkeiten in 24 Stunden, 
leichtes Einstellen von vorne, 
poliertes Nußbaumgehäuse

HUGO MULLER, Elektro-und Radiofabrik,Schwenningen Neckar
HANNOVER • HALLE 11,OBERGESCHOSS . STAN D 1123

Fordern Sie Prospekte auch über Schaltuhren für Ölheizungen sowie Batterie­
uhren für Wohnzimmer, Küche und Büro

Zur Technischen Messe Hannover, Halle 11, Obergeschoß, Stand 1401

PHONOKOFFER DM 75,-
Verstärkerkoffer, Tonabnehmer, Monaural
u. Stereo. Preise auf Anfrage.

KURT SCHRÖDER
Berlin-Neukölln, Postfach 120

Neuzeitliche, vollautomatische Fertigungsein­
richtungen erfüllen die Forderung nach Stabili­
tät und hoher technischer Güte der TE'KA-DE-

Halbleiter. Das erweiterte Verkaufsprogramm 
der TE-KA-DE umfaßt: Germanium- u. Silizium-

SÜDDEUTSCHE TELEFON-APPARATE-, KABEL- UND DRAHTWERKE A.G. NÜRNBERG

Dioden - u.a.Varicaps - in Allglas- und Keramik­
Ausführung, NF-Vorstufen- u. Leistungstransisto-

ren nach Stromverstärkung u. Spannungsfestig­

keit gruppiert, ferner Kupferoxydul-Messgleich- 

richter und Modulatoren aller Schaltungsarten.
Bitte besuchen Sie uns in Hannover auf unserem Messestand Nr. 76 in Halle 13
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Nur der eingebaute Wärmeregler 
ermöglicht leichtes Gewicht, moderne 
schlanke Form und größte Leistung!

Der NEUE

ELEKTRO-LÖTKOLBEN

mit eingebautem

MAGNASTAT
Wärmeregler

hält die günstigste Löttemperatur 
AUTOMATISCH konstant!

Die durch Hitze „zerbröckelten Lötstellen" oder durch ungenü­
gende Wärmezufuhr verursachten „kalten Lötstellen" werden bei 
Weller-Magnastat-Wärmeregelung vermieden. Der unmittelbar 
in der Spitze eingebaute Wärmefühier reagiert sofort auf die 
geringsten Temperaturschwankungen. Daher zuverlässige 
Lötverbindungen. Besonders wichtig in der modernen Fertigung!

XTC-
XTC-

Modell Watt Volt Temp.
• 55 55 220 360° C für feine Lötarbeiten
■ 60 60 220 370° C für mittelschwere Löt­

verbindungen
• 1202 120 220 370° C für schweres LötenXTC-

Unser Sortiment enthält die verschiedensten Spitzenformen.
Auf Wunsch sind die Modelle XTC-552 und XTC-602 auch in den 
Wärmebereichen 180°C, 220°C, 260°C und 320°C mit konstanter 
Temperatur lieferbar!

WELLER E LE KTRO-W E R KZ E U G E GMBH.
BESIGHEIM AM NECKAR

HM 11 m. Prüfsdin. u. Spitze

I Meßbereiche: 
0 bis 1200 V 
= und 
0 b. 300 mA =

I 0 b. 1 MQ 
t 0 b. 2 pF 

0 b. 1000 H
i -15 b. +16 dB

Innenwiderst.: 5000 ß/V = 
2500 ß/V 'x, 

Größe: 120X80X33mm 63.- 
HM 12 mit Prüfsdinüren 
Meßbereiche:
0 bis 600 V = und
0 bis 300 mA =, 0 bis 2 Mß, 
0 bis 2 pF, 0 bis 1000 H, 
- 15 bis + 64 dB
Innenwiderst.: 6000 ß/V = 

2700 ß/V
Größe: 139X90X25mm 83.- 
HM 18 DUPLO-Stereotester 
o. Umsdialtg. sof. Anzeige 
der Pegel in beid. Kanälen 
d. zwei Meßwerke. Skalen: 
-20 dB b. +3 dB u. b. 100%

74.50

Kingkeme

Sonstige Kerne

Bandfilter

VOGT & CO. KG * ER LAU über passau
FABRIK FÜR M ET A L L P U L V E R-W E R K S TO F F E

HANSEN, CTR-Elektronik, Vielfach-Präzisions-Meßinstrumente
HM 14 HM 15 S

m. 2 Prüfsdin., 1 HF-Prüfspitze m. 2 Prüfsdinüren,
und 1 HV-Prüfspitze bis 12 kV 1
Meßbereiche: 
0 bis 1200 V =
und Ä-

Hochspannung:? « 
- ’ • 12 00O V =4 !0 
0
0 
0
0

bis 
bis 
bis 
bis 
bis

300 mA =
2 Mß
2 pF 
1000 H

HF-Prüfspitze u. 
HV-Prüfspitze bis

17,5 kV
Spiegelskala 
Meßbereiche: 
0b.700V = U.
Hochspannung:

-15 bis +64 dB
S-Meter in 9 Stuf, geeicht, Ton- 
frequ.: 20-20000 Hz, RF-Buchse 
Innenwiderstand: 6000 ß/V=

2700 ß/V^,
Größe: 160X100X45 mm 120.-
Rabatt auf Anfrage.
Eigener Reparaturdienst!
Reichhaltiges Ersatzteillager.
6 Monate Garantie!

0
0 
0
0

0 bis

bis 17500 V = 
bis 140 mA = 
bis 200 pA 'x, 
bis 5 Mß
100 pF, 0 bis

1000 H, - 15 bis 
+ 59 dB. RF-Buchse 
und weitere 
Meßmöglichkeiten. 
Innenwiderstand:

10 000 ß/V = 
4 500 ß/V 'x, 

Größe wie HM 14
132.-

HM 16
m. 2 Prüfschnür., 1 HF- 
Prüfspitze, 2 HV-Prüf- 
spitzen f. 1,4 u. 28 kV 
und 1 Stedeprüf spitze. 
Ideal für Spannungs­
messungen in Transi­
stor-Geräten
Meßbereiche:
0-0,28 /1,4 / 7 V u. and.

700 V -- u.
Hochspannung:
0 bis 28 kV
50 pA, 7 mA, 140 mA

HRV 100 S 
mit 2 Prüfschnüren, 
1 HF-Prüfspitze, 1 HV- 
Prüfspitze bis 3 kV 
Spiegelskala, Polari­
tätsumschalter, Milli­
Ohm-Bereich
Meßbereiche: 
0 bis 600 V = und 
30u. 30ÖpA, 3 U. 30mA =

0 bis 
0 bis 
0 bis 
-20 
weit.

50 Mß
500 H
60 pF
bis + 59 dB und

Meßmöglichkeit.
Innenwiderstand:

20 000 ß/V = 
5 000 ß/V

Größe wie HM 15 155.-

0,6 A u. 12 A = u.
0 bis 100 Mß
0 bis 10 pF 
0 bis 2000 mß
-15 bis + 58 dB 

Anzeigegenauigk. 
Innenwiderstand:

±2°/o

33000 ß/V=, 15000 ß/V^-
Größe wie HRV 70

265.-

HRV 70
mit 2 Tastköpfen u. Prüf­

schnür., ins- 
ges. 60 Meß­
bereiche u. a. 
0 bis 3000 V 
= und 'x, 
HF-Spann.: 
0 bis 1200 V 
Effektivwert, 
0 bis 3500 V 
Spitzenwert

0 bis 12 A = u. 0 bis 200 
Mß, 50 pF b, 2000 pF, 4 mH 
b. 10 000 H, -28 b. + 58 dB, 
20 b. 20000Hz, Steilh.: Obis 
12 mA/V.
Anzeigegenauigk.: < ± 2% 
Innenwiderst.: 33000 ß/V = 

15000 ß/V
Größe: 200X140X90 mm

298.-
Sonderzubehör :
HV-Meßkopf bis 30 kV

34.-

Sonderzubehör:
HV-Meßkopf bis 30 000 V

34.

Meß- und Prüfgeräte für Labor und Werkstatt!
UFP 2 Meßbereiche 0 - 2500 V — und 

0 - 500 mA =, 0-10 kß/ 
1 Mß, Dämpfungsmessung —20 
bis 4-36 dB, Innenwiderstand: 
1000 ß/V, Meßgenauigkeit ±4%

54.-
UFP 2, ULP 6, UF 290, UL 30 
werden mit 2 Meßsdmüren ge­
liefert.

Meßbrücke MBW 11 
in Wheatstone-Schaltung 
Meßbereiche: 0,05—50 000
ß in 6 Bereiche

Für elektrolyt. 
Summer hierzu 
Kopfhörer

unterteilt 
175.-

Widerst.: 
65­
26.50

Meßbrücke MBT 15 
in Thomson-Schaltung
Meßbereiche 0,2—2200 Mß 
in 4 Bereiche untert. 198.-

Transistor-Tester HM 60 
Modell 1960

Einknopfbedienung für alle 
Halbleiter 
Meßbereiche: 
Ico: 0-50 pA 
Ico (Leistg.- 
Trans.): 
0—4 mA 
a: 0,7-0,995 
ß: 0-200 
R = 0-1 Mß 
Umschalter f. 
PNP- u. NPN- 
Typen. 
Größe: 220 X 
140X110 mm, 
pultförmig 

148.-

ULP 6
Meßbereiche 0-1200
V und 'x,, 0 —
300 pA/3 mA/300 mA 
= , 0-10 kß/1 Mß, 
Dämpfungsmessung 
- 20 bis + 17 dB, 
Kapazität 250 pF - 
0,02 pF, Innenwider­
stand 2000 ß/V, 
Meßgenauigk. ± 2%

69.50
Service-Oszillograph HM 106 

mit DG 7-32
Vertikalverstärker:
Empfindlichkeit 150 mVss/cm, 
sym. Ausgang, Bandbreite 
5 Hz - 2 MHz, ± 3 dB, Eing.- 
Widerstand 1 Mß bei ca. 
14 pF, max. zuläss. Gleich­
spannung am Eing. 300 V
X-Verstärker: 
300 mVss / cm, 
Bandbreite:
5 Hz - 500 kHz, 
± 3 dB

UF 290
Meßbereiche 0 
5000 V = und
250 pA 2,5 ! 25 ! 500 
mA, 0-2 kß, 20/200 
kß / 2 Mß. Dämp­
fungsmessung — 20 
bis + 36 dB, Innen- 
widerstand2000ß/V, 
Meßgenauigk. ±1%

99.50

Kippteil:
10 Hz - 120 kHz 
in 5 Stufen 
Synchroni­
sation, int.
ext., stetig re­
gelbar. Ein­
schaltbare 
Eichspannung

UL 30
Meßbereiche 0 bis 
1000 V = und -x, u. 
= 5000 V, 0 bis 250 
pA/2,5/25 mA / 500 
mA, 0-10/100 kß/1/ 
10 Mß, Dämpfungs­
messung — 20 bis 
+ 36 dB, Innenwider­
stand 2000 ß/V, Meß­
genauigkeit ± 1 •/• 

110.-
Automatisdrer Spannungs­

Konstanthalter
Regelt automatisch Span­
nungsschwankungen von 
170 bis 270 Volt auf + 2 °/o 
bei 220 Volt Ausgangsspan­
nung. Leistung 250 Watt. 
Eing.-Spannung 125 — 160 — 
220 - 270 Volt ± 20 •/•

168.-

Besuchen Sie uns auf der Industrie-Messe Hannover in Halle 11, Stand 1106
WERNER CONRAD HIRSCHAU/Opf. F29
Ruf: 222 und 223 • Fernschreiber 063805 Verlangen Sie Liste 50 B
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D 40 16/1

DEAC
GASDICHTE STAHL-AKKUMULATOREN 

für Rundfunk, Blitzgeräte, 
Hörhilfen und Meßgeräte 
aller Art.
Niedrige Betriebskosten.
Gleichmäßig gute Betriebs­
eigenschaften und lange 
Lebensdauer der Geräte.

»KAC 

I3SS3

DEUTSCHE EDISON-AKKUMULATOREN-COMPANY GMBH
Frankfurt/Main, Neue Mainzer Straße 54

METRIX 460 B Preis DM 95.-
Ein Vielfachmeßgerät im Taschenformat

Spannungsbereiche: 3-7,5-30-75-150-300-750 V - und oo. 
Innerer Widerstand: 10000 Q/V — und oo. Strombereiche: 
150A- 1,5-15-75-150mA-1,5A = u.oo. Widerstandsbereiche: 
2 bis 20 000 Q - 200 Q bis 2 Mü. Abmessungen: 140 x 100 x 
40mm. Gewicht 680g. Zusatzgeräte: Nebenwiderst. — Strom­
wandlerzange 1/1000: 75-150-1000 A oo - Vorwiderstands­
kästchen: 1500- 3000-7000 V und co — Hochspannungs­
tastsonde: 15 000 V = und oo 3000 = — Ledertaschen Nr. 1 
oder2. SARATEG GmbH, Saarbrückens, Cecilienstr. 11-13

250-W-Großkraftverst. m. Mischpult DM 940.- 
100-W-Universalkraftver$t m. Mischp. DM 560. - 

Eing.: 4 Mikr.,Tonabn.,Tonb., Ausg. 1OOV 
50-W- Fahrzeug-Transistor-Verstärker

für 6 Voder 12 V DM 386.-
Eingänge: Mikr., Tonabn., Tonband 
Ausgang 6 Q, 15 Q

Tonsäulen f. Innen- u. Außenbetrieb 20 Wu.50 W

Spezialbetrieb für Übertragungstechnik
JOSEF HEINZINGER MÜNCHEN 15, Lindwurmstraße 135

BOGEN -MAGNETKÖPFE
gewährleisten die besten mit Magnet­
köpfen erreichbaren Werte in beson­
ders engen Toleranzen

WOLFGANG BOGEN GMBH, BERLIN-ZEHLENDORF, POTSDAMER STR. 23-24
FUNKSCHAU 1960/Heft8
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microsiOilll
Präzisions-Kleinbau teil

Kristallmikrophone '
Klein st-Pb te nti o m ete r u n
Kleintransformatoren und Rinöi|^
Stecksockel für Miniaturröhren und Transistoren

Inh. E. & G. Szebehelyi

Liefert alles sofort 
und preiswert ab Lager

Lieferung nur an
Wiederverkäufer!

Preiskatalog und 
Sonderangebot werden 
kostenlos zugesandt!

BANDFILTER „Philips" Universal-Mikro-ZF-Filter 
för FM 10,7 MHz................ DM - .50
3 weitere Spulenbecher för Eingang und 
Osz. KML................................................. à DM - .50
Universal-HF-Germaniumdioden............. DM -.20

Verlangen Sie unverbindlich Prospekte
MIKRO-ELEKTRIK AG — Zürich 52 - Schweiz

Grottenstr. 24 ■
HAMBURG - GR. FLOTTBEK

Ruf: 827137 • Telegramm-Adr.: Expreßröhre Hamburg

SAJA MK 50 de Luxe
das formschöne Komfortgerät
mit 2 Bandgeschwindigkeiten
18-cm-Spulen
monaural oder stereofon

neueste Tonbandgerät von
SAJA MK 50
das preiswerte Koffergerät
1 Bandgeschwindigkeit, 18-cm-Spulen
Sander & Janzen, Berlin NW 87

Messe Hannover - Halle 1, Stand 31

Die Aufnahme urheberrechtlich geschützter Werke der Musik und Literatur ist nur mit Genehmigung der Urheber bzw. ihrer Interessenvertretungen (z. B. GEMA) gestattet

JlaiionMec adMten mH

Modell A 
12 Kästen 
zur Wand­
montage 
für 24 ver­
schiedene 
Kleinteile­
Sorten

Modell B 
12 Kästen 
auf Stand­
brett für 24 
verschie­
dene 
Kleinteile­
Sorten

Modell C 
20 Kästen 
auf Stand­
brett für 40 
verschie­
dene 
Kleinteile­
Sorten

Vollkommen neuartige Lösung des Problems der griffbereiten und übersichtlichen Aufbewahrung von Kleinteilen 
in schwenkbaren Kästen aus glasklarem Plastic. Mit einem Blick und Griff jedes gewünschte Ersatzteil!

Verlangen Sie Prospekt Nr. 18!

MÜLLER + WILISCH
Plasticwerk, Feldafing b. München

Heft 8 / F U N KS C HAU 1 ?60
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STEREO-TONARM TPA 12 
mitGrob-u. Feineinstellung 
für Auflagegewicht

GARRARD
GMBH 

FRANKFURT/MAIN - ZEIL 123

WITTE & CO.
OSEN'U.METALLWARENFABRIK 
WUPPERTAL - UNTERBARMEN

GEGR. 1868

STUDIO-PLATTENSPIELER MOD. 301 
mit Strobo-Plattenteller. Feineinstellung für alle 

Geschwindigkeiten

Fordern Sie Prospekte FS 4 
über High-Fidelity-Verstärker und Lautsprecher

HeinrichZehnderFab.f.Antennen u.RadiozubehörTennenbronn/Schwarzw.Industriemesse Hannover, Halle 11, Stand 1217

RTM
Regeltrafo
0-240 V/320 VA 

für Werkstatt, Fernsehen usw. 
anschlußfertig DM 97

netto

W.PFEIFFER 
Fürstenfeldbruck Obb.

Lindenstraße

Neue Skalen für alle Geräte

BERGMANN-SKALEN
BERLIN-SW 29, GNEISENAUSTR. 41, TELEFON 6633 64

Ein neuer Weg zum Amateurfunk I
Gründliche theoretische und praktische Ausbildung bis zur 
Lizenzreife durch unseren von maßgeblichen Fachleuten aner­
kannten und empfohlenen Fernlehrgang. Der Lehrgang wird 
von bewährten Fachleuten geleitet Er ist interessant geschrie­
ben und für jeden verständlich. Im praktischen Teil: Selbstbau 
von Amateurfunkgeräten. Kostenlose Broschüre durch
B. Kiefer-Institut, Abt 13, Bremen 17, Postfach 7026

Signalverfolger DM 240—
Universalröhrenvoltmeter . . DM 260— 
Direktzeigende Frequenzmesser
(30 Hz.. 500 kHz) 
RC-Meßbrücken . 
L-Meßgeräte . .

DM 258.—
DM 165—
DM 349—

Tonfrequenz-Röhrenvoltmeter DM 259.—

BELLOPHON-MESSTECHNIK
Berlin-Friedenau, Fregestraße 9

GEDRUCKTE SCHALTUNGEN
für alle Zwecke.
Auf Wunsch; versilbert - verchromt - 
rhodiniert Umbau von klassischer auf 
Druckschaltung. Individuelle Bearbeitung, 
kurzfristige Lieferung.

HANS BARTENBACHER, FÜRTHi.Bay. 
Sommerstraße 11

US-Zerhackersatz, 6 V 300 V, 90 mA, ent­
stört, fabrikneu, originalverpackt, kom­
plett mit Kalt-Kathoden-Röhre, Vibrator, 
Kabelsatz, Schaltungsunterlagen.

Sonderpreis DM 54.80 
Gewicht 3,2 kg, Größe 100 x 145 x 130 mm.

US-Drehfeldsy$tem, sehr lei­
stungsstark, 115 V, 50 Hz, Strom- JuEsk

aufnahme bis 2 A, bei Hintereinanderschai- 
tung von Geber und Nehmer für 220 V zu 
verwenden. Originalverpackt, fabrikneu. » t ■

Sonderpreis DM 114.60 
Gewicht ca. 2,7 kg, Größe 130 mm, 0 90 mm. J

MAGNETKOPFE

nat. Größe

Transistor» Fahrzeugverstärker

Lieferung an Groß-und 
Einzelhandel

für

AKUSTIKA
15 bis 30 Watt
6 V, 15W brutto 369.- 

12V,15W brutto 340.­
12 V, 30 W brutto 445.­
24 V, 25 W brutto 425.- 

Bitte Prospekte anfordern I

US-Stabantennen Länge 81 cm, biegsam, teilbar, mit 
eingeb. Schwingkreis für 28 und 27,12 MHz zu schalten.

Preis per Stck. DM 7.60

Herbert Dittmers, Elektronik, Tarmstedt/Bremen 5

US-Zerhackerpatronen, 6 V, 
115 Hz, 4,3 A, fabrikneu.
■«am Sonderpreis DM 18.60

■ Halbspur
■ Viertelspur

■ Stereo ENGEL-LÖTER
in Hi-Fi-Qualität

Druckschrift mit Schaltbild kostenlos

nat. Größe

DR. ARMIN BURKHARD
Magnetton technik

München 9

Agatharieder Straße 7

US-Dynamische Kleinlautsprecher, 
auch als Mikrofon zu verwenden. 
Zustand gut. DM 9.80
Größe: 0 63mm, tief 45mm, Ge­

wicht 200 g.
Sonderposfen. Hochempfindl. US-Dop- 
pelkopthörer mit Doppelbügel und 
Gummimuscheln, Imped. ca. 8ÖK)0Ohm. 
Sehr guter Zustand. DM18.60

US-Vorschalttransformator, 
1l0V/220V,75W,fabrikneu. DM13.60

US-Fahrzeug-Teleskopsteck-Antenne 
lOteilig mit Federfuß, Neusilber, * 
olivgrün gespritzt, 2,80 m lang, * 
fabrikneu. DM 16.70

& Gewicht ca. 500 g.

US-Stationsuhr 130 mm 0, schwarzes 
Leuchtzifferblatt mit 8-Tage-Federwerk 
und 24-Stunden-Läutwerk. Gehäuse 
elfenbeinfarbig, fabrikneu. DM 14.80

US-Wetterballone (Gummi), Durch­
messer ca.2m, gefaltet,ca. 1,6 m bis 2 m mit Föllstutzen. 
Ungebraucht, originalverpackt. DM 16.60

Geräte-Sonder/isten an fordern
FE MEG, Fernmeldetechnik, München 2, Aug uste nstr. 16

FUNKSCHAU 1960/Heft8
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US-Morsetasten (1952) m. Schnur u. Klinkenstecker, 
2fadi regulierbarer Hub, gesondert einstellbarer 
Tastdruck, Grundpi. 92 X 51 mm, orig.-verp. ä 6.75 
Drehfeldsysteme f. Riditungsanzeige v. Drehanten­
nen, 80 X 42 mm, 5 V/0,6 A/50 Hz,

Preis pro Paar 15.— 
Antennenstrominstr. mit Thermokreuz: 56/52 mm, 
0-500 mA 10.50; 0-750 mA 11.50; 0-1 A 12.50;
0-3 A, 57 X 57 mm 14.75
Drehsp.-Einbauinstrumente 0-150 mA 57 X 57 mm 

ä 9.65 
hierzu Shunt zur Erweiterung auf 0—300 mA ä 1.35 
Siemens-Kammrelais, Gew. 21 g, 33 X 29 X 18 mm, 
4 Umsch.-Kontakte, Spule 130 ß, 8 V/20 mA ä 5.50 
2 Umsch.-Kontakte, Spule 700 ß, 8 V/12 mA ä 3.75 
Jahre-MICA-Glimmer-Kondens., ± 2Vo, 500 V =, 
200 pF, 220 pF, 305 pF, 385 pF, 450 pF, 800 pF, ä -.40 
Bosch-Blinkgeber, 12 V/15 W, SH/BVG 12/1 ä 2.50 
Potentiometer, 40 W, 2500 ß, Rosenthal, Type P 40, 
54 mm 0, Einbautiefe 47 mm nur ä 6.90
Liste über viele weitere Sonderangebote kostenlos. 
Nachnahme versand — unfrei — mit Rückgaberecht.

R.SCHÜNEMANN
Funk- u.Meßgeräto-Versand

Bertin-Rudow (West-Berlin), Neuhoferstraße 24, Telelon 608479

Gehäuselautsprecher 
Uhrenlautsprecher 
Autolautsprecher 

Chassis

HENNEL&Co. K.G.
Schmitten/Ts.

Antennen
ein Begriff für

Wer stellt einwandfreie Saphire für 

Musikautomaten her?

Qualität Angebote an Heinrich Hecker 
Münzautomaten, Pad erborn

JOHS. FÖRDERER SÖHNE G.M.B.H.
Spezialfabrik für Radiotechnik 
NIEDER ESCHACH / BAD EN

GOLDGRUBE
4 Telefonapp. W 28 gebr. 
48.50 DM, 10 St. W 28 98.50 
DM. Mengenrabatte! Teile 
für Netzspeisung zur Klein­
anlage mit Bauplan für 
Kleinanlage DM 28.50. 
Sehr leicht zu schalten !
W-28-App. bis zu 10 ver­
wendbar! Vertreter gesd 
PRUFHOF
(13b) Unterneukirchen

TOKO BUSSAN KAISHA, Ltd., TOKYO bietet 
direkt ab Japan 

Transistoren-Radios ARTEMIS
sowie optische Markengeräte AZUSA durch 

AZ USA-EURO PA-VERTRETUNG
Deutschland-Büro, Abt. 24

München 15, Paul-Heyse-Straße 9-13/1.Stck. - Tel. 530143

Verlangen Sie kostenlos unseren 40seitig. Katalog über 
Fernglas., Teleskope, Zielfernrohre u. Transist.-Radios 
sowie unsere Wiederverkaufsbeding. Wir vergeben die 
örtl. Vertriebsrechte. Lieferg. nur an Wiederverkäufer!

WZ“ KLEINE LYT

ZT\ Klein slyt

'3z U/tH- 
t -20°..*70»

> ■ zsx khHW 
WTO

♦ vaironi-

WILHELM ZEH KG.

Nieder-und Hochvolt
Elektrolyt-

• Kleine Abmessungen
• Höchstmass an Qualität
• glekhbleibende Güte

formschön und erstklassig verarbeitet

verwendbar für:
Meßgeräte, Fernsteuerungen, Gegen­
sprechanlagen usw.

als Pulte, In tragbarer Ausführung 
oder für Wandmontage, mit und ohne 
Belüftung

Fernseh - Radio - Elektro - Geräte - Teile
Auszug aus unserem 24seitigen Katalog________

Händler verlangen unseren Katalog! Nadi nehme versand an Wiederverkauf er
HEINZE, Großhandlung Coburg, Fach 507, Tel. 4149

DY 86 3.40 EF 80 2.60 LS 50 9.90 PY 82 2.95
ECH 42 2.60 EF 86 3.70 PL 81 4.25 PY 83 2.95
ECH 81 2.50 EL 84 3.25 PY 81 2.95 PCL 81 3.95
EF 41 2.95 EY 86 3.10 PL 36 5.95 PCC 88 5.95

Große Auswahl in verschiedenen Abmessungen
Verlangen Sie bitte kostenlos ausführlichen Katalog S mit Preisangaben von

BERNHARD PFEIFER • ß/echgehäuse- und Apparatebau
Hilden/Rheinland . Mühle 26 ■ Telefon 3SCO

R. JAHRE
Berlin W 35 * Potsdamer Straße 68

Tera-Ohmmeter 
Glimmer-Kondensatoren
HF-Drosseln
Laufzeitketten 
Kapazitäts-Normale

------Messe Hannover--------

Halle 10, Stand 512 Heft 8 / F U N KS C H AU 1960
454



• Überall und jederzeit einsatzbereit durch seine Un- 
abhängigkeitvom Stromnetz. Durch 4 normale Taschen­
lampenbatterien wird eine Betriebsdauer von 30-100 
Stunden erzielt.

• 2 Bandgeschwindigkeiten (9,5 und 4,75 cm/sec) 
lassen Aufnahmen und Wiedergaben in Sprache (Kon­
ferenzen, Diktate und Telefongespräche) und Musik zu.

Der technische Aufbau bestimmt die hohe Leistungs­
fähigkeit des STUZZI-MAGNETTE-Tonbandgerätes. 
Gleichlaufgenauigkeit0,5%. Stromart: Batteriebetrieb 
4x4,5 Voit. Tonspur: doppelspurig nach internatio­
naler Norm. Frequenzumfang: 80-10000 (4000) Hz. 
Lautsprecher: Spezialtype mit höchstem Wirkungsgrad. 
Sonstiges: Aufnahme-Sperre, Schnellstop-Einrichtung. 
Drucktasten-Steuerung, Lautstärkeregler für Aufnahme 
und Wiedergabe. Sonderzubehör: Telefon-Übertrager, 
Bereitschaftstasche Gewicht: 3,8 kg-

| Brutto..................DM 685.-
■ Tonband-Leerspuie
! und Tonleitung,
I dynamisches
| Spezialmikrofon . . DM 90.- 

Alleinvertrieb für das Bundesgebiet

Diatron Groß- und Aussenhandels KG
München 9, Wirtstraße 3, Telefon 49 68 40
Die Aufnahme urheberrechtlich geschützter 
Werke ist nur mit Einwilligung der Urheber 
bzw. deren Interessenvertretungen gestattet

KARLGUTH BERLIN SO 36, Reichenberger Str. 23

S TA N D A R D - LU T 0 S E N - L E I S T E N
[D d) Abdeckleisten 0,5 mm Lötösen 3 K 2

Lochmitte: Lochmitte 8 mm

Meterware: - selbst trennbar

CHAMOUN

Alle Praktiker kennen die Schwierigkeiten der mangel­
haften Kontaktgabe infolge Oxyd- bzw. Sulfidbildung.

I - garantiert unschädlich, da frei von 
iMineralsäuren, Alkalien u. Schwefel,

und Polen gegen Oxydation und Korrosion.
Alleiniger Hersteller: R. SCHÄFER &
Chemische Fabrik, (14a) Mühlacker (Wörtt.)

wirksam bis—35°C - hilft Ihnen und erhöht die Be­
triebssicherheit elektrischer Geräte.
CRAMOLIN-FL für Reparaturwerkstatt und Betrieb das 
¡deale komb. Reinigungs-und Korrosionsschutz-Pflege­
mittel, beseitigt unzulässig hohe Übergangswider­
stände, Wackelkontakte usw. und verhindert Oxydation 
an allen Kontaktmetallen.
CRAMOLIN-SPEZIAL för fabrikneue Geräte vorbeu­
gendes Korrosionsschutz-Präparat, insbesondere für 
neumontierte Kontakte aus Silber, Kupfer, Wolfram, 
Chromnickelstahl, Goldlegierung, Messing usw.
CRAMOLIN-PASTE zur Instandhaltung und Korrosions­
schutz von Kontaktwalzen, z.B. an Elektrokarren, Kra­
nen, Kontrollern und alien stromführenden Schaltern. 
CRAMOLIT: Spezialfett zum Schutze von Autobatterien

co.

Mit wenigen Handgriffen 
umstellbar I---------- >

Zum Drehen 
Bohren 
Fräsen 
Sägen 
Schleifen 
Schneiden 
Polieren 
Teilen 
Gewinde­
schneiden 
und vielem 
anderen

■S

•6

UNIMAT die ideale
Kleinwerkzeugmaschine

für Fachwerkstätten, Labors und ernsthafte Bastler

als Drehbank Is
Bohrmaschine

Nur zwei von den vielen Möglichkeiten • Näheres durch Druckschrift U 32 
| Kompl. Maschinensatz Unimat m. Motor (3 Geschwjab DM 266.40 | 

MIRA-GERÄTE UND RADIOTECHNISCHER MODELLBAU 
K. SAUERBECK, NÜRNBERG, v.-Beckschlagergasse 9

BERNSTEIN- €
Fernseh-Service- ui 
Kofler „Boy

LUDWIG HANNOVER

RUNDFUNK-u-FERNSEH-GROSSHANDLUNG

BERNSTEIN- 
Wetkzeugfabrik 
Steinröcke KG
Remscheid-Lennep 
Telefon 62032

Hannover
Nikolaistraße 3

Der 
praktische 
Helfer!

Braunschweig
Friedrich-Wilhelm-Straße 32

SEIT 1936 LIEFERANT
in Geräten • Einzelteilen und Zubehör • Rundfunk 

Fernseh - Phono • Tonband

Wiederverkäufer fordern Listen an

FUNKSCHAU 1960/Heft8
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Philips-Ovallautsprecher, 800 Ohm, Schwing­
spule, 3 Watt, ideal für Transistorgeräte 

Philips-Gegentaktübertrager 2 X EL 84 auf 
5 Ohm .........................................................

Gegentaktübertrager 2 X EL 84 auf 
5/10/15 Ohm ................................................

Ultralinear-Hi-Fi 2 X EL 84 auf 5 Ohm ....
Valvo-EIkos, Alu-Becher mit Schraub­

befestigung
40 + 40 pF 350/385 V ...................................

8 + 16 pF 350/385 V ...................................
8 + 8 pF 350/385 V ...................................

4.40

5.—

14.50
21.90

Neue
Preisliste HL 2/60

w für den Fachhandel

Material- u..J ----------------- '
aostwendend ab Laaer

und Röhrenversand
postwendend ab Lager

Bastler und Amateure können leider nicht beliefert werden.

50
25
25
50

keramische Kondensatoren, unsortiert .. 
Niedervolt-Alurohr-Elkos, unsortiert .... 
Hodivolt-Alurohr-Eikos, unsortiert ......  
Wima-Tropydur-Kondensatoren,

1.60
1­
-.80
3.­

10.­
20.—

WILHELM HACKER KG

Universal­
Röhrenvoltmeter zur 
hochohmigen Messung 
von Gleich- und 
Wechselspannungen, 
Widerständen und 
Kondensatoren.

unsortiert ...................................................  
Doppeldrehkondensator mit UKW ..............  
MP~Kondensator, 5 pF, 250 Volt .................... 
10 MP-Kondensatoren, unsortiert ................  
Keramischer Trimmer, Drehkoform 3...100 pF 
Siemens-Fernseher-Fernbedienung

Fese bk 2 c mit 6 m langem Kabel, leicht
zu ändern ...................................................  

Nora-Fernseher-Fernbedienung .................... 
Philips-Stereo-Plattenspieler-Chassis,

4tourig .........................................................  
Philips-Stereo-Automatic-Wedisler-Chassis 
Soundcraft-Langspielband, 15 cm 0 , 365 m

mit Schalt- und Vorspännband ............  
RS 291, Sendetetrode für 110 Watt mit Daten 
25 Normal- und Leistungsröhren, unsortiert 
Siemens-Leistungstransistor TF 80 ............  
Siemens-Klein-Leistungstransistor TF 77 .. 
Universal-Transistor A 50 ..............................  
Universal-Flachtransistor A 51, sehr robust 
Universal-Germaniumdiode ..........................  
Amateur-Germaniumdiode für Detektor usw.

10.­
-.50
-.50

10.­
-.50

5.—
4.-

49.—
88.—

Netzstecker, sehr stabil 5 Stüde

Großsortimenter für europ. und USA 
- Elektronenröhren - 

Elektrolyt-Kondensatoren

BERLIN-NEUKOLLN, SILBERSTEINSTRASSE 5-7 
Telefon 621212

FEMEG

markengenerator,Breit-

Netzstecker Wisi, flach, modern ... 5 Stück
Dioden-Normstecker, 3polig ...........................
Klangblendenaggregat (2 Potentiometer mit

2 Kunststoffrädern, 2 X 100 oder
2 X 500 kß) ....................................................

L-GIied mit Kommandokontakt, Preh, 5 kß 
Ferritantenne auf drehbarem Ständer, ge­

schirmt für Mittel- und Langwelle .....
25 Potentiometer, gängige Werte, unsortiert 
100 m 240-ß-UKW-Leitung, wetterfest, 

weiß versilbert nach DIN .......................
Philips-Kanalwähler AT 7501, 10 Kanäle 

ohne Rohren EF 80, ECC 81 ....................
Philips-Kanalwähler, 10 Kanäle, ohne 

Röhren PCC 84, PCF 82 ..........................
Siemens-Exportempfänger RA 101, 5 Röhren, 

3 Bereiche von 12...570 m, Drucktasten, 
Wechselstrom ............................................

Siemens-Exportempfänger 691 WO, Mag.
Auge, 4 Bereiche von 11...550, Drucktasten, 
Wechselstrom ................................................

dito, für Allstrom ............................................
Batterie-Rasierapparat mit 4,8-Volt-DEAC-

Akku, eingebautes Ladegerät, ideal für
Camping .........................................................

Netzgerät für Kofferempfänger, Ausgang
1,5 Volt, 450 mA, 120 Volt, 15 mA, kom­
plett mit Gehäuse .........................................

11.90 
-.90

10 -
3.80 
3.10 
2.­
3.50 
-.90 
-.50 
-.50
1.­
1.-

-.50
2.-

2.90
17.50

19.—

15.—

25.—

146.—

216.—
230.—

29.50

11.90

Wir fertigen außerdem:
Sortierautomaten für Kondensatoren und 
Widerstände ■ Meßplätze für UHF-Tuner 
Nachhallgeräte

ARTHUR KLEMT
Olching bei München

Roggensteiner Str. 5 ■ Telefon (08142) 428

Fordern Sie bitte bei Bestellung Gesamtkatalog 
mit Sonderangeboten an!

KERNCHEN-ELECTRONIC
Bremerhaven 2

Hanna-Stiaße 16, Rui 47593

SONDERANGEBOT
US-Sende-Empfänaer, für mobil- und 
stationären Betrieb das ideale Ama­
teurgerät, Type BC-1306; Bereich 3800 
bis 6500 kHz, für das 40- und 80-m- 
Band leicht hinzutrimmen.
Sender (VFO/CO-PA): Der Sender 
kann variabel oder mit Quarz be­
trieben werden. Output bei Al 25 W, 
bei A2 und A 3 8,5 W.
Röhrenbestückung: Sender: 2 x 3 A 4, 
1 x 2 E-22, 1 x VR-105.

Empfänger: 2 x 1 L 4, 1 xl R5 1 x 1 S 5, 1 x 3 Q 4. 
Empfänger, 6-RÖhrensuperhef, 8 Kreise. Eingebauter 
Modulaforteil, Tast- und Antennenrelais, Röhren, 
Eichquarz, Gehäuse, Deckel. Das Gerät ist neuwertig, 

einmaliger Sonderpreis DM 295.— 
Stromversorgung aus Batterien, Umformer od. Netz­
teil. Gewicht ca. 10 kg, Größe 370 x 250 x 200 mm.

Schaltbild per Stück DM 2.—
FEMEG, Fernmeldetechnik, München 2, Augustenstr.16

SPIELDIENER
t Aus unserem reichhaltigen

VE RSTÄRKER PROGRAMM
50 Watt

Misdiverstärker 
Endverstärker 
Vollverstärker 
(IxMI) 
100 Watt 
Mischverstärker 
Endverstärker 
Vollverstärker

T 
brutto
576.­
445.­
515.-

G 
brutto
598.­
465.­
530.-

888.“
725.­
798.-

925.­
780.­
845.-

50-Watt-Tonsäule
beste Sprache- und Musikwiedergabe 
transportabel 595. -
je 200 ß Mi-Eingang Mehrpreis 22. -
T = Tischmodell, G = Gestelleinschub

SPIELDIENER
Elektronik-Labor
Nürnberg, Dammstraße 3

Amateur Kurzwellen-Empfänger RX 60

für alle Ama­
teurbänder.
Die Weiterent­
wicklung des 
RX57. Ein Dop­
pelsuper mit

»um»

filter und regelbarer Bandbreite. Höchste 
Empfindlichkeit (0,5 pV für 1 Watt NF). Mit 
Feineinstellung 80:1 .Spiegelfrequenzsicherheit 
besser als 60dB, im 80-m-Band 85 dB. ZF-Durch­
schlagsfestigkeit besser als 80 dB. Regelbare 
Bandbreite von 250 Hz-4,5 kHz bei 3 dB; 
Flankensteilheit 40 dB/kHz. Oszillator quarz­
gesteuert. Signal-Rausch-Verhältnis bei 1 pV 
besser als 20 dB. DM 970.-. Prospekt anfordern.
Zur Messe in Hannover • Halle 10 • Stand 654

MAX FUNKE KG. Adenau/Eifel

Wir stellen aus Halle 10 • Stand 760 Heft 8 / F U N K S C H AU 1960
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KSL Regel-Trenn-Transformator

Type RG 3 
netto DM 138.—

RG 4

für Werkstatt und Kunden­
dienst, Leistung: 300 VA, 
Pr. 110/125/150/220/240 V 
durch Schalter an d. Front­
platte umstellbar, Sek.180- 
260V in 15 Stufen regelbar 
mit Glimmlampe und Siche­
rung. Dieser Transforma­
tor schaltet beim Regelvor­
gang nicht ab, daher keine 

Beschädigung d. Fern­
sehgerätes.

kSl Fernseh-Regeltransformatoren
in Schutzkontakt-Ausführung

Die Geräte schalten beim Regel­
vorgang nicht ab, dadurch keine 
Beschädigung des Fernsehgerätes!

Groß- und Einzelhandel 
erhalten die übl. Rabatte

Type

NEUHEITEN
auf der

Leistung 400VA
Primär nur 220V netto DM 108.—

RS 2 
RS 2a

RS 2b
RS 3 
RS 3a

RS 3b

Leistg. 
VA

Regelbereich SchukoPrimärV SecundärV
250 175-240 220 80.-
250 75-1401 umschaltbar

175 - 240 J 220 83.-
250 195-260 220 80.-
350 175-240 220 88.-
350 75-1401 umschaltbar

175-240/ 220 95.-
350 195-260 220 88.-

RG 4E 400VA Primär 220V nur Transformator mit 
Schalter als Einbaugerät netto DM 78.—

K. F. SCHWARZ Transformatorenfabrik
Ludwigshafen a. Rh., Bruchwiesenstr. 25, Tel. 67446

TUNGSRAM-RÖHREN
Original-Verpackung! 6 Monate Garantie!

Auszug aus unserem Angebot:
DAF 91 2.15 ECC 83 2.50 EL 11 3.35 PCC 84 3.25 PY 82 2.50
DAF 96 2.25 ECC 85 2.75 EL 12 5.40 PCF 82 3.75 PY 83 2.75
DK 91 2.35 ECH 42 2.90 EL 41 2.45 PCL 82 3.75 UABC 80 3.30
DY 86 3.50 ECH 81 2.50 EL 84 2.45 PCL 84 5.50 UAF 42 2.65
EABC 80 2.50 ECL 82 3.55 EL 90 2.40 PL 36 6.20 UCH 81 3.20
EAF 42 2.60 EF 80 2.55 EM 34 3.25 PL 81 4.30 UL 41 2.95
EBC 41 2.45 EF 85 2.55 EM 80 2.45 PL 82 2.95 UL 84 3.20
EBF 80 2.60 EF 86 3.60 EM 84 2.80 PL 83 2.95 UY11 2.10
ECC 81 2.60 EF 89 2.35 PABC 80 2.90 PY 81 2.75 UY 85 2.10

Außerdem wie bisher: enorm preiswerte Angebote in Import-Röhren! 
Lieferung nur an gewerbliche Verbraucher. Fordern Sie bitte unsere Preisliste an! 

Ab sofort: Ihre Aufträge werden am Tag des Auftragseingangs versandt

Feyock-Röhrenversand Pirmasens, Lembergerstr. 11

WIR KAUFEN SOFORT GEGEN BARZAHLUNG 
LAGER- UND RESTPOSTEN
© FERNSEHGERÄTE, Jahresmodelle 1958, 1959,1960

Alle Fabrikate und Modelle.

Nur die absolut niedrigsten Preise haben Interesse.

Angebote unter Nr. 7923 S, „Logerposten", an Funkschau, München

Elektrische und Elektronische Präzisions-Meßinstrumente
Multimeter in Taschenformat
Modell 460, 28 Meßbereiche, 10000 S2/V
Fabrikationsprogramm: Betriebs-und Universal-Prüfge- 
räte - Meßsender - Meßbrücken und Scheinwider­
standsbrücken - Röhrenvoltmeter - Röhrenprüfgeräte 
für Werkstatt und Laboratorium - NF-HF-VHF-Gene- 
ratoren - Wobbelgeräte - Oszillographen - Zangen­
meßwandler- Schalttafel Instrumente
METRIX-COMPAGNIE GENERALE DEMETROLOGIE 
ANNECY Bolte Postale N°30 FRANCE

GOLDGRUBE
US-Bauteilesortiment, 200 
Teile DM 29.50 
Röhrensortiment, 100 St., 
darunter 10 EL 8, 2 Queck­
silbergleichrichter, Pento­
den, Stabis, Endröhren etc. 
Relais 24 V SBIK u. Bosch 
sehr günstig.
Großabnahme-Rabatte!
PRUFHOF
(13b) Unterneukirchen

min

ING. DR. PAUL MOZAR

DÜSSELDORF, Postfach 608S

MENTOR
Abisolierzange „ISOLEX 

(Deutsches Patent)
„ISOLEX" ermögl. eine 500%ige Produktionssteigerung

Radio-Ela
Elektronikbasteln

leicht gemacht mit

RIM-Bastelbuch 1960
192 Seiten, 2. Auflage

Bei Vorkasse (Postscheck-Konto 
Mchn. 13753) im Inland DM 2.25 

im Ausland DM2.50 
(Ausland nur Vorkasse)

(RADIO-RIM)
München 15, Bayerstr. 25

Radio-, Fernsehgeräte und Zubehör 
Tonbandgeräte — Tonbänder 

Sonderangebote 
Radio-Röhren und Kleinteile 
FS-Antennen für alle Kanäle 

Meßinstrumente, Rundfunk-Werkzeuge

Elekt ro-Geräte aller Art:
Küchenmaschinen und Waschmaschinen 
Kühlschränke, Elektro- und Gasherde 
Kochgeschirre, Staubsauger u. a. m. 

und alles, 
was der Fachmann braucht!

RADIO-CON RAD
Großhandel

Berlin-Neukölln, Hermannstraße 19
Ruf: 62 2242 und 62 48 71

REKORDLOCHER
In Min. werden mit dem REKORD­
LOCHER einwandfreie Löcher in Metall 
und alle Materialien gestanzt. Leichte 
Handhabung - nur mit gewöhnlichem 
Schraubenschlüssel. Standardgrößen 
von 10-61 mm 0, DM 7.50 bis DM 35.

W. NIEDERMEIER • MÜNCHEN 19
Nibelungenstraße 22 - Telefon 67029

FUNKSCHAU 1960/Heft8
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18042 
E283CC

15OB2
sowie viele andere Rohren­
typen zu kaufen gesucht 

Schnürpel
München, Heßstraße 74/0

Dachabdeckbleche 
komplett mit Neo­
prene -Abdeckhaube 
für 3/4 u. 1-Zoll-Maste 
nur DM 3.50
Lieferung ab 10 Stück 
frei Empfangsstation. 
Großabnehmer er­
halten Mengenrabatt 
A. Heine, Herrsching 

Postfach 6

Wer liefert 
zum Wiederverkauf

Fernsteuerquarze 
die für DM 12.50 br. 
weiterverkauft wer­
den können ? Ange­
bote unt. Nr. 7927 E

Fernsehtraggurt 
verstellbar DBPa 

für 43er u. 53er 
Geräte DM 39,— 

FR. WESNER 
¡20 a Großburgwedel

TRANSFORMATOREN
Serien- und Einzelanfertigung 

aller Arten
Neuwicklungen in 8 Tagen

Herbert v. Kaufmann
Hamburg - Wandsbek 1

Rüterstraße 83

Gleichrichter­
Elemente

auch f. 30 V Sperrspg. 
liefert

H. Kunz K. G.
Gleichrichterbau

Berlin-Charlottenburg 4
Giesebrechtstraße 10 

Telefon 32 21 69

Flach-Gleichrichter 
Klein-Gleichrichter 

liefert
H. Kunz K. G.
Gleichrichterbau

Berlin-Charlottenburg 4
Giesebrechtstr. 10 

Telefon 322169

Heim- und Gewerbe-Fernsprechanlagen
Besonders geeignet für Antennenbau

Mit Ruftaste. Für den Sprechverkehr ist eine A- u. B- 
Station erforderlich. Reichweite 300 m. Stromquelle 
normale Taschenbatterie. Die komplette Anlage mit 
A- und B-Station 45.—
Hierzu Leitungsdraht 3adrig per m netto —.20 
Netzspeisegerät, Primär 110/220 V, 50 Hz, Sek. 6-8 V, 
Leistung 0,1 Ampere 28.50

WERNER CONRAD, Hirschau Opf., F 27

Isolierschlauchfabrik
Dipl.-Ing« Helmut Ebers

Gewebe- u. gewebelose 

Isolierschläuche 
für die Elektro-, Radio- 
und Motorenindustrie

Werk Berlin NW 87, Huttenstraße 41 -44
Zweigwerk Gartenberg/Obb«, Rübezahlstraße 663

Radio­
bespannstoffe 
neueste Muster

Ch. Rohloff
jetzt: Remagen/Rh.

Grüner Weg 1 
Telefon : 234 Amt Remagei

GOLDGRUBE
Telefonsort. ¡.Gehäuse m. 
Thermorelais, Relais, Über­
trager, Klingel, Kondensa­
toren, Widerst., Röhren, 
Klemmleisten etc. zu DM 
39.80. Handopp. m. Schnur 
DM 2.85. HF-Instrument 
400 mA 2 Stück DM 17.50 
Großabnahme-Ra batte!
PRUFHOF 
(13b) Unterneukirchen

Spezialversand für Rundfunk* 
und Elektronik-Bauteile

Röhren, Dioden, Transistoren, Verstärker, 
Mikrophone, Lautsprecher usw.

Radiohaus Hansa, BERLIN NW 87 
Alt-Moabit 49 Telefon 393853

Listen anfordern Laufende Sonderangebote

Radio- und Fernsehröhren sowie Ersatzteile aller 
Art liefert Ihnen zu besonders günstigen Preisen

Merkur-Radio-Versand
Berlin-Steglitz, Albrechtstraße 116

Fordern Sie bitte kostenlos unsere neueste Liste 
1/1960 an

5 Schallpiatten 
Spitzenschlager 

fabrikneu nur 4.50 DM 
Die Lieferung erfolgt 
per Nachnahme zzgl. 
60Pfg. Portooderdurch 

Vorkasse portofrei.
Fachhändler erhalten 

üblichen Rabatt.
H. Curstein, Castrop-R. 

Postfach 4 2/A4

Reparaturen
in 3 Tagen 

gut und billig

Goldgrube
Sortiment Trafos, Über­
trager, Drosseln: orig, 
verpackt.
20 kg d 29.80 DM
30 kg ä 39.80 DM
Sort. Relais 10 St. 19.80 
Großabn.-Rabatte!
PRUFHOF
(13b) Unterneukirchen

Übertrager f. Gleich­
spannungswandler, 
ZF-Filter für Transi­
stortechnik, Ferritan­
tennen, HF- u. Oszil­
latorspulen. Entwick­
lung und Fertigung. 
Rundfunktechnisdi. Labor 
Ing. GERHARD SCHATZ 
Usingen/T$., Tel. 862

Modernste ScltaUfMißft&ati

Ahorn, 3 m lang, 0,60 m breit, mit Hörern und 

Laufwerk, einschließlich Regalen zu verkaufen.

Anfragen an;
WELTRING-AKUSTIK, Köln, Stolberger Str. 395

EINMALIGE GOLDGRUBE

W48 DM38.50

Telefon-Wählzentralen (automat.!) 
ab 1/3 (Amt/Nebenst.) bis 5/25, ein­
malig günstig. Dazu Telef.-App.W 48, 
fabrikneu DM 38.50. Telefon-Klein­
anlagen bis zu 10 Nebenst. einschl. 
Netzgleichrichterteile bei 3 Nebenst. 
DM 68.50. Siemens-Gleichrichter 
m.erstkl. Glättung f.Puffer-u. Schnell- 
ladg. b. 60 V/12 Amp. m. Instrum. nur 
DM 285.— Vertreter gesucht!

PRÜFHOF (13b) UNTERNEUKIRCHEN

Sonderangebot!
16-mm-Tonfilmproiektoren, Fabrikat Bell & Howell, 
teilweise fast fabrikneu, komplett betriebsfertig, 
günstig zu verkaufen.
Mehrere Umformer mit Siebfuß und Anlasser,
12 V=/220 V, 180... -450 VA, wenig gebraucht, 
preisgünstig abzugeben. Anfragen an:
WELTRING-AKUSTIK, Köln, Stolberger Str. 395

Industrie-Fernseh­
Chassis mit Drucktasten­

Rundfunk-Empfänger 
U/M/L kombiniert. Fertig 
geschaltet mit Lautspr. u. 
Ablenkeinheit. Für 43- 
oder 53-cm-Bildröhre. 70 
od. 900 Ablenkung. Zum 
Einbau in Tonmöbel ge­
eignet 225.-

dito, mit 43-cm-BildrÖhre u. Röhren, 90« 398.-
dito, mit 53-cm-Bildröhre u. Röhren, 90« 450.-
Fernseh-Chassis aus Industrie-Fertigung für Bast­
ler m. Röhrenfassungen, Kanalwähler u. div. Bau­
teilen, vorgeschaltet zum Komplettieren oder zur 
Verwendung einzelner Bauteile 69.-
Ablenkeinheit, 90s 29.50, dito, 70« 24.50
NSF-UHF-Tuner, kompl. einbaufertig f. Band 4 
(2. Progr.) mit EC 93 nur 48.-
NSF-Kanalwähler (Tuner) für Kanal 2—11 u. 2 Res.-
Kanäle für Röhre PCC 84 u. PCC 85, o. Rö. 16.50
Drudetasten-Aggregat mit Ferritantenne, 2 Knopf­
reglern, für UKW, MW, MWA, LW, komplett ge­
schaltet 14.50

Fein-Einstelltrieb 1 : 8
Präzisions - Ausführung mit Metall­
Skala, 6 mm Achsbohrung, 53 mm 0, 
1800- oder 2700-Einteilung 7.95

Braun-Musikschrank HM 2, leer 
nußbaum natur, 960 X 790 X 
380 mm 69.50
dito, MM 4 
1020 X 750 x 385 mm 79.50 
Schallwand mit 2 Breitband-, 
1 Hochtonlautsprecher 34.50

10-Plattenwedisler-Chassis „Monarch“
4tourig 74.50
Tonbandgerät TM 2, Doppelspur, 19,5 cm Band­
geschwindigkeit 149.50
dazu Tisch- u. Handmikrofon u. 350 m Band 44.50
NORIS-5-Tasten-KW-Spulensatz
f. 10—80-m-Band zum Bäu eines Converters 42.50
Spezialdrehko 2 X 16 pF, dazu 3.95
Erweiterungsteile zum Ausbau als Doppelsuper, 
mit Schaltplan 16.-
Morsetaste, kleine handliche Form, Metallteile ver­
silbert, Grundplatte Bakelit 80X45 mm 5.95 
dito mit Summer (für Monozelle 1,5 V), verstell­
bare Tonlage, 170 X 70 mm 7.95

LOEWE - OPTA - „Lord“ - Koffer­
Chassis, fast komplett geschal­
tet, o. Rö., mit Skala, Lautspr., 
3 KW- (von 12-180 m) u. 1 MW- 
Bereich, Drehknöpfen, Druck­
tasten, Ferritantenne, mit ein­
geb. Netzspeisegerät 59.50 
dazu passend. Gehäuse, Sperr­
holz, Kunstlederbezug, Batte­
riegurt 12.95

Teleskopantenne, ausziehbar, passend 5.95
Min.-Lautspr. 41 mm 0 57 mm 0 70 mm 0

7.25 7.50 7.75
Ovallautspredier IW 2,5 W 
perm.-dyn. 4.95 7.95

3 W 6 W 8 W
9.50 14.50 19.50

Kleinst-UKW-Einbau-Super, Allstrom-Ausführung 
m. Röhren EC 92, 2 X HF 94, 150 X 38 X 75 mm 

44.50
UKW-Misditeil, 88-100 MHz, mit Rö., ECC 85 16.50
Aufträge unter DM 10.— können nicht ausgeführt 
werden. Versand per Nachnahme zuzüglich Ver­
sandspesen. Teilzahlung bis zu 12 Monate bei 
Käufen über 50.—DM. Fordern Sie unsere Liste T 25.

B Woiden/Opf.
& £■ JEX B Bahnhofstraße 582
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hEICmf Breitband-Oszillograph Mod. 460
13 cm Bildröhre mit Flutlichtrastersdieibe und kontinuierlicher 
Helligkeitsregelung Strahlverschiebung horizontal und vertikal, 
Rücklaufaustastung, Helligkeitsmodulationsanschluß, Eichspannung, 
50 Hz und Sägezahnausgang.

Vertikal: Gleichspannungs-Gegentaktverstärker 0-5 MHz (ver­
wendbar bis 10 MHz) 10 mV/cm, 4fach frequenzkomp. Spannungs­
teiler 1000:1, 3 Mß/35 pF.

Horizontal: Gegentaktendstufe, 1 Hz bis 400 kHz, 250 mV/cm 
5 Mß/35 pF.

Kipp: 10 Hz -100 kHz, 4 Bereiche, eigene FS-, V- und H-Stellung.

Synchr.: intern autom., +, -, Netz phasengeregelt, extern

Bausatz DM 499.

e

9
%betriebsfertig DM 649. -

Alleinvertrieb für die Bundesrepublik

Röhrenvoltmeter Mod. 232
Universalgerät fü Gleich-, Wechsel-, Spitzenspannungs- u. Ohm­
messungen. Eigene 1,5 V Wechselspannungsskala, Frequenzgang 
30 Hz bis 3 MHz, (bis 250 MHz mit Zusatzspitze) Polumschalter, 
0-Marke in Skalenmitte, umschaltbare Meßspitze, daher nur 1 Prüf­
kabel, Erweiterungsmöglichkeit für 15/50 kV, Eingangswiderstand 
bei Gleichspannung 11 Mß, bei Wechselspannung 1 Mß

Meßbereiche: 0... 1,5/5/15/50/150/500/1500 V = und oo eff.
0... 4/14/42/140/420/1400/4200 Vss
0,1 ß..,1000Mß (7 Bereiche) 
(10 ß Skalenmitte im RX 1 Bereich)

betriebsfertig DM 249. - Bausatz DM 189.-

EICD Hans Dolpp, Augsburg 
Zeugplatz 9, Telefon 1744 Dr. Th. DUMKE KG ■ RHEYDT

Postfach 75

Lautsprecher-Reparaturen
alle Systeme — (auch Maximus) 
schnellstens und zuverlässig

ARTUR SCHNEIDER
Braunschweig, Donnerburgweg 12

Reparaturkarten 
T. Z.-Verträge
Reparaturbucher

Außendienstbücher 
Nachweisblocks

Gerätekarten 
Karteikarten 
Kassenblocks 

sämtliche 
Geschäftsdrucksachen 
Bitte Preise anfordern

Schrittschaltwerk TRAWID-SR 24 E
für Fernsteuerschaltungen über Draht und Funk

WERGO-Ordnungsschrank U 41 DIN
für den Rundfunk- und Fernseh-Service
mit ca. 2000 Einzelteilen.
Sauber und dauerhaft aus Hartholz gearbeitet. 

Maße: 36,5 X 44 X 25 cm.
Inhalt: 500 Widerstände, sort., 
%—4 W, 250 keram. Scheiben- 
und Rollkondensatoren, 15 
Elektrolyt-Roll- und Becher­
kondensatoren, 20 Potentio­
meter, 500 Schrauben und 
Muttern M 2 - M 4, 750 LÖt­
ösen und Rohrnieten sowie 
diverses Kleinmaterial, wie 
Filz-, Gummi-, Hartpapier­
streifen usw. nt. 89.50
Schrank leer nt. 39.50

„ DP.w.z. Gelsenkirchen

( ZE'“LEK ) Bledigehäuse

SORTIMENTSKASTEN 
aus durchsichtigem Plastik,
17,5 x 9 x 4 cm mit Dedcei, 
10 Fächer 4,2 X 2,7 cm, 1 Fach 
8,1 x 2,7 cm nt. 2.50

Dito mit 100 keram, Kondensatoren
Dito mit 200 keram. Kondensatoren
Dito mit 100 Styroflexkondensatoren 

125 u. 500 V sortiert
Dito mit 200. wie vor
Dito mit 100 Widerständen, sort.
Dito mit 200 Widerständen, sort.
Dito mit 100 Glassich. 5 X 20 mm
Dito mit 200 Glassich. 5 X 20 mm
Dito mit 500 Schrauben u. Muttern sort.

nt. 16.50
nt. 14.50
nt. 23.50
nt. 
nt. 
nt. 
nt. 
nt.

9 50 
17.50
7.95 

12.50
7.50

WERCO-Gummisdiutzmatte
Fächerartige Ausf. 54 X 23 cm nt. 5.75
dito, Vollgummimatte 54 X 38 X 2,5 cm nt. 20.25
Verlangen Sie ausführliche Lagerliste. Versand 
per Nachnahme ab Lager Hirschau/Opf.

WERNER CONRAD • Hirschau/Opf., F 28
BasuchenSie unsauf derlnduslrie-Messe Hannover, Hallell, Sfandll06

Zwei 12teil. Schaltebenen, 
Schaltnocke für Nullstellung, 
Unterbrecherkontakt für au­
tomatischen Rücklauf.
4-6 Volt. Gewicht: 55 g 
Preis: DM 24.90. Ausführl. 
Prospekt kostenlos

Gestelle mit 
und ohne Ver­
kleidung nach 
DIN 41 490

Einschübe 
nach
DIN 41 490

Schrä nke für 
Einschübe

Gehäuse nach
DIN 41 610

Blechgehäuse 
in verschied. 
Ausführungen

Verlangen Sie bitte meinen ausführlichen Katalog

Roland Zeissler, Troisdorf/Rhld.
Tel. Siegburg 7026

TRAWID Vertrieb, M.U.Potthoff, München 42, Pronnerpl. 3

Aschaffenburg, Postfach 795, Telefon 22805

FUNKSCHAU 1960/Heft8
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125 Jahre SABA

Wir suchen:

Diplom- und HTL-Ingenieure
für sehr interessante Entwicklungsaufgaben auf dem Fernseh­
gebiet, sowie für spezielle Probleme des Fernsehens. Die 
Bewerber sollen eine gründliche theoretische und praktische 
Ausbildung besitzen und möglichst auf dem Fernsehgebiet 
über gute Berufserfahrung verfügen.

Konstruktions-Ingenieure und Zeichner
für die Rundfunk- und Fernsehentwicklung, die ihre Konstruk­
tionen auf moderne Fertigungsmethoden und automatisierte 
Fabrikationsabläufe ausrichten können,
für Werkzeug- und Formenbau, die Erfahrungen auf dem 
Gebiete der Kunststoffbearbeitung haben,
für Werkstättenbüro für die Konstruktion von Fertigungs­
einrichtungen und zur Wahrnehmung der Aufgaben eines 
Sicherheits-Ingenieurs.

Wir suchen weiterhin

Rundfunkmechaniker und Schaltmechaniker
für interessante Tätigkeiten in unseren Laboratorien und im 
Prüffeld.

saba

Neben angenehmer Zusammenarbeit ¡n einem guten Betriebs­
klima bieten wir eine gute Dotierung und sind bei der Wohn­
raumbeschaffung behilflich.

Bitte bewerben Sie sich nur, wenn Sie gewillt und fähig sind, 
den Anforderungen der obengenannten Fachgebiete im Rah­
men unseres ständig wachsenden Unternehmens gerecht zu 
werden.
Wir bitten zunächst nur schriftliche Bewerbungen an uns zu 
richten und als Kennwort die obengenannten Arbeitsgebiete 
bzw. die Berufsausbildung voranzustellen.

Ihre Bewerbung ist zugleich Ihre Empfehlung. Lichtbild, selbst­
geschriebener Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Gehalts- und 
Wohnungswünsche sollten dabei nicht fehlen. Ihre Zuschrift 
wird vertraulich geprüft. Wir antworten schnell. Persönliche 
Vorstellungen erbitten wir erst nach Aufforderung.

Villingen/Schwarzwald

Ausbildung zum Techniker
mit anschließendem Technikerexamen
2-semestrige Tageslehrgänge oder 4-semestrige Fernlehrgänge mit 
3-wöchigem Wiederholungs- und Übungslehrgang

Aufnahmebedingung abgeschlossene Berufslehre

Prospekte durch das
TECHNISCHE LEHRINSTITUT • WEIL AM RHEIN

ELEKTRO N I KE R
(Elektro- od. Rundfunkmechaniker/Techn.) 
für Entwicklung, Bau und Instandhaltung 
elektronischer Geräte gesucht. Da es sich 
hauptsächl. um Einzelanfertigungen han­
delt, sind solide Kenntnisse der Grundla­
gen auf dem Gebiet der Elektronik erfor­
derlich.

Schriftliche Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen erbeten an:

Phys.-Techn. Werkstätten
Prof. Dr.-Ing. W. Heimann GmbH
Wiesbaden-Dotzheim, Am Kohlheck,
Gehrnerweg 15

Wir suchen

Technische Zeichner
für Projektzeichnungen,Schalt- 
und Verdrahtungspläne sowie 
Konstruktionsarbeiten auf dem 
Gebiete der Studiotechnik und 
Elektroakustik.
Ausführliche Bewerbungen mit 
Foto, Lebenslaufund Gehalts­
wünschen bitten wir zu richten
an

ELEKTROMESSTECHNIK W. Franz KG
Lahr/Schw., Postfach 325

Jungen Funkamateuren
bieten wir Gelegenheit, ihr Hobby zum Beruf zu 

machen 1

Wir stellen junge Funkamateure (möglichst ge­
lernte Handwerker) bei Bewährung als

HF-Techniker
ein.

Interessenten wenden sich mit Kurzbewerbung an :

Institut für Hochfrequenzphysik 
Rolandseck/Rhein

Fernseh- u.Rundfunk- 
Fa engeschäft

von Fachehepaar 
(Rdf.-Mech.-Mstr.und 
Buchhalterin) ¡.Klein­
stadt zu pachten oder 
zu kaufen ges„ evtl. 
Übernahme einer Fi­
liale. Angebote a. d. 
Verl. unt. Nr. 7930 H

Radio - Fernseh - 
Fachgeschäft
mit Werkstatt von er­
fahrener Fachfamilie 
gesucht. Raum Ober­
bayern.
(Kauf, Pacht o. Rente)
Angebote unter 
Nr. 7912M an Verlag

Gutgehendes

Rundfunk- und Fernsehgeschäft
im Zentrum süd westdeutscher Großstadt, ca. 
80000 - DM Jahresumsatz (reiner Ladenumsatz, 
ohne Außenvertr.), wegen Krankheit zu verkaufen. 
Für Übernahme von Einrichtungen und Waren ca. 
24000.- DM erforderlich. Wohnmöglichkeit im 
Geschäftshaus. Zuschriften unt. Nr. 7925 B an d. V.

Radiofachmann als 
tätiger Teilhaber 
mit 40 - 80000 DM
f. guteingef.elektr.Fa- 
brik m. gesichert. Auf­
tragsbestand ges. Aus- 
führl. Angeb. (werden 
vertraulich behandelt!) 
unt. Nr. 7926 D erbeten
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PHILIPS
sucht:

■ electronic
MUNCHEN-UNTERHACH1NG

ein Spezialwerk für Präzisions-Kohleschichtwiderstände

sucht einen

jüngeren Ingenieur (HTL)
für interessante Entwicklungsaufgaben auf
dem Bauelement-Sektor, sowie einen

Rundfunkmechaniker
für Instandsetzung, Überwachung und Aus-
bau des eigenen elektronischen Meßgeräte-
Parks.
Meßtechnische Kenntnisse sind erwünscht.

Es werden bei guter Bezahlung vielseitige
Arbeitsmöglichkeiten geboten.

Bewerbung an:

ELECTRONIC GMBH ■ Unterhaching bei München

Münchner Straße 50, erbeten

Mittelbetrieb der elektro-feinmechanischen 
Branche sucht einen

FACHMANN
für den Schwingquarz-Sektor

Der Bewerber sollte Erfahrungen auf ent­
wicklungs- und fertigungstechnischem Ge­
biet besitzen und in der Lage sein, eine 
solche Fertigung aufzubauen und zu leiten

Diese Position wird entsprechend gut dotiert 
und der gewünschte Wohnraum vermittelt

Angebote erbeten unter Nr. 7921 M an den 
Franzis-Verlag München 37

Bedeutende südwürttembergische Elektro-Radio - Fernseh­
großhandlung sucht einsatzfreudige Mitarbeiter und zwar:

jungen, tüchtigen Rundfunkmechaniker
(bis 25 Jahre) mit Interesse und Eignung für das kaufmän­
nische Gebiet. Diesbezügliche Ausbildung bei voller Bezah­
lung I Sehr gute entwicklungsfähige Position I

Selbständ. Rundfunk ■ Fernsehtechniker
für Kundendienstwerkstätte und Außendienst.

Elektromonteur
mit umfassenden Materialkenntnissen und Eignung für den 
Verkauf (nicht unter 25 Jahre).

Bewerber mit kaufmännischem Verständnis bevorzugt. Angenehmes Betriebs­
klima - gute Bezahlung 1 Chiffre Nr. 7922 R

Entwicklungsingenieur
mit guter Erfahrung auf dem Gebiet 

der Fernseh- und Rundfunkgeräteher­

stellung.

Konstrukteure 
und Techn. Zeichner

die gewohnt sind, flott und selbständig 

zu arbeiten. Elektrische Kenntnisse sind 

nicht erforderlich, jedoch ist der Nach­

weis einer abgeschlossenen Lehre not­

wendig.

Fernsehtechniker
mit Kenntnissen für gedruckte Ver­

drahtung.

Radio- u. Fernsehmechaniker 
Fernsehtechniker

für Meßgeräteabteilung und Fertigung.

Schriftliche Bewerbung mit hand­

geschriebenem Lebenslauf, Lichtbild, 

Zeugnisabschriften und Angabe der 

Verdienstansprüche erbitten wir an 

unsere Personalabteilung.

Wir werden für schnelle, gewissenhafte 

Bearbeitung und Erledigung Sorge 

tragen.

PHILIPS DEUTSCHE PHILIPS GMBH
Apparatefabrik Krefeld
Fernsehgerätefertigung 

Personalabteilung 

Krefeld-Linn
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■■ Führendes Fernseh-, Rundfunk- und Phono- 
Fachgeschäft in der Oberpfalz sucht für 
seine Filialen

mehrere Filialleiter und Techniker
Wohnung wird beschafft. Bewerbungen 
unter Nr. 7929 G an den Franzis-Verlag

Rundfunk- und
Fernsehtechniker-Meister

für großes Radiofachgeschäft im Raum 
Wuppertal-Remscheid gesucht. Wohng. 
kann gestellt werden.
Schriftliche Angebote unter Nr. 7916 E

Suche für mein Rundfunk-Fernseh­
Spezialgeschäft tüchtigen

Fernseh-Rundfunktechniker
(oder Meister). Geboten wird über­
durchschnittliches Gehalt Wohnung 
kann gestellt werden.

Rundfunk-Fernseh-Spezialgeschäft K. Redenius
Aurich/Ostfrld.

Ich suche zum 1. 6. oder !. 7.1960 einen

Rundfunk- und Fernsehmechaniker
oder -techniker möglichst Meister

Nur absolute Spitzenkraft bei Spitzengehalt in Dauer­
stellung. Bewerber muß in der Lage sein, meine Werk­
statt selbständig zu leiten, sämtl. anfallenden Arbeiten 
durchzuführen und den übrigen Technikern entspre­
chende Anleitungen zu erteilen. Bewerb, erbeten an:

Karl vom Kofhen, Wuppertal-Barm., Schuchardstr. 3

Führendes Fachgeschäft in Stadt am 
Bodensee sucht

Rundfunk- und Fernsehtechniker
(möglichst Meister)
für Innen- und Außendienst bei übertarif­
licher Bezahlg. Föhrersch. Kl. 3 erwünscht. 
Bewerbungen mitfrühestem Eintrittstermin 
unter Nr. 7919 K

Jungen, strebsamen Rundfunkmechaniker 
für sehr interessante Aufgaben im Innen- u. 
Außendienst d. ELA-Technik in ausbaufähige 
Dauerstellung für den Raum Bonn gesucht 
Gute Bezahlung, angenehm. Betriebsklima, 
Möglichk. für die Erweiterung der Kenntnisse 
sowie Erfahrung für Spezialgebiete gegeb. 
Angebote mit Gehaltsansprüchen und üb­
lichen Unterlagen unter Nr. 7914 B erbeten

Antennenfabrik tm sü ¿westfälischen 
Raum sucht für sofort einen tüchtigen

Hochfrequenz-Mechaniker
mit abgeschlossener Lehre für Ent­
wicklung, Labor und Kundendienst 

Für Unterkunft, evtl. Wohnung wird gesorgt. Be­
werbungen m. den erforderl. Unterlagen, Bekannt­
gabe der Ansprüche usw. erbeten unter Nr. 999

Gesucht in Radiowerkstatt in der Schweiz

RADIO-MEISTER
mit abgeschlossener Meisterprüfung im 
Radio- und Fernsehfach

Rundfunk- und 
Fernsehmechaniker­
Meister

Radio-Fernseh H. Hofer
Amriswil (Thurgau), Schweiz

als Werkstattleiter gesucht. Gehalt DM 700.-. 
Bewerbung unter Nr. 7913 A an den Franzis-Verlag

Für unser Zweighaus in Monrovia/Liberia suchen wir zum baldigen Eintritt einen

jüngeren, tüchtigen Radio-Mechaniker
mit umfassenden Kenntnissen in der Wartung und 
Reparatur von G RU N DI G-Rundfunkgeräten sowie 
englischen Spradikenntnissen.

Josef Hansen & Söhne, Außenhandelsgesellschaft mbH.,Hamburg l,Mönckebergstr.10

|— TONMEISTER — 
für Fernsehfilm­

Produktion gesucht, 
Jahresvertrag.

AusführlicheBewerbun- 
gen mit Gehaltsan­

sprüchen an:
„P. 153" Anzeigen­

malchin
Berlin-Nikolassee

Infolge Erweiterung unserer Verkaufsräume 
suchen wir für die Abteilungen Radio-Fernsehen 
und Elektro-Geräte 2 tüchtige selbständige 
VERKÄUFER in angenehme entwicklungs­
fähige Dauerstellung.
Wir bitten um kurzgefaßte Bewerbung, die wir 
umgehend beantworten.
Elektro-Radio-Dörner, Ulm/Do.,Hafenbad 1-5

Im Zuge der FS-Versorgung (UHF) am Hochrhein 

(Schweizer Grenze) stellen wir ein:

Radio- u. Fernsehtechniker (Meister)
für Werkstatt u. Service (Eid u. Autoradio-Service)

Verkäufer der kleine Reparaturen ausführen kann

(Musiker bevorzugt)

Führerschein Kl. III erwünscht - Dauerstellung
Neubauwohng.: 3 Zimmer, Küche, Bad od. Wohnküche, Zimmer

Elektroniker
28 Jahre, 5 Sem. HTL, Tech­
nikerprüf., ca. 6 Jahre Praxi« 
als Radio-Fernsehtechn. (In­
dustrie-Service), sehr gute 
Zeugn. Interesse auf phys.- 
chem. und maschtnenbaul. 
Gebiet. Sucht gut bezahlte 
Stellung etwa i. Raum Frank­
furt- Kassel - Bielefeld - Düs­
seldorf. Angebote an Bürgel, 

(16) Korbach, SÜdwalll2

Radio-Fernsehtechniker sucht
neuen Wirkungskreis in Industrie oder nur seriösen 
Fachhandel, seit 8 Jahren in ungekündigter Ver­
trauensstellung, vollkommen selbständig arbei­
tend mit Kenntnissen in der Industrie- und Schiffs­
elektronik, breite technische Allgemeinbildung, 
Abitur. Bin 38 Jahre alt, ledig, evangelisch. Suche 
als Segler für meinen Kreuzer und mich Seewasser I 

Angebot unter Nr. 7931 K erbeten

Kaiserstraße 17 • Telefon 362

Rundfunk- und 
Fernsehtechn ikermeister
29 Jahre, ledig, in un­
gekündigter, leitender 
Stellung, wünscht sich 
zu verändern. Nord- 
rhein-Westf. bevorzugt. 
Zuschriften m. Gehalts­
angeboten unter Nr.
7920 L erbeten

Rundfunkmechaniker-Meister
56 Jahre, Konzessions-Träger, 
mit Industrie-, Handel-, Werk­
statt-Erfahrung sucht neuen 
Wirkungskreis. Wohnungsbe­
schaffung erwünscht. Angeb. 
m. Gehaltsang. unt. Nr.7924 A

F&G
Wir suchen eine

Elektro- oder Physikal.- tedin. Assistentin 
zur Bearbeitung vielseitiger interessanter Aufgaben in un­
seren Entwicklungslaboratorien für Meßgeräte.

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Zeug­
nisabschriften, Lichtbild und Angabe der Gehaltswünsche 
sowie des frühesten Eintrittstermins bitten wir an unsere 
Personal- und Sozialabteilung zu richten.

FELTEN&GUILLEAUME CARLSWERK 
AKTIEN GE SELLS CH AFT KÖLN MljLHEIM

Wir suchen zum baldigen Eintritt

Elektronik-Ingenieure (TH oder HTL)
Rundfunkmechanikermeister

Laborassistenten (innen) 
Rundfunkmechaniker

für interessante Entwicklungsaufgaben bei guten Auf­
stiegsmöglichkeiten. Dienstsitz: Nürnberg oder München. 

Bewerbungen mit Lichtbild, Lebenslauf und Zeugnis­
abschriften erbeten an

Personalabteilung
Nürnberg, Stephanstr.49
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MESSGERÄTEBAU GMBH MÜNCHEN 
WERK MEMMINGEN

Zweigbetrieb von ROHDE & SCHWARZ

sucht für interessante und abwechslungsreiche Arbeit

einen Fachschulingenieur der Hf-Technik
zur Entwicklung von Prüffeldeinrichtungen und Meßplätzen im Prüffeld für 
elektrophysikalische Meßgeräte,

mehrere Elektromechaniker (Hochfrequenz)
oder

Rundfunkmechaniker
als Prüffeldsachbearbeiter mit Aussicht auf Übernahme in das Angestellten­
verhältnis.
In beiden Fällen wird Leistungsprämie bezahlt.
Auswärtigen wird das Fahrgeld ersetzt. 44 Arbeitsstunden in 5Tagen.
Angenehme, freundschaftliche Zusammenarbeit im Betrieb.
Schriftliche Bewerbungen an

Meßgerätebau GmbH, München, Werk Memmingen 
Memmingen (Allgäu), Postfach 92.

Persönliche Bewerbungen von Interessenten aus der näheren Umgebung im 
Werk Memmingen, Augsburgerstraße 39.
Fernmündliche Rückfragen unter Memmingen 2746 und 4204

Wir suchen

Rundfunk- u. Fernsehtechniker
auch mit Meisterprüfung für den Einsatz in ver­
schiedenen Großstädten der Bundesrepublik.

Wir bieten: Gute Weiterbildungsmöglichkeit, 
5-Tage-Woche (44 Stunden), leistungsgerechte Be­
zahlung, zusätzliche Altersversorgung durch be­
triebliche Pensionskasse.

Schriftliche Bewerbungen mit handgeschriebenem 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften und An­
gabe der Gehaltswünsche erbeten an die

PHILIPS DEUTSCHE PHILIPS GMBH
Personalabteilung

HAMBURGl • MONCKEBERGSTRASSE 7

SCHAUB-LORENZ
sucht

HF-Ingenieure (TH oder HTL)
Wir bieten qualifizierte Einsatzmöglichkeiten im Entwicklungsbereich, in der Qualitätskontrolle 
oder im Meßgerätebau. Bei Nachweis entsprechender Kenntnisse und Erfahrungen auf dem 
Rundfunk- und Fernsehgebiet können Sie in unserem neu errichteten Zweigwerk in Rastatt 
oder innerhalb der Entwicklungsabteilungen unseres Stammwerkes in Pforzheim Führungs­
aufgaben übernehmen.

Rundfunk- und Fernsehtechniker
Entsprechend der Ausbildung (abgeschlossene Lehre —Meisterprüfung) sind verantwortungs­
volle Stellen innerhalb des Entwicklungsbereiches, der Qualitätskontrolle, des Meßgeräte­
baues, des Kundendienstes und auch in Prüffeldern zu besetzen.

Konstrukteure
für pneumatisch, hydraulisch und elektronisch gesteuerte Vorrichtungen, Maschinen- und 
Betriebsanlagen. Konstrukteure mit einer abgeschlossenen Lehre als Werkzeugmacher oder 
Maschinenbauer u. HTL-Ausbildung werden ein selbständiges Sachgebiet zu bearbeiten haben.

Maschinenbauingenieur
für das Gebiet „Rationalisierung und Fertigungstechnik" in unserem Rundfunkwerk in Rastatt.

Bewerber, die aufgrund ihrer Ausbildung und Berufserfahrung in der Lage sind, eine der 
ausgeschriebenen Positionen zu übernehmen, wollen Ihre Bewerbungsunterlagen an die 
Personalabteilung des Schaub-Werkes in Pforzheim, Oestliche 132, richten. Das Wohnungs­
problem werden wir zufriedenstellend lösen.

STANDARD ELEKTRIK LORENZ
Aktiengesellschaft
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K LE IN-ANZEIGEN

STELLENGESUCHE 
UND -ANGEBOTE

SCHAUB-LORENZ HF-Ing. und Techn. mit 
lang]. Praxis sucht Tätig­
keit zu selbst. Bau u. Rep. 
v. Meßgeräten aller Art. 
Zuschriften erbeten unter 
Nr. 7936 Q

Wir suchen einen

Diplom-Ingenieur

der in einem unserer Laboratorien eine interessante und entwicklungs­
fähige Tätigkeit als Leiter eines Ingenieurteams übernehmen soll, dessen 
Aufgabe darin besteht, nach Ablauf einer vorausgegangenen Vorent­
wicklung die Typenentwicklung von Fernsehgeräten bis zur Fabrikations­
reife durchzuführen.

Wir erwarten Bewerber, die mit der Schaltungstechnik moderner Fernseh­
geräte für die verschiedenen Normen vertraut sind, die Methoden der 

speziellen Fernsehmeßtechnik auf Grund einer mehrjährigen praktischen 
Erfahrung nicht nur beherrschen, sondern auch in der Lage sind, neue 

Testmethoden auszuarbeiten. Besonderen Wert legen wir auf exakte 
Arbeitsweise, fertigungsgemäßes Denken und auf die Fähigkeit, einen 

guten Mitarbeiterstab zu führen.

Wir bieten eine entwicklungsfähige Dauerstelle bei leistungsgerechter 
Vergütung.

Bewerbungen mit den erforderlichen Unterlagen erbitten wir an die 

Personalabteilung des Schaub-Werkes, Pforzheim, östliche Karl-Friedrich­
Straße 132. Ferner bitten wir um Angabe der Gehalts- und Wohnungs­
wünsche sowie des frühesten Antrittstermins.

Bin 22 J. alt und habe ab­
geschlossene 3jähr. Lehr­
zeit als RUNDFUNK- u. 
FERNSEHMECHANIKER 
und 3jährige Lehrzeit 
als KAUFMANN in der 
Brandie. Suche mich zu 
verändern. Angebote er­
beten unter Nr, 7932 L

Ab Juni sind nodi einige 
Plätze in unseren 4täg, 
Fernseh - Service - Lehr­
gängen frei. Prakt. Aus­
bildung an mod. Meß­
geräten. Von der Indu­
strie bestens empfohlen. 
Bitte Prospekt anfordern. 
Fernseh- Service - Institut, 
Kempten / Allg., Floßer- 
weg 61/»

VERKAUFE

Röhren, Bauteile, Bau­
sätze, Th. Mayer „Nord­
funk“ Elektronik - Ver­
sand, Bremen 1, Schließ­
fach 678 

200 Feldfernsprech. FF 33, 
kpl. Ia Zust., billig, Ra­
dioeinzelt., Röhr., Sen- 
dergest., Amateur-KW- 
Material, Listen anfor­
dern! Radio - Versand, 
Medelby/Niebüil

Engi. Decca-Plattenspie- 
ler mit zwei Tellern für 
alle Umdrehungszahlen 
samt Verstärker u. Laut­
sprecher zu verkaufen. 
Anfrag. an British Coun­
cil, Tel. 33 82 45

STANDARD ELEKTRIK LORENZ
Aktiengesellschaft

Gelegenheit I Philips-Laut- 
spr.-Breitband 25Wo.Ü„ 
Philips - Tauchsp. - Hand- 
mikr. Typ 9564, Philxps- 
Gußtrichter 60X40 0 mit 
Lautspr. 15 W und Ü., 
Grundig - Tonb. Reporter 
TK 9 Vor- u. Rückspur 
9,5, Nogoton - UKW - Ein- 
bausuper 12642 / 55 W, 
Teile in gut. Zust. gegen 
Gebot zu verk. Zuschr. 
erb. unter Nr. 7934 N

Service-Werkstatt oder jung. Rundfunktechn.
möglichst mit eigenem PKW oder Kombiwagen für qualifi­
zierte Service-Aufgaben und Kundenbetreuung, verhand­
lungsgewandt, auf Vertragsbasis zuzüglich Provisionanteil, 

in den Gebieten:

Essen und 20 km Umkreis, Wuppertal oder Solingen und 
Umkreis, Mönchen-Gladbach - Krefeld

SUCHE Vertretung mit Kundendienst 
oder ÜBERNEHME

Montage-, Schalt-, Kontroll-, Justier-Arbeiten und 
dergl. an elektrischen feinmechanischen, elektro­
nischen Geräten in Klein-Serie,auch Daueraufträge.

JOSEF KRUPPE
(14a) Murrhardt/Württ, Postfach 44für angenehmes Aufgabengebiet bei sehr guten Bedingun­

gen gesucht. Bitte schreiben Sie uns unter Nummer 7915 D

Deutscher Kaufmann m. größerem, 
eingearbeitetem Vertreter-Stab in 
Südaustralien

übernimmt Auskunft-Erteilung 
für deutsche Exporteure, Fabriken 
usw. Mitglied der Mercandile Trade 
Protection Association of S. A. Ltd. 
Berichterstattung und Auskünfte für 
Fabriken oder Firmen, welche im 
zukunftsreichen Australien Betriebe 
eröffnen wollen.

Anfragen an:

H.E.MUELLER, 206 Grange Rd„ FLINDERS PARK 
South Australia, G. P. 0 Box, 701 F, Adelaide / S. A.

। Suchen Aufträge

in Montage und Verdrahtung von 
Apparaten oder Bauteilen.

Es wird für erstklassige Ausführung bei 
niedrigstem Preis garantiert. Angebote 
unter Nr. 7918H an den Franzis-Verlag

Alle Import-Restrictionen seit 25. 2. 1960 
von australischer Regierung aufgehoben.

Erbitte Angebote deutscher Exportfirmen 
jeglicher Art, Elektro- oder Haushalt­
artikel, Neuheiten usw.

Flinders Park Electr. Centre • H. E. Mueller Propr.
206 Grange Road, Flinders Park, South Australia

Frequenzmesser BC 221 
125...20 000 kHz, original 
mit Netzteil 220 V, Fre­
quenzmesser TS - 175 / U 
85..,1000MHz original mit 
Netzteil 220 V. Für Ihr 
Labor lief. H. K. Kretzsch, 
Nachrichtengeräte, Rei­
sen üb. Weinheim (17a)

Achtung Funkamateure!
Jetzt schneller zur eige­
nen Sendelizenz durch 
den „cw-tester", Voll­
transistor -.Morseübungs­
gerät in Kleinausführung 
incl, 3-V-Batterie DM 
12.50. Neueste Material- 
und Röhrenliste frei, rolf 
Schmidt, amateur - mate­
rial, berlin - friedenau, 
box 71

Tonband-Koffer Grundig 
TK 820, 9,5/19 cm, neu­
wertig, 550.— Statt 965.—. 
Zugabe: Extra-Kopf und 
Röhrensatz neu. Angeb. 
unter Nr. 7937 R

Moderne 
Schwingquarze
r auch

Spezialanfertigung 
Katalog und Preisliste 
k anfordern

R. Hintze Elektronik
Berlin-Friedenau, Südwestkorso 66

FUNKSCHAU 1949 - 1957 
gegen Gebot zu verkau­
fen. Schmitt, Bonn, Kö­
nigstraße 12

UKW - Frequenzmesser, 
30 bis 3000 MHz, WID, 
Rohde u, Schwarz, unge­
braucht zu verkaufen. Zu­
schr. erb. unt, Nr. 7938 S

Gelegenh.! Foto-, Film- 
App., Fernglas., TonfoL- 
Sdineidger, Auch Ankf. 
STUDIOLA, Frankf./M-l

SUCHE

Kaufe Röhren, Gleichridi 
ter usw. Heinze, Coburg, 
Fach 507

Rundfunk- und Spezial­
röhren all. Art in groß, 
und kleinen Posten wer­
den laufend angekauft. 
Dr. Hans Bürklin, Spe- 
zialgroßhdl. München 15, 
Schillerstr. 40, Tel. 55 5083

Rohren aller Art kauft 
geg. Kasse Röhr.-Müller, 
Frankfurt/M., Kaufunger 
Straße 24
Radio - Röhren, Spezial­
röhr., Senderöhr. gegen 
Kasse zu kauf, gesucht. 
RIMPEX, Hamburg-Gr.- 
Flottbek, Grottenstr. 24

Labor-Instr. aller Art,
Charlottenbg. Motoren,
Berlin W 35

Hans Hermann FROMM 
sucht ständig alle Emp­
fangs- und Senderöhren, 
Wehrmachtsröhr., Stabili­
satoren, Osz.-Röhr. usw. 
zu günst. Beding. Berlin- 
Wilmersdorf,Fehrbelliner 
Platz 3, Tel. 87 33 95

Radioröhren und Spezial­
röhren, Dioden und Tran­
sistoren gegen Kasse zu 
kaufen gesucht. W. Witt, 
Nürnberg, Aufseßplatz 4

Meß-Sender ca. 100kHz... 
100 MHz, mögl. auch FM, 
z. kaufen ges. Zuschr. 
erb. unter Nr. 7933 M

FUNKSCHAU 2, 4/57 und 
1/59. Bis DM 2.— pro 
Stck. P. Wosinoj, Frei­
lassing

Röhrenvoltmeter u. Os­
zillograf für Fernsehser­
vice. Angeb. erb. unter 
Nr. 7939 T

VERSCHIEDENES

Radio- und FS-Meister, 
30 Jahre alt, sucht Fach­
geschäft zu pachten oder 
auf Rentenbasis. Werk­
statteinrichtung vorhan­
den. Rheinland/Westfa- 
len bevorzugt. Angebote 
erb. unter Nr. 7935 P

E8OCC
E80F 

E83F
sowie viele andere Röhren­
typen zu kaufen gesucht 

Schnürpel
München, Heßstraße 74/0

Verkaufe
Durodlsk - Platten - 
sch neid er 78,45,331/3 
U. Mikrorillen, Neu­
mann Entzerrer SE 2. 
Vollmer Tonbandge­
rät MTS 9 AW mit 
Endstufe. Alle Geräte 
in einwandfreiem Zu- 
$tand, wenig benutzt. 
Zuschriften unter Nr. 
7917 G

Heft 8 / F U N KS C HAU 1960
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Neu bei Franzis
Zur Messe Hannover brachten wir einige besonders aktuelle Fachbücher heraus, über 

die wir den nachfolgenden Ankündigungen nähere Einzelheiten zu entnehmen bitten:

Taschenbuch für die elektronische Meßtechnik
Elektronische Messung nichtelektrischer Größen

Herausgegeben von der Elektro Spezial GmbH

312 Seiten mit 237 Bildern und 41 Tabellen • Format 12,5x21 cm

In Plastik-Einband 12.80 DM

Kleines Stereo-Praktikum
Von Fritz Kühne und Karl Tetzner

Band 97/98 der Radio-Praktiker-Bücherei * 128 Seiten mit 93 Bildern

Kartoniert 3.20 DM

Gemeinschaftsantennen-Baufibel
für Architekten, Bautechniker und Installateure

Von A. Kneissl

36 Seiten mit 23 Bildern * In laminiertem Umschlag 2.50 DM

Inhaltsangaben für diese Neuerscheinungen finden Sie umseitig

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen u. zahlreiche Fachhandlungen (Buchverkaufsstellen) 

Bestellungen auch an den Verlag

FRANZIS-VERLAG • MÜNCHEN 37- KARLSTRASSE 35



Inhaltsangaben der Neuerscheinungen:

Taschenbuch für die elektronische Meßtechnik
Aus dem Vorwoit: Die außerordentlich schnelle Entwicklung der Meß- und 
Regeltechnik in den letzten Jahren hat auch auf diesem Gebiet zu einer 
weitgehenden Spezialisierung geführt. Für viele Physiker, Ingenieure und 
Techniker sind die vielfältigen Probleme des Meßwesens jedoch häufig Rand­
gebiete des eigentlichen Arbeitsbereiches. Trotz zahlreicher Buch- und Zeit­
schriftenveröffentlichungen fehlte es auf dem Gebiet des Meßwesens bisher 
an einem Buch, das auch dem ausgesprochenen Praktiker einen schnellen 
Überblick über die physikalischen Zusammenhänge, die beteiligten Zustands­
größen und ihre Einheiten vermittelte. Auch die Auswahl der erforderlichen 
Geber und Meßgeräte zur Erfassung der verschiedensten Größen unter Be­
rücksichtigung der besonderen Versuchs- oder Meßbedingungen ist nicht 
immer ganz einfach.

Hier möchte das vorliegende Taschenbuch eine Lücke schließen helfen. Sein 
Inhalt und seine Darstellungsart beruht in erster Linie auf den praktischen 
Erfahrungen mit Philips-Geräten, deren Funktion jedoch nur kurz behandelt 
wird, um den allgemein gültigen meßtechnischen Fragen desto mehr Raum 
widmen zu können. Besonderer Wert wurde auf die Berücksichtigung der in 
der Praxis der elektronischen Meßtechnik erfahrungsgemäß auftretenden 
Wünsche und Fragen gelegt; es wurde daher eine Anzahl von Anwendungs­
beispielen aufgenommen, die Anregungen für ähnlich gelagerte Aufgaben­
stellungen geben sollen. Außerdem wurden unter weitgehendem Verzicht auf 
höhere Mathematik alle wichtigen Gebrauchsformeln aufgeführt. Auch die 
Tabellen im Text- und im Registerteil sind vorwiegend mit Rücksicht auf die 
Belange der Praxis ausgewählt worden.

ja nicht verborgen. Aber erst seit Mitte des Jahres 1958 erfreut sich die 
Stereofonie einer bis dahin ungeahnten Aktualität, und zwar nachdem Technik 
und Wirtschaft die Voraussetzungen dafür schufen.

Es ist verständlich, wenn sich der Praktiker erst an diesem Zeitpunkt der 
Stereofonie zuwenden konnte — ohne Tonträger ist er auf wenige Basis­
experimente von beschränktem Reiz angewiesen. — Nun haben wir den Start 
dessen hinter uns, was man vielleicht als „Publikums-Stereofonie" bezeichnen 
darf. Die Entwicklungsrichtungen zeichnen sich klarer noch als vor zwei 
Jahren ab, und so halten es Verlag und Verfasser für die rechte Zeit, dem 
Praktiker mit diesem Buch sowohl eine Zusammenfassung der Grundlagen 
der Stereofonie als auch eine Reihe praktisch erprobter Schaltungen und 
Hinweise zu geben.

Aus dem Inhalt:
1. Bedeutung und Vorzüge des elek­

tronischen Messens
2. Grundlagen und Praxis der ge­

bräuchlichsten Meßverfahren
2.1 Maßsysteme, Einheiten und 

Dimensionen
2.2 Forderungen der Praxis

3. Meßverfahren
3.1 Messung der Dehnung und 

abgeleiteter Größen
3.2 Weg-, Geschwindigkeits- und 

Beschleunigungsmessungen
3.3 Drehzahlmessungen
3.4 Lichttechnische Messungen
3.5 Durchfluß- und Mengen­

messungen
3.6 Temperaturmessungen
3.7 Feuchtigkeitsmessungen
3.8 Messung der elektrischen 

Leitfähigkeit
3.9 pH- und rH-Wert-Messungen

4. Sonderverfahren der industriellen 
Meßtechnik
4.1 Schwingungserregung
4.2 Stroboskopie
4.3 Oberflächenbeschaffenheit; 

Rauhigkeitsmessungen
5. Meßgeräte und Registriergeräte

5.1 Allgemeine Übersicht
5.2 Selbstabgleichende Kompen­

satoren
5.3 Direktschreiber
5.4 Elektronenstrahloszillografen
5.5 Verstärkerumschalter

Kleines Stereo-Praktikum
Au* dem Vorwort: Je mehr sich der „Musikverbrauch" aus dem exklusiven 
Konzertsaal in das Heim verlagerte - begonnen mit der Erfindung der 
Sprechmaschine und fortgesetzt mit der Einführung des Unterhaltungsrund­
funks —, desto häufiger wurde versucht, die als unbefriedigend empfundene 
Einkanalübertragung zwischen Aufnahmeraum und Wohnzimmer des Zuhörers 
durch eine zweikanalige Verbindung zu verbessern. Denn daß der Mensch 
zwei in einem räumlichen Abstand voneinander stehende Ohren hat und 
demzufolge Schallquellen nach Richtung und Abstand fixieren kann, blieb

5.6 Registrierkameras
5.7 Schirmbildfotografie

6. Wichtigste Grundlagen u. Geräte 
der Regelungstechnik
6.1 Die wichtigsten Grundlagen 

der Regelungstechnik
6.2 Zweipunktregler
6.3 Proportionalregler
6.4 PID-Regler
6.5 Elektropneumatischer Regler
6.6 Zeitplangeber

7. Meß- und Registrieranlagen für 
die Verfahrenstechnik
7.1 Meß- u. Registrieranlagen zur 

Überwachung von mechani­
schen Größen an Turbosätzen

7.2 Temperaturmessungen an 
Schmelzöfen

7.3 Walzkraft- und Temperatur­
meßanlagen für Walzenstraßen

7.4 Dressiergrad-(Längungs-) 
Messung

7.5 Leistungsmeßanlage
7.6 Meßanlagen mit Druckdosen, 

Wiegeanlagen
7.7 Cargocaire-Anlagen auf 

Frachtschiffen
8. Fehlerberücksichtigung in der 

Praxis
8.1 Definitionen in der Fehler­

rechnung
8.2 Einteilung der Fehler
8.3 Fehlerfortpflanzung

9. Registerteil

Au* dem Inhalt:
1. Vom einohrigen und zweiohrigen 

Hören
2. Von der stereofonen Wiedergabe
3. Einige stereofone Verfahren

a) Konventionelle Stereofonie
b) Tricksterecfonie
c) Pseudostereofonie

4. Der stereofone Tonträger
aj Schallplatte
b) Stereo-Tonband
c) Stereo-Tonabnehmer

5. Der stereofone Rundfunk
a) FM-Multiplex nach Armstrong
b Puls-Amplituden-Modulation 

für FM-Sender (PAM)
6. Die Stereofonie in der Praxis

a) Am Anfang steht der Platten­
spieler

b) Kopfhörer-Stereofonie — ein 
billiges Vergnügen

c) Balance- und Lautstärke­
Einstellung

d) Die fünf Möglichkeiten der 
Stereowiedergabe

e) „Nachsichtiges" zum Stereo­
Problem

7. Die Schaltungstechnik bei Stereo­
verstärkern

Gemeinschaftsantennen-Baufibel
Aus dem Vorwort: Gemeinschaftsantennen hoben heute schon eine große 
Bedeutung erreicht und werden mit der weiteren Verbreitung des Fernsehens 
noch mehr an Bedeutung gewinnen. Daher werden sich immer mehr mit den 
Problemen der Gemeinschaftsantennen befassen. Nicht nur der Hochfrequenz­
techniker oder Elektriker, der die Planung und die Montage solcher Anlagen 
durchführt, kommt in Frage, auch der Architekt und Bautechniker muß über 
den Einbau von Gemeinschaftsantennen Bescheid wissen. Die wichtigsten
Einzelheiten, die dabei zu beacht 
übersichtlicher und einprägsamer

Aus dem Inhalt:
Der Einbau von Gemeinschafts­
antennen
Die Teile einer Gemeinschafts­
antenne
1. Der Antennenteil; 

Antennenstandort 
Standrohrbefestigung im Gebälk 
Standrohrbefestigung im Beton­
flachdach
Standrohrbefestigung an Dach­
aufbauten oder öiebelwänden
Schornsteinbefestigung für Stand­
rohre
Akustische Störgeräusche von 
Antennen
Erforderliche Standrohrabmes­
sungen
Erdung des Antennenteils

a) 35-Watt-Stereo-Endverstärker 
für sehr hohe Ansprüche

b) 5-Watt-Universalverstärker
c) 4-Watt-Monoverstärker zur 

Stereo-Ergänzung
d) Stereo-Nf-Teile in Rundfunk­

empfängern
e) Kanalgleicher Stereo-Nf-Teil
f) Kanalgleicher Stereo-Nf-Teil 

für ein oder zwei Basis-Allton­
lautsprecher

g) Stereo-Nf-Teil mit ungleichen 
Kanälen

h) Stereo-Nf-Teil mit kombinierter 
2-Kanal-Ei ntakt-/l- Kanal­
Gegentakt-Endstufe

8. Anlagen-Praxis
a) Steckverbindungen in Stereo­

Anlagen
b) Phasenrichtiger Lautsprecher­

Anschluß
c) Stereo-Weichen und -Filter
d) Zwischenübertrager für Tiefton­

lautsprecher
e) Richtiges Aufstellen von Stereo­

Anlagen
f) Stereo-Test-Schallplatten als 

Arbeitshilfen

sind, wurden in diesem Heft in kurzer, 
zusammengestellt.

2. Die Antennenverstärker: 
Einbau und Anschluß

3. Das Kabelnefz:
a) Der Einbau in Neubauten 

Durchschleifverfahren 
Zusammenschaltung mit Kabel­
verteilern
Stich lei tu ngs verfahren 
Antennenkabel
Antennensteckdosen 
Empfänger-Anschlußkabel 
Das Versetzen einer Antennen­
steckdose

b) Der Einbau in Altbauten 
Durchschleifverfahren 
Stich leitungsverfahren

Die Abnahme und Wartung von 
Gemeinschaftsantennen
Stichwortverzeichnis

Ich bestelle aus dem Franzis-Verlag, München 37, Karlstraße 35:

............Ex. Taschenbuch für die elektronische 

Meßtechnik

In Plastikeinband 12.80 DM

............Ex. Kleines Stereo-Praktikum

kart. 3.20 DM

............Ex. Gemeinschaftsantennen-Baufibel

lam. 2.50 DM

Die Zusendung wünsche ich unter Nachnahme des Betrages (bei Beträgen 
über 10 DM spesenfreie Lieferung).

Genaue Anschrift des Bestellers:

BITTE
verwenden Sie diesen 

Abschnitt

als Bestellzettel.

Er kann

an jede Buchhandlung 

oder Buchverkaufsstelle 

gegeben oder an den

Verlag eingesandt 

werden, der för 

schnellste Lieferung 

sorgen wird



Elektronen-Röhren Universal-Meßinstrumente

MODELL SP-5
- DC/V: 10 V, 50 V, 250 V, 500 V, 1000 V

(2 kß/V)
oo AC/V: 10 V, 50 V, 250 V, 500 V, 1000 V 

(2 kß/V)
- DC/A: 500 pA, 25 mA, 500 mA

Ohm: 10 kß, 1 Mß

Batterie : 2 x Heizzellen 1,5 V

Größe : 132 x 91 x 40 mm
Gewicht : 390 g

Alle Marken - Alle Typen -Aus aller Welt

MODELL 300-Y TR
- DC/V: 0,5 V, 2,5 V, (10 kß/V)

10 V, 50 V, 250 V, 1000 V (4 kß/V) 
co AC/V: 10 V, 50 V, 250 V, 1000 V (4 kß/V) 

AF/V: 10 V, 50 V, 250 V (0,1 pF)
- DC/A: 100 pA (150 mV)
- DC/mA: 2,5 mA, 25 mA, 250 mA (150 mV) 
Ohm: 10000 R: 200 kß 1000 R:20kß

100 R: 2 kß 1 R:20ß
Kapazitätsmessung ; 0,001 pF, oo 0,3 pF
Induktionsmessung : 20 H, oo 1000 H
Batterien: 2xHeizzellen 1,5 V und

1 Mikrodyn Anode 22,5 V 
Größe: 148 x 95 x 63 mm
Gewicht: 582 g

Lautsprecher für die Industrie Miniatur-Einzelteile

467

_• 5

Stecker S 1 Gegenstecker G 1

Spielfertiges Chassis zum Einbauen, Modell 6 T 180
mit Lautsprecher, 6 Transistoren und 2 Dioden für Mittelwelle (100 x 60 x 18 mm)

Bitte fordern Sie unser ausführliches Prospektmaterial 1/60 an. Lieferung nur an den Fachhandel und gewerbl. Weiterverarbeiter

ELEKTRONIK GMBH NÜRNBERG, KÖNIGSTRASSE 85, TELEFON 2 50 48



468


	N.S.F. NÜRNBERGER SCHRAUBENFABRIK UND ELEKTROWERK GMBH ■	NÜRNBERG

	INSERENTENVERZEICHNIS

	§

	SIEMENS



	u. KINO-GERÄTE GMBH

	Zur Hifi-Heimanlage gehört der neue

	Hifi-UKW-Super UV 2

	für vollendeten FM-Empfang mit automatischer Scharfnachstimmung!

	ELEKTRONIK UND GERÄTEBAU STRAUBING



	Neu

	ELA(

	im Stil

	unserer

	Zeit!

	MIRASTAR S 15

	MIRACORD 16

	Das ELAC-Phonoprogramm

	HERMANN KLEINHUIS* LÜDENSCHEID i.W.

	Wir stellen aus: Industrie-Messe, Hannover, 24. April — 3. Mai 1960, Halle 11, Stand 1610


	ElektrolytKondensatoren

	zuverlässig, solid wie

	praktisch und immer

	HYDRAWERK

	- INDUSTRIEPRE ISE -


	WENN KURZE LIEFERZEITEN ENTSCHEIDEN...

	UNIVERSAL-RÖHRENVOLTMETER V-7A/UK

	BERLIN

	CHARLOTTENBURG 2 • WINDSCHEIDSTR. 18 • RUF 342454



	WEICHMAGNETISCHE

	WERKSTOFFE

	FÜR DIE TON- UND FUNKTECHNIK





	K6K

	VACUUMSCHMELZE

	E A K T I E N G E S E

	Verbesserte Kenndaten für 2N337 und 2N338

	TI2N337

	and 2N338

	Neue, reparable Röhrenfassungen für Zeilentransformatoren

	KLAR & B E I LS C H M I DT

	Halle 11, Stand 1615 - Telefon 35 30

	Société des Ateliers René HALFTERMEYER

	M O N T R E UI L-sous-BOIS (Seine)

	35, avenue Faidherbe

	UHER

	STEREORECORD III


	ELEKTROMESSTECHNIK WILHELM FRANZ KG

	STANDARDMIKROPHONE

	RUNDFUNK-STUDIOMIKROPHONE

	STEREOMIKROPHON

	MESSMIKROPHONE

	MIKROPHONZUBEHÖR


	GEORG NEUMANN

	^SCHALTBAU

	ELTRONIK

	ANTENNEN - SYSTEME

	STEREO-NOVA






	VS-55

	STEREO-MONO-VERSTÄRKER

	DM 580.-

	CD STEREO

	MONO


	KLEIN * HUMMEL

	elematt

	eletest Jtadiotest

	MESSE HANNOVER, HALLE 11, STAND 74



	JjJ INTERMETALL

	INTE R META^

	Die Funktechnischen Arbeitsblätter

	Die vielen Anzeigen in diesem Heft


	beste V/tädungen uen den Ständen

	Bekannt - begehrt - gefordert Magnetophon 76 mehr als ein Vierspurgerät

	Wer Qualität sucht - wählt TELEFUNKEN

	Größere Batterie-Leistung auf kleinerem Raum



	L

	. .. ein Vorteil für die Transistortechnik!

	DAIMON

	DAIMON-Energieblocks ein echter Fortschritt

	DAIMON-Energieblocks ermöglichen	*

	einfachere und preiswertere Transistorgeräte.



	DAIMON

	Brüel & Kjœr

	Neue TELEFUNKEN-Transistorgeräte in Hannover

	Wer Qualität sucht - wählt

	TELEFUNKEN

	TYP

	N E U MAN N

	STABILYTWERK • HEILBRONN/N, WESTSTR. 47 • TEL* 2035




	DRHLOUJID.UJERM

	PORZ/RHEIN UND BERLIN-SCHÖNEBERG

	Mit oder ohne UHF - der Kunde hat die Wahl

	Deutsche Industrie-Messe 1960

	Das Verhalten von HochfrequenzWellen in Seewasser

	Regietisch mit 36 Mikrofon*

	anschliissen

	Die Signale der Satelliten auf der Schallplatte

	Eine Gemeinschaftsantennen*

	Baufibel

	Fernsehgeräte-Neuheitentermin I960

	Der M-M-(Memo-matic-)Kanalwühler

	Ein dreistufiger Bild-Zf-Verstärker mit EF 184

	Automatische Scharfabstimmung im UHF-Band IV/V

	Schaltungsfeinheiten in Blaupunkt-Fernsehempfängern

	Dezi-Tuner mit interessanter Mischstufe

	Nachstimm-Automatik für VHF und UHF mit großem Fangbereich

	Neue Bauteile

	und Rohren in Loewe-Opta-Empfängern

	Die Unterdrückung der Zeilenstruktur mit Zerstreuungsscheibe



	1960

	61



	nodi

	SCHAUB-LORENZ 1960/61

	Eine neue technische Spitzenleistung ...

	Hannover Halle 11 Stand 27

	Transistorisierter Fernschreibempfänger für Flugzeuge


	Die

	Dual-Neuheiten zur

	Industrie-Messe

	Hannover 1960

	Zum guten Ton gehört Dual

	bEcker

	beckEr<^4#4<^>:

	bGckGn^*^ 6 0

	bsckEn^^tii^'

	Leitfaden der Transistortedinik


	KOMFORT-

	FERNSEHGERÄTE

	Röhren

	Weitere Röhrenneuheiten

	Berichte

	von einigen Herstellerfirmen

	Schöne Frauen

	Sport

	Varieté

	Tiere

	Firmenmarke



	GRUODIG^

	Fernsehgeräte -

	aus der Nähe betrachtet

	. . selbstverständlich


	GRURDIG



	doch. PHILIPS

	Fernlenkschalter

	Widerstände mit Thermosicherung

	Die idealen

	LORD

	LISSY





	8xlHR VORTEIL

	(nordìIìende) garantiert größte Umsatzerfolge!

	NORDMENDE-FERNSEHER

	ÄUSSERSTE PRÄZISION ■ GRÖSSTE ZUVERLÄSSIGKEIT • ZEITLOS SCHONE FORMEN


	Perpetuum-Ebner

	Plattenspieler- Plattenwechsler St. Georgen/Schwarzwald

	230-m-Fernsehturm für Berlin genehmigt

	Amateur-Notfunk-Netze



	ZEISS

	Ausstellungen

	III. Internationale Ausstellung von Bauelementen, Röhren, Halbleitern und Meßgeräten

	I

	Ausstellungen, Ausland

	Halbfeitor

	Das Fernseh-Sendenetz in Bayern verdichtet sich

	MotsMäge. für die WERKSTATTPRAXIS

	Fernseh-Service

	Hannover, Halle 11:

	Start des neuen TELEFUNKEN-Programms

	Wer Qualität sucht - wählt TELEFUNKEN

	Deutsche Welle letzt mit zwei Programmen


	Bilanz tints guíen Jalwes

	Wirtschaft




	SOUNDCRAFT

	DEUTSCHE SOUNDCRAFT

	FEHO-Lautsprecher-Fabrlk GmbH. Remscheid-Lennep Industriehof Halle 3, Stand 349


	PHONOTON KIRSCHNIOK KG

	Tn STAU S F UH R U N RUN D FUNKu^^^Ä


	ESSE-

	BERICHTSHEFT

	FUNKSCHAU

	Auflage 43000 Exemplare

	FRANZIS-VERLAG

	T ransistorgeregelte Niederspannungsgeräte unentbehrlich für Labor und Service!

	TANTAL - KONDENSATOREN

	Elektrotechnischer Apparatebau GUNTER SCHROFF

	f^TrANUL - KONDENSATOREN GMBH K I 2 AzklEN »El FREIBUBG / . « E I S G Mj



	Il bru n S II - radio - fernsehen
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	Weich-PVC-Folie
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	CD19K

	Fernunterricht für Radiotechnik

	Ing. HEINZ RICHTER


	Universalschaltuhr
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	KURT SCHRÖDER


	Der NEUE
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	HANSEN, CTR-Elektronik, Vielfach-Präzisions-Meßinstrumente


	Meß- und Prüfgeräte für Labor und Werkstatt!

	Besuchen Sie uns auf der Industrie-Messe Hannover in Halle 11, Stand 1106


	WERNER CONRAD HIRSCHAU/Opf. F29





	DEAC
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	GARRARD


	WITTE & CO.
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	RTM

	Regeltrafo

	BERGMANN-SKALEN

	Ein neuer Weg zum Amateurfunk I

	GEDRUCKTE SCHALTUNGEN

	MAGNETKOPFE

	Transistor» Fahrzeugverstärker


	AKUSTIKA

	■ Halbspur

	■ Viertelspur

	■ Stereo




	ENGEL-LÖTER

	in Hi-Fi-Qualität

	DR. ARMIN BURKHARD
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	Elektrolyt-
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	co.

	BERNSTEIN- €

	Fernseh-Service- ui Kofler „Boy

	Der praktische Helfer!
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	ARTHUR KLEMT

	KERNCHEN-ELECTRONIC

	Bremerhaven 2

	KSL Regel-Trenn-Transformator

	kSl Fernseh-Regeltransformatoren
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